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VORWORT 


Die folgende Arbeit verfolgt einen linguistischen Zweck: einen 
umfangreicheren Text in einer der chorasantürkischen Mundarten 


(mit Wörterliste und Grammatik) zu präsentieren. Sie soll dazu 
beitragen, Erkenntnisse über diese Mundart und damit über das 
Chorasantürkische allgemein zu vermitteln. Darüber hinaus wurde 
noch ein literarischer Abschnitt verfaßt, in dem die hauptsäch- 
lichen Varianten der Erzählung Asli-Kärdm verglichen und unter- 
sucht wurden. 

Für die Unterstützung bei der Entstehung dieser Arbeit bin ich 
verschiedenen Seiten zu Dank verpflichtet. In erster Linie möch- 
te ich meinem Doktorvater Prof.Dr. G. Doerfer danken. Darüber 
hinaus möchte ich ihm für seine Betreuung während meines gesam- 
ten Studiums der Turkologie und Altaistik in Göttingen meinen 
Dank aussprechen. 

Ich danke auch Prof.Dr. M. Adamovi& für seine wertvollen Rat- 
schläge und Anregungen. 

Außerdem möchte ich der Geselischaft "Internationale Studen- 
tenfreunde” e.V. Fridtjof-Nansen-Haus danken, die mich mit einem 
Stipendium gefördert hat. 
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Vorbemerkung 


Als Arbeitsgrundlage für diese Arbeit wurde eine Tonbandauf- 
zeichnung verwendet, die als eines von 24 Tonbändern bei der Ex- 
pedition nach Chorasan im Jahre 1973 unter Leitung von Prof.Dr. 
G. Doerfer aufgenommen wurde. Die Aufzeichnung unseres Tonbandes 
erfolgte am 11. Oktober 1973 in dem Dorf Kalät bei Esfaräyen. Es 
enthält eine Standardliste von ca. 714 Wörtern, einen grammati- 
schen Teil und darauf folgend als Text die bekannte Volkserzäh- 
lung Asli-Käräm. Die Erzählung, deren Vortrag auf dem Tonband 
ca. 45 Minuten dauert, wird von einem Bachschi, einem Volkssän- 
ger, gesungen, 

Der Ort Kalät, der 100 Einwohner zählt, liegt im Nordosten 
Irans, 25 km nordwestlich von Esfaräyen (Miänäbäd) über <Aragi 
hinaus, in Richtung Bojnurd (ca. 37.14 N/57.20 E). Das von Ber- 
gen eingeschlossene Dorf ist als Kalät bekannt, wird aber, um 
eine Verwechselung mit Kalät bei Darragaz zu vermeiden, als Ka- 
lät-e Esfaräyen bezeichnet. 

Der Hauptteil dieser Arbeit besteht aus einer linguistischen 
Untersuchung dieses Materials. Der Text ist nach demselben Sy- 
stem transkribiert worden, das Prof. Doerfer in seiner Iran-For- 
schung verwendet hat. Diese Transkription wurde auch im Ab- 
schnitt Phonologie verwendet. 

Allgemein wurde für die Transkription der arabischen und per- 
sischen Wörter das System der Deutschen Morgenländischen Gesell- 
schaft angewendet. Ausnahmen: 3 wird allgemein als J, das persi- 
sche h als x wiedergegeben, bwa wurde jedoch beibehalten. Das 
alttürkische d wurde von mir immer als 5 bezeichnet. Die Reihen- 
folge der Phoneme im Glossar entspricht der in der Phonologie, 
z.B. steht ä& unter ä, das ö mechanisch unter e. Die Zeichen A, I 
kennzeichnen die variierenden Allophone desselben Phonems. 

Die Kenntnis der von der chorasantürkischen abweichenden ana- 
tolischen Variante hat mich veranlaßt, einen literarischen Ab- 
schnitt zu erstellen. Darin werden die hauptsächlichen Varianten 
dieser Erzählung, neben den beiden oben erwähnten auch die aser- 
baidschanische Variante, verglichen und untersucht. 

Die bei Gesangspassagen und bei allegro gesprochenen Stellen 
entstandenen Verständnislücken konnte ich zum Teil mit Hilfe der 
türkmenischen Ausgabe dieser Erzählung klären. Darüber hinaus 
war mir bei dieser Aufgabe meine aserbaidschanischen Bekannten 
Ali und Djafar Khelashi-Ghezilahmad eine unschätzbare Hilfe, wo- 
für ich ihnen aufrichtig dankbar bin. Dank gebührt auch Herrn F. 
Bandurski für seine Hilfe bei der Durchsicht des literarischen 
Abschnitts. 


I Linguistischer Abschnitt 
1 Einleitung 
1.1 Das Chorasantürkische 


Das Chorasantürkische nimmt innerhalb der oghusischen 
Sprachen eine selbständige Stellung ein. Es weist 
jedoch viele Übergänge auf, die auf eine Stellung 
zwischen Azeri und Türkmenisch hindeuten. Man kann 
Jedoch sagen, daß es genetisch mit dem Türkmenischen 
enger verbunden ist; dies erweist sich bei der Bewah- 
rung der Längenunterschiede und anlautende b- in 


Wörtern wie bar, bo1l-.1 


Das Chorasantürkische wird überwiegend im Norden 
Thorasans gesprochen, im Süden seltener, ferner 
in einem schmalen Streifen der SSR Türkmenistan 
an der Grenze zu Chorasan und ebenfalls in einem 
schmalen Streifen am Amu-Darya an der Grenze zu 


Özbekistan,. 


Die Gesamtzahl der Chorasantürken in Iran beträgt 
nach den letzten lintersuchungen von Bozkurt 
vierhunderttausend Einwohner (Bozkurt 1975). Nach 
Dr. J. Hey’ät beträgt sie 1,5 Millionen.® 

Die Bevölkerung in diesem Gebiet ist zweisprachig, 
wobei das Chorasantürkische ihre Muttersprache 


und das Persische ihre zweite Sprache ist. 


1 zu den unterscheidenden Merkmalen von Azeri 
und Türkmenisch s. Doerfer 1977, S.190f. 
vgl. Hey’ät, J., Türki-ye Horasanl, in: Varliq, Nr.5, 
Tehran 1989, S.18&, 


Die Klassifikation des Chorasantürkischen innerhalb 


der oghusischen Sprachen wird folgenderweise darge- 


stellt: 
IRB 00 
Bolgarisch Gemeintürkisch 
7ul Oghusisch andere Turkprachen 
970 ee Türkmenisch 
Ostoghusisch 

Griech. 1071 A, Ostseldschukisch' (d2b- Einfluß) 
Einfluß Westoghusisch 

13.Jh. AMeR: 

14.Jh. Azeri 

16.Jh. Chorasantürkisch Oghus-Özbekisch 
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s. Doerfer 1977, S.193. 
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1.2 Stellung der Kalät-Mundart 


1.3 


Innerhalb des Chorasantürkischen gehört die Mundart 
von Kalät zum NW-Dialekt. Zu diesem Dialekt 
wird auch das BodschnurdI gezählt, worüber schon ei- 


4 Hierzu 


nige Untersuchungen durchgeführt worden sind. 
werden unter den gesammelten Materialien aus Chorasan, 
deren Untersuchung nach der sogenannten Mogadden-Wörter- 
liste vorgenommen wurde, noch die Mundarten Sayx Taymur 


und Asadli gezählt. 
Charakteristika der Kalät-Mundart” 


a) Die Opposition atü. & (”"ä): A ist bewahrt. 

b) ö>e, ü>i 

c) atü. äb Jedv 

d) atü. bär, ber- ist meist bewahrt, dagegen bei 
böl- ist der Anlaut b- geschwunden. 


e) -k>-Inß 
-ik> -jin-] 
f) -q > -x 


g) -Y bewahrt 
h) -p- > -f- ist sporadisch vorhanden, nuch p >8 


kommt vor. 


1 Bozkurt, F., Untersuchungen zum Bofnurd-Dialekt 
des Chorasantürkischen, (Dissertation), Göttingen 1975; 
Fäzsy, S., Das Bodschnurdi, ein türkischer Dialekt in 
Chorasan, Ostpersien, (Dissertation), Zürich 1977. 

2 5, Doerfer 1977, 8.187. 

3 Als Vorbild wurde die Liste von Doerfer herangezogen. 
ebd., S.183-186. 


i) 
5) 
k) 
1) 


m) 
n) 
0) 
p) 
q) 
r) 


ogh. -d- (atü.-t- nach Langvokal) >$ 

-G- nach Konsonant ist wohl in einigen Fällen bewahrt. 
b->m- vor Nasal. 

‘Instrumentalsuffix ist -nAn. Die Instrumental- 
form bilän kommt auch «elbständig in den Rede- 
wendungen vor. 

Äquativ -läyn, 2älli, täkin, 

Dativ mänä, sänä. 

Präsens 1.5g. -IrAm/-I(y)rAm „ -I(y)ArAm 
Aoristendung -ar/-är 

tap- "finden" 

Der Wortschatz ist überwiegend türkisch. 


Folgende Sondererscheinung in Kalät zeigt 


jedoch einen Übergang zum Norddialekt: 


i) 


-4(-) m-&-) 


1.4 Bisherige Arbeiten 


Als erste haben Ivanov und Chodzko auf das Chorasantür- 
kische hingewiesen, sie haben jedoch davon keine Sprach-: 
proben publiziert. 


Der erste Forscher, der Aufnahmen vom Chorasantür- 
kischen publiziert hatte, war Poceluevskij, jedoch 
faßte er das Chorasantürkische in seinen Werk 
"Dialekty turkmenskogo jazyka" (1936) als Türkme- 
nisch auf. 

Berdiev (1963 und 1970) trennt in seinen Werken 

wie Poceluevskij das Türkmenische in zwei Gruppen, 
wovon eine, das irannahe "Türkmenisch" eben ein 
(nord)chorasantürkischer Dialekt ist. 

Nach seiner Expedition nach Iran von 1969 hat Prof. 
Dr. G. Doerfer das Chorasantürkische als eigene 
Turksprache erkannt und berichtete in seinem Arti- 
kel "Die Türksprachen Irans" darüber (Doerfer 1969). 
Darauf unternahm er 1973 eine Expedition nach Cho- 
rasan, um die Grenzen der Sprache zu bestimmen und 
die dortigen Dialekte aufzunehmen. Seine Einsichten 
darüber hat er in dem "Bericht über eine linguisti- 
sche Forschungsreise in Iran" (Doerfer 1974) darge- 
legt. 

F. Bozkurt, der ebenfalls Teilnehmer dieser Expedi- 
tion war, hat seine Dissertation "Untersuchungen zum 
BoSnurd-Dialekt des Chorasantürkischen! 1975 veröffent- 
licht. 


Inzwischen hatte Fäzsy von der Schweiz aus vier Auf- 
enthalte in Chorasan und sammelte viele Sprachaufnahmen 
aus demselben Gebiet, dem Ort Bo\nurd. Er veröffentlich- 
te seine Dissertation unter dem Titel "Das Bodschnurdli, 
ein türkischer Dialekt in Chorasan, Ostpersien" (Fäzsy 
1977). 
Im Jahre 1977 hat Prof. Doerfer Untersuchungen 
über die in der Expedition zusammengestellten 
24 Tonbandaufnahmen im Hinblick auf sprachwis- 
senschaftliche Fragen in seinem Werk "Das Cho- 
rasantürkische" veröffentlicht (Doerfer 1977). 
Mir ist auch bekannt, daß neuerdings auch in Iran 
sporadisch Untersuchungen zum Chorasantürkischen vor- 
genommen werden. Für die Erforschung des Chorasantürkischen 
in Iran setzt sich besonders Herr Dr. J. Hey’et ein. 1 
Es ist auch erwähnenswert, daß im Jahre 1981 zwei 
Nummern einer chorasantürkischen Zeitschrift "Galam 
Uju" erschienen Die Zeitschrift wurde als Zusatz 
der aserbaidschanischen Zeitschrift "Ing1läb Jolunda" 
herausgegeben. Dies ist ein Beleg dafür, daß auch in 
Iran, bei den Chorasantürken selbst, ein Bewußtsein 
für ihre Sprache entsteht. Ein anderes Beispiel ist, 
daß vorübergehend von Radio Meshed Radiosendungen auf 


Chorasantürkisch ausgestrahlt wurden.? 


1 ygl. Hey’ät 1987 und 1989. Hierzu möchte ich noch 
® die Namen der Herren M. TowhidI aus Bäm o Safiäbad, 
E. NetmatI aus Täbris und Sejjid ‘Ali Mirniyä aus 

Rn Meshed nennen. 


Tulu, S., iran'da Horasantürkgesi bir dergi:"Galam 
Ucu‘ (im Druck). 
3 vgl. Galam Uju, Nr. 1, Tahran 1981, S.15. 


1.5 


Gewährsmänner 


G.H.: Goläm Husayn MusäfaratI 
H.A.: Hedäyatolläh AzImIyan 


G.H. ist ca. 30-32 Jahre alt und Bauer von Beruf. H.A. ist 

ein Bachschi, im Alter von 56 Jahren. Nebenbei ist er tätig 
als Bauer (ekinji). Als Lehrmeister nennt er seinen Vater. Zu 
seinem Repertoire gehört auch die Volkserzählung "Zohrä-Tahir". 
Er trägt seine Erzählungen in Begleitung des Dütärs vor, 

wobei er dies in unserer Aufnahme unterlassen hat. Er ist 

des Lesens und Schreibens kundig und spricht neben Türkisch 
auch Persisch und Kurdisch.! 


Die Aufnahme der Wörterliste (W1-714) und ein Teil 
des grammatischen Abschnitts (G1-19) wurde von GH., 
die Fortsetzung der Aufnahme (G19-47 + Text "Asli- 


Käräm") von H.A. besprochen. 


Obwohl die Aufnahmen in demselben Gebiet erfolgten, 
lassen sich zwischen beiden Gewährsmännern einige lexi- 
kale und morphologische Unterschiede feststellen. 
Dazu einige Beispiele: 

"Sohn" (pesar) 

G.H.: gylan! /Junge/, W5. H.A.: oyul, T2. 
"Faust" (mo&t) 

G.H.: gunmi?z, W458. H.A.: yumurdäy, T91. 
"weinen" (geristan) 

G.H.: yiyla-, W629. H.A.: äyla-, T92. 
Äquativ (mesl) 

G.H.: -lAyn, misli + -lAyn, G17,18 


H.A.: tAkin, G19,20. 
"dunkel" 


G.H.: garängi, W479. HıAh.: garanliydir, T223f. 
2 


1 Diese Information erhielt ich im Januar auf meine An- 


frage über diesen Volkssänger, von Herrn Seyyid Ali 
Mir Niyä aus Meshed, wofür ich ihm herzlich danken 


möchte. 
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Um seine Bildung hervorzuheben bevorzugt H.A. zuweilen 
arabische und persische Wörter oder Redewendungen, benutzt 
daneben jedoch auch deren türkische Entsprechungen, z.B.: 
(pgyul) Atä elä-, (Gott) Sohn schenken, T2. 


oyul ver-, id., T12. vgl. auch £dya be’r-, id., T292. 


därväzä, Tor, Tür, T35. 


eäik, id., T121. 


djdä(m) yä&i, Träne, T223c. 
gezya&i, id., T100c. 


maalijä et-, heilen, T64. 
yäx&i elä-, id., T65. 


paziräl, Empfang, T177; pazIräliy gt-, empfangen, T176. 


ruxsat al-, Erlaubnis erhalten, T103; ejaze al-, id., 
T105. 

sgäl elä-, fragen, s. erkundigen, T61. 

sori5-, id., T68. 


xästgarliy e(y)lä-, freien, werben, T46. 
eltilä-, id., T8l. 


Gelegentlich benutzt er in der Erzählung auch Formen 
gehobenen Stils, die im Grunde dem nordöstlichen Dia- 
lekt des Chorasantürkischen zugeordnet werden können. 
In der Sprache des H.A. ist eine starke Nasalierung, 
dies besonders im Gesang, zu bemerken. Zur Aussprache 
im Gesang bei Gesangssendungen hat Dr. Fleischhauer 
eine von 1 Lis 4 reichende Skala für die Wortverständ- 


lichkeit erstellt. Demnach hat unser Gewährsmann 


1 8, z.B. die Präsensschemata 4.11.2.1, 4.11.2.2. 


eine tiefe Tenorstimme mit einer Wortverständlichkeit 
-für jemanden mit türkischer Muttersprache- von durch- 
schnittlich 2,41.! 


ı Fleischhauer, E., Aussprache im Gesang, in: Zeit- 
schrift für Phonetik und allgemeine Sprachwissen- 
schaft, Heft 4/5, Berlin 1947, S.244. Diese Bemer- 
kung verdanke ich Herrn Prof. Doerfer. 
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2 Phonologie 


2.1 Vokalsystem 


nichtlabial 
# “. y 
u. 7 
a ı 47; 
eedeiı;t #° 
5 ” 
offen 3 e ı? vV geschlossen 
6 
,» u SR: 
u, 
TER ü 
o 9 9 u y 
labial 
Außenquadrat: Hintere Vokale 
Innenquadrat: Vordere Vokale 
l. etwas offener 4, etwas weiter hinten 


2. etwas geschlossener 5. etwas labialisiert 
3. etwas weiter vorn 6. etwas entlabialisiert 


„ geschlossen - offen „ nasal 
’ 
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Das Vokalsystem der Kalät-Mundart erklärt sich aus 
einer Überlagerung des altoghusischen Systems durch 


das iranische. Das oghusische Vokalsystem war das folgende: 


kurze Vokale aäi liuüoö 
lange Vokale 31 I ul535 


Das (moderne) iranische Vokalsystem, das auf die Chorasan- 
dialekte, also auch auf die Kalät-Mundart eingewirkt hat, 
war das folgende: 

a? g 

ayy 
Im älteren iranischen System war die obige Reihe kurz-, 
die untere Reihe langvokalisch. 
Hierzu sind auch gewisse Eigenarten der iranischen Dialekte 


zu berücksichtigen, die auf das Chorasantürkische gewirkt 


haben. + 


1 „. Doerfer 1977, S.135t. 
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Beschreibung der Vokale 
/ a/ [a] hinterer, sehr offener, gerundeter a-Laut. 
z.B. älmo, Apfel, W191. säba, morgen, T1O0k. 
pädi3d, Padischah, T328. 
[a?] hinterer, sehr offener, leicht gerundeter 
a-Laut. 


z.B. sa? 


ylam, gesund, T318. va?s Kopf, W28. 
[a] dunkles a, wie im französ. "le pas". 
z.B. 9-11, Stirn, W32. ga'rin, Bauch, W51. 
[%X] helles a, wie im französ. "il bat". 
z.B. nunut, Brust, T28. «m-, saugen, T4ld. 
&ril-, schmelzen, T245. dali, verrückt, T241l. 
/&ä/ [ä] vorne artikuliert, offen, ungerundet. 
z.B. £ärä, Mittel, T3. kisä, Beutel, T9. 
[a] zwischen & und ä. 
z.B. ätä elä-, schenken, T2. ga’ra, schwarz, 
W558. tärlan, Falke, T22. äna, Mutter, T274. 
/ e/ [ge] vorne artikuliert, geschlossen, ungerundet 
(mid-high). 
z.B. de-, sagen, T3. bir ng£ä, einige, T9. 
ev, Haus, T8l. 
etwas offenere Variante von e (mid-low). 
z.B. yg2tär, am besten, T5. 893, spät, T92. 
[€] zwischen a und 'i artikuliert. 
z.B. beyäti, T70. ax&-zär, Klage, T100a. 


täder, Zelt, T115. gased, Bote, T264. 

[4] weitere Variante zu e, es kommt besonders 
beim allegro-Sprechen zum Vorschein. 
z.B. j3i(y), Tür, T86. yjti3-, ankommen, T172. 


/ &.f [e?] vorne artikuliert, leicht geöffnet, etwas 
gerundet. 
z.B. ge’r-, sehen, T125. se’z, Versprechen, 
T47c. e’ldir-, umbringen, TI14. 


fe] 


[8] 
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Als weitere Variante hierzu kommt e 

fast ungerundet vor. 

z.B. ge-Nis, Brust, T25. ez, selbst, W577. 
ger-, sehen, T38. gey, Himmel, T97a. 
ken(i)i, Herz, TI16f. ge-z, Auge, T37. 

Dies wird, besonders im Gesang, sogar so weit 
übertrieben, dap man es als i hört. 

z.B. gez, Auge, Tl16b. eldur-, töten, T134. 
hinten artikuliert, geschlossen, ungerundet. 
Ätli, Reiter, T211. giz, Mädchen, T21. 
etwas weiter vorne artikulierte Variante 
von i. 

z.B. gizzi?, warm, W530. ggl-e girmj?z, 
rote Blume, W180. 


vorne artikuliert, geschlossen, ungerundet. 
z.B. jräf, Herz, T37. gin, Tag, T17. dil, 
Zunge, T56. kizä, Lehmkrug, T169. 

etwas weiter hinten , nach i neigend. 

z.B. ar, seine/ihre Hand, G21. 

etwas geöffnete Variante von i. 

z.B. kiln, wer, W603. 


etwas nasaliertes i. z.B. divar], T31. 


/o/ 


/ü/ 


[0] 


[u] 


1?) 


14 


zwischen 9 und u. 

z.B. &5pan, Hirt, T132. tgrpäy, Erde, T146. 
kgr, blind, T359. 

etwas geschlossene Variante zu o. 


z,B. oyul, Sohn, T2. sori5-, fragen, T68. 


etwas entlabialisiertes ö. 

z.B. Sısac, Hohlmaß, Maß, Becher, W456. 
hinten artikuliert, geschlossen, gerundet. 
z.B. guS, Vogel, w24. kü& ela-, fortziehen, 
T164. yäyyt, Rubin, T266. sy, Wasser, W260. 
hinten artikuliert, geschlossen, etwas 
gerundet. 

z.B. donni>z, Schwein, T127. 

hinten artikuliert, geschlossen, etwas 
entrundet. 


6 na, Kranich, T325. 


z.B. guf1äx, T326. du 
zwischen u undi. 
z.B. vur-, schlagen, W16. yvwrt, Land, T187. 
geschlossen, etwas entrundet. 

z.B: yü6z, Gesicht, T155£. xorües, W150. 


dastür, Befehl, W447. 

zwischen Ü und u. 

z.B. dägüul, nicht, T80. eldür-, umbringen, 
1134. dügmä, Knopf, T334. 

vorne artikuliert, geschlossen, leicht 
gerundet. 

z.B. yj’klän-, s. beladen, T100e. j?z, 
Gesicht, 1347. dj’näyn, gestern, 7127. 
gara s{’rmä, schwarze Schminke, T167f. 
dj’nya, Welt, T124. 
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terqe] 


Teyusq 


"ATe-'gd Tegeteg 


aeten 


usjuseuosuoy 2’? 


/d/ 


EI 


/4a/ 


/2/ 


FE7 


(b] 


[$] 


[eg] 


(8) 
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Beschreibung der Konsonanten 


stimmhafter, bilabialer Lenis-Verschlußlaut. 
z.B. bir, eins, Tl. bär idi, Tl. bildir}in, 
Wachtel, T18. 

stimmhafter, bilabialer Reibelaut. 

z.B. ßär idi, es gab, T260. gaßr, Grab, T353. 
bilabialer Lenis-Verschlußlaut (Media), 

z.B. gäduBdi, er ist geflüchtet, T211. 
palataler stimmloser Reibelaut, mit den Be- 
standteilen t und 3. 

z.B. Zarä, Mittel, T3. bir netä, einige, T9. 
dentaler, stimmhafter Lenis-Verschlußlaut. 
z.B. äd, Name, T13. de-, sagen, T3. 

dentaler Lenis-Verschlußlaut (Media). 

här zäD, jede Person, T64. ertDil«n, sie 
brachten hin, T66. 

dentaler stimmhafter Frikativlaut. (Zuweilen 
fast wie r klingend, dies mit r bezeichnet, 
vgl Plusquamperfekt) z.B. hg’öin Brennholz, T337. 
denti-labialer stimmloser Reibelaut. 

z.B. fayir-fuyära, Arme , T9. 

velarer Lenis-Verschlußlaut. 

z.B. gijn, Tag, T17. geis, Brust, T25. 
palatalisiertes g. 

z.B. e*&r&’n-, lernen, W633. 

media lenis. 

z.B. Gitär-, fortbringen, T46. 

postvelarer, stimmhafter Verschlußlaut. 

z.B. giz, Mädchen, T21. gu5, Vogel, T24. 
postvelarer Verschlußlaut (Media). 


z.B. Gara Mälik, schwarzer Priester, T82. 


/h/ 


/3/ 


/x/ 


/1/ 


/m/ 


/n/ 


/A/ 


/»/ 


[1] 
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postvelarer stimmloser Verschlußlaut. 

z.B. qgyn, Brust, T167c. 

postvelarer stimmhafter Reibelaut, etwas 
deutlicher als ttü. &. 

z.B. al y@ssa, kurzum, Tl. oyul, Sohn, T2. 
däyit-, verteilen, T9. 

stark palatalisiertes y, zu y neigend. 

z.B. de&jT, Loch, W306. 

glottaler, stimmloser Engelaut (behauchter 
Einsatz). 

z.B. hi, kein, T2. hala, jetzt, T46. 
palataler, stimmhafter Reibelaut mit den Be- 
standteilen d und Z. 

z.B. ajäb, merkwürdig, T24. 3ädu, Zauberer, T334. 
velarer stimmloser Verschlußlaut. 

z.B. mäktäb, Schule, T14. kämänd, Schlinge, T4Oc. 
dento-alveolarer lateraler stimmhafter Laut. 
z.B. läfin, Falke, T18. laväs, Kleid, T2l. 
bilabialer stimmhafter Nasal. 

z.B. mäktäb, Schule, T14. musalmän, Muslim(in), 
T78. 

dentaler, stimmhafter Nasal. 

z.B. nä, was, T3. nänä, Mutter, T314. 

velarer stimmhafter Nasal. 

z.B. donnf>z, Schwein, W127. 

mouilliertes n. 

z.B. gefis, Brust, T25. 

bilabialer, stimmloser Fortis-Verschlußlaut. 
z.B. pBalza, Padischah, T4. apar-, fortholen, 
T34. pär’i, Fee, T69b. paldiy, Lehm, T86. 


/r/ 


/s/ 


/8/ 


FR 


/v/ 


/x/ 


/y/ 


PET 


[v) 


[u] 
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denti-alveolarer stimmhafter Schwinglaut. 
z.B. rän, Farbe, W452. rä, Weg, T55. 
denti-alveolarer stimmloser Reibelaut. 

z.B. säni, Stück, T21. se’z, Wort, T47c. 
alveopalataler stimmloser Reibelaut. 

z.B. bA&, Haupt, T30. #8, Schah, T181. 
dentaler, stimmloser Verschlußlaut. 

z.B. täppä, Hügel, T20. bät-, stechen, T28. 
tur-, aufbrechen, T17. 

denti-labialer stimmhafter Reibelaut. 


z.B. vazIr, Wesir, T3. dIvar, Mauer, T3l. 
bilabialer Halbvokal. 


z.B. toux, Huhn, W149, 


postvelarer stimmloser Reibelaut. 

z.B. bax-, gucken, T32. xalx, Leute, T67. 
palataler stimmhafter Reibelaut (Halbvokal). 
z.B. diyär, Land, T38b. yimirta, Ei, W161. 
zwischen y und i, Halbvokal ohne Reibung. 
denti-alveolarer stimmhafter Reibelaut. 

z.B. zär, Gold, T9. zäd, etwas, T18. 
denti-alveolare Media lenis. 


z.B. säZ, Saz, T192, 
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3 Phonetik 


Im allgemeinen weist das Lautsystem der Kalät-Mundart 
viele Allophone auf. Die Mundart unterliegt starkem 
persischen Einfluß, so daß die Vokalharmonie ziemlich 
gestört ist. Dabei spielt gewiß auch das Kurdische, 
wie andere iranische Dialekte eine große Rolle. Dies 


bedarf jedoch einer speziellen Untersuchung. 


Wir haben uns hier überwiegend mit einem allegro 
gesprochenen Sprachmaterial konfrontieren müssen. 
Dadurch wurde uns die genauere phonetische Untersuchung 
ziemlich erschwert. Wie aus dem Text ersichtlich ist, 
begegnet man leicht verschiedenen Artikulationen des- 
selben Wortes. | 

Bei schwankenden Redetempo, insbesondere im Text, zeigen 
sich häufig phonetische Varianten. Bei lento (langsam, 
bewußt) ausgesprochenen Stellen zeigen sich klarere 
Verhältnisse als bei allegro (schnell, spontan) ausge- 


sprochenen Stellen, wie z.B.: 


lento allegro 

ber-, geben. Ber-ver-, id. atu."ber- 

ge’z, Auge gez, id. atü. köz 

bär, es gibt vär, id. atü.*bär 

$ikär, Jagd Segär, id. p. Sekär 

vAlan, hoch bolan, id. p. baland, boland 
bax-, sehen Bax-, id. atü. baq- 

usw. 


Die phonetischen Varianten gelten auch bei Sandhier- 
scheinung, wie z.B.: 

xodähäfizliy etmayinä, um sich zu verabschieden, T47. 
s. dazu unter Sandhi 3.26. 
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3.1 Vokale 
3.1.1 Quantität 


Wir bezeichnen dreifache Quantität: ä, a-, a. 

Jedoch kann einund derselbe Laut lang, halblang 
oder kurz artikuliert werden. Dabei wirkt gewiß 
das iranische Vokalsystem ein, da es dort keine 


ausgeprägten Quantitätsunterschiede gibt. 1 


Beispiele: 
&-tx, Vater, Wl.rätasi, sein Vater, T23. atü. ata 


di"l, Zunge, W38.djli, seine Zunge, T56. atü. til, til 


bä-yla-, binden, W668. bäyli, gefesselt, T322. 
zu atü.*ba- 


Die Quantitätsunterschiede sind meist verlorengegan- 
gen, teilweise durch eine Opposition offen : geschlos- 
sen ersetzt worden. Die alttürkische Länge erweist 


sich noch in folgenden Fällen: 


e> Sreäne 

be*l, Taille, W57. atü.*bel 
beös(i), fünf, W584. atü.*bes 
gejä, Nacht, T118. atü.*ketä 


ge’3s, id., W227. 


Bei Verben ist die Tendenz zur Kürzung stärker: 


de--, sagen, W618. atu. te- 

de-, id., T3,4,26,30 usw. di-, T225, 344 usw. 
et-, tun, W617. atu."et- 

vgl. dagegen: 

ä-t, Fleisch, W78. atu. ät 

1 


vel. Doerfer 1977, S.135f. 
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Aber auch ä>e vor -v, -&: 


edv, Haus, W296. ev, T81. g-v, Tl44 atü. Ab 
get-, vergehen (Zeit), T118. atü. käs- 
de-vä, Kamel, W103. atü. täbä 


Jedoch ist das kurze *ä in folgenden Fällen 


erhalten: 

gäl-, kommen, W6hL. atü. käl- 
käs-, schneiden, T30. 

kas-, id., W680. atü. käs- 
&äk-, ziehen, T4Od. MK. &äk- 


Die Opposition o : ö ist i.a. aufgehoben; in einigen 


Fällen finden sich Diphtonge oder ü, y, und zwar nur 


bei *o: 

tgulj, Hagel, W264. atu.ttoli 
tyoz, Staub, W248. atu."töz 
yuol, Weg, W258. atu.*yöl 


*U>ung 


dy©z, Salz, W359. MK. tüz 
su, Wasser, W260. atüu.*süv 
bot, Schenkel, W70. atü.”büt, trkm. büt 


vgL dagegen *u, u 
tur-» tir-n dur-,. aufstehen, aufbrechen. 


tut-, einfangen, packen. 
yun, Wolle. usw. 


Vgl. auch die Entwicklung *ür >urr in gurri, trocken. 
gurri-, trocknen. 

vel. aber andererseits euS <qu& (wegen -3, in einigen 
chorasantürkischen Dialekten guf), yurt «yurt (wegen 


doppelt geschlossener Silbe). 
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3.1.2 Vokalharmonie 


Die Vokalharmonie ist durch den iranischen Einfluß 
weitgehend zerstört. Dies zeigt sich in der Kalät- 
Mundart in folgenden Fällen: 


a) Die Infinitivendung ist -max. 
s. unter Infinitiv 4.11.1 

b) Das Präteritumsuffix 3.Sg. -di; 1.P.Pl. -dJ. 
vgl. 636,37. 

c) Auslautendes -k>Y,y. -ikyiY,iy>-I. 
s. unter G36,37 für 1.P.Pl. 

4) Bei mehrsilbigen Wörtern ist än >-an geworden. 
s. unter 3.1.23 

e) Die Kasussuffixe tendieren zur Vereinheitlichung: 
Ly>%, 
Das auslautende Genitivsuffix -in unterscheidet 
sich kaum von einem nasalierten T. 

f) Bei Assimilationen, wie in: 
buydä-, Weizen, W217. trk., atü. buyday az. buyda 
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3.1.3 Elision 


Elision kommt gelegentlich in folgenden Fällen vor: 


Ikki(ni), zwei, W581. atü. iki 
&ixu’p, Tı1l. &xanda, T30. uig. dlq- 
xisä, Beutel, T84. p. kise 


vsl. auch: 


aray$, Ausschmückung, T36. p. äräyes 
mähtr, Meister, T15. ar. mähir 
päatzä, Padischah, T62. p. pädeZäh 


Bei der Deklination folgender Wörter: 


i 


&l’nin, G2l. birnig, T23. kenlim, T116f. usw. 


Bei der Mittelsilbe des Aoristsuffixes: 
eätirträm, T101. 

Bei auf Liquida auslautender Verba kommt es häufig 
zu einer Kontraktion. vgl. Aorist 4.11.3. 


3.1.4 Sproßvokale 


Gelegentlich sind Sproßvokale bei Konsonanten- 

häufung zu beobachten: 

gab'r, Grab, W44O. az. gäbir, trkm. gabir< ar. gabr 
päsibän, Polizist, T255.r päsivän, id. <p. päs-ban 
sittila--, springen, W702. MK. satra- 
tjter«-, zittern, W672. ntjt"r«-, id. atü. titrä- 


tyurtz, Zuspeise, W374. p. tor 


Nach vorausgehendem Vokal tritt gelegentlich beim 
Anlaut ein Halblaut ij auf: 

ni&ä * &rmani, einige Armenier, T155a. 

vgl. auch T1168,330 usw. 


3.1.5 


3.1.6 
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a>adnä 
In erster Silbe: 

AZil-, blühen, T248. 

&d, Name, W94. 

ädäm, Mensch, T126. 

bälan@, hoch, 752. 

In der Umgebung von y,g : 
äya, Herr, T72a. 

ägäl, Bekanntmachung, T207. 
a-yar-, weiß werden, T347. 
ä-yz, Mund, W36. 

bä-y, Garten, W190. 
gä-rdaS, Bruder, W3. 
sa’ylan, gesund, T318. 

In zweiter Silbe: 

abäd, besiedelt, W547. 
bahänä, Vorwand, T92. 
bahär, Frühling, T249. 
aränuna 

ayra*n, Buttermilch, W371. 
&ärx, Dreschgöpel, W236. 
gäb'r, Grab, W440. 

a yad, Holz, W176 

ga-rx, schwarz, W558. 
gäytarma-x, Erbrechen, W85. 


a5, Großvater (?), W10 


ä-tx, Vater, W1. 
ojäb, erstaunlich, W470. 


amma, Tante, W13. 


asDar, Gewandfutter, W4Ol. 


&a-ya, Kind, W5.r&a-ya, W9. 
ba, Schwippschwager, m22. 


gälüvan, Halskette, T260. 


#. 
atü. at 
p. ädam 


p. baland, boland 


trkm. äya, mon. aga 
p. äganl 

trkm. äyar- 

atü. ayiz 

p. bag 

MK. garinda 


az. saylan 


p. bahäar 


trkm. az. ayran 
p. &arx 


az. gäbir<ar. qabr 
atü. (y)iyat, trkm. ayat 
atü. gara 


trkno. gayter- 


ati. ata 
ar. “ajab 


« 


ar. amma 
p. ästar 
trkn. Zaya 


p. bäfanaq 
p. galü-band 
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3.1.7 a + v>9mong 
dgvar, Kleinvieh, T136. 


ousx*r, Zügel, W144. 
töX3a-n, Hase, W126. 
toux, Huhn, 


atü. tabar 

p. afsär, trkm. az. 
ovsar 

atü. tabidgan 


trkm. tovuq 


3.1.8 Toleranzen des Phonems /a/ 


ä%, hungrig, W513. atu.taz 
ba-Se, Ähre, W219. MK. ba3aq 
beyäti, Lied, T70. az. bayati 
d&vär, Hammel, WI14. atü, *tabar 
xeyäl Traum, TI16f. ar. bayal 
3.1.9 ä>ranı 
ä-t, Fleisch, W78. atü..ät 
agri. krumm, W477. atü. ägri 
&-k- säen, W686. MK. äk- 
&1, Hand, W61. atü. älig 
&lli(ni), fünfzig, W589. atü. älig 
&r(i), Gatte, W18. atü. är 
. ga-lin, Braut, W19. atu. kälin 
j’da, Ölweide, W204. uig. yigdä 
ku&s-, schneiden, W680. atü. käs- 
jixri, innen, W597. atü. 1gärl 
3.1.10 *L,i> ini ri in erster Silbe 
biräx-, loslassen, W675. IMh. biraq- 
€&jvin, Fliege, W163. atü.”"2Tbun 
girx(i), vierzig, T44. atü. girq 
giz, Mädchen, W6. atü.*glz 
il, Jahr, W278. atü. yil 


jla-n, Schlange, W171. 


atü. yilan 


26 


Is, Geruch, W453. atü. yis, iS 
trkm. Is 
sin-, zerbrechen, W662. atü.*sin- 


in zweiter Silbe: 


gänjs, Schilf, W320. atü. qamiä 

ga'rin, Bauch, W51l. atü. qarin 

gargjd, Fluch, W430. MK. garyiS 

garri, alt, W487. atü.*gäri 

gä-tir, Maultier, W98. MK. gatir 

gayit-, zurückkehren, T91l. uig. gasit- 

g9’5ni, Nachbar, W451. atü. gon3i 

go-yin, Schaf, W115. az. goyin <atü. gon 


guzzi, Lamm (1-6 monatig), W116. wuig. gozi 
E37 


in der Umgebung der postvelaren Konsonanten: 


Zix-, hinausgehen, T66, uig. &ig- 

&ixärt-, herausholen, T292. MK. &igar- 

dagil-, s. verbreiten, T47c,67. IMh. tayil- 

däyit-, verteilen, T9. QB. tayit-, IMh. tagi- 


3.1.11 *l, i> jnini 


bj’l-, wissen, W632. atü. bil- 
biS-, kochen, W519. atü. bi$-, biS- 
vgl. auch (bj$iy), gekocht, W519. 


biäir-, braten, rösten, W683. 


3.1.12 


3.1.13 


3.1.14 
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bj-t, Laus, W168. 
dj"l, Zunge, W38. djıl, T56. 


djrit-, zum Leben erwecken, W638. 


dj’, Zahn, W39. 

dj-&i, weiblich, W486. 
dj’z, Knie, W71. 

jt«ri, innerhalb, W597. 
j-da, Ölweide, W204. 
it, Hund, W99. 

iz, Spur, T214. 

kj-&1, Mann, W16. 


iy adni (sporadisch) 


bi?z, wir, W568, G28. 
biz, id., T78. 
si?z, ihr, W569. 


6 


dirumu 

In der Umgebung von q,Y : 
ya-xuCn, nah, W506. 

gartux, Joghurt, W370. 

guräx, neben, Rand, W599. 

usf. 

a>9 

düzj, irdener Topf, W332. 
3484’g(di), zweijäh. Lamm, W118. 
ällü’ki, zweiundfünfzig, T354. 


MK. bit 
atü. til, til 
MK. tIrig, 


trkm. dIri 
atu.*tis 


atü. tidi, ti3i 
atü.*tlz 

atü. iltgärü 

MK. yigdä 

atü. it 
atü.flz 


atü. ki3i 


atü. biz 


atü. siz 


atü. yagin. 
atü. gatiq 


MK. giryay 


p. dIzI 
p. 3I8ak 
atü. älig 
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3.1.15 o 9a au 


hörintä, Klee, W220. atü. yoriniya 
tg-xi-, weben, W681. atü. toqi- 
ul-, sein, T305c (im Gesang). atü. bSl- 


9’1-, werden, W635. gl-, T47g. ul-, T202p. 


dg’x, satt, W512. atü. toq 

801, Arm, W339, 891, id., W62. atü. qol 
gg-öni, Nachbar, W451. atü. gondi 
p9’x, Fäkalie, W84. MK. boq 
torpäy, Erde, T146. atü. topraq 
uyna’max, spielen, W448. atü. oyna- 
ygrya*n, Bettdecke, W347. atü. yoyurgan 
yuxa’ri, hinauf, W592. az. yuxari, 


atü. yogaru 


3.1.16 o_ vor u bewahrt 


donnj>z, Schwein, W127. atü. toyuz 
do’qquz(i), neun, W588. atü. toquz 
topBux, Knöchel, W73. trkm. topuq 


3.1.172_vor_y bewahrt 


3.1.18 


go-yin, Schaf, W115. atü. qoy, gon 
toy, Hochzeit, W20, T193. tag. toy 

ö> ein ein gre 

esgirmä, Husten, W87. az. öskürmä 
eldir-, töten, W637. eldür-, id.. T134. 
e’ldir-, Tl14. atü. öltür- 
ep-, küssen, T74. atü. öp- 
geät, Gesäß, W60. at. köt 
getz, Auge, W29. atü. köz 


gez, id., T37. gez, T116i. gez, T347. 
se’1ä-, sagen, T69. atü. sözlä- 
tek- gießen, W657. tek-, id., 7337. atü. tök- 
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3.1.19 upiavat 


3.1.21 


3.1.22 


bi, dieser, W600, T15. 
bi*rin, Nase, W34. 
boyin, Hals, W47. 


didax, Lippe, T90. 
vgl. dudax, id., W35. 


gy-yin, Schaf, W115. 

guzzi, Lamm (1-6 mon.), W116. 
tir-, aufstehen, T47. 

viPr- schlagen, W659. 

vvr-, id., T16,194. 

yimirt«, Ei, W161. 

usf. 


uyund 


aUdä, Ruß, W341. 

galüvan, Halskette, T260. 
xorijs, Hahn, W150. 

tünd, scharf, W527. 


U>ünru 


eldür-,töten, T134. 
dügmä, Knopf, T334. 
tulkj, Fuchs, W130. 
yük, Last, T232. yuk 


yuk, id., W459. 


dj’näyn, gestern, T127. 
di, Traum, T254. 
Pi), drei, W582. 


atü.*bü 
atü. burun 
atü. boyun 


az.dodag, 
atu.Xtötag 


trkm.az. goyun,atü. gofi 


az. guzu, 


atü. tur- 


atü. ür- 


atü. yumurtya 


p. düde 
p. galü-band 
p. xorus 


p. tond 


atü. öltür- 


Mk. tügmä 
urchor .* tülkü 


atü. yük 


atu.*tün 
atu.!tüs 
atu.”08 


3.1.23 
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gj"n, Sonne, W272. 

gin, id., T17, T202e. 
kj*l, Asche, W342. 
sj?-t, Milch, W365. 
tj-k, Haar, W43. 
yj’z(i), hundert, W589i. 
birgä, Floh, W165. 

di&-, fallen, T53. 

dj?z, gerade, W476. 
gil-, lachen, W628. 
j’st, auf, T143. 

jzj’n, Weintraube, W198. 
kjräf, Holzschaufel, W443. 
sj’pirgä, Besen, W23. 
sipirgä, id., W352. 


-än> -an 
dägirmän, Mühle, W243. 
mergän, Jäger, w438. 


tika*n, Dorn, W44l. 


atü. kün 


atü. kül 
atü.fsüt 
atu.*tU, tüg 
atu.*ylz 
MK. bürgä 
atü. tüs- 
atü. tüz 
atü. kül- 
atü. üst 
uig. üzüm 
MK. kürgäk 


az. süpürgä 


MK, süpürgü 


MK. tägirmän 
mon. mergän 


uig. tikän 
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3.2 Konsonanten 


3.2.1 Opposition h- : ß 


Die ältere Opposition ist nur in folgendem Falle 
bewahrt: 
hedl, feucht, W495. 
vgl. chal. h$®1, id. (Doerfer 197la, 5.300) 
trkm. 31, az. höl 
3.2.2 Metathese 


gy-ini, Nachbar, W45l. atü. gon&i 

turpwx, Erde, W247. atü. topraq 

yuxj, Schlaf, T258. ttü. uyqu 
atu."üsi- 


3.2.3 Gemination 


Bei velaren und postvelaren Verschlußlauten: 


Ixki(ni), zwei, W581. at. iki 

do’qquz(i), neun, W588. atü. toquz 
sä’kkiz(i), acht, W587. atü. säkiz 
saggal, Bart, W4l. uig. sagal 


Bei Liquida: 


ällü, fünfzig, T354. atü. älig 
garri, alt, W487. atu.*gari 
“.. 
gurri, trocken, W496. atü. quriy 
gurri-, trocknen, T248. att.“gqüri- 


darri, Haut, W77. atü. täri 


32 


Bei stimmhaften Sibilanten und Affrikaten 


e33äf, Esel, W95. atü. ägäk 

guzzi, Lamm, W116. uig. gozi 

mäzzä, Zuspeise, W374. p. maze 

sittila--, springen, W702. trkm., az. sifra- 
Mk. saöra- 


Bei dentalem Verschlußlaut: 


yetdi(ni), sieben, W586. atü. yäti 
itDi, scharf, W497. MK. yitig 
Bei bilabialem Verschlußlaut: 


täppä, Hügel, T20. atü. töpü 
az. täpä 
3.2.4 Assimilation und Halbassimilation 


-nd-) n@ nn 


Dies kommt häufig bei der Ablativendung vor: 
ärayin@nan, durch die Spalte, T32. 

d3&in@nan, von seinem Kopf, T337. 

min@nan, von hier, T231. 

tarafin@nan, von der Seite, T35. 

yerin@nän, von ihrer Stelle, T93. 

dälisinnan, hinten, T221. aBlisinÄnan, id., T213,219. 


izind 


nän, von seiner Spur, T214. 
s. weiter unter Dativ 4.2.6 
auch Lok.: istifnä, auf, T250. 


-1r- > -11- 


allam, ich werde nehmen, T214. 
s. unter G43. 
-1d- > -11- 


djllian, von der Zunge, T123. 
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3,2.5 Prothese 


h- Prothese kommt nur in folgenden Fällen vor: 
hgfin, Brennholz, W337. atu."ötun, chal. hüPtun 
hörinta, Klee, W220. MK. yorintya 


3.2.6 Sandhi 
-x_ vor anlautendem Vokal > -Y 


xodähäfizliy gtmayinä, T47. 
ayay jsti, W642. 


„-i> ä,a 
därväzänä ädti, T35. 


dutärima &limä ver, T246. dutara &linä, T247. 
&lin äßdi, T247. 

gära «rildi, T248,249,245. 

yarim älifsan, T204. 


-V + 8-? T% 


a-yayini-yolini, T241. 
aäli yälmifdi, TI44. usw. 


-V+b-2>R 
ta 268ima, T339c. 
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3.2.7 b->Bv 


Bär idi, es gab, T260. va’rdi”, es gibt, T31. 
vgl. aber: bär 1di, Tl. und bä’r, W710a. atü. bär 
Bax-, sehen, T88. vgl. bax-, id., T32. (hier lento) 


vgl. vax-, id., T32. atü. baqg- 
ver-, geben, T12,.82,134 usw. Ber-, id., T260,332 usw. 
vgl. auch ber-, T292. ber-, W654. atü.*ber- 
3.2.8 -b-, -b>Bav 
&jvin, Fliege, atü.' &Tbun 
trkm. 2Ipin 


dövar, Hammel, W114. 


dgvar, Kleinvieh, T136. atü. tabar 
de-vä, Kamel, W103. atü. täbä 
edv, Haus, W296. at. äb 
törvä, (Sattel-)tasche, T146. trkm. torba 


In Fremdwörtern: 

gaßr, Grab, T353. ar. qabr 

1äßas, Kleid, W389. luvas, T21,165. 

1äväs, T281. ar. libäs 
sivjl, Schnurrbart, W42. 

vgl. sibIl, id., T283. p. sebil 

säßd, morgen, W284. 

vgl. säba, id., TLOOk. ar. sabäah 
xaßer, T197,125. 

vgl. xabär, id., T307. ar. habar 
tewär, Axt, W419. p. tabar 


3.2.9b->p 


paltix, Lehm, W422. 
pg9*x, Fäkalie, W84. 


3.2.10 b-> m- vor Nasal 


3.2.11 


3.2.15 


man, ich, W565. 


ming(i), tausend, W589)J. 
mindir-, steigen lassen, T86. 
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Deklinierte Formen von bu: 


MK. balöiq 
MK. boq 


atü. bän 
atü. bin 
atü. bintür- 


munijn,T22. muna, T12. muni, T24, munda, T223. 


s. unter 4.5.3.1 


Ausnahme: buni, Tl4. (hier lento gesprochen) 


-&-, -& > 3 


aS- öffnen, W669. 
gä-s-, fliehen, W648. 
i5-, trinken, W624. 
sj>E-, cacare, W667. 
hi3t, überhaupt, T310. 
uögu’n, Funke, W339. 


-&-, -& > 


ayaj, Knüppel, T170. 
ala, Großvater, W10. 
95jay, Herd, W334. 

gusay, Schoß, T117. 


a>D,r 


ati. ad- 
atü. qaft- 
atü. 18- 
uig. sit- 
p- hei 

MK. uöyuq 


atü. (y)iyad 
tu."ä&a? TMEN 431 
atu." dag 


MK. qütaq 


d ist besonders im Auslaut desonorisiert: 


daD, dann, T32. 
häftäD, siebzig, W589f. 
ha&täD, achtzig, W589g. 


ar. ba°d 
p. haftäd 
p. hastad 
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noxgt, Erbse, W215. p. noxod 
Im Präteritumsuffix: 

k«sDi, er schnitt ab, #680. atü. käs- 
sä-tDi, er verkaufte, W696. atü. sat- 


s. unter 4,11.4 


3.2.14 =d-, -dydrw 


Das oghusische -d- (<atü. -t- nach Vokal) zeigt 


sich schwach als -$- : 


dudax, Lippe, atü. totaq 
ho’öin, Holz, W337. atü. ötun 
kä-di, Kürbis, W211. p. kadu 
aöim, mein Name, T69e. atü. at 
adaxli, Verlobter, T350. az. adaxli 


In Verbformen: 
gesäräm, ich gehe, T46. gesärdi, T155g. 


Gelegentlich tritt das -d- als -w- auf: 
hy“in, Strauch, W207. -hg’®in, W337. 


riwä, Eingeweide, W53. p. rude 
3.2.15 -k > %, Y 
terxy, Brot, W357. trkm.az.tag. &öräk 
&itäf, Pocken, W387. atü. Cätäk 
kjräf, Ruder, W443. MK. kürgäk 
Sy&3äf, Schaf (1-2 Jahre), W118. p. 3I3ak 
gäräf, notwendig, T213. atü. kärgäk 
5’1äy, Maß, W456. kag. Öölläg 
jräf, Herz, T37. atü. yüräk 
amjay, Busen, W50. trkm.az. ämyäk 
&täy, Saum, W400. Mk. ätäk 


e5täf, Esel, W95. atü. ä5gäk 
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3.2.16 =&-ı-&? 
däy-, treffen, T142. atü. täg- 
dä’yl, nicht, W711. atü. tägul 
j-da, Ölweide, W204. uig. yigdä 
j’nä, Nadel, W405. atü. yignä 
yi’rmi(ni), zwanzig, W589a. atü. yigirmi 
In folgenden Fällen ist -g- erhalten: 
dägirmän, Mühle, W243. MK. tägirmän 
agri, krumm, W477. atü. ägri 


3.2.17 -h-, -h> 


pädi3ä, Padischah, T62. p. päde3ah 

rä, Weg, T55. p. räh 

%a, Schah, T181. p. äh 

3ä’r, Stadt, T193. p. 3ahr 
3.2.18 E-2C,E 

Git«r-, mitnehmen, W652. atü. ketär- 


selten: kitar-, id., T237. 


sonst: gitär-, gitär-, TI usw. 
3.2.19 -ik > -iY> -Inj_ 


de2jf, Loch, W306. trkm. däfik 
ezif, Tür, W301. atü. &3ik 

kitj, klein, W491. atü. kilig 
pi], Katze, W101. tag. piäik 


s. auch unter Präsens 1.Pl.: G34,35. Präteritum, G36. 
Perfekt, G37. Plusquamperfekt, 638. 


ns 


rs 


n 


.20 


.22 
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2GB 
gä-n, Blut, W8l. 
gar, Schnee, W262. 
g9"1l, Arm, W62. 
u; 
g- > x 
xA’&an, wann, T119. 
xä’tun, Frau, W17. 
=g>% 
bax- schauen, T32. 
&ox, sehr, W551. 
dg’x, satt, W512. 
äx, weiß, W557. 
yo’x, es gibt nicht, W710. 
pg*x, Fäkalie, W8h. 
girx, vierzig, W589c. 
&ix-, hinausgehen, T66. 
ya*x-, verbrennen, W707. 
Bei mehrsilbigen Wörtern: 
aya*x, Fuß, W69. 
ä&-yandilix, Mondschein, W274. 
birax-, loslassen, W675. 
birm&-x, Finger, W66. 
dirnax, Fingernagel, W68. 


du® 


“ax, Lippe, W35. 
gartux, Joghurt, W370. 
gula°x, Ohr, W33. 
gylasx, Zicklein, W124. 
g-tlax, Viehweide, W223. 
pallix, Lehm, W422. 
turpx*x, Erde, W247. 
toyx, Huhn, W149. 


%_ 
atü. gan 
atü.“gär 
atü. gol 


MK. gadan 
Zu 
atü. qätun 


atü. baqg- 
aB. &oq 
uig. toq 
atü."ägq 
atu.”yoq 
MK. boq 
atü. gqirq 
uig. tig- 
atü. yaq- 


atü. asdaq 
atü.“äy,tü. aydinlig 
IMh. biraq- 
trkm. barmaq 
atü. tirnaq 
atu.” tötaq 
atü. gatiq 
atü. qulyaq 
uig. oylaq 
trkm. otlaq 
MK. balfiq 
atü. topraq 
trkn. tovuq 
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Im Inlaut: 


a’xdan, Abendbrot, W356. trkm. agsam 
ngxta, Punkt, W464. ar. nugta 
9’xi-, lesen, W631. atü. oqi- 
gx3a-, gleichen, T4lb. atü. og3a- 
tg’xi-, weben, W681. atü. togi- 
yäxa, Kragen, W397. atü. yaqa 
ya-xufn, nah, W506. atü. yagin 
ya-x&i, schön, W483. MK. yaq$i 


3.2.23 -y bewahrt 


3.2.24 


3.2.25 


Auslautendes -y ist bei einsilbigen Wörtern bewahrt: 
dä-y, Berg, W253. atu.“täy 

y&-y, Fett, W368. atü.”yay 

-&- nach Konsonant 

Es gibt nur eineneinzigen Beleg, wo g nach Konsonant 
bewahrt geblieben ist: 

bjrgä, Floh, W165. MK. bürgä 


-1> 9 


Im Imperativ schwindet das auslautende -1 in 
folgendem Fall: 
gä, komm, T7l. atü. käl 
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3.2.26 LE 
donn}?z, Schwein, W127. atü. toyuz 
ming(i), tausend, W589J. atü. bin 
gxrängi, dunkel, W479. atü. garanyu 
yiöogil, leicht, W493. atu. yinil 
yen, Ärmel, W399. MK. yän 
in, Spitze, W465. trkm. &Zünk 
usw. 


Bei Personalpronomina ist das n zu n geworden. 
wie mänä, mana, sänä, sana usw. s. unter 4.5.1 
Das n ist geschwunden in: 


sora, danach, T114. trkm. sonra, atü. son 


3.2.27 -n>R“T 


Das auslautende -n nach i schwindet im Genitivkasus: 
bizT, unser, T38b. s. unter 4,2,2 

vgl.auch Prät, 2.Sg. gäldji, T38d.usw. 

s. unter Präteritum 4.11.4 

Der starke Schwund des nasalen n gilt besonders 


im Gesang. 
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3.2.28 -p>v 


div, der untere Teil, T142,226. atü.tüp, az. dib 


3.2.29 -p->f bzw. pYß 


Der Übergang zeigt sich besonders im Perfekt: 
a’lifsan, du hast genommen, T204. 

gä’ltiräm, ich bin gekommen, T264. < gäliptir+än 
s. unter Perfekt 4.11.7 


3.2.0 r>1 
almit, Birne, W192. MK. armut 
3.2.31 -r> 


oti?, setz dich, T71. 
e?1diräbil], er kann töten, T114. 
gizla, Mädchen, T339a. 


USW. 


3.2.32 t- bewahrt 
Das altertümliche t-, das im Oghusischen 
gewöhnlich zu d- führte, ist in folgenden 
Fällen bewahrt: 


täppä, Hügel, T20. atü. töpü 
to*xi-, weben, W681. atü. togi- 
t5”"&a-n, Hase, W126. atü. tawiägan 
tek-, gießen, W657. atü. tök- 
tgulj, Hagel, W264. at. toll 


tur-, aufstehen, W642. atü. tur- 


3.2.55 


3.2.34 


3.2.35 


3.2.36 
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-t-> Ss 

In der Umgebung von s wird t zus: 

däsmäl, Taschentuch, T83,161,174. p. dastmäl 

In: girx ge)ä gindjz gäräG säZ essin gi muni baD 
gä’lin essilän, die sollten vierzig Tage und 
Nächte musizieren, damit man sie danach zur 
Braut machte, T192. 

issiräön,ich möchte, T52b. 

istiyellän gissilän, sie möchten gehen, T306. 

bi’Im«di hä’yra gessin, er wußte nicht, wohin 

er gehen sollte, T222. 


USW. 

t>d,D 

dj’z, Knie, W71. atü.*tiz 
de-vä, Kamel, W103. atü, täbä 
aydz, Salz, W359. atü.*tuz 
isDi, Oberfläche, W595. atü. üst 
t->p 


Einziger Beleg: 


päy, Wandnische, W308. ar. täq ? 
v> d 
sy, Wasser, W260. atü. suby suß> syv 


Das auslautende -v erscheint jedoch wieder 

in der Deklination: syva, zum Wasser, T169. 

In folgenden Fällen hört sich -v- leicht 

reduziert und diphtongisiert an: 

höuz, Bassin, W318. trkn. xovuz, ar. haud 
toux, Huhn, W149. trkm. tovuq 


ousx-r, Halfter, W144. trkm.az. ovsar, p. afsar 
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3.2.7 h2Y 
Einziger Beleg: 
mäıt-yälini, sein Hab und Gut, T9. p. mäl u hal 


3.2.38 I > B 

jla*n, Schlange, W172. atü. yilan 
il, Jahr, W278. atü. yil 
j-da, Ölweide, W204. uig. yigdä 
uldiz, Stern, W275. atü. yultuz 
jtDi, scharf, W497. MK. yitig 
jtir- verlieren, T39. atü. yitdür- 
j’p, Schnur, W407. atü. yip 
j"nta, dünn, W501. atü. yintgä 
j’nä,.Nadel, W405. tag. yignä 
iräf, Herz, T37. atü. yüräk 
j’z, Gesicht, W92. atü.*ylz 


y- ist aber in folgenden Fällen bewahrt: 
yij’rmi(ni), zwanzig, W589a. atüU. yigirmi 
yj’zi, hundert, W589i. atu."ylz 


In einem Fall zeigt sich statt eines y- Ausfalles 
eineh- Prothese: 
horinta, Klee, W220. uig. yoruntya, 

MK. yorintya 


buydä*, Weizen, W217. atü. buyday 


3.2.50 -2 > Z,s 
girmis, rot, W563. p- qirmiz 
nämaZ, Gebet, W431. p- namäz 
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4 Morphologie 
4.1] Nomen 


4.1.1 Singular 
Der Singular weist keine besondere Endung auf. 
4.1.2 Plural 
Die Pluralendung lautet +1lA(r). Das -r ist bei 
der Deklination deutlicher. 
Beispiele 
asillä, T31. &e$nälär, T52f. äyalar, T72a. 
ertälä, T202e. duCrnalä, T325. 
Beispiele für deklinierte Formen 
Genitiv: bvlarf, T23. bularin, T98. dä’ylarin, T245. 
Dativ: &äderlarä, T164. Aäyajlara, T170. dügmälärä, 
T335. bilara, T184. divärlara, T207. due 
Akkusativ: äatlari, T130. bilari, T157. yükleri, T232. 


rnalara, T325. 


Ablativ: gizlardan, T23. bilardan, T185. 
x 


Es kommt einmal vor, daß die Pluralendung mit per- 
sischer Endung zusammen auftritt: Ayayänlä, T306. 
Die persische Pluralendung ist sonst in den persi- 
schen Wendungen belegt: 


$änävändägän-e azIz, T365. 
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4.2 Kasussuffixe 


4.2.1 Nominativ 
Im Nominativ tritt im Text selten das persische Unbe- 
stimmtheitssuffix -I auf: 
pädi3ähl, Tl. gäri, 1232. bir ng&ä zamänl, T43. 
därväzäl, 7267. 
Sonst ist keine besondere Endung nachweisbar. 

4.2.2 Genitiv 
Der Genitiv lautet nach Konsonant +In. 
Beispiele 
deraxtin, T22. da-yin, T52. j2igin, rı121. jävänin, T199. 
Nach Vokalauslaut wird der Verbindungskonsonänt -n- 
eingeschoben: 
därväzänin, 736. pär’inig, T69b. pädsänin, T176. 
devenin, T246. kizänin, 7337. 
Das Genitivsuffix +In schwächt sich im Übergang zu 
+Iirs+ij-+j ab: 
gulifi, T155c. &äderifi, T158. &gämän, T169. giziä, 
7195. gärjfi, T247e. mun], T213. dIvarf, T31. 


Statt des Genitivs wird als Attributsrasus oft der 


EVER verwendet, vornehmlich beim Possessivsuffix der 
172/3,.P.: 


män dtan valayätindä’näm "ich bin aus der Provinz 


deines Vaters", T149. gylifi djli "die Zunge deines 
Sohnes", T73.. änam Sigäri "die Leber meiner Mutter", 
TA7£f. aıT istinä "in seine Hand", T202. 


Vel. ferner: 
gal&n suyi "das Wasser des Dorfes, W613. 
r 


Asli Xdn Jeränidir "die Gazelle der Asli Xan", T139. 


Der Attributsträger steht im Possessivsuffix 
der 3.P.: tin källäsi, T235. kizänin syvini, 7337. 
Ätin yApiayi, T225. bAzirgänii xätini, T239. 


4.2.3 
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Statt des türkischen Genitivs erscheint auch die 
persische Izafet-Konstruktion: 

pad’sa-i giblä-yi @1äm "Herrscher der ganzen Welt", T&. 
havä-yi $ikär "Jägdleidenschaft", T16. bAy-i rizvan 


"Paradiesgarten", T39d. nyr-i &ä5m "Augenlicht", T52h. 


ni&änä-yi Käräm "Zeichen Käräns", T99. mahbüb-i di’nyd 
"Geliebte der Welt", T214. 


Dativ 


Das Dativsuffix lautet +A, nach Vokalauslaut +yA. 
Beispiele 

diyära, T39b, yola, 153. evä, T118. 5äPrä, 760. 
Nach Vokalauslaut: mädräsäyä, T97b. äduya, T334. 


Nach dem Possessivsuffix der 3.P.Sg. steht 
der Verbindungskonsonant n: 


ä5G därdinä "in Liebeskummer", T70. 


Beim Wort sy erscheint das geschwundene v<b wieder 


im Dativ: syva, T169. 


Akkusativ 

Das Akkusativsuffix lautet +I. Nach Vokalauslaut +nI. 
Beispiele 

bildirjjni, T19. tärlani, T26. ayaji, T141. 

&ä-deri, T115. 3ä’väni, T134. Atlari, T130. 

Nach Vokalauslaut: kälimäni, T91. beyätini, T70. 


Beim Wort sy "Wasser" erscheint das geschwundene 
v<b wieder: kjzänin syvini, T337. 

Als Sandhierscheinung assimiliert sich der Auslaut 
vor dem anlautenden Vokal des folgenden Wortes: 


därvazänä äf&ti "er öffnete das Tor", T35. 


4,2.5 


4.2.6 


4.2.7 
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Lokativ 

Das Lokativsuffix lautet -dA. 

Beispiele 

i&tä, T15. vaxtDa, T31. bAyda, T43. minda, T47g. 
valoyätdä, T95. därydda, T97a. geydä, T97a. 
Ablativ 

Das Ablativsuffix lautet -dAn. 

Beispiele 

evdän, T66. ba3tan, T72c. garriden, T126. 
valäyätdän, T128. däydan, T63. 

Nach auslautendem -n, -n wird das Suffix meistens 
assimiliert: 

$ävannan, T61l. yannan, T54. }’zinnän, T169. 

Es kommen auch halbassimilierte Formen vor: 
gindnän, T363. sän@nän, T110. törväsin@nän, T146. 
xätindnan, T126. 

Assimilation nach auslautendem -1: djl1an, T123. 
Äquativ 


Als Äquativ kommt die Form -läyin vör. Äquativische Be- 
deutung haben außerdem die Wörter Zälli, kimin, täkin. 
Im Text gebraucht der Gewährsmann H.A. nur die ersten 
beiden Formen. kimin dient im Text als Terminal (s.4.2.9). 


Beispiele 

birbe& geranlux Zalli "gleich (in der Größe) einem 
de 

(eines) Fünf-Qran-Stück(s)", T267,269,271.(1) 


L Dieselbe Form erscheint auch in Fäzsy, 16,155. 


4.2.8 


4.2.9 
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Der Gebrauch von -lAyn scheint spezifisch für 

GH. zu sein: 

gillxndi "wie eine Sonne", G17. d@’ylayndi "wie ein 
Berg", 618. 

Man sieht auch, daß Hedayatollah-e Azimiyän die 

Form täkin im grammmatischen Abschnitt gebraucht: 

xlim takin "wie meine Hand", G19. s. auch G20,25,30,31. 


Instrumental 

Das Instrumentalsuffix lautet -nAn. In Redewendungen 
und Gesängen jedoch erscheint auch die ältere Form 
bilän. 

Beispiele 

xänimnan, T44. birbirinnän, T79. aydSinnan, T123. 

Nach Vokalauslaut: xatinI’nan, T86. baladI’nan, T130. 
Bei auslautendem -y erscheint als einziges Beispiel 


die Form -dan: däydan, T52e. 


Terminal 

Das Terminalsuffix lautet -A&A(n). Auch kimin ist ein- 
mal belegt. 

Beispiele 

girx ginäga "bis zu vierzig Tagen", Th, 


girx yilä&än "bis zu vierzig Jahren", T346. 
allü-ällü’ki yAdafdn "fünfzig bis zweiundfünfzig 
Jahre alt", 7354. 

yäri gejäyä kimiln "bis zur Mitternacht", T113. 
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4,3 Possessivsuffixe 


Sg. Pl. 
l. -(I)n -(I)mIz 
2. -(ID)o -(I)nIz/ -ıs(?) 
3. -(s)I -1ArI 


1.Sg.: Nominativ 
axezärim, T202g. asin, T69e. gezinm, T47a. 
jräyin, T313. se’zim, T47c. gärärin, T69L. 
kenlim, T116f. sarim, T1l40c. därdim, T204. 
Jigärim, T250c. 
nach Vokalauslaut: ätam, T152. 


Genitiv 

tarlanimin, T31. Atamin, T46. gizinä, T282. 
xalamin, T290. 

Ausfall des Genitivsuffixes: anam Jigäri, 
T47f. (Hier spielt jedoch gewiß die Silben- 
zahl im Vers eine Rolle.) 


Dativ 
jänima, T116j. gjnimä, T69h. «lima, T72b. 
yärimä, T261. xa’lama, T292. 


Akkusativ 
gizimi, T134. Ye-ränimi, T136. xa«bärimi, T152. 
zi?1fi’mi, T40c. gylanimi, T52b. 


värimi, T206. ädimi, T223e. 
yglimi, T223f. Xlimi, T246. Yänimi, T348. 


1 zu 2.Pl. vgl. Doerfer 1982, 5.117. 


2.5g.: 
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Vor dem anlautenden Vokal erscheint Sandhi: 
dutärima, T246. 

Durch die Silbenzählung im Vers wird ver- 
ursacht, daß das Akkusativsuffix ausfällt: 


läblärim, T4Ob. gySim, T72a. yärim, T202a. 
Ablativ 
olimdan, T72b. dirnayimdan, T339c. 


Lokativ 

Jänimda, T69f, yurdvmda, T187. sjnämdä, T250f. 
sglimda, T305b. «limdä, T305b. 

Nominativ 

gezlärin, T116b. Janin, T100d. e-vjä, TI44. 
yärin, T163. därdin, T203. gadamjn, 1275. 
giziä, T282. 

Genitiv 

atänäyn, 71359. yärin, T264. 

Ausfall des Genitivsuffixes: gylin, 773. 
ätan, T149. 

Durch die Silbenzählung im Vers fällt hier 
das Genitivsuffix aus: didaxlarijf, T190d. 
Dativ 

yäringä, T1001. 

Im Gesang hörtman oft starke Mouillierung: 
bäbana, T69c. 

Akkusativ 

arz-i hälini, T100i1. hälini, T129c. gezyafini, 
T100c. 

Moulliert: halifi, T69c. yärini, T207. 
Ausfall des Suffixes: iin, T1005, gußjn, T34. 
därdjn, T69a. 


3.58.: 
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Ablativ 

läbindän, T4ld. genä’ndan, T152. 
Instrumental 

gizi’nnän, T282. 

Nominativ 

zädi, T18. ge’zi, T37. djli, T56. 
lafini, 118. tärla-ni, T22. bildir}jni, 
T18. grli, 750. glzi, T100g. zi?1rj?, 
T155e. 1äbj, T4lb. gähri, 185. 

Nach Vokalauslaut: haväsi, T239. 

äta anasi, T363. ätasi, T100g. 

Genitiv 

dizinin, T94. 43iyinjn, T159. gjziniä, 
T159. kälätinjn, T305. 

Nach Vokalauslaut: pädi3äsinIn, T252. 
Mouillierung: ba&inj, 157. «1f, T202. 
Dativ 

ge-nsina, T25. didayina, T112. gujayina, 
7117. 3&nina, T140. «l-ayayina, T147. 
ij5iyinä, T158. «lina, T166. qoynina, 
T167c. gezinä, T167f. 38’rinä, T188. 
gizina, T189. de’vräsinä, T199. Sdina, 
T208. ätina, T215. xu3ina, T238. xätinina, 
T240. &linä, T247. evinä, T285. bä&ina, 
T115. yanmayina, T338. 

Nach Vokalauslaut: a-tasina, T56. 
Ablativ 

b&&inÄnan, 7337. ayayinnan, T335. 
d&lisin@nan, 7213. 4zinnän, T214, 
{zinnän, T169. ge-zindän, T155g. 
läbindän, T4ld. yerindnän, 793. 

Nach Vokalauslaut: törväsinÄnän, T146. 
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Akkusativ 
evini-j&iyini, T86. ädini, T14. 
aiSini, T315,317. 
xlini, 7335. m&lt-yElini, 79. vE8ini, 
130,317. gy&ini, 735. gizini, 786,190. 
{?zini, T109. tgrpäyini, T146. guflayini, 
T17l, 314. yArini, T202f. yApisayini, 1225. 
a-yayini-$%olini, T241. syvini, 1337. 
guSini, 135. kjlini, 7341. 
Nach Vokalauslaut: e3äzäsini, T105. 
gullabasini, rTı121. gäziyäsini, T153. 
ne3änäsini, T261. adaxlisini, T350. 
Ausfall der Akkusativendung: “lin, T247. 
38lun, T314. 
Lokativ 
yüÖzinda, T155e. geynsindä, T27. 
Instrumental 
anasI’nan, T343. baladI’nan, T102. 
rozigärinnan, T122. xatinI’nan, T86. 
vakIlinnän, T51. 

1.Pl.: Nominativ 
aydimiz, T79. hämsäyamiz, T127. gezimis, G28. 
Akkusativ 
ba-Simizi, T219. 
Genitiv 
därväzänmizin, T261. 

2.Pl.: Nominativ 
gudratipiz, T31. gezIs, 629. 

3.Pl.: Nominativ 
väfilari, T218. därväzäläri, T271. 


gezluri, T347. Sgturbänlari, T231. 


4.4 


4.4.1 
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Dativ 

di3lärinä, T318. gvlärinä, T311. 

mumä flärina, T28. 

Akkusativ 

dügmälärini, 7334. evlerini, 1277. 
läväslarini, T334. 

Ablativ 

memäflärindän, 129. päsivänlarin@nan, 1255. 


Adjektiv 


Das Adjektiv wird gewöhnlich dem Substantiv 
vorangestellt: 

käti ev, großes Haus, Gl. 

yäx&i xätin, hübsche Frau, 617. 

xur vaja gizlär, Mädchen mit Feenantlitz, T97b. 
gizil gul, rote Rose, T155c. gara sj’rma, 
schwarze Schminke, T167f. galat ygl, falscher 
Weg, T261. ga'rri xala, alte Tante, T274. 
sa’ylam di3, gesunder Zahn, T318. 


“ Durch die Wiederholung des Adjektivs wird 


die Bedeutung intensiviert: 


däland 


dAland däylar, mächtige Berge, T9Ob. 
In einem Fall wird das Adjektiv nachgestellt: 
boy! bälän, hoher Wuchs, T98. 

Komparativ 

Einziger Beleg mit dem Formans +tär: 

ye<tär, am besten, T5. 

Die Steigerung mit dem Formans +raq: 

di &v o daraxtDan balandra’yai®, 


dieses Haus ist höher als jener Baum, G32. 
&gxräx, mehr, W551. 
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Der zu vergleichende Gegenstand steht 
im allgemeinen im Ablativ. Der Ablativ 
kann auch den Superlativ bezeichnen: 

bg fv tamänd bi galänjn g-vixrinXnän 
bala’nddi, dieses Haus ist das höchste 
der Häuser des Dorfes, G33. 
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4,5 Pronomina 


4.5.1 Personalpronomina 


1.P.5g. 

Nom. män, T3,65,71,77. 

Gen. mänin, T3l. munjn, T202g. 

Dat. mänä, T150. mäna, T174. mäna, T202b. 
Akk. mäni, T4Oa, mani, T303. 

Lok. mändä, T3. 

Abl. mändän, T90c., s. auch unter G25. 
2.P.Sg. 

Nom. sän, T4. 

Gen. sänin, T47k. sänin, T203. 

Dat. säna, T7. sänä, T76,134,219. 
Akk. säni, T46,148. 

Lok. sändä, T69g. 

Abl. sändän, T52b. sän@nän, T110., 
1.P.P1. s. auch unter G26. 
Nom. biz, 778, bi?z, W568,628. 

Gen. bizin, 779. bi?zin, G28. 

Dat. bizä, T116a,173., 

s. auch unter G28. 

2.P.Pl. 

Nom. siz, T66. sis , G29. si?z, W569. 
Gen. sizjn, G29. 

Dat. si?z«, 629. sizä, 7187. 

Akk. si?zi, 629. 

Abl. si?zdän, G29. sizdän, T97c. 


Für die Formen der 3.P. s. unter 


Demonstrativpronomina 4.5.3., 
s. auch G27,30. 
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4,5.2 Substantivierte possessivische Personalpronomina 
Das Zugehörigkeitssuffix ist +ki. Im Text konm- 
men folgende Belege vor: 
Asli Xaninki, T173. 
maninkidi, T205. 
sänjki, 7261. 
4.5.3 Demonstrativpronomina 


4.5.3.1 Deklination des Demonstrativpronomens bu 
Sg.: Nom. bi, T15, 54 usw. 


Gen. munjn, T22. munin, T189. minin, T135. 

Dat. muna, T12. mina, T95,99 usw. 

Akk. buni, T14,92. muni, T24,53. mini, T179. 

Lok. munda, T26. minda, T47g,69. munda, T49,102. 
bu’rda, T232,233. 

Abl. min@nan, 1231. mun@nan, 7230. mundan, 159. 
minnan, T155a. 

Besonderheit: byl (ki), T227. 

Pl.: Nom. bilä, T157,170. bila, T309. 

bilär, T219. 

Gen. bvlarin, T23. 

Dat. bilara, T184. 

Akk. bulari, T157. bilari, T308,361. 

Abl. bilardan, T185. bilardan, T97. 


4.5.3.2 Deklination des Demonstrativpronomens_ 3u 
Nom. &g91, T31. 361, T102. Zu, T138,39d,260. 
51, T2236,338. 
Akk. &u’nj, T138. 
Lok. 3unda, T101. 


4.5.3.3 Deklination des Demonstrativpronomens_o 
Sg.: Nom. o, T40c,54,59,78. 
Dat. gnw, T255. Ina, T74. ona, T72. gna, T261. 
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Akk. yni, T65. gni, T261. 
Lok. gnda, T34. unda, T359. 
Abl. gnnan, T83. gnnän, T164. 
s. auch G27. 

Plural 


Nom. olä, T180. glar, T139. 
s. weiter unter G30. 


4.5.4 Reflexivpronomen 
1.P.Sg. 
Non. ezj’m, T213. 
Dat. ezimä, T46,223g. 


2.P.Sg. 
Nom. ezjü, Ti14. 


3.P.Sg. 
Nom. gez, T188. g’z}, T190. e-zi, T 328. 


Dat. ezinä, T36. ezinä, T225. 
Akk. gezini, T117. 
Abl. ezindan, T56. gzindän, 757. 


4.5.5. Interrogativpronomina 


hä’nı®, wo, W607. 

hä’rda, id., W608. 

ha’rdan, woher, W612. 

hä’ybiri, welcher, W602. 

häy, id., 1273. haysi, id., T223b. 

xiln, wer, W603. kimf’nän, mit wen, W614. 
ki’m(sän), T263. kitudür, T289. 

nä, was, T3,52. 

nä’mä, id., W604, T344. namä, 761,203. 
nä’mäfin, warum, W605,606. nä ifün, id., T33. 
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ne&tä däsz., wie oft, W609. 
nä 3Pr, was für ein, T135. 
nä’mänä, was, W289. 
nä’rdä, wo, T3l. 
xäfan, wann, T119. 
xä’yra, wohin, T119. ha’yra, id., T185,222. 
4.6 Zahlwörter 
4.6.1 Kardinalia 
Die im Text vorkommenden Kardinalien sind 
folgende: 
bir, Tl. jkki, T47a. ikkä, T223a. 
be3, T267. yeddi, T69f. doqqyZ, T319. 
girx, T47g. ällü-ällf’ki, T354. 
min, T37. yüz miy, T39c. yu6z min, T1IOOf. 
s. auch unter W580-589j. 
Geminiert sind die Zahlen: ikki, yäddi, 
säkkiz, doqquz, älli und ottiz. 
Von siebzig bis neunzig werden persische 
Zahlen gebraucht. s. W589f-i. 
Im Text sind auch persische Wendungen 
belegt: si säD, dreihundert, T261. 
In: dar si’nni, Zär de(h) punz de sälä, 
im Alter von vierzehn, fünfzehn Jahren, T283. 
4.6.2 Zählwörter 
Als Zählwörter kommen dana und sani für Gegen- 
stände und Personen, näfär nur für Personen 
vor: 
bir dena gouärsän, du bist ein /Stück/ 
Edelstein, T69g. bj nelä däna yäyyt, 
einige /Stücke/ Rubine, T266. bir däna 


erkäg, ein /Stück/ Mann, T307. 
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bir netä säni giz, einige /Stücke/ Mädchen, 
T21. bir ne&ä säni böyäti, einige Lieder, 
T70. bir netä sani 3iir, einige Gedichte, 
T240. dogqyZ säni dj3, neun Zähne, T319. 
bir näfär 3&vän, ein Jüngling, T236. 
4,7 Adverbia 
4.7.1 Adverbia der Zeit 
säbä e’rtä &a-yi, morgen in der Frühe, T101. 
bigin, heute, T72c. 
bädän, da(rauf), dann, danach, T3-16. 
daD, id. 147. 
bir gin, eines Tages, T17. 
ge)jä vaxti, zur Nachtzeit, T263. 
hala, jetzt, T46. 
indi, id., T39. 
ge?j, spät, 792. 
a&vväl, vorher, zuvor, T109. s. auch W590-599, 
Mit dem Dativkasus: 
-ä kimiln, bis. 


In, bis zur Mitter- 


yäri ge}jäyä kimi 
nacht, T113. 
Mit dem Ablativkasus: 
sora, nach, danach, dann. 
bir ne£ä gjnnän sora, nach einigen 
Tagen, T312. 
girx gin@nän sora, nach vierzig 
Tagen, T363. 


netä vaxtdän, seit einiger Zeit. 
netä vaxtdän xodävändi äläm man] 
xalama &äya bermä’sdi, seit einiger 
Zeit schenkte Gott der Allmächtige 


meiner Tante kein Kind, T292. 
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4,7.2 Adverbia des Ortes 
aSaya, herunter, T24. 
£ölä, hinaus, T271. 
aäli, hinten, TI44. 
jtari, innen, W597. 
jray, fern, T247c. 
minda, hier, T47g,100d. 
munda, hier(her), T26. 
mundan, von hier, T59,150. 
granjn, von dort, T269. 
ortädän, aus der Mitte, T309. 
g9’yri, dort, W591. 
say, rechts, T305b. 
sgl, links, T305b. 
Zunda, hier, T101. 
yäna, auf diese Seite, T271. 
yannan, von der Seite, T54. 
bj’ri, hier, W590. 
t&Xy, unten, herunter, W593. 
ästi, unter, W594. 
isDi, oben, auf, T595. 
grta, zwischen, W598. 
kunäri, neben, Rand, W599. 
guräx, id., W599. 
yi’xari, hinauf, W554. 


yixardan, von oben, T27. 
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4.7.3 Adverbia der Art und Weise 


«l y@ssa, kurzum, also, Tl. 
ba’le, ja, T194. 
belä, so, T25. 
birbirä, ineinander, T37. 
felänä, soundso, T77. 
fourän, sofort, T255. 
genän, wieder(um), T117. 
hä, ja, W616. 
honiz, noch, T207. 
hit, überhaupt nicht, T207. 
ittifäy, zufällig, T259. 
ea, so, derart, T198. 
yenidän, von neuen, T33l. 
yox, nein, T42. 
här nä, wieviele auch, T58,64,199,212. 
äynä’n, genau, T284. 

4.7.4 Adverbia der Quantität 
bir neöä, einige, T9. 
biräz, etwas, ein wenig, T238. 
&o’x, viel, T135. 
bazi, manche, T255. 
tamä’me, alle, Tl14. 
xeyli, sehr, T270. 
Interrogativa Adverbia der Quantität: 
nedtä därz., wie oft, W609. 


4.8 
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Postpositionen 


ärsyin@nan, durch, zwischen. 
o . 
bir Jävän baxar dIvarjn ärayinÄnan, ein 


Jüngling guckt durch die Spalte der Mauer, 
T32. 
ba3inda, auf, 


bir bäland 


da-yjn baSinda gtirdi, er 
setzte sich auf den Gipfel eines hohen 
Berges, T52. 
(i)tin, um, wegen. 
män Asli Xän Zin jräyim därixu’pdj, mein 
Herz bedrückt mich wegen Asli Xan, T312. 
astinda, unter. 
bir näfär Jävän, bi gärin astinda gälubdi, 
ein Jüngling ist unter diesem Schnee ge- 
blieben, T236. vgl. T228. 
dälisinnan, hinter. 
Asli Xänjn d@lisinnan getti, er ging hinter 
Asli Xan her. 
dämina, vor. 
gäldi därväzänjn dämina, er kam vor das 
Tor, T36. 
de’vräsinä, um (herun). 
här nä ki t&ümd&&2i vär idi, gitti bu 
Yäavänin de’vräsinä, wieviele Zuschauer 
es auch gab, sie (alle) kamen und stellten 
sich um diesen Jüngling herum auf, T199. 
divindä, an. 
bir deraxtin divindä yätti, er legte sich 


an einem Baum nieder, T226. 
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jlindä, in, unter. 
bi dälistänjn j2indä bir neiä sani giz 
laväs yuvallär, in diesem Gebirge waschen 
einige Mädchen Kleider, T21. 
gizlärjn itindä bir däna erkäg täpilibdi, 
unter den Mädchen wurde ein Mann gefunden, 
T307. 
jstin«, auf. 
gad«mjn gezim jstin«, sei willkommen /dein 
Glück auf mein Auge/, T275. 
grtäsinda, inmitten. 
kälätinjn ortäsinda gturdi, er setzte sich 
in die Mitte der Decke(?) nieder, T305. 
itinä, unter. 
girdi bir bencä gizin ifinä, er mischte sich 
unter eine Gruppe von Mädchen, T195. 
gurayinda, am Ufer. 
irtti däryä gurayinda munjn bä3ini kässin, 
er brachte ihn an das Meeresufer, damit er 
ihn enthaupte, T324. 


Anan, durch. 


tarafin 
därväzä tarafin@nan gäldi gy3ini a-parsjn, 
er kam durch das Tor, um seinen Vogel mit- 
zunehmen, T35. 
ya*n, zu, neben. 
ma’nin ya-nimda oti?, setze dich zu mir, T7l. 
iläyindä, vor, auf. 
ygl iläyindä itti, er irrte auf dem Weg 


umher, T273. 
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istindä, auf. 
munjn bu tärla*ni deraxtjn istindä oturubDi, 
sein Falke hat sich auf einem Baum niederge- 
lassen, T22. 
i1zin@nän, nach. 
munjn izin@nän gi’tmä, folge nicht seiner 
Spur, T214. 
Persische Präpositionen, die im Text vorkomnen, 
sind folgenden: 
po& be $är ru be biyäban, die Stadt hinter sich 
lassend, T87,124,131. p. po&t be, be, ru be 
poSti,sär, nach, hinter, T31l. p. po&t-sar 


Konjunktionen 


o, vä, und. 

buni mäktäbä yolla-di -mädräsäyä o &Irandäzliya 
vä as!v-savärliya o tamä’me nIzäbfzliya, er 
schickte ihn in die Schule-in die theologische 
Schule und zum Bogenschießen, Reiten und schließ- 
lich zum Speerwerfen, Tl4. 


un, da, weil, T85. 
ki, daß, T47,60, usw. 
häm, auch, wiederum, aber, T210,336,364. 


nach Vokalauslaut: yam, T62,195. yäm, T311,356. 
vaxti, als, nachdem, T14,30,35 usw. 

egär, wenn, T8&O. 

bälke, vielleicht, T92. 

Sayät, id., T88. 

ya, oder, T301,303. 

yä... yä, entweder... oder, T348. 


tä, damit, T246, 360. 
ännähü, daß, T284. 
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4.10 Nominale Prädikatflexion 
4.10.1 .Präsens(!) 


Sg. Pl. 
I. -An *-Ay 
2. -sAn *-InIz/-Is 
3. -dI(r) * -dIlAn/r 


Beispiele 

1.56: äiyam, 7276. ä&iy-e päkäm, T244. dä’yläm, T244. 
täbrizdä’näm, T242. valsyätindä’näm, T149. 
bä’ram, Gl4. 


Nach Vokalauslaut: oyliyam, T242. 


2.P.: goyärsän, T69g. 
ki’msän, T263. nämarämsän, T333. 


3.P.: bärdj, T247a. &o’xdir, 7135. dälistä’ndi, T21. 
garanliydir, T223f. gußdir, T24. i3di*, T6l. 
Sävändi*, T135. kimdI, T175. kilmdär, 1289. 
oylandi, T99. rayamdi-, T268. tomgdi, T306. 
tgma’ndi, T261. va’rdi”, T31. ygxdi, T3. 


Nach Vokalauslaut: äladir, T116i. bäladir, T116j. 
därväzädi, 1273. gurjjdir, T100g. gardadi, T254. 


1 zu den Beispielen der 1./2./3.Person vgl. auch 


Possessivsuffixschema 4.3. 


3.Pl.: 


66 


Präteritum 


ävizä’ndi, T234. bär idi, Tl. Zeräyanlu’ydi, T193. 
dä’yl,idi, T239. hämsäyamiz idi, T127. kgr idi, T362. 
mihmän idi, T173. musalmän idi, T85. pädiäa idi, T252. 
töydi, T193. vär idi, T218. 


Nach Vokalauslaut: wxrmanjdi, T85. gizi’ydi, T23. 


kenärda’ydi, T280. Sähzädä’ydi, T283. temä&&’ydi, T193. 
Zöhrä’ydi, T23. 


bjdär idilar, T119. 
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4.11 Verbum 
4,117.ıInfinitiv 
Die Infinitivendung lautet max. } 


z.B.: Zäyirmax, rufen, W619. de-max, sagen, W618. devmax, 
schlagen, W661. etmäx, tun, W617. galmax, verweilen, T47g. 
ga-Silamäx, kratzen, W664. g-tirtmax, setzen, W646. 
ya’piömdx, kämpfen, W661. 


Der Infinitiv kann auch substantivisch dekliniert werden. 


Bei der Deklination wird das auslautende -q zu -8--7- 


z.B.: gätirdilän 3äräb i&may&, sie nahmen sie mit, um 

Wein Zu trinken,T293. gjttilä ellilämwx ‚sie gingen,um zu 
freien, T8l. Käräm turdi 3äräb tekmays, Käräm begann, Wein 
einzuschenken, T294. läbindän mmaga gäldim, ich kam,um dich 
auf die Lippen zu küssen, T4ld. turdi zar zar aylamaya, 


sie begann zu jammern und weinen, T92. 


bäD tirdi ki gälsjn xodähäfizliy etmayinä, dann stand er auf, 
um sich zu verabschieden, T47. gnda bad Käräm demayina, dedi 
gäl gusjn apar, nachdem sie "böser Käräm" gerufen hatte, 
sagte sie: "Komm, hol deinen Vogel fort!", T34. vaxti ki öt 
ald}, Käräm bir nedä 51 yanmayina diyär, als er Feuer ge- 


fangen hat, singt Käräm einige Worte über sein Verbrennen, 
T338. 
gäly(Y)-gitmägdän, durch das Hin und Her, T85. 


läväslarini tikmayda munjn anasi, ihre Mutter war beim Nähen 
ihrer Kleider, T334. mini getme&yda g0Y» laß ihn gehen, T179. 
vel. 152,104, 235.293,308,320. 


1 
vgl. auch (Verba), 6617-709. 
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4.11.2 Präsens 


Im Kalät trifft man zwei Typen des Präsens an: 
(1) -jr / -i(y)r und (2) -iyA. 

Beide Typen sind auf ursprüngliches -i yor- 
zurückzuführen. 


(1) -Jr entspricht einer aserbaidschanischen Form 
(ausgenommen 2.Sg. -sAn und 2.Pl. -sI(n)Iz). 

(2) -iyA ist auch in den nordöstlichen Dialekten 
des Chorasantürkischen anzutreffen.” 

Die im Kalät gebräuchlicheren Formen zu bestimmen, 

war mir wegen des Mangels an Belegen nicht möglich. 

Nach den belegten Formen habe ich im folgenden zwei 


Schemata erstellt: 


4.11.2.1 Typus (1): -Jr / -j(y)r ? 


Sg. Pl. 

I. -IrAm/-I(y)rAm -IrI(y) 
2. -IrAn/-I(y)rAn -I(y)ris 
3. -Ir -IllAn/r 


Beispiele; 

1.5g.: &ixj’ram, Gl1. gälg’rä’m, G34. gälirä’m, 635. 
gätirträm, T101,612. gödj’räm, Gl1. verirän, 
G7, 8. xgläsa ediräm, T306. yarI’rem, G16. 
yazj’ram, G15. gersw’tirän, T278. 


vgl. Doerfer 1977, S.169£. 

In den türkmenischen Dialekten gibt es auch ähnlich 
-iya(r)/-iyä(r). vgl. Täkä, Mürtä -yä/ye; Yomut, 
Salir -ya/-ye, seltener -yär/-yär; Göklen, Alili, 
Ata -ya/-ye. s. Berdiev 1970, S.286-290. 

vgl. auch das türkmenische Präsens -iya/lya, 

in: Beljaev 1915, Grammatika turkmenskago 

jazyka, S.67. 

vgl. 6G34,55,39. 
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Verneint: bi’lmiräm, T135. 


Nach Vokalauslaut: issiräm, T52b. istj’’”räm, 639. 
istiräm, T110. 


2.5g.: 
3.5g.: 
1.Pl.s 


2.Pl.: 
3.Pl.: 


gälirä’n, G35. istj?yrän, G39 

säylir, T2478. 

gälg“rI;, G34,35. istj’rI, G39. 

ist}'riy, G39. 

gälir]’s, 634,35. istj’ris, istjl’yris, 639. 
gäli’llan, G34. gäli’llän, G35. 


4.11.2.2 Typus (2): -iya (1) 


Sg. pl. 
I. -I(y)ArAnm -Ay 
2. -Iyla)o/ " iyAnız(2) 
-IyA(r)sän 
3. -IyA -I(y)AllAn/(r) 
Beispiele 
I.Sg.: ta$liyä’räm, T136. yulliyärän, T46. 
2.5g.: gäljyil’n (<gäliyäy), G34. isteyn («istäyän), 7303. 
Verneint: iste’meyn (<istäniyän), 73033) 
diyärsän, T344. 
3.5g.: gäljya’, G34. gäljyä’, G35. istjya, G39. 
äyriyä, T315. gyliyä, T97. deyär, T38,69. 
diyär, T167. 
1.Pl: diyäy, T225. 
3.Pl.: veriyällä, T97. jstiyellän, T306. istjylän, G39. 
oyniya’llä. T194. 
ı vgl. hierzu die Präsensform -yar/-yär im Türkme- 


nischen, Chamzaev, Grammatika turkm. jazyka 1970,5272f. 


vgl. 


auch das BodschnurdiI bei Fdzsy, 5.10%. 


In der 2,5g. liegt eine starke Kontraktion 


der Endung vor. 


70 
Anmerkun 


In der 2.Sg. kommen in Kalät zwei verschiedere Formen 
vor. Die eine Form -An kommt in den süd- und nordwest- 


lichen Mundarten des Chorasantürkischen vor! 


‚„ während 
-sAn in den nordöstlichen Mundarten zu beobachten ist 
(Dazu gehören auch die in Türkmenien gesprochenen Dia- 
lekte Xasar, Qiraf, Anau, Noxur und in Karakalpakien 
die Mundart Topar).? 

Wenn man von der Endung 2.Sg. -sän (und 2.Pl. -Is) 
absieht, stehen dem Kalät am nächsten die oghusischen 
Dialekte Qa$aä’iI (2.Sg. -Ayn/-An) und Aynallu (2.Sg. 
-An).> 

Was Kalät noch von den nordöstlichen Mundarten unter- 
scheidet, ist die 2.Pl. -Is <-InIz. Im Qa&gä’I ent- 
spricht ihr -AynIz/-AnIz und im Aynallu -Anlz. 

Vgl. auch folgende oghusische Dialekte: Afschar. Kabul, 
Sulaymän-äbäd -Iz. Die chorasantürkischen Mundarten 
Cäram (16), Rüh-äbäd (17) haben -Is und Xarv-i 'Ulyä 
(18) hat -IyIs. Das aserbaidschanische Urmia hat -Iz. 
Die nordöstlichen Mundarten des Chorasantürkischen 
haben -sIz.* 

Das auslautende -r in der 3.5g./Pl. ist leicht redu- 
ziert oder ausgefallen, In der 3.Pl. sieht man sowohl 
auslautendes -n als auch -r. Dies ist vielleicht durch 
persischen Einfluß zu erklären. In der persischen Un- 


gangssprache wird nämlich das 3.Pl. Suffix -and > -an.”? 


zum Nordwestdialekt vgl. Fäzsy, S.104 und Bozkurt, S.104. 
vgl. Doerfer 1977, S.167; Berdiev 1970, S.290-294. 

Diese Bemerkung verdanke ich Herrn Adamovi. 

Doerfer 1983, S.109-120. 

s. Alavi, & 172d. 


nn Fun H+ 
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4,.11.3 Aorist 


Die Aoristform -ar/-är wird sowohl für Präsens- 
als auch für Futur-Bedeutung gebraucht. 


Das Schema ist wie im folgenden: 


Sg. Pl. 
1. -ArAm -Arl 
2. -Arsan /*-Aran "-ArIs 
3. -Ar -AllAn/r 


Beispiele: 

1.5g.: gesärän, T46,267. irtäräm, 1278. xatm edaran, 
7339. yänaram, T339b. 
Verneint: bilmän, T223f. 
Nach Vokalauslaut: aglaron, T250b. nämzäd 
eläräm, T46. Sakayat eyläräm, T202a. 

2.5g.: baxa’rsan, T33. bilä’rsän, T114,263. 


3.5g.: bätar, T2o2e. baxar, T32. &äkär, T146. &ixar, 
T202e. gälär, T119,133,162,174. gelär, T152. 
gedär, T282. god salar, T4lc. verär, T100. 
vvrar, T194. yätar, T202f. glär, 1235. 
Nach Vokalauslaut: 
der, T247. al eylär, Tl16e. gu jaxlar, T202f. 
gx8ar, T4lb. 
Verneint: olmas, T78. glma’s, T291,220,213. 
ulmäs,T202b. 


1.Pl.: tutarl, G41. 2-11l, G42. 
3,Pl.: yuvallär, T21. gälä’llän, G4O. &älällän, 796. 
älallan, GL2. tutailän, G41. 


vgl. Futur G43. 
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Die auf Liquida auslautenden Verben werden stark 

kontrahiert: 

Beispiele: 

1.5g.: a’llam, T46. ällam, T214. be’rrän, T187. 
gä’llän, G43. Gitärränm, T46. verräm, T134. 
vurram, T267. 

2.5g.: gä’llän, G43. 

1.Pl.: gälll, G43. 

2.Pl.: gällls, G43. 


Bemerkung: 
Die 2.Sg. -ArsAn in Kalät stimmt mit jener der nordöst- 


lichen Dialekte überein. 

Das unbestimmte Futur in den Dialekten von Noxur, Xasar, 
Anau, Qira® und der Topar-Mundart in Karakalpakien hat die 
Form -Ar + Possessivsuffix. Die Verneinungen der 1. und 


2. Personen lauten auf -ma, -me, 3.Personen -nas/-mäs.? 


ı vgl. Berdiev 1970, S.303ff.; s. auch das Schema 


nom.Prädikatflexion Präsens 4.10.1. 
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4.11.4 Präteritum 


Sg. Pl. 
l. -dIm -dj(y) 
2. -dIn/A/n -dls 
3. -dI -dIlAn/r 


Verneint: -mAdIm, -mAdIn usw. 

Beispiele: 

1.5Sg.: Zasirdim, T72c. dovran sirdim, T47k. gäldim, 
T39b. gäldüm, T150. gäzdim, T52e,f. gerdim, 
T155£. gan etdim, T150. jlirdim, T72a. 
jtirdim, T39b. säldim, T39a. sevdim, T129a. 
tirdim, T150. xaßar aldim, T129c. yetti(m), 
72232. si’mi’rdi’m, W627. gjldim, W628. 
4 Sittim, W621. i&tim, T624. tutDim, G20,21. 
yittim, W626. 
Nach Vokalauslaut: axat eykfin, T47i. 
Sg-yaklım, W625. dedim, T 339. jslasin, 
W622. istadim, W634. 9-xidin, W631. yedin, 
W623. yiyla-Sim, W629. 


Verneint: ge’rmasim, G20,31. tänimadim, T148. 


2.5g.: bäyiäladin, 783. gäld], Tl16a. gäldif, T268. 
gerdin, T269. xg95 gäldjN, T38. xgS5 gäldin, 
7265. tutDin, G20. 
Nach Vokalauslaut: ygl eyledin, T116a. 


3.5g.: Adildi, T248. aldi, T94. a-&di, T20. bätdi, 
728. bildi, T99. bira-xdi, 119. &ixdi, T29. 
djädi, 725. eldi, T363. gitärdi, T9. gäldi, 
127. gerdi, T50. gäıdi, Tuh, oldi, T50. 
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biräxti, W674. &a-pDi, W647. g&’Sdi, W6LB. 
örtDi, W655. supti, W658. ta’pDi, W709. 
g-tirtti, W646. gisti?, W665. ga-äDi, W671. 
yätDi, W640. yätti, 1226. tutti, 7109. 
yj’mala’tti, W701. däyitti, 19. gitti, 79. 
itti, 7275. gayirtti, T346. tekdi, 1337. 
turdi, T70. verdi, T12. uyandi, T298. 
yetiädi, T60, 
Nach Vokalauslaut: bä-ylasi, W668. tjt’rwdi, 
W672. tg-xißt, W681. ba-yiäla-Si, W697. 
gyirig-di, W698. si&tila-Si, W702. sä-nadi, 
W708. dedi, T38. tänidi, T99. ta&ladi, T117. 
yolla-di, T14. 
Verneint: bi’lmadi, T222. gä’limedi, T50. 
9’Imadi, T58. ta’pmadi, T52. xaßer olmadi, 
7125. 
_Verneinte Frage: gälmädi mi, T97d. 
1.Pl.: gäldl, 636,37. 


2.Pl.: gäldis, G36,37. 


3.Pl.: bildilär, T175. &olä&tilän, T296. djrittilän, 
W638. dj?Sirttilär, 7232. öldirdilän, W637. 
epdilä, T74. ertdilän, T202. gätirdilän, T58. 
gerdilä’n, T168. geörsuttilän, W646. iSdilän, 
T294. mindjlän, T130. tekdilär, T343. tekdilän, 
7293. seydilä’n, W435. turdilä, 71297. 
yetiädilän, T55. yjxildilä, T296. 
Verneint: i&ma’dilä, T296. ge’rmxdilän, T310. 
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Bemerkungen 


Es ist auffällig, daß das auslautende Suffix in der 
2.5g. und 1.Pl. stark kontrahiert wird, sodaß das 
-In in der 2.Sg. durch Mouillierung zu nasalen I 
wird: -ig> Mm -T.} 

Bei der 1.Pl. ist das Suffix -dik via -dif zu -diy 
geworden. 

Bei der 2.Pl. ist die Form -dfs durch den Übergang 
-dIfIz kontrahiert worden. <-dInlz. 


Es ist auch zu bemerken, daß d bei auslautendem Stamm 
häufig geschwächt wird zu 8.? 
Einziger Fall nach Vokalauslaut? govala’li, W649. 


Nach stimmlosen Konsonanten folgt meistens -t1/-Dı.* 


1 zum 2.5g. vgl. Genitiv- 4.2.2 und Possessivsuffixe 
4.3 

€ vgl. hierzu die Prädikatflexion Präsens 4.11.25; 
s. auch unter Possessivsuffixe 4.3 

; vgl. Verba W617-714; s. auch die obigen Beispiele, 


s. die obigen Beispiele. 
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4.11.5 Unbestimmtes Präteritum 


Das unbestimmte Präteritum wird in der Bedeutung des 
persischen Perfekts gebraucht. Es steht in unserem 
Text sporadisch in der 1./2. und 3.Sg. belegt. Zu- 


weilen tritt es auch in den Versen auf. 


Beispiele 


1.Sg.: di&mi$äm, T305a. gälmitäm, T167b. näylämiään, 
T202b. olmi3am, T77. 

2.5g.: ge’rmämi$äN,T126. 

3.5Sg.: värmiä, T62. $glä salmi3, T129b. 


In folgendem Beispielwird die Form mit der Perfekt- 
form -ipdi alternierend gebraucht: 

sjnändä goymiädi dagj, T250f. 

sinamda goyupdir dayi,(Asli-Käräm 1943), Ann.26. 


4.11.6 
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Plusquamperfekt 


In unserem Text kommt für das Plusquamperfekt meist 
die Form -miödi vor. Die sonst im Chorasantürkischen 
(z.B. im BodschnurdI)! gebräuchliche Form -üdi ist 
im Text von der Gewährsperson H.A. kaum belegt, je- 
doch gibt er für sie im grammatischen Abschnitt ein 


2 


Paradigma an.” Im Text scheint diese Form von der 


Form -miödi verdrängt worden zu sein. 


Die Form -miädi geht auf {*-mi$ ärti zurück, während 
die stark kontrahierte Form -udi auf “ub (i)di zu- 
rückgeht.” 


Beispiele 


3.5g.: demiädi, T99. didmiidi, T70. &ixmiS idi, 
7183. däli yAlmjädi, TI4h. näft sälmiädi, 
T336. penhän olmiädi, T106. gälnjädi, T254. 
Verneint: atä elämamiädi, T2. 

Der einzige Beleg der Form -üdI ist im Text: 


ayaru’ di, T355. 


s. Fäzsy, S., Das Bodschnurdi... „ S.111f. 

zur Konjugation des Plusquamperfekts s. G38,. 
Nach Prof. Doerfer ist dies leicht erkennbar 
durch Gesamtvergleich der chorasantürkischen 


vn ee 


Mundarten. Die Form -mi$di ist in südlichen 
Mundarten, z.B. Xarv-e “Olyä belegt. 
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4.11.7 Perfekt 


Die Perfektform ist -ipdi und stimmt in der Bedeutung 
mit der des unbestimmten Perfekts -mi3di überein. 
Während diese Form im Text häufig anzutreffen ist, 
wurde im grammatiscnen Abschnitt beim Abfragen des 


Perfekts mit Präteritum geantwortet. 
Es ist zurückzuführen auf eine Bildung von: 
Konverb -ip + turur + Possessivsuffix. 


Das Perfekt ist im Text überwiegend in der 3.Sg. 
vertreten. 
Sg. Pl, 


1. -tirAm <-ipdirAm = 

2. -tirAn <-ipdirAn/ - 
(-ibsän) 

3. -Ipdi -ipdilA 


Beispiele 


3.5g.: djli tutili’bDi, 763. gturubDj, T22. gäli’bdi, 
T64. djSibdj, 775. nä oli’bdi, T76. gälußdi, 
7236. sirjbdi, T261. olu’bdi, T299. täpilibdi, 
7307. därixu’pdj, T313. gäduBdi, T21l. Gitäribdi 
gädibdi, 7205. gar"alubdi, T271. 

3.Pl.: &oläßi’pdil«, T298. 


1 5.03%. 


Für ein volles Paradigma im Bodschnurdi, 
s. Hey’ät 1989, S.35. 
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Kontrahierte Formen 


In folgenden Beispielen ist eine starke Kontraktion 
von -ipDi >-itti zu beobachten: 
1.Sg.: gä’ltirän, T264. <gäliptir+äm <*käl-ip+turur+män 
Verneint: germetdirän, T207. < görmäptir+än. 
2.5Sg.: gältirän, T265. <gäliptir+än 
3.Sg:: kgr,utty, T359. <kor oluptur 
Verneint:; dg-ymatDi*, W545. <doymapdi 
(ezindän) gjritdi, T57. vgidipti 
vgl. ezindan gjt-, ohnmächtig werden, T56. 


Anmerkung 


Das Suffix für 1.Sg. -tirAm geht zurück auf<-iptirAn. 

Das Suffix für 2.Sg. kommt in zwei Typen vor: 

(1) Das kontrahierte Perfektsuffix -tirAn geht 
zurück auf <-iptirAn. 

(II) -ibsän 


Der folgende Beleg findet sich beim Vergleich mit 


der türkmenischen Ausgabe von Asli-Kärän: 


bir pärfinin se’vdäsina dj3ibsän, T69b. 

bir pärinin sövdasina dü&üipsän,(AK 1943), 
Ann.7. 

Dieser Typus kommt auch beim allegro-Sprechen 
sporadisch als -ifsän vor. Jedoch sind beide 
Typen der 2.Sg. selten belegt. 

Beispiele: äjifsan, T204. elefsän, T206 


gätiri’fsän, T289. 
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Das Suffix der 3.Sg. -ipdir tritt in voller Erschei- 

nung vorzugsweise in den Versen auf, z.B.: 

yi?kläni’bdir gizla # gilf xärmaniı 

yi’kläni”bdir yüz miA därd] därmäni, T100e,f. 

Die Verse in der türkmenischen Ausgabe der 

Erzählung zum Vergleich: 

yiyilipdir giz-gelinin xarmani 

yüklenipdir yüz mün derdin dermani, s. Ann.ll. 

bulbülim gjyuBdi ägi (hier wird die Form -miädi 
re alternierend gebraucht) 

sjnändä goymiädi dägi, T250e,f. 

vgl.: 

bilbilim geyipdir ayi, 

sinamda goyupdir dayi, s.Ann.26. 


Das Suffix -iptir hat das auslautende -r in der 3.Sg. 
verloren. Dies gilt wohl auch für die 3.Pl. 

Die kontrahierte Form -IttI kommt nur in einigen 
Beispielen vor (s. oben), und zwar beim Allegro- 


Sprechen. 
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4,11.8 Präteritum durativum 


Sg. Pl. 
l. - -ärd} 
2. -ärdjn - 
3. -ArdI -ärdilän 
Beispiele 


2.5g.: diyä’rdjn, T299. 

3.5g.: ä&8ira’rdj, T295. Baxardi, T88. gidärdi, 
7239. itä’rdi, T295. oljrdi, T239. 
Nach Vokalauslaut: isteyä’rdi, T239. 
Verneint: bermä’sdi, T292. tgrma’zdi, 
793. äyird glma’zdi, T284. 

3.Pl.: gidä’rdilän, T280. 


Die Betonung liegtauf der Endung -Ar, bei der 
Verneinung auf -mAz. 


4.11.9 Imperativ (1) 


Sg. Pl. 
1. -im -#ali (2) 
2. suffixlos -In 
3. -sIn -sIlAn 


Beispiele 


1.5Sg.: gesim, T213. eyleym, T3. deyjm, T71l. dem, T154. 
diyä’m, T167g, deyim, T246. glim, T305c. &äkjm, 
T317. yälim, T345. 

1 5. auch Optativ 4.11.10 


2 Sinziger Beleg im Text; vgl. trkm. 1.Pl. -elin/-alin, 
aialektal -eli/-ali, s. PhTF.I, S.315. 


2.5g.: 


3.5g.: 


1.Pl.: 


2,Pl.2 


3.Pl.: 
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ger, T38. seYl1ä, T69a. gä, T7I. oti?, 771. 
Bax, T9O. eldür, T134. tut ver, T138. 
bäyiäla, T148,150. Ber, T154. et, T163. 

de, T163. d£, T246. Be’, T261. gayirt, 

T345. ä1, T348. Bä, T348. gä, G4O. tyt, G4l. 
Verneint: ayrilma, T90c. eylämä, T100a. 

gam ygmä, T202c. gi’tmä, T214. aglama, 


T250b. geldü’rmä, T261. 


istsin, T108. gitsin, T115. baxsin, T167a. 
Eixsin, T167c. birsin, T167e. s{j’rmä &äksin, 
T167t. &xartsin, 1302. yä’nsin, Ti4h. 
eldjrsin, T143. eldürsin, T257. «rilsjn, 
T245. eyläsin, T7,8. gessin, T222. gessin, 
T256,282. gälsün, T174. gälsin, T47,282. 
gätürsin, T256. yixsin, T142, kässin, T324, 
ärz olsin, T364. säZ essin, T192. 

Verneint: jräyi gisi’lmasin, T280. gän 
&ä’kmäsjn, T288. täni’nmasin, T314. 

a&alj, T247d,h. 


tutjn, T30. tutjn, T24,26. gätirin, T24. 
seyr,edjn, T26. kä’sin, T30. ertin, T65. 
&ixjn, T66. gälin, T187. 

yali’ä, T187. dutif, T241. biraxiver?, 

Tahy. gidjn, T350. häsil edif, T350. 

gä’lin, G39,40. tytin,G4l. 3’lin, GL2. 

Nach Vokalauslaut: dijyin(?), T167a. 

bayläyn, T241. salläyn, T359. 

Verneint: wurmi’n, T173. 

essilän, T192. gissilän, T306. jnsilä’n, T330. 
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Anmerkungen 
Die 3.P.Sg. Imperativ steht im folgenden Beispiel nach der 
Konjunktion belkä: 


belkä därxäst eyläsin sänä, ... damit er für dich vielleicht 
Fürbitte einlegt, T7. vgl. auch T92. 


In der 2.Sg. ist ein einzelner Beleg mit dem Suffix -gil vor- 
handen, welcher mit dem der türkmenischen Vorlage überein- 
stimmt: 

«1 Gitargil ndzli yärim ver mänä, T202h. 

äl götergil näzli yarimdan menin, s. Anm. 21. 


In der 2.Pl. kann das Suffix in folgender Weise variieren: 
-in > -iä m -T. In einem Beispiel wird das auslautende -n 
der 3.S5g. jedoch im Gesang ziemlich reduziert, so duß es 
kaum zu hören ist: ols>(n), T247e. 


Betonung: Abgesehen von der emphatischen Betonung, liegt sie 
bei einsilbigen Stämmen auf dem Stamm. Die Verben, die zwei- 
silbigen Stamm haben, haben die Betonung auf der zweiten Sil- 
be. Dies gilt auch bei der Verneinung. Die 3.Pl. hat die Be- 
tonung auf der letzten Silbe. In der 2.Pl. nach Vokalauslaut 
am Stamm tritt eine Kontraktion auf (s. oben die Beispiele). 


4.11.10 Optativ(?) 
Der Optativ hat das Suffix -A-: 


Sg. Pl. 
1. -Am -AY/-Ay 
2. -An/(-AsAn) -Ays/-Anulz 


Beispiele 

1.5g.: veräm, T90d. bäriyäm, T223b. eyliyäm, T69a. yetürän, 
T1001. bitüräm, T1005. getüräm, Tl0Ok. gäläm, T39. 

2.Sg.: eldirrän, T145. nä’yliyäsän, T4. gälä’n, G39. 

1.Pl.: säfä siräf, T43. gedäf, T104. veräf, 7219. Gitaräy, 
T241. gälä’y, G39. gedäy, T186. 

2.Pl.: gädiniz, T185 ( gädäniz). gäläys, G39. 


Anmerkungen 


Der Optativ bzw. Imperativ wird gewöhnlich wie im Persischen 
nach der Konjunktion ki verwendet, welche den Nebensatz ein- 
leitet. 

Beispiel: ejazä ßer ki bir netä käılma dem, gestatte mir, 

daß ich einige Worte sage, T154. vgl. T92,192,245,280,288,345. 
1 s. auch Imperativ 4.11.9 
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Im folgenden Beispiel wird jedoch Aorist verwendet: 
sän ki’msän ki bi gejä vaxti män? ädimi bilärsän, wer 
bist du denn, daß du zu dieser Nachtzeit meinen Namen 
kennst, T263. 
Es gibt im Text jedoch auch viele Stellen, wo ki ausge- 
lassen wird. Dies ist im Persischen ähnlich. 
Beispiel: gitti Kärämi eldürsin, er ging, damit er Käräm 
umbringe, T257. vgl. auch T314. 


Nach dem modalen Hilfsverb "wollen" wird nach persischem 
Muster der Optativ ecke Imperativ gebraucht. 


Beispiel: säßa istil “yräm gäläm, ich möchte Rn Emmen, „G42: 
’ 


Im Finalsatz steht das Verb im Optativ bzw. IE Er wird 
mit Hilfe der persischen Konjunktion ta "damit", "umzu" ge- 
bildet. Die Konstruktion ist wie im Persischen. 

Beispiel: dutärima &limä ver, t& netä kälimä deyim, gib mir 
meinen Dutar in meine Hände, damit ich einige Worte singe, 
T246. vgl. auch T337,360. 


In einigen Beispielen kann die Konjunktionspartikel ki in 
Deutsch nur mit Finalsatz wiedergegeben werden. Beispiel: 

bir netä kälimä de ki bi da’ ylarin gara «rilsin, singe einige 
Worte, damit der Schnee dieser Berge schmilzt, T245. vgl. 
auch T35,257,314 usw. 


4.11.11 Nezessitativ 


Der Nezessitativ wird in der 1.5Sg. und 3.Sg./Pl. mit der Kon- 
junktion gäräk + Optativ bzw. Imperativ belegt. Die Bildung 
erfolgt nach dem persischen Muster (bäyad + Konjunktiv). 
Beispiele: gärä’y ezj’m muni d&rlisin@nan arsin, ich selber muß 
ihm nachfolgen, T213. bi toy gäräk Käräm 1%i? n olsuEn, diese 
Hochzeit soll für Käräm stattfinden, T207. vgl. auch T192,220. 


4.11.12 Möglichkeitsform 
Die Möglichkeitsform wird gebildet mit Verbalstamm +A+bilmax. 


Beispiel: 3-tänam mäni e’1diräbilT, meine Eltern können mich 
umbringen, T114. vgl. auch T64,223f. 


vgl. Alavi, 895. 


ebd., 8 158. 

ebd., ” 9u4ff. Zum Ausdruck des Wunsches vgl. auch 039. 
Der Finalsatz wird auch mit Hilfe des Konverbes -ma+gina 
gebildet. s. unter Konverbia 4.11.14. Verben mit tur- 
"beginnen" erfordern auch Finalsätze. s. unter In/Initiv 


4.11.1. 


Fun 
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4.11.13 Konditional 


Sg. Pl. 
l. -sAn *.sAy 
2. -sAn *-sAnlz 


3. -sA -sAlA 


Beispiele 

1.Sg.: yiyilsam, T167c. 
2.5g.: istäysäf, T214. 
3.Sg.: olsa, T80. 
Verneint: olmazsa, T80. 
3.Pl.: ayalsalä, T168, 


Anmerkungen 


Grundsätzlich ist der Konditional auf -sA im Text selten 
belegt. Gewöhnlich wird der Konditionalsatz mit der Kon- 
Junktion ägär "wenn", "falls" eingeleitet. 

Beispiel: egär golsa 39% olsin, wenn es geht, soll es be- 
kannt werden, T80. 

Es kann auch wie im folgenden Beispiel die Konjunktion 
ägär fehlen: 

asiy-a päkän, bir nelä kälimä de, wenn du ein wahrer Sänger 
bist, dann singe einige Worte, T245. vgl. auch T330. 


Im folgenden Beispiel folgt nach der Konjunktion ägär 
der Aorist: ägär gizin gedär..., wenn deine Tochter zu... 
geht, T282. 


Im folgenden Beispiel steht der Optativ im realen Konditio- 
nalsatz”: e’yär eldirrän, wenn du ihn tötest, T145. 


Für den irrealerfonditional auf -sA+IdlI gibt es nur einen 
einzigen Beleg (im Gesang): 

djssäydi istimä Mähmudin yoli, wenn Mahmud mir doch 
begegnete, T52g. 


Zum Gebrauch der Konditionalsätze s. Alavi,$ 155. 
ebd., 5.201. 
vgl. Alavi, 8157. 
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4.11.14 Konverbia 
In unserem Kalät-Material finden sich folgende 
Konverbia: 
„AndA 
belä deyändä guS pärväz el&di, als sie so sagte, 
flog der Vogel auf, T25. vg1.T56,91,117,340. 
-ma+gInA 
bäD tirdi ki gälsjn xodähafizliy etmäyinä ..., 
dann stand er auf, um sich zu verabschieden, T47. 
män Aslini germäginä gälmi3än, ich bin gekommen, 
um Asli zu sehen, T167b. 
jäväbini bermayina gälmi&än, ich bin gekommen, 


um ihr zu antworten, T167h. 


A 

gäst elxyib gezä gezä, nach langem Herumwandern, T38a. 
-Ib 

bir Bayir Xän därvi$ ä$G sevdäsina di$ib divan 

oldi, ein Derwisch namens Bagir Chan war in Liebes- 
kummer gefallen und hatte seinen Verstand verloren, 
T59. vgl. auch T100c,101,111,117. 

-InjA(m) 

säy alimdän sol «limä 4 älinfäm, als ich ihn von 
meiner rechten Hand zu meiner linken Hand nahm, T72b,d. 


Anmerkung 
In den Temporalsätzen werden einige Konverbia mit 


den persischen Konjunktionen vaxti(ke), ba’d az (ke) 


gebraucht: _, 
vaxti + -AndA: va’xti gän &xanda gäri gäldi, 
EEE Sr Te EZ < 


als das Blut herausfloß, kam eine Alte, T30. 
vgl. T129,141,320. 


.12 
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Temporalsätze werden jedoch auch häufig ohne 
türkische Konverbia gebildet. 
bad az ki &%äm gätirdi,.., nachdem er das Abend- 
essen gebracht hatte,T84. vgl. T114,297,334. 
vaxti ki xäsgärliy eylädilän, nachdem sie um ihre 
Hand angehalten hatten, T82. vgl. T115,247,338. 
vaxti + sora 
vaxti yäri gejädän so-ra, als es Mitternacht 
geworden war, T114. 
Wie in den obigen Beispielen beohachtet werden 
kann, kommt statt vaxti ke häufig vaxti vor. 


Der Gebrauch ähnelt dem Persischen.? 


Inter jektionen 


Interjektionen kommen häufig im Gesang vor. 
Sie treten meistens am Anfang der Lieder und, 
gefühlvoll langgezogen, am Ende von Versen auf. 
Manchmal finden sie sich auch innerhalb von 
Versen zur Ausfüllung fehlender Silben. 

Zur Einführung der Lieder können zwei Formen 
von Interjektionen ineinander Üübergehend vorkommen: 
hääääy....aäääx...,T52a. 

ääädy..... aaaax,..,769,72,97. 

oder auch allein: 

häääy..., 7305. äääy..., T90. aday..., T339b. 
aääx..., T69,72,97. usw. 

Zur Einführung des Liedes, wobei sie als Silbe 
z’hlt: äy äyalar, T72a,140a. 


I s.Alavi, $158. 
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Die Interjektionen, welche auch bedeutungstragend 
sind, sind folgende: yär "Geliebte", Jän "Liebste", 
äy äyalar "O ihr Agas", yärim yär "meine Geliebte, 


Geliebte" usw. 


Sonst im Text vorhandene Interjektionen sind 
folgende: 

ey, o,oh, T3,68. &y, id., T31,33. 

ax g vax, Jammer und Seufzen, T60. 

yä, o, T110. In: bari xoda/yä, o Gott der Schöpfende. 
haa, ironische Interjektion, T289,299. 
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5 Text _"AsYi-Käräm" 


Vorbemerkung 


Es handelt sich hier um einen allegro gesprochenen 
Text, was mir dessen Transkription sehr erschwerte. 
Trotzdem habe ich mich bemüht, eine möglichst genaue 
Transkription vorzunehmen. Dabei wurden die Längen, 
manchmal auch die Halblängen und Akzente berücksich- 
tigt. Bei den Gesängen jedoch wurde die Markierung 
der Längen unterlassen, da sie mit der Notenlänge 
nicht übereinstimmen würde. Hochgestellte Phoneme 
weisen auf die Reduzierung des Phonenms hin. 3 ist 
ein reduzierter Vokal. 
Da lange Vokale high sind, kurze low, wurden entspre- 
chende Zeichen dafür benützt, z.B.: j nur bei Kürze,, 
] nur bei Länge: i, u... =}, y... 

Te Wesse I. Yiine 


Bei der Transkription und der Übersetzung wurden fol- 


rende Zeichen verwendet: 


- 2... Erklärung und Ergänzung des Gewährsmannes 
wos Eigene Korrektur des Gewährsmannes 
Überlegen, bzw. Verzögerung oder Gedanken- 
unterbrechung 

(..?) Unverständliche oder unklare Stelle 


/ Wörtliche Übersetzung 
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5.1 Transkription 


1) 
2) 
3) 


4) 


5) 
6) 
7) 
8) 
9) 


10) 
11) 
12) 
15) 
14) 


15) 
16) 
17) 
18) 
19) 
20) 
21) 


xl yessa bir Ziyäd pädi8ä’hI vär idi. 

xod&ä"ä’ndi Zl1äm ona hi gyul ätä elä’mamitdi. 

bädän vazIrä dedi, ey vazIr, mändä ki gyul ygxdi, 
män nä Zärä eyleym. 

vazir dedi, pädlsa-i giblä-yi äläm, sän bu mäli- 
ämwäli nä’yliyäsän. 

yg?tär git Imäm Rezäyä, - mutävxssil ol Imäm Rezäyä. 
säfl tut xgdä"ändjn därgä”ina, 

belkä därxäÄst eyläsin säna, 

xgdä”änd-i Aläm bir gyul ätä eyläsin. 

mält-yAlini gitardi, bir netä kisä zär gitärdi gitti 
hazrät-i Rezäya, fayir-fuyaraya däyitti. 

vä näzrt-niyäz etDi. 

mutavsssil oldi Imäm Rezäya. 

xgdä"änd-i Zläm muna bir gyul verdi. 

ädini MahmüD Säh -MahmüD goydi. 

vaxti ädini MahmüD goydi, buni mäktäbä yolla-di 
-mädräsäyä o £iranddzliya vä as!p-savärliya o 

tamäne -nIzäwäzliya. 

bi tämf’mi i$tä ki mähtr oldi, 

bädän bi hawä-yi $ikär ba-$ina vvrdi. 

bir gjn turdi gitti Sikära. 

bir zädi bar idi..., bir lafini var idi -bildirjjni. 
bi bildirjjni 3ikära bira-xdi. 

bir täppädän a-&di bildirjn. 

bi gitti ki bir dälistä’ndi, bi dälistänjn jdindä bir 


netä sani giz layäs yuvallär. 


22) 
23) 


24) 
25) 


26) 


27) 


28) 


29) 


30) 


31) 


32) 


33) 


34) 
35) 


36) 
37) 


38) 


a) 
:d) 
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munjn bu täarlani deraxtjn istindä gturubDj. 

bvlarin -bv gizlardan birnin... Gara Mälikjn -ätasi... 
Gara Mälik idi. Gara Mälikjn gizi’ydi, Zohrä’ydi. 
dedi bu guS ajäb guSdir, muni tutin, gätirin aSaya. 
belä deyändä guS pärväz elwdi, Zohrä xa-nimin 
ge-Asina di&di. 

Närgis dedi -dästur berdi, bi tarlani tutjn, gätirin 
munda seyr, edin. 

tärlan yixardan pärväz etDi, gäldi Närgizjn 
geynsindä gtirdi. 

monäflärin« munin dirnay& batdi, 

gän mamäylärindän &ixdi. 

va’xti gän &xanda gäri gäldi, dedi tutjn, kä’sjn 
-munjn bä3ini kä’sin. 

Käräm $g1 vaxtDa divarf istin@nen dedi, ey bäd asillä, 
nä’rdä gudratiniz va’rdi”, mänin tärlaninin ba3jni 
käsäniz. 

bäD Zohrä..-vaxdi bir Yävän baxar divarjn ärayinfnan. 
dedi &y bad Käräm, sän nämarämsän nä i&ün divardan 
baxa’rsan giza. 

gnda bad Käräm demayina, dedi gäl guöjn apar. 

vaxti gitti därväzänä ä&ti -därväzä tarafin@nan 
gäldi guSini a-parsijn-, 

ezinä äray& verdi, gäldi därväzänjn dämina. 

ge-zi birbirä ki djädi, äiy old} -bir iräy yox, 

min iräybilän ääiy oldi. 

bi $i’ri dedi, ger nä deyär: 


häääy 
gäät elayib gezä gezä 
biz] diyära x93 gäldin 


ce) 
4) 


39) 


a) 
b) 
ce) 
4) 


40) 


a) 
b) 
c) 
a) 


41) 


a) 
b) 
e) 
d) 


42) 


43) 
44) 


45) 
46) 


47) 
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sän bir Seyda bulbulisän 
bizj gulzara x93 gäldjn 


jndi Käräm deyär: 


tarlani säldim äegära 
jtirdim bu r&fa gäldim 
yüz min gamdan äzad ulib 
&u bäy-i rizväna gäldim 


indi Zohrä deyär: 


gäl aslim mäni bänd eylä 
läblärim Säkär-gand eylä 
o zi’1fi’mi kämänd eylä 

&äk mäni zära x98 gäldin 


jndi Käräm deyär: 


Mamud deyär, gadd} bolan 
läbj 4 gx5ar gand g bala 
guya jänima & od salar 
läbindän ammaga gäldim 


&1l y@ssa bir jräy bilän, yox min jräy bilän äfuy 
oldilä birbirä. 

dedi gäl bi bäyda gäl, bir nelä zamäni säfä sirä. 
bi gäldi, girx gjnä’dä bi bäyda gäldi, e13-iSrätä 
mäßgül oldi Närgis xÄnimnan. 

bädän xodähäfizlix glädi Närgis xänimnan. 

dedi Ätamjn hala sabri ta-y_ gldi. män gesärän, 
in$äallah älli yulliyäräm, säni xästgarliy eläräm, 
a’llam säni, Gitarräm ge$äräm, nämzäd eläräm ezimä. 
bZD tirdi ki gälsjn xodähäfizliy etmayinä, bir 


netä gazäl deyär: 


a) 
b) 
c) 
4) 


e) 
f) 


93 
aaääy 
Asli-Xan (ey) jkki gezim 
gurbät ilä geöär gldim 
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Jehäna dagilib se’zim 


gurbät ilä gedär gldim 


Atamin sabri täy_gldi 
änam Sjgäri däy_gldi 
minda galmax girx gin gldi 
gurbät, ilä geöär gldim 


axat eyl&dim xgway bjlän 
peygambärin Sarti bjlän 
dowran sirdim sänin bjlän 
gurbät, ilä gedär gldim 


al yessa xodänäfizliy elaxdi g tyrdi. 

ru-be-vata-n muni munda 80y, 

Ziyäd pädi&&dan e&it. gerdi, oyli girx gjn oldi 
gä’lmxdi 9 turdi. 

bir vazIr g vakIlinnän da&t 9 biyäbana &ixdi, 
Mahmüdin (gezixyinä). 

Mahmüdu ta’pmadi, bir bAlan@ da-yjn baSinda gtirdi, 
xodäya minäjät etmayx, ger nä deyär: 


häädäy... ääääx... 

gädir Älla, mäni gyrtar bu gamdan, 

= iu bu gamdan 
jtän oylanimi issiräm sändän 
«mälä gäl(medi...?) gylan 


&ädm u Ziräyimi issiräm sändän 


girx gindirdi gäzdim däydan daSini 
däryä därya gäzdim Ze&mälär gjlä äädx (?) 


£) 
h) 


53) 
54) 
55) 
56) 
57) 
58) 
59) 
60) 
61) 


62) 


63) 
64) 


65) 
66) 
67) 


68) 


69) 


a) 
b) 
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di$säydi jstimä Mähmy din ygli 
nyr-i &ä&mim-i tosissiräm sändän 


al y&ssa muni dedi 9 turdi yola djädi gäldi. 

Mahmüt o yannan ygla di$di, bi bi yannan. 

mabäyn-e rädä yeti3dilän birbirrä. 

vaxti yetiädilän Mahmüudi..., -Mahmudin ge-zi a-tasina 
di3ändä djli tutildi, dj$di ezindan gjtti. 

vaxti väzir g vakIl gäldi, baSin] istini gerdi, 

Mahmud ezindän gjritdi. 

Gitardi gätirdilän evä -här nä tabIb-doktor gätirdilän 
maalijä därdinä, 9’lmadi. 

mundan goy, bir Bayir-X&n därwis ä$G sevdäsina dj3ib 
adIvänı oldi, gäldi Täbriz $Sahrin«. 

vaxti yetiddi bi sa ra gerdi ki göya, ax g vax ba-Jähis. 
bir Jävannan sgäl glädi, bi näm& i8di-. 
de-dilän, bir pädi3änjn bir oyli värmi&, oyli yanm 
gjtti däya. 

d&ydan gäldi, djli tutili’pDi. 

härnä(t) häkIm g doktor gäli’bdi, munäjjim g rämmäl, 
här z&äD gäldi, maalija ed@adi’Imadj. 

bi gyla*n dedi män yAx&i eläräm uni, mäni ertjn bir 
ya*nina. 

ertDil«n. dedi siz evdän Zixjn, män munj yäx$i elärän. 
vaxti xalx Zixdi, evdän däyildj, bi yekä yaldi. 


"sorisdi dedi ey därdimänd-i ä5G, sän äSG sevdäsina 


djSibsän. 
bir netä gazäl minda deyär, ger nä deyär: 


äääy... ddax... 


därdjn seYı&, män bir deva X eyljyän 


eyliyäm 
bir pärlinin sg-vaäsina dj3ibsän ! 


c) 
4) 


e) 
f) 
8) 
h) 


70) 


71) 


72) 


a) 
b) 
ce) 
4) 


73) 


74) 


75) 


76) 
77) 


78) 
79) 
80) 
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halini häbafia beyan eyljyäm 
bir pär’inin se”vdasina dij3ibsän 


BayiT Xan(na) adim djvänä därvj3 

yeddi * il gärärim Jänimda to&wj5 
bir dena gouärsän yoxDir sändä 843 
azjz garda, nän gjninä dj31°bsän 


bir nedä säni beyätini kim dedi, -Käräm &3G därdindän 
dj3... 3%G därdinä diSmiddi- turdi djli B&ildi. 

vaxti dj’li 32ildi, dedi gä’rdas, gä,sän mä’nin ya-nimda 
oti?, män bir netä kälimä deyjm. 

jndi Käräm deyär: 


äääy... äääx... £ 

äy äyalar tärlan gySim jöirdim 

säy «limdän sgl «limä # &lin}äm 
(ayla ulin ?) bigjn ba&tan Za&irdim 


say «limdan sgl «limä & Alinjam 


«1 y&ssa Bäyir Xän därvI gitti, xavär verdi, dedi 
-pädi3aha dedi ki gylif djli Atildi. 

Bäyir Xäni epdilä. pädiSK 9na zär 9 zivar g xal‘ät 
-Bäyir Xäna verdj. 

bä-D Käräm dedi -turdi gitti dedi, -eiG sevdäsina 
djibdj-... 

soriädilan sän -sänä nä oli’bdi. 

dgdi män felänä däyda felänä käsin gizina, Zohrä 
Xanima ä&iy olmi$än. 

pädi3ä dedi belä bir i& olmas. oxrmani , biz musälmän. 
bizin aydimiz birbirinnän olmas, dedi olmas. 


egär olsa Key olsin, glmazsa, 3änin mahbubi gäräk dägtl. 


81) 


82) 
83) 


84) 


85) 


86) 


87) 


88) 


89) 
90) 


a) 
b) 
ec) 
4) 


9) 


92) 


93) 


94) 
9) 
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pädisä nätär g 19büd yäldi. vezir g vekilinnän gittilä 
eldiläm«yx -Gara Mälikjn evinä. 

vaxti ki x@sgärliy eylädilän, Gara Mälik äväb verdi. 
dedi bir däsmäli giblä-yi aä’läm bayiäladin. vä gnnan 
nahära -33m gätirdi. 

bäd az ki 33m gätirdi, 33m sarf gldi, bir netä kisä 
zär -pädi3Ä verdi Gara Mälikä. vä bi gldi munjn namzädi. 
bi gälü--gitmä gittj, minda bäd az gäly(T)-gitnäfdän 
-Zun bi «rmanjdi, bi musalmän idi-, gähri gäldj. 

ee-jä gvini-jdjyini paldiy gtdi, gizini GiDardi, badi 
teväyä mindjrdi xatini’nan. 

po& be Zär ru b& biy&bän getti -gettilän, yetiädilän 
«rma’ni valayätinä. 

bir däyin bä&inda Asli Xän däli ßaxardj ki 3äyät Käräm 
adlidan gälsjn. 

Kärämdän xabär o’lmadi. 


bir netä gazäl ätasina deyä’r, Bax nä deyä’r: 
pP 


äääy... 
o Gara Mslik gvl«rimiz ge&j?baf”r 


2 ae .... gej’bdj’r 
bälan“ bälan däylar bä$in jstinä 
didäm Käräm-Jänim, mändän ayriilma 


didax ver(äm) didaxlarjfi jstinä 


bu kälimäni deyändä Gara Mälik gayitdi, bir netä säni 
yumurdäyu bä&indan vurdi, 

buni bahänä etdi g turdi zar zar äylamaya ki belkä bir 
säa’at ge) olsin, Käräm dälidan gälsjn. 

Kärämdän xaßär o’lmadi. tgrma’zdi yerin@nän. 

Märyäm gäldi, bä$ini dizinin istinä aldi, neväzi3 etdi. 


bi mina haräkät berdi. turdilän, «rmani valxyätindän 


3%dllan ge’tdilän, bu valxyätdä mäskän tutdilän. 
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96) Käräm dälidan gäldi, bu dAydan A&di, ge’räi netä säni 
giz gälällän kä’lisäyi ziyärätä. 

97) vä bilardan su’äl eyliyä. indi Jäväbini veriyällä, 
ger nä deyär: 


äääy... Addx... 
a) däryäda mafilär, geydä & ulduzlar 
b) kälsiyaya gälän xur_ vaja gizlär 
c) xabär alim sizdän xur vaja gizlar 


d) gizlar Aslim bu diyära gälmädi mi, EEER 


1 »3län Närgis Xänum vär idi. 


98) bularjn itindä bir boy 
99) bu bildi ki -Asli Xan mina demi&di, -tamä’mi ni&änä-yi 
Kärämi mina demi$di- tänidi ki bu oylandi. 


100) äväbini verär, ger nä deyär: 


eeey... 
a) äxd-zär eylämä fägan gylämä 

b) Käräm Janim, Asli Xänin mindadir 
c) tekip gezyaßini geryan eylämä 

d) Käräm Janim, $irin Janin mindadir 


e) yi’kläni”bdir gizla * gilf xärmanı 
f) yi’kläni?odir yiez mi därdf därmäni 
g) Atasi gurjjdir, gizi «rmani 

h) Käräm Janim, Asli Xänjn mindadir 


i) arz-i hälini yäringä yetüräm 

j) isa hurmät 4&i’n i&in bitüräm 

k) säba Zagi Asli Xäni getürän 

1) Käräm Janim, Asli Xänin mindadir 


101) &1 yessa NärgIs Xänum dedi sän $unda dyr, män säbä 


s'rtä &a-yi Asli Xäni Gitarib kälsiyaya gätir!rän. 
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Käräm munda baladI’nan 851 kälisiyada penhän oldilar. 
vä NärgIs Xänim getdi, Märyämnän ruxsat aldi. 

dedi eta-bayräm ginläridir. ejäzä ver, Asli Xännan 
gedäf källsiyä ziyärätä, muräd istämuye. 

(xlisi)?gin Asli Xänjn ejäzäsini aldi, Gitardi 
gätirdi kälisiyaya. 

Käräm kälisiyadä penhän olmidi. 

gizlär gitdilä muräd istedilän. 

Asli Xän yäldi gitti muräd istwsin. 

j? 
dedi bäri xodä’_yä, bugjn Käränmi sän 


zini tutti giblä tarafi idün, -avväl musalmän olmi3di-. 
Anän istirän. 
Käräm penhändan &xu’p a&1-Boyjn g91dj. 

Säftälu kiStäni (bätmani bir galam itdi ?) -gardaS, 
didayina goydy, baridilan. 

yetiSDilän birbirrä, e135 1drätä meögul oldilar yäri 
gejäyä kiniln. 

vaxti yäri gejädän so-ra,dedi Käräm gäl, ejazä ver 
gidjm ki ä-tänam mäni e”l1diräbilf, ez{fi bilä’rsän. 
va’xti bi tirdi gitsin 2dderi pA&ina tä&la’di. 
dälidan bir neiä säni Siir deyär, ger nä deyär: 


äääy... 

gäldf bizä ygl eyludin 
sänin gezlärin gezlärif 
mäni sätti gul eyladi 


sänin gezlärin gezlärin 


sänin gezlärifi al eylär 
mänin kenlim xiyäl eylär 
&xir mäni * äbdal eylär 


sänif gezlärin gezlärih 


117) 


118) 


119) 


120) 
121) 
122) 
123) 


124) 


125) 
126) 


127) 


128) 
129) 


a) 
b) 
e) 


4) 
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sänihi gezlerin äladir 
mänin änima bäladir 
guya Jänima * od salardir 


säningezlärifi gezlärin 


bu ne&ä &iiri deyändä genäm Asli Xän täyat gätirmayib 
ezini Kärämin gujayina ta$ladi, et3-iSrätä mäsgul 
oldilar. 

gejä yAridan getüb, turyb Zaderi bafina tä&ladiB. 
nätär yaldi, gitti evä. 

va’xti gitti... Märyäminnän Gara Malik bjdär idilar 
ki bi x&’yra getti, x&’&an gälär. 

va’xti gäldi, Gara Mälik bi Jäya girdi turdi. 

Gara Mälik j3igin gullabasini virdi, 

turdi bir täyaya &aldi munf rozigärinnan. 

vaxti ayäjinnan muni vu’rdi, djl11än säldi, ge)ä 

bi i$iyi päldixladi, genäm badi deväyä mindirdi. 

bu valsyätdän rum val&yätinä Giterdi erttj. pg& 

be $är ru b& biyäbän gitti. 

ertä Kärän ge’rdi, Asli Xän@nan xaßer olmadi. 

turdi gitti bir garridan xaßer aldi -bir gari 
xAtin@nan ki belä bir Adäm bu’rda ge’rmänisäh. 


dgdi 0 dj? 


näyn ge}ä -bizin hämsäyamiz idi- evini 
pältixladi, bädiI deväyä mindi, gizini Gitardi. 
bu val&yätdän ky£& etti gitti. 


va’xti ki muni deyändä bir 3iir deyär, ger nä deyär: 


äääy... 

gänji-g arabaydan sevdim bir ge’zäl 
$glä salmi$ Azärbäj}än glinä 

bir garridan xaße«r aldim hälini 


dedi Aslin gitti Bayat elinä 
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Anän söra bal«dI’nän 


130) «1 y&ssa bu $iiri diyän 
turdilän, Atlari «yäarlädilan, mindjlän. 

131) pg& be äär rü b& biyäbän pgäti,sär getdilän. 

132) Gara Mälik Märyä’minnän getdilän bir &$päna yeti&Dilän. 

133) bu &gpäna dedilän. bir Jä’vän dälidan gälär. 

134) sän bu Jä’väni eldür vä bu gizimi sänä verrän. 

135) dedi ki män bi’lmiräm bi }ävän..., gälän gäfän 
&o’xdir munda, nä 3j’r bir Jävändi-. 

136) dedi bi Je-ränimi taSliy&ä’räm dgvarin jdinä. 

137) va’xti gäldi, bi je-räna bir beyäti deyä’r. 

138) va’xti bi beyätini dedi, Zu Jävändir, 3u’ni tut 
ver eldür. 

139) glar gittilär g Käräm gitti yetiddi, gerdi ki je-rän 
-Asli XAn jeränidir bu dgvärin jlindä. 

140) bir ne&ä säni bi Seränin &Zänina deyä’r, ger nä deyä’r: 


aääy... 

a) äy äyalar gälänä bax gesänä 

b) Asli Xänin Jeyränidir bi jeyran 
c) serim gurban olsin yari geränä 


d) Asli Xänin jeyranidir bi jeyran 


141) va’xti bu je-rana bu beyäatini deyändä, Ayaji £äkdi gäldi. 
142) vurdi Kärämi ki yixsin, ätin guflayinin divjn@nän däydi. 
143) &t yjxildi, Käräm yjxildi. mindi j’stinä eldjrsin. 

144) belä däli yälmj$ri. dälidan dedi e-vjn yä’nsin. 

145) ZiyAD pAdiXänjn oylidir, ggär eldirrän. 

146) Bayät elinin torpäyini äAtin törväsindnän Zäkär. 
147) bu turdi al-ayayina dj’%di. 

148) dedi bäyi$la säni tänimadim. 

149) män ätan val«yätindähän. 


150) bir ga’n etdim. mundan tirdim gäldüm munda. mänä bäyiäla. 


151) 
152) 
153) 
154) 


155) 


a) 
b) 
ce) 
a) 


e) 


f) 


e) 
h) 


156) 


157) 
158) 
159) 
160) 
161) 
162) 
163) 


164) 
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bi bir nämä yäzdi verdi muna. 

dedi gjt ätam genä’ndan gelär vä mänin x«bärimi äpar. 
gäziyäsini yäzdi verdi bi &gpäna. 

&Spän va’xti ki istwdi gälsjn, dedi ejxzä Ber ki dir 
netä kaılma dem. 

dedi de. bir nelä kälimä deyär -gazäl deyär, ger nä 
deyär &gBan: 


äääy... 

ax gäldi minnan gäfdi njtä & «rmani 
Käräm Aslin gitti Bäyat elinä 

bir giz gerdim gizil gulin xarmani 
Käräm Aslin gitti Bäyat elinä äääx 


äääy sjyäh sjyäh hal... 

aääy hälga hälga siya zi?11j? yüCzinda 
yarin gerdim yu6zi -gezi gälmid izjndä 
yä$ yerinä gän geSärdi gezindän 

Käräm Aslin gitti Bäyät elinä 


xl y&ssa bu $iiri djyändän söra xodähäfizliy 
elädilär birbirdän. 

bila gitdilär. bulari yglda goy- Gara Malikdän j3it. 
girdi bir 24derin jSiyinä mihmän gldi. 

o &äderin jäiyinin bir glzinfn Bdi Asli Xäan idi. 

bu Asli Xän o Asli Xännan mjhrimänlux täpDi. 

bir däsmäl ni$Anä verdi o Asli Xäna. 

dedi bir 3ävAn bu forma bu $äklä dälidan gälär. 
va’xti gäldi rahnämäliy et. de yärin getti Rum 
valäystin« . 

va’xti ki Gara... gnnän kü& gladilan. Käräm ygtiddi 
Zädörlara. gerdi bir giz &äderjn jdinda. 


165) 
166) 
167) 


a) 
b) 
c) 
4) 


e) 
f) 
&) 
h) 


168) 


169) 


170) 
171) 


172) 
173) 


174) 


175) 


17€) 
177) 
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gät Asli Xän, 3äkil Asli Xän, laväs Asli Xän. 
tirdi dütara «lina aldi. 

bir nelä kälimä Sußnda, byl ki Asli Xänin 3änina 
diyär, ger nä diyär. -nedä gazäl diyär Asli Xänin 
$@nina, ger nä diyä’r: 


äääy... 

Asli Xäna (djyin ?), bi yana baxsin yär 
män Aslini germäginä gälmi3äm äääy 
evdän ®ixsjn män qgynina yiyilsam äääx 
män Aslini germäginä gälmi&äm äääx 


äääy evdän Zixsin (Jjlvä ?) birsin 3ezinä yär 
gara sj’rmä &äksin yärim gezinä äääx 


2... 


bir se’zim vär djyä’m yare(n) #ezinä jaaan 


jäväbini bermayina gälmi$äm Aädx 
ermay & 


&l y&ssa bu Asli Xan] &Anina diyändä, &äderi -gizlär 
ayalsalä, gerdilä’n ki Asli Xänin $änina diyär. 

Asli Xän&äderin bi j?zinnän &ixdi, bi j?zinnän kjzäni 
Gitärdi gitti Ze&män] j”stinä syva. 

bilä Zäldilar äyajlara, gäldilär. 

bi andäzät ki Kärämi vurdilar, bä& 9 guflayini 

närm etdilän. 

va’xti bä8 g guflayini närm etdilän, Asli Xän yetiddi. 
dedi nämärt muni vurmi’n ki bi o Asli Xänin ki bizä 
mihmän idi. 

o bir däsmäl ni3än«x mänä verdi ki belä bir jävän gälär 
dälidan , muni bi äväna ßer, rahnämaliy et, di gälsün. 
va’xti ki bildilär, bu kimdiI, «l-ayayina djädilär. 
Ziyäd päd%änin oyli pazIräliy etdilä. 

bad az paziräi’ turdi, rahnämäliy etdilän. 


178) 
179) 
180) 
181) 
182) 
183) 
184) 
185) 
186) 
187) 


188) 
189) 


190) 


191) 
192) 


193) 


194) 


195) 


196) 
197) 


198) 


199 
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Asli Xänjn d@lisinnan getti. 

getti bir däya yetißdi. mini getmuyda g0y- 
olä gitti. Gara Mälik bir däyä yetiädi ge? 
ge?rdi, bir MahmüD 38 vär idi. 


o valäyätdä o Zdrin &iNy’di. 


rdi. 


&ixmi$ idi 3iGära. 

va’xti S1Gära Aixmiädi, ge’zi bilara djädi. 
bilardan sgäl etdi, siz hä’yra gädiniz. 
dedi biz gesäy fä’lalaya. 


dedi gäli’fi gäli’fimän sizä yvrt makän be’rräm, mänif 


yurdumda yalj’n. 

Gita’rdi getti ez 38’rinä. 

väd eldi yglladi, ä&uy oldi muniy gizina. 
munin gizini xäsgärluey gtdi, äldi ezi’ in. 
vä bänd-yi toy-i tämä&ä etdi. 

tär 9 tanbür, säz g näväz yiydi. 


girx ggJä gindjz gäräG säZ gssin gi muni baD ga’lin 


essilän. 


bädän Käräm getti yetiädi däy bäfina &ixdi, ge’rdi, 


bi $3’rdä bir töydi, tämä&d’ydi, &eräyänlu’ydi, 
getti yetiäDi. 


bx’1e gizlä dä’stä dä’stä oyniya’llä, säzendäla säz 


wwrar, tärzan täör werar, kämäntazan kämänta vvrar. 


bi yam getti bir ge-&ädän tärina Zaldi. girdi dir 


bentä gizin itinä. 

täri Gitärdi u daru? (?) vurdi. 

va’xti deru? (?) vurdi, xaßer verdil«r päd3ä 
giblä-yi äläm 

du säzändälä tamänd Se?ıa yäldila’r. 

härnä ki tämä&ä&i vär idi, gitti bu jävänin de 


5 


vräsinä. 
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200) bi yäxtidT maslis T&ın. 

201) dedi gätirin m&jlisa. 

202) va’xti Mahmüt $ähi ertdi -Mahmüdi ertdilän majlis«, 
mxjlisdä gturdi, bir nedä...dutäri Gitardi «17 istinä, 
netä gazäl deyär, ger nä diyär: 


eo 


äääy &ääy Addy Addx 


a) Sukxyat eyläräm gänäm zämändan 
zämändan 


b) näylämi$äm fäläk mäna yar ulmäs 
©) gam ygmä gam ygmä dijvänä kengil 
d) hami$ä ryzigär belä xär ulmäs 


hadäy 

e) ertälä gjn Zixar äx$amla bätar 

f) (h)är kim ez yärini gufJaxlar yätar 
g) manin ax&zärim (yüksäljptutär ?) 

h) eu Gitärgil näzli yärim ver mänä 


203) 1 y&ssa bir ne&ä 3iiri ki diyändä Mahmut 38 dedi 
sänin nä’mä därdin var. 

204) dedi därdim budur ki sän mänifi yärim,a’lifsan, 
&iräyänluy elefsän, säz g näväz. 

205) bi yär mwminkidi. Gitäribdi gätibdi gäldi. 

206) sän manih yärimi ixtiyär elefsän. 

207) dedi män yärifii haniz hit germetdiräm vä d«stur 
verdi. Agäi yäzdilän, divärlara vurdilän, bi toy 


Sn olsuen. 


gäräk Käräm idi 
208) va’xti bu toyi bänä etdilän Kärämin ädina, Gara Mälik 
munda j3itti ki bi Käräm i&j’ndür. 
202) gänä gejä evini pälfiylädi -e$iyini, bädiI deväyä mindjrdi. 
210) pg& be är rü bE biyäbän bi velxyätdän häm küf etti gitti. 


211) va’xti bi veldtdän getti, xaßärdär oldilar ki Gara 
Mälik gäfuBdi. 


212) 
213) 
214) 


215) 
216) 
217) 
218) 
219) 


220) 


221) 
222) 


223) 
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här nä Ätli yolladilan dälisin@nan ygtiäms«dilän. 


Käräm dedi glmas, gärä$ ezj’m mun{ dälisin@nan gedin. 
Mahmut 38 dedi här mahbu’b-i aihyäni istäysän, sän &in 
ällam, munjn izindnän gi’tmä. 

dedi gä'yri mumki’ndi. turdi ätina mindi. 

pg& be Zär ru b& biyäbän gitti. 

bir näfärä yetiddi. 

yiddi gärdäsla bir pä}ilari vär idi, gazi yani. 

va’xti ki bilardan sgal eyladi, bilär dedilän gä bi 


bäjimizi sänä veräf. munjn d&lisin 


nan getm«. 

de’di bi glmas, di’nyänin mahbu’bi glsin, mana gäräf 
aägll, mana gäräyAsli Xän glsin. 

munjn dälisinnan gitti, däya turdi. bi däyda gär yaydi. 
va’xti gär gäritti, yoli ki gär bäsdi, bi ’Imadi 
hä’yra gessin. 


netä äiir munda diyär, ger nä diyär bi däya: 


häääy... 
ärziruma yetti(m) yol ikkä,boldi 
män &1 yolf (yär) hafisi bir!nä bäriyän 
axdi djdäm yäaSi säl ikä,boldi (?) 
män $i yolf (yär) häfsi bir!nä bäriyäm 


'sli Xän djyär ädimi elimi 

garanliydir ge’ca bilmäm yolimi 

män gzimä yagin etdim e?limi 

män 84 yolj (yär) häysi bir!nä bärtyän 


«1 yessa bu $Siirkri diyändä gär yäydi. 

bu &tin yäpiSayini Gitardi, ezinä &glädi. 

bir deraxtin divindä yätti. 

gä-r mini bastjrdi j”stini. 

va’xti gär bastjrdi, bir gijä ginnän gärin estinä yäldi. 


229) 
230) 
231) 


232) 


233) 


234) 


235) 


236) 


237) 


238) 


239) 


240) 


241) 


242) 


243) 


244) 


245) 


246) 


247) 


a) 
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ertä havä x05 itdi. 

bir bäzirgän gäldi mun@nan gäfsin. 

yäani &gturbän diyä’rdi biz, -o zämänjn Sgturbänlari 
gäldi gäfsin min@nan, mamälägär, soydägär. 

bu’rda bir gärj vär idi. bi gärda devslari biräxdilar, 
yüklvri dj’Sirttilär. 

bu’rda odin yiymaya ma&yul gldilar. 

gurdil<r, bir tär diraxtdan ävizändi. 

bir ätin källäsi mälum glär. 

bu gära a$dilar, gerdilär. bir näfär Yävän, bi gärin 
astinda gäluBßdi. ü 

muni kitardilä ertdilän, 38 ettilä’n. gezä -a&tgndi’. 
filfil zäd ßerdilän mina ki biräz xuSina gäldi. 

va’xti ki hüsa gäldi, dedilän... bg bäzirgänin xätini 
va’xti ygl gidärdi, -bi huväsi ezI’nän dä’yl_idi. biräz 
ki särmä-xgrda oljrdi, isteyärdi elsin. 

Gitwrdi dutäri bir ne£ä sani Siir bi bäzirgänin 
xätinina deöi. 

va’xti diyändä, dedi bi deli, dutin a-yayini-yolini 
bayläyo, Gitaräf gädäf Täbrizä’. 

buwvväl dedi män Täbrizdä’näm. Ziyäd päd3änin oyliyän. 
baD gerittilän. 

dedi män äßjy-e päkäm, män dIvänä dä’ylän, mäni biraxiveri. 
asiy->2 päkän, 

bir netä kälimä de ki bi dä’ylarin gära «rilsjn. 

dedi &limi A&, devonin istindä dutärima &limä ver, 

tä nelä kälimä deyim. 

va’xti &lin A&di, dutära Xlinä verdi. indi ne&ä 

kälimä der, ger nä diyä’r: 


(fehlt in der Kassettenaufnahnme) ... bärdj 
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b) mänin axi-zärim bärdf 
c) jray yerdä yärim bärdj 
d) bir ygl ver a&alj däylar 


e) däylar sänf garjfi ols#(n) 
f) «rilsin gil(l)ärin olss(n) 
g) suCnalär säylir yär gälsin 
h) bir ygl ver a&älj däylär 


248) ogndan söra Käräm bu ngöä gazuli dedi. xgdäyf godrstindän 
bir gjn oldi -te«mmuzjn gjni. däyla’rin gära «rildi, 
sy-vlar # erildi, yer gurridj. gullar 8&4ldi, bulbullär 
täh £äh vurdi... 

(Hier folgt ein neues Tonband, daher wiederholt der 
Erzähler die letzte Handlung in etwas abgeänderter Form.) 

249) va’xti ki bir netä kälimäni dedi däylarjn gära arildi 
vä bahär oldi, -täbistän oldi. gullar Afildi, bulbullär 
äh £äh vurdi. 

250) vi däydan A&Dj gerdi, bulbullar gulbütalarjn istin@nä 
Zäh 2äh vurär, bir ng&ä gazäl diyär, ger nä diyär: 


äääy... 
a) ax&äm (g$ina) xiyal bulbül 
b) sän aglama män aglarem 
ce) Sigärim dägli y& bulbül 


d) sän aglama män aglaran 
£ 


e) bulbülim gjyüßBdi ägi 
f) sjnämdä goymisdi dägi 
g) Kärämf &ä&mi Zjrägi 


h) sän aglama män aglaranm 
< « 


251) «1 y&ssa bir ne&ä Siiri diyän@nän sora gitti & indi 


252) 


253) 
254) 


255) 


256) 


257) 


258) 
259) 
260) 
2€1) 
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bu Z5rä -rum voläyätinä. 

va’xti yeti$di munda... -bu Särjn pädisAsinin Adi 
Xüngär pädisA id4-, munda bir gär vär idi. 

Käräm gitti bu gärjn itindä yätDi. 

%0ol vaxtdä ettifäyän Märyäm gejä di® gerdi. bu evdä 
ki Käräm gälmi&di.. felän gärdadi. 

foyrän däruya itin bir ng£ä... yäni, bäzi... indi 
diyäy päsibän, o Gijäsinjn(?) päsivänlarin® 
iz äßräfi jrtdi berdi gn«. 


nan bir 


dedi ert jz ääräfi, belkä Käräm felän garda’dj. 

gessin eldürsin, bäA&ini gätürsin bizI, £in. 

iz äßräfi jrtti,däruya’ yo garär jtdi, gitti Kärämi 
eldürsin. 

Gara Mälik gäldi yäAtdi yuxjya djddi. 

ittifäy xodä(u) ya'ndi_minnan -giz uyandi. 

bir gälüvändi Bär idi. Gitardi ertti, $u däruyayx ßerdi. 
Xu kaäj’gi, Zu pgsta. dedi ki bg gälüvän äßräfl sI s&D 
tgma’ndi, säniki, git mann xaßärj yärimä ße’. mänin 
-därväzämizin ne$änäsini gna ver. gni eldü’rmä. ätam 
galat ygla sä'ni sirjbdi. 

va’xti bi Gitardi gitti gärjn i&]’nä, dedi Mahmud Sän. 
dedi 5@n sän ki’msän ki bi geä vaxti män] Adimi bilärsän. 
dedi män yärin gas&dj'yam, gä’ltirän. 

va’xti gi gältirän dedi xgS gäldin. 

setti bj* ng&ä däna yayut häm -Mahmüt ßerdi mina. 

bg yayitdi gäldi. dedi män geöäräm, Su därväzäl ki Gara 
Mälikjn därväzäsidI, muna bir be geranlux talli gara 
wurran. 

gäldif, bu Zärin därväzäsi tama’mi bir rayamdi*. 


va'xti ki här garani ki gerdjin be& geranlux Zallidj, 
Eu 


270) 
271) 


272) 
273) 


274) 


275) 


276) 


277) 


278) 


279) 


280) 


281) 


282) 


283) 


284) 
285) 


286) 
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$u därväzä oranjn därväzäsidi. 

de-di xeyli xob. bu ne3änäni verdi gitti. 

ertä Märyäm turdi, 251ä ZixDi, gerdi därväzäläri 

be& göran &älli gar"alubdi. 

girx därväzä bu yäna, girx därväzä g yäna gara gäkdi. 
Käräm gäldi, ygl iläyindä itti, bi’lImedi häy därväzädi. 
gitti bir garriya mihmän gldi. 

va'xti garri xala’ya mihmÄn gldi, dedi ga'rri xala, 
män sänä färzand, sän mänä äna. här i& män@nän gerd]n, 
penhän glä. 

dedi gadmjn gezjm jstin«. 

bäD dedi ki män minda bir giza aSiyam -Gara Mälikin 
gizina. 

dedi män balad«m evlerini. 

va’xti ki dedi balad«m, säni irtäräm, gers«’tiräm. 
xgläsa-yi käläm ki bu pädi3Anjng bir gizi Bär idi. 

bir bayi kenärda’ydi. girx giz gjndä gidä’rdilän munjn 
yAnina ki munjh {räyi gisi‘1masin. 

bu hxm mina bir däst zänänä läväs giydirdj, getti 
Märyämf yänina. 

dedi Märyäm bA’5i, ägär gizjn gedär bu ge}ä Närgjzänjh 
yänina... Gara...-bg Xüngär pädi&änjn gizinin yänina, 
menjn gizinjfi bir gizi Bär, gälsin gizI’nnän gessin. 
dedi 80 gälsin gessin. 

va’xti bi zänänä läväs] giydirdi, -Sähzädä’ydi, täzä, 
dar si’nni, £är de(h) punz, de sälä, rI&usibil ygx idi- 
äynä’n ki ännehü äyird glma’Zdi bir giznä’n. 

ro2läb ilän gaSäng virdi, gäldi... gätirdi Gara Mälikjn 
evinä. 

va’xti bi gizj'nnan &ixdilan därväzäßän &1l-Royin 


oldilän. 
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287) genä_munda yärdd$ Säftä’1i kjöteni batmani (?) yArin 
galam ittil®'n. epiimä säväzlix. 

288) mundnan xaläAsa Gitardilen... turdilan gittilän XüngÄr 
pädi&änjn gijzin? yänina ki bi giz gän &äkmäsjn girx 
giz minif yäninda. 

289) vaxti gittilän, dedilä haa Asli Xän bu -Zghrä Xänim 


bu kilmdür gätiri’fsän, mun] Adi nä’mänä. 
299) dedi bi xalamifi gizi’dj-, Adi Kärä’mdj-. 


291) dedi gizin Adi Käräm olma’s. 
292) dedi bx’le ngetä vaxtdän xodAvändi Aläm man] xa’lama 


&3ya bermä’sdi, muni’ &in xgdä käräm etdi, Adini 
goydilä Käräm. bu ygli &ixärtdi. 

293) daD dedi eybi yoxdf. gätirdilän 3äräb ifmaya, 3äräb 
tekdilän. 

294) va’xti ki... Käräm turdi 8äräb tekmayx ki berdi bilä 
i$dilän. 

295) oläa ki 3äräd itä’rdi, bilä gollarnijn bä&innan ÄFira’rdj. 

296) va’xti i$ma’dilä, olä mast oldilä, yixildilä, birbir’ä 
&olätilän. 

297) bäd az birbir’ä yixildilän mas, bilä turdilä birbir’ä 
Soläßtilän. gid idrätä mäßgul glailän. 

298) bäd az mästI... Xüngär pädiänjn gizi va’xti uyandi, 
gerdi ki bilä &olä&i’pdil« birbir”ä. 

299) dedi haa Asli Xän sän ki diyä’rdjn bi Kärä’mdi, bu 
gi’zdi*. bu ki erkäg olu’bdi. 

300) bäd dedi ki bjbj An haräm dä’yi?1, haa, haräm dä’yil. 

301) bädan dedi pas ät?n ärtäyn, (beräyin ya yg’?). 

302) dedi ärta goy äten gezjni &lxa’rtsjn (?). 

303) dedi mani isteyn ya iste’meyn. 

304) dedi goy sä’näm olayn. 

305) »äd turdij kälätinjn grtäsinda gturdi. bir netä gazäl 


diyä’r, ger nä diyä’r: 


a) 
b) 
ce) 
d) 


306) 
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häääy... 
bu ge}ä diSmiääm Yännät bäyina 

i bäyina 
say «limdä tiyin sglimda tärlän 
bäybän glim jkisinin bäyina 


säy «limdä tiyin sglimda tärlän 


«1 y&ssa &un vaxt t«ngdi vä Ayayänlä jstiyellän 
gissilän. xgläsa e$irän. 

vä belä ey& iSrätä mäßgul olanda xabär ßerdilä Xüngär 
pädi&äya. gizlärjfi itindä bir erkä’g -bir dänä erkäg 
täpilibdi. 

bäd bäzras yglla-di bilari bäzraslix etmay«. 

bila häli oldilar, Kärämi ixartdilan ortädan. 
gäldilä vAztrasıix etdilän. hiöt nämä ge’rmxdilän. 
xgläsa bi gitti evinä u bilä yäm gittilä evlärinä. 
bir ne£ä gjnnän söra genäm iräyi därixDj. 

dedi män Asli Xän £in jräyinm därixu’pdf. 

ga’rri nänä munjn bäs g guflayini &gledj, 3älun Zäkdi 
bä$ina munjn täni’nmasin. 

dedi mänT bi gizimjn djSi Ayriyä, gä minin diSini Zäk. 
gitti ki bu bäfnäyä gersin. 

bi bA&ini dedi As... -Zghrä Yän gä munin bä$ini tut 
-As11 Xän, män bi &äya(ginif) dj3ini 2äkim. 


va’xti gäldi sa? 


ylam di$lärinä äpbür tä&ladi. 

dedi muni &äk, muni &äk. doqqyZ säni dj3ini 2äkdj xglasa. 
va’xti läkändä giz dad g bidäda diSdi, jräyi yändi, &gx 
äta-anasina ki sez mez demaya durdi -ta’arryz etmaya. 

bäd bildilär ki bu Kärä’mdi-. foyrän däruya’ya xabär 
ßerdilär, gäldilär Xüngär pädizäRa Zäkäyat etdilär. 
gäldilär Kärämi tutdilar -li-ggli bäyli. täftis ittilär 


ki bi giz dä’yi, oyla’ndi-. 


323) 
324) 
325) 


326) 
327) 
328) 
329) 
330) 
331) 
332) 
333) 
334) 


335) 


336) 
337) 


338) 


339) 


a) 
b) 
c) 
a) 
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Gitardilä irttilä Jälläta Berdi. 

irtti däryä gurayinda munin bä$ini kässin. 
dufrnalä äsmannan gäldi gitti. bir nelä kälimä 
duCrnalara dedi. 

xgläsa 9 dufrnalä dj&di, Sällätlari vurdi, bA3 9 gue1dy- 
jtti, gästilän. 

gittilän pädiSßya arz-i häli dedilän. 

bad pädi$8 e-zi gäldi. 

dedi män ä81’y-> pä’kän. 

dedi fär äßiy-a pa’käfi, yenidän di’ durnalä # jnsilä’n. 
vaxti yenidän nedä kälimä dedi, durnalä djädi aSaya. 
dästür ßerdi 1äväs Sahäna mina giydirdilän, gätirdilän., 
vä gittilän Gara Mäliki yäm tuttilan gätirdilän. 

bi gizi xäsgärliy eyl&di, ayd etti, arusl etti, ertti 
munjn evinä. 

bäd az ki ertti läväslarini tikmayda munjn anasi, bir 
jäduya gätirdi dügmälärini, YAdu etdi. 


Anän sorä -va’xti ki «lini tä&ladi 


vä }ädu edän 
dügmälärä, äyayinnan ot äldi. 

kizäni häm bi bahänä-yi su näft sälmiädi, evdä yoydj. 
tä öt äldi, Asli Xän Gitardi kjzänjn syvini bAXin@nan 
tekdi ayayina. 

vaxti ki öt aldj, Käräm bir nelä kälimä 5j yanmayina 

diyär. 

&u netä kälimäni dedim, bAD xatm edaram. 


säädy... 

9t yapiädi k aya gizla, yärim yär 
yänaram Aslim yänaram äädy 
dirnayimdan ta Pe $imä 


vänaram Aslim yönaram äääx 


340) 
341) 
342) 
343) 


344) 
345) 


346) 
347) 


348) 


349) 


350) 


351) 


352) 


353) 


354) 
355) 


356) 


357) 


358) 


359) 


360) 
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bu kälimäni diyändä yändi ki1l gldi. 

bi kjlini yiydi ertti Xüngär pädi&&n] yänina. 

Xüngär pädi8& yglla-di... 

Gara Mäliki gvä saldilä, n«ft tekdilär, $t berdilär 
Märyäm änasI’nan. 

vä bi giza dedi,'ndi sän nä’mä diyärsän. 

dedi bir emärat gayirt birda -bir mäybärä ki män tä 
-amrim bu-,burda yälim. 

bir maybärä gayirtti, bu munda girx yiläßän yäldi. 
gezlari Ayardi, bä3i Ayardi. väd xgdävamdin därgäyina 
pz tu’tdi. 

xgdä yä yärimi ßä yA mänjn YAnimi 31. 

xgdävändi Aläm tarafidan ämr oldi äbräilä. gitti, 
behiätä peyyambär vä hazräti Aliyä xabär verdi. gidjn 
bi bändänjn miradina häsil edif. munjn asaxlisini 
zändä edin. 

gambär u hazrät-i amIr u peyyambä’rnän gäldilän 
gabrjn j’stinä. 

peyyämbär doa g mgnäNät etdi. 


Inän. 


az ggärät-i xoda-yi tädld atsä vuerai gaßriä jstin 
Käräm turdi. va’xti turdi ällü-ä11ü’ki yäSa An. 

bu gezi ayaru’di. «1 atäy gldi, alini ta&la’di 
peyyambärin etäyinä. 

aAo& etdilän. munjn gezixri yäm yäx& oldj. vä bilä 
3ävän oldilan. 


Ind. 


bad dedi däli Rax g go#in ki 
va’xti ki gitti bir koroy Berdi. 

dedi atänäyn unda gezl«ri kgr utty. bu tgrpäyi gezinä 
salläyp. 


t& däli Rdxdi bilä geyb oldilä gittilär. 
+ 


361) 


362) 


363) 


364) 


365) 


114 


bäd Xüngär pädi&A bilari bir jäh u jäl@’linnan, bir 
gatar devä’ynän mänzil be mänzil yglx sa’1di, Gitardi 
zätirdi Täbrizä. 

&ta anasi kgr idj . bi da”ädan saldi, gezläri iduy gldi. 
bäd Käräm nelä müddät munda gäldi. girx gin@nän söra 
Etasi eldi. bu oldi pädi3ä. 

vä ärz olsin ki Zghrä xänim häm oldi bänu-ye -ärz olsin- 
harä'm. gy& iörätä mäßgul oldilär. 

tamäm oldi de sälämät-i äYayän. 


x@nändä bändä Hedäyätolläh-e Azimiyän äz Kälät-e Esferäin. 
bärä-ye 3änävändägän-e azIz munki.. -murtai e3ävat be3aväd. 
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5.2 Übersetzung 
Vorbemerkung 


Eine stilistisch schöne Übersetzung war nicht möglich, 
da es sich um einen mündlichen Text handelt, der auf- 
grund der vielen Wiederholungen usw. des Erzählers 
nicht flüssig ist. Die Übersetzung lehnt sich nahe 

an den Text an. Bei Stellen, deren wörtliche Überset- 
zung nicht verständlich wäre, wurde eine sinngemäße 
Wiedergabe gewählt, wobei die wörtliche Übersetzung 
mit dem Zeichen / / hinzugefügt wurde. 

Subjekt und Objekt des Satzes sind im Text oft mit dem 
Demonstrativpronomen wiedergegeben; daher weiß man oft 
nicht, um welche Personen es sich handelt, wodurch ei- 
ne weitere Schwierigkeit beim Übersetzen entstand: ei- 
ne wörtliche Wiedergabe verbietet sich häufig, weil 
sie stilistisch sehr unschön und oft auch unverständ- 
lich wäre. Aus diesem Grund habe ich das Demonstrativ- 
pronomen oft je nach dem Kontext mit dem Personalpro- 
nomen wiedergegeben. Zuweilen habe ich das Subjekt 


bzw. Objekt auch in Klammern ergänzt. 


1) 
2) 
3) 


4) 


5) 


6) 
7) 
8) 
9) 


10) 
11) 
12) 
13) 
14) 


15) 
16) 
17) 
18) 
19) 
20) 
21) 
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Also, es gab einmal einen Padischah namens Ziyäd. 
Gott der Allmächtige hatte ihm keinen Sohn geschenkt. 
Da sprach er zu seinem Wesir: "O Wesir, ich habe 
keinen Sohn, was soll ich dagegen tun?" 

Der Wesir sagte: "Herrscher der ganzen Welt, was 
willst du mit diesem Hab und Gut tun? 

Am besten geh zu Emäm Re2ä, nimm Zuflucht bei 

Emäm Re2ä. 

Suche einen Fürsprecher zur Schwelle des Mächtigen, 
damit er für dich vielleicht Fürbitte einlegt 

und Gott der Allmächtige dir einen Sohn schenkt." " 
Er nahm seine gesamte Habe, einige Beutel Gold mit, 
ging zu seiner Heiligkeit Re2ä, verteilte (es) 

an die Armen, j 

betete an Emäm Re2ä 

und nahm Zuflucht bei ihm, 

(Daraufhin) gab Gott der Allmächtige ihm einen Sohn. 
Er nannte ihn Mahmüd Schah -Mahmüd. 

Nachdem er ihn Mahmüd genannt hatte, schickte er ihn 
in die Schule -in die theologische Schule und zum 
Bogenschießen, Reiten und schließlich zum Speerwerfen. 
Als er in all (diesen) Disziplinen ein Meister wurde, 
überfiel ihn daraufhin die Jagdleidenschaft. 

Eines Tages brach er zur Jagd auf. 

Er hatte etwas... einen Falken,eine Wachtel (sic!)!. 
Er ließ diese Wachtel auf die Jagd gehen. 

Die Wachtel flog über einen Hügel. 

Dieser (der Jüngling) ging (hinterher und siehe da): 


Es ist ein Gebirge. In diesem Gebirge waschen einige 


Mädchen Kleider. 


22) 


23) 


24) 


25) 


26) 


27) 


28) 


29) 


30) 


31) 


32) 


33) 


34) 


35) 


36) 
37) 
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Sein Falke hat sich auf einem Baum niedergelassen. 
Eines von diesen Mädchen... -Gara Mäliks... Ihr 
Vater war Gara Mälik. Sie war die Tochter Gara 
Mäliks, die Zohrä. 

Sie sagte: "Dies ist ein merkwürdiger Vogel, fangt 
ihn ein (und) bringt ihn herunter!" 

Als sie so sagte, flog der Vogel auf und fiel auf 
die Brust der Zohrä Xanin. 

Närgis (sic!) sagte -sie befahl: "Packt diesen 
Falken, bringt ihn hierher (und) schaut ihn an!" 
Der Falke flog von oben herab und ließ sich auf 

die Brust der Närgis nieder“. 

Seine Krallen drangen in ihre Brust ein. 

Aus ihrer Brust trat Blut heraus. 

Als das Blut herausfloß, kam eine Alte (und) sagte: 
“Packt ihn, schneidet -schneidet ihm seinen Kopf ab!" 
In diesem Augenblick rief Käräm Über die Mauer: 

"0 ihr Unedlen, woher habt ihr die Macht, das Haupt 
meines Falken abzuschneiden?" 

Darauf blickte Zohrä (sich um): Ein Jüngling guckt 
durch die Spalte der Mauer. 

(Die Alte) sagte: "O0 böser Kärän, du bist ein Fremd- 


ling” 


‚ was guckst du über die Mauer hinweg das 
Mädchen an?" 

Nachdem sie "böser Käräm" gerufen hatte, fuhr sie 
fort: "Komm, hol deinen Vogel fort!" 

Als er ging, das Tor öffnete -er kam durch das Tor, 
um seinen Vogel mitzunehmen-, 

schmückte er sich (und) kam vor das Tor. 

Als sich ihre Blicke trafen, verliebten sie sich 
ineinander, mit einem Herzen, nein, mit tausend 


Herzen verliebten sie sich. 


38) 


40) 


41) 


42) 


43) 


44) 
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Sie stimmte dieses Gedicht an, siehe was sie singt: 
Nach langem Herumwandern 

Bist du willkommen in unserem Land 

Du bist eine verliebte Nachtigall 


Willkommen bist du in unserem Rosengarten 
Jetzt singt Kärän: 


Den Falken entließ ich zur Jagd 
Verlor ihn und gelangte auf diesen Weg 
Ich wurde frei von hunderttausend Leiden 


(Und) kam in diesen Paradiesgarten 
Jetzt singt Zohrä: 


Mein Ursprung komm, umarme mich 
Versüße mir die Lippen 
Mach mir meine Haare zur Schlinge 


Zieh mich zum Garten hin, sei willkommen 
Jetzt singt Kärän: 


Mahmud sagt, ihre Gestalt ist von hohem Wuchs 
Ihre Lippen gleichen Zucker und Honig 
Als ob sie mir die Seele entzünden 


Ich kam, um dich auf die Lippen zu küssen" 


Kurzum, mit einem Herzen, nein, mit tausend Herzen 
verliebten sie sich ineinander. 

Sie sagte: "Komm, verweil (bei mir) in diesem Garten, 
laß uns einige Zeit (das Leben) genießen." 

Dieser kam und blieb in diesem Garten vierzig Tage 
lang und gab sich dem Vergnügen und Rausch mit 
Närgis Xanim (sic!) hin. 


45) 
46) 


47) 


a) 
b) 
ce) 
4) 


e) 
f) 


8) 
h) 


i) 
3) 
k) 
1) 


48) 


49) 


50) 


51) 


52) 
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Danach verabschiedete er sich von Närgis Xanin. 

Er sagte: "Meines Vaters Geduld ist jetzt zu Ende. 
Ich gehe fort, so Gott will, werde ich Freier 
schicken und um deine Hand anhalten, ich heirate dich 
und bringe dich fort, mache dich mir zur Braut. 

Dann stand er auf, um sich zu verabschieden. 


(Darauf) singt er einige Ghasele: 


O Asli Xan, (du bist mir lieb wie) meine beiden Augen 
Es fällt mir schwer zu gehen 
Mein Versprechen ist bekannt der ganzen Welt 


Es fällt mir schwer zu gehen 


Meines Vaters Geduld ist jetzt zu Ende 
Meiner Mutter brannte es in die Leber 
(fig. Meiner Mutter zerriß es das Herz) 
Ich verweilte vierzig Tage bei dir 


Es fällt mir (nun) schwer zu gehen 


Ich schwor es bei Gott 
(und) versprach es beim Propheten 
Ich genoß die Zeit mit dir 


Es fällt mir schwer zu gehen? 


Kurzum, er verabschiedete sich und brach auf. 

Laß ihn hier in die Heimat aufbrechen, 

höre nun, was mit Ziyäd Padischah geschah: Er ge- 
wahrte, daß vierzig Tage verstrichen, ohne daß sein 
Sohn kam; daraufhin machte er sich auf den Weg. 

Er begab sich mit seinem Vertreter, dem Wesir, in 
die Wüste, um nach Mahmüd Ausschau zu halten. 

Er fand Mahmud nicht, setzte sich auf den Gipfel 


eines hohen Berges, um Gott anzuflehen. 
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Siehe, was er singt: 


a) Allmächtiger Gott, rette mich aus diesem Gram, 

aus diesem Gram 
db) Ich erbitte von dir meinen verlorenen Jungen 
c) (Unser Sohn ist nicht wiedergekommen...?) 


d) Ich bitte dich um meinen Augenstern 


e) Vierzig Tage lang wanderte ich über Berg und Stein 


f) Ich wanderte von Meer zu Meer, die Augen(tränen) 
nach Sehnsucht (?) 
g) Wenn Mahmüd mir doch begegnete 


h) Ich bitte dich um das Licht meiner beiden Augen® 


53) Kurzum, er sagte dies, erhob sich und machte sich auf 
den Weg und kam an. 

54) Mahmud brach von der einen Seite (des Weges) auf, er 
von der anderen. 

55) In der Mitte des Weges trafen sie sich. 

56) Als sie sich trafen... -(und) Mahmuds Blick auf den 
Vater fiel, brachte er kein Wort heraus. Er brach zu- 
sammen und verlor sein Bewußtsein. 

57) Als der Vertreter, der Wesir kam, sah er sich seinen 
Kopf an, (aber) Mahmud war bewußtlos. 

58) Sie brachten ihn nach Hause. Wieviele Ärzte sie auch 
kommen ließen, um ihn zu heilen, es geschah nichts 
(=kam dabei nichts heraus). 

59) Laß das. Ein Derwisch namens Bagir Xan war in Liebes- 
kummer gefallen und hatte seinen Verstand verloren. 
(So) kam er in die Stadt Täbris. 

60) Nachdem er in diese Stadt gelangte, sah er Unruhe, 


ein Jammern und Seufzen mit Tränen. 


61) 
62) 


63) 


64) 


65) 


66) 


67) 


62} 


70) 


7ı) 
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Er fragte einen Jüngling: "Was ist los?" 

Man antwortete: "Der Padischah hat einen Sohn, sein 
Sohn aber ging in die Berge. 

Er kam aus den Bergen zurück . (und) er konnte nicht 
mehr sprechen. 

Wieviele Ärzte, Sterndeuter und Geomanten auch kamen, 
es kamen alle, (aber) keiner konnte ihn heilen." 
Dieser Jüngling (Derwisch) sagte: "Ich mache ihn 
(schon) gesund, bringt mich mal zu ihm." 

Sie brachten ihn hin. Er sagte: "Geht alle aus dem 
Haus hinaus, ich werde ihn gesund machen." 

Als die Leute aus dem Haus hinaus gegangen waren, 
blieb er allein (mit ihm). 

Er fragte ihn. "Oh, du Liebesleidender, du bist 

in Liebeskummer gefallen." 


Darauf singt er einige Ghasele, sieh, was er singt: 


Sag mir deinen Kummer, ich möchte ihn heilen 

Du bist in die Liebe zu einer Fee gefallen 
Deinen Zustand möchte ich deinem Vater erklären 
Du bist in die Liebe zu einer Fee gefallen 

Ich bin Bagir Xan, ein verirrter Derwisch 

Sieben Jahre (lang) ist Besorgnis in meiner Seele 
Du bist ein Edelstein ohne Täuschung 


Lieber Bruder, du bist (wie ich) in eine schlechte 


Lage geraten? 


Nachdem er einige Lieder gesungen hatte -Käräm war 
in Liebeskummer gefallen-, begann /sich seine 

Zunge zu lösen/ er wieder zu sprechen. 

Als er die Sprache wiederfand, sagte er: "Bruder, 
komm, setze dich zu mir, ich möchte (dir) einige 


Worte sagen." 


72) 


a) 
b) 


ec) 
4) 


73) 


74) 


75) 


76) 
77) 


78) 


79) 


80) 


81) 


82) 
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Jetzt singt Kärän: 


Oh, ihr Herren, ich ließ den Falken fliegen 

Als ich ihn von meiner rechten Hand her zu meiner 
linken Hand nahm 

(... ?) Ich habe heute meinen Kopf verloren 

Als ich ihn von meiner rechten Hand her zu meiner 


linken Hand nahnm® 


Kurzum, Bagir xan Derwisch ging, teilte mit, sagte 
-sagte dem Padischah: "Die Zunge deines Sohnes hat 
sich gelöst." 

Man küßte Bagir Xan. Der Padischah gab ihm -dem 
Bagir Xan Gold, Schmuck und ein Ehrenkleid. 

Danach sagte Käräm -er stand auf, ging und sagte 


-er ist ja in Liebeskummer gefallen-... 


Sie fragten ihn: "Was ist dir zugestoßen?" 

Er sagte: "Ich habe mich im Gebirge Soundso in die 
Tochter Soundso, Zohrä Xanim verliebt." 

Der Padischah sagte: "So etwas gibt es nicht. Sie ist 
Armenierin und wir (dagegen) sind Muslime. 

Unsere Eheschließungen passen nicht zueinander" 

sagte er, "das geht nicht." 

(Er sagte:) "Wenn es geht, (dann) soll es bekannt werden; 
wenn es nicht geht, dann braucht die Seele keine 
Geliebte."? 

Dem Padischah blieb keine andere Wahl. Mit seinem We- 
sir, dem Vertreter ging er in das Haus Gara Mäliks, 
um (für seinen Sohn das Mädchen) zu freien. 

Nachdem sie um ihre Hand angehalten hatten, entgegne- 


te Gara Mälik: 


83) 


84) 


85) 


86) 


87) 


91) 


92) 
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"Du, Mittelpunkt der Welt, hast uns eine reiche Gabe 
geschenkt." Danach brachte er das Mittagessen -das 
Abendessen. 

Nachdem er das Abendessen gebracht hatte und es ver- 
zehrt worden war, gab der Padischah dem Gara Mälik 
einige Beutel mit Gold; und dieser wurde ihr Verlobter. 
Es erfolgte ein Kommen und Gehen. Daraufhin geriet er 
(G.M.) durch das Hin und Her, -es waren ja Armenier 
und Muslime-. in Wut. 

Des Nachts verschmierte er Haus und Tür (?) mit Lehm, 
brachte seine Tochter fort, setzte sie auf das Bedui- 
nen-Kamel, mit seiner Frau. 

Die Stadt hinter sich lassend, ritten sie in Richtung 
Steppe und gelangten in die armenische Provinz. 

Auf dem Gipfel eines Berges schaute Asli Xan sich um, 
ob Käräm nicht nachkäme. 

Es gab keine Nachricht von Käräm. 

Darauf singt sie einige Ghaselen (gegen) ihrem Vater, 


siehe, was sie singt: 


üh, Gara Mälik ist mit unserem Haus umgezogen 
Auf den Gipfel der mächtigen Berge 


Mein Auze, liebster Käräm, gehe nicht fort von mir 
Ich will einen Kuß auf deine Lippen geben 10 


Nachdem sie diese Worte gesungen hatte, drehte Gara 
Mälik sich um und schlug ihr einige Faustschläge 
auf den Kopf. 

Dies nahm sie zum Vorwand und begann zu jammern und 
weinen, damit vielleicht eine Stunde vergeht und 


Käräm hinterher komme. 


9) 


94) 


95) 


96) 


97) 


a) 
b) 


c) 
a) 


98) 


99) 


100) 


124 


Es kam (jedoch) keine Nachricht von Käräm und, 

sie rührte sich nicht von ihrer Stelle. 

Märyäm kam, nahm ihr Haupt auf ihre Knie und 
liebkoste sie. 

Dies gab ihr Antrieb. Sie brachen auf und zogen 
(weiter) durch die armenische Provinz,und sie 
ließen sich in dieser Provinz nieder. 

Käräm kam hinterher, überquerte den Berg und sah 
einige Mädchen, die sich auf dem Kirchgang befanden. 
Und er erkundigt sich bei ihnen. Jetzt antworten 


sie. Siehe, was er singt: 


Im Meer sind die Fische und am Himmel die Sterne 


Mädchen mit Feen-Antlitzen, die ihr in die Kirche 
geht 


Ich möchte euch fragen, Mädchen, mit Feen-Antlitzen 


Ihr Mädchen, ist denn meineAsli nicht in dieses 
Land gekommen?! 


Unter ihnen befand sich eine Närgis Xanim, die von 
hohem Wuchs war. 

Sie wußte -erkannte, daß es dieser Jüngling war. 
-Asli Xan hatte ihr (nämlich) die volle Beschrei- 
bung von Käräm gegeben- 


Sie antwortet ihm, siehe, was sie singt: 


Klage nicht mit Wehgeschrei 
Mein lieber Käräm, deineAsli Xan ist hier 
Deine Tränen vergieß nicht, weine nicht 


Mein lieber Käräm, deine hübsche Liebste ist hier 


Die Mädchen haben sich mit Rosenbündeln beladen 


Sie haben sich beladen mit Arzneien gegen tausend 
Leiden 


&) 
h) 


i) 
3) 


k) 
1) 


101) 


102) 


103) 


104) 


105) 


106) 
107) 


108) 
109) 


110) 


111) 
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Ihr Vater ist ein Georgier, seine Tochter 
eine Armenierin 
Mein lieber Käräm, deineAsli Xan ist hier 


Dein Gesuch will ich deiner Geliebten bringen 


Aus Ehrerweisung zu Jesus will ich dir helfen 
/adeine Sache vollenden/ 
Morgen will ich Asli Xan (zu dir) bringen 


Mein lieber Käräm, deine@Asli Xan ist hier!? 


Kurzum, Närgis Xanim sagte: "Bleibe hier, morgen 
in der Frühe nehme ich Asli Xan mit zur Kirche." 
Darauf versteckte sich Käräm mit seinem Wegführer 
in jener Kirche. 

Und Närgis Xanim ging und erhielt von Märyäm 

die Erlaubnis. 

Sie sagte: "Es sind Feiertage. Erlaube uns, daß 
wir mit Asli Xan die Kirche besuchen gehen, um 
einen Wunsch zu erbitten." 

(Vorgestern?) erhielt sie die Erlaubnis für Asli 
Xan und nahm sie mit zur Kirche. 

Käräm hatte sich in der Kirche verborgen. 

Die Mädchen gingen (dorthin), um einen Wunsch 

zu erbitten. 

Asli Xan verweilte, ging, um einen Wunsch zu erbitten. 
Sie richtete ihr Gesicht zur Qiblat? -sie war vorher 
Muslimin geworden. 

Sie sagte: "O Gott und Schöpfer! Heute bitte ich 
dich um Käräm!" 

Käräm kam aus seinem Versteck heraus und fiel 

ihr um den Hals. 

Er brach den getrockneten Pfirsich entzwei (?) 


ass 7), legte ihn auf ihre Lippen, Bruder, 


113) 


114) 


115) 


116) 


a) 
b) 
ec) 
d) 


e) 
f) 
&) 
h) 


1) 
3) 
k) 
1) 


117) 


118) 


119) 
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und sie kamen zusammen. (Gelächter) 

Sie haben sich wiedergefunden und vergnügten sich 
bis zur Mitternacht. 

Als es Mitternacht geworden war, sagte sie: "Kärän, 
komm, erlaube mir, daß ich gehe, (sonst) könnten mich 
meine Eltern umbringen, du selbst mußt es wissen". 
Als sie aufstand, um zu gehen, warf sie sich den 
Schleier Über den Kopf. 

Darauf sang sieeinige Gedichte, siehe, was sie singt: 


Du kamst zu uns und tatst den Weg 
Deine Augen, deine Augen 
Mich verrieten sie und machten mich zum Sklaven 


Deine Augen, deine Augen 


Deine Augen verüben List 
Sie machen mein Herz träumen 
Schließlich machen sie mich zu einem Abdal 


Deine Augen, deine Augen 


Deine Augen sind hellblau 
(Und) ein Kummer für meine Seele 
Als ob sie mir die Seele entzünden 


Deine Augen, deine Augen!* 


Nachdem sie einige Gedichte gesungen hatte, hielt 
es Asli Xan wieder nicht aus,und sie warf sich an 
Käräms Brust; sie vergnügten sich (abermals). 

Es wurde nach Mitternacht, (da) stand sie auf und 
warf sich den Schleier um den Kopf, ihr blieb keine 
andere Wahl, und sie ging nach Hause. 


Nachdem sie fortgegangen war... -Märyäm und Gara 


120) 


121) 
122) 


123) 


124) 


125) 


126) 


127) 


128) 
129) 


a) 
b) 
c) 
4) 
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Mälik waren (noch) wach (und sie fragten sich): 

"Wohin ging sie, und wann wird sie zurückkommen?" 

Als sie zurückkehrte, ging Gara Mälik zu diesem Ort 
und blieb (dort). 

Gara Mälik schlug (sie) mit dem Türhaken, 

und begann, sie (wie es ihr) von Schicksal her (be- 
stimmt war) mit dem Stock zu schlagen. 

Nachdem er sie mit dem Stock ohnmächtig geschlagen 
hatte, verschmierte er des Nachts die Tür mit Lehm 
und setzte (sie ) wieder auf das Beduinenkamel. 

Von dieser Provinz brachte er sie in die byzantinische 
Provinz. Die Stadt hinter sich lassend,ritt er in 
Richtung freies Feld. 

Am Morgen bemerkte Käräm, daß von Asli Xan keine Nach- 
richt kan. 

Er brach auf und erkundigte sich bei einer Alten 
-einer alten Frau: "Hast du hier eine Person sound- 

so nicht gesehen?" 

Sie antwortete: "Er verschmierte gestern nacht -sie waren 
unsere Nachbarn- sein Haus mit Lehm, stieg auf das 


Beduinenkamel und brachte seine Tochter fort. 


Von dieser Provinz zog er fort." 
Nachdem sie das gesagt hatte, singt er ein Gedicht, 


siehe, was er singt: 


Aus Gänjä-Garabag liebte ich eine Schöne 
Licht strahlt sie in das aserbaidschanische Land 
Von einer Alten erfuhr ich von ihrer Lage 


Sie sagte: DeineAsli ging in das Bayat-Land!? 


130) 


131) 


132) 
133) 


134) 


135) 


140) 


a) 
b) 
ce) 
4) 


141) 
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Kurzum, nachdem er dieses Gedicht gesungen hatte, 
brach er auf, zusammen mit seinem Wegführer; sie 
sattelten die Pferde und bestiegen sie. 

Die Stadt hinter sich lassend,ritten sie in Richtung 
freies Feld. 

Gara Mälik und Märyäm trafen auf einen Hirten. 
Diesem Hirten sagten sie: "Es wird ein Jüngling hinter- 
her kommen. 

Töte diesen Jüngling, und (dann) werde ich dir diese 
meine Tochter (zur Frau) geben." 

Er sagte: "Ich kenne nicht diesen Jüngling... es sind 
viele, die hier vorbeiziehen, was für ein Jüngling 
ist er denn?" 

Er (G.M.) sagte: "Ich bringe diese meine Gazelle 

bei deinem Vieh unter. 

Wenn er gekommen ist, wird er für diese Gazelle ein 
Lied1® singen. 

Wenn er das Lied gesungen hat, (dann) ist es dieser 
Jüngling. Pack diesen sofort und töte ihn" 

Sie gingen weg und Käräm ging (und) gelangte (dorthin) 
und sah eine Gazelle -es befand sich die Gazelle 
Asli Xans unter diesem Vieh. 

Er singt zur Ehre dieser Gazelle einige (Lieder), 


siehe, was er singt: 


Oh ihr Herren, schaut nach den Vorbeiziehenden 
Diese Gazelle ist die Gazelle Asli Xans 
Mein Haupt soll zum Opfer fallen für den, 

der die Geliebte gesehen 
Diese Gazelle ist die Gazelle Asli Xans!’ 
Nachdem er dieses Lied für die Gazelle gesungen 


hatte, zog (der Hirte) den Stock heraus und kam. 


142) 


143) 


144) 


145) 


146) 


147) 


148) 


149) 


150) 


151) 
152) 


153) 
154) 


155) 


a) 
b) 
e) 
d) 
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Er schlug auf Käräm ein, um (ihn) umzustürzen, (aber) 
er traf das Pferd hinter dem Ohr. 

Das Pferd stürzte und Käräm fiel (herunter). 

(Da) stieg (der Hirt auf Käräm) auf, um ihn 

zu töten. 

(Der Wegführer) blieb so hinter ihm zurück (und) 
sagte von hinten: "Möge dein Haus verbrennen! 

Es ist der Sohn Ziyäd Padischahs, wenn du ihn 

töten solltest." 

Erholt die Erde des Bayat-Landes aus der (Sattel-) 
Tasche des Pferdes heraus. 

Dieser richtete sich auf und fiel zu seinen Füßen 
nieder. 

Er sagte: "Verzeihe mir, ich habe dich nicht erkannt. 
Ich bin aus der Provinz deines Vaters. 

Ich habe eine Bluttat begangen. Von dort brach ich 
auf und kam hierher, verzeihe mir!" 

Er schrieb einen Brief und gab (ihn) ihm. 

Er sagte: "Geh, mein Vater vergibt dir deine Sünden 
und übermittele (ihm) meine Nachricht. 

Er schrieb seine Erlebnisse auf und gab es diesem Hirten. 
Als der Hirt gehen wollte, sagte er: "Gestatte mir, daß 
ich einige Worte sage." 

Er erwiderte: "Sag." Er singt einige Worte -Ghasele, 


siehe, was er singt: 


Achi Es zogen hier einige Armenier vorbei 
Käräm, deineAsli zog in das Bayat-Land 

Ich sah ein Mädchen; Ein Bündel roter Rosen 
Käräm, deineAsli zog in das Bayat-Land 


e) 
f) 


8) 
h) 


156) 


157) 
158) 


159) 


160) 


161) 


162) 


163) 


164) 


165) 


166) 


167) 


a) 
b) 
e) 
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Lockig sind ihre schwarzen Haare auf ihrem Gesicht 
Ich sah deine Geliebte, (ihr Gesicht) -die sich 
um dich sorgte /ihr Auge blieb auf deiner Spur/ 
Statt Tränen trat Blut aus ihren Augen hervor 


Käräm, deine Asli ging in das Bayat-Land?® 


Kurzum, nachdem er dieses Gedicht gesungen hatte, 
verabschiedeten sie sich voneinander. 

Sie zogen fort. Laß sie unterwegs, höre von Gara Mälik. 
Er trat über die Schwelle eines Zeltes und wurde dort 
Gast. 

Eine von den Töchtern jenes Zeltes hieß (auch) 

Asli Xan. 

Diese Asli Xan befreundete sich mit jener Asli Xan. 
Sie gab jener Asli Xan ein Taschentuch als Zeichen. 
Sie sagte: "Ein Jüngling wird in dieser Gestalt und 
Form hinterher kommen. 

Sobalder kommt, weise (ihm) den Weg. Sage: Deine Ge- 
liebte ist in die Provinz Byzanz (Rum) gezogen." 
Nachdem Gara... sie zogen von dort fort. Käräm gelang- 
te zum Zeltlager. Er sah: Ein Mädchen ist in dem Zelt. 
(Ihre) Gestalt: (wie) Asli Xans, (ihre) Form: (wie) 
Asli Xans, (ihre) Kleidung:(wie) Asli Xans. 

Er richtete sich auf und nahm den Dutar! ? in seine Hand. 
Einige Worte dazu, welche er zur Ehre Asli Xans singt, 
siehe, was er singt -einige Ghaselen singt er zur 

Ehre Asli Xans, siehe was er singt: 

(Sagt) Asli Xan, sie soll hierher schauen, Freund 

Ich bin gekommen, um Asli zu sehen 

Möge sie heraustreten aus dem Haus, 


oh wenn ich an ihre Brust falle 


Ich bin gekommen, um Asli zu sehen 


e) 
£) 
g) 
h) 


168) 


169) 


170) 


171) 


172) 


173) 


174) 


175) 


176) 
177) 
178) 
179) 
180) 
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Oh, sie möge aus dem Haus heraustreten,, sich schmücken, 


die Liebst 
Sie lege schwarze Schminke auf ihre Augen . en 


Ich habe etwas zu sagen der Geliebten selbst 


Ich bin gekommen, um ihr zu antworten 


Kurzum, als er dies zur Ehre Asli Xans gesungen hatte, 
den Schleier... und die Mädchen aufmerksam wurden, (was) 
sahen sie; er singt zu Ehren der Asli Xen. 

Asl1 Xan trat von dieser Seite des Zeltes heraus und 

von dieser Seite nahm sie den Lehmkrug auf und ging 

zum Brunnen hin, zum Wasser (holen). 

Sie kamen und schlueen ihn mit Knüppeln. 

Sie schlugen Käräm dermaßen, daß sie ihm Kopf und Ohr 
weichklopften. 

Als sie ihm Kopf und Ohren weichklopften, 

kam Asli Xan an. 

Sie sagte: "Feigling, schlagt ihn (doch) nicht, er ist 
(der Geliebte) von jener Asli Xan, welche bei uns zu 
Gast war. 

Sie gab mir ein Taschentuch als Zeichen (mit den 
Worten); Es kommt ein solcher Jüngling hinterher, gib 
dieses diesem Jüngling, weise ihm den Weg, sag, daß er 
(hinterher) komme ." 

Als sie erfuhren, wer er war, fielen sie vor seinen/Händen 
(und)/Füßen nieder. 

Sie empfingen den Sohn des Ziyäd Padischah. 

Nach dem Empfang stand er auf, und sie wiesen ihm den Weg. 
(Nun), er ging hinter Asli Xan her. 

Er ging, gelangte zu einem Gebirge. Laß ihn gehen. 


Sie gingen fort. Gara Mälik gelangte zu einem Gebirge. 


181) 
182) 
183) 
184) 
185) 
186) 
187) 


188) 
189) 


190) 


191) 
192) 


193) 


194) 


195) 


196) 
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Er sah, ein Mahmüd Schah war da. 

In jenem Land war er der Schah jener Stadt. 

Er war auf die Jagd gegangen. 

Als er auf die Jagd gegangen war, fiel sein Auge auf sie. 

Er fragte sie: "Wohin geht ihr (denn)?" 

Er antwortete: "Wir gehen zur Arbeit." 

Er sagte: "Kommt, kommt, ich werde euch Land und Gut 

geben, bleibt in meinem Lande." 

Er nahm (sie) mit in seine eigene Stadt. 

Danach schickte er Freier, er verliebte sich 

in dessen Tochter. 

Er freite dessen Tochter, nahm sie für sich und führte 

die Hochzeitsvorbereitung durch. 

Tär und Tanbür, Säz und Musiker versammelte er. 

Die sollten vierzig Tage und Nächte musizieren, 

damit man sie danach zur Braut machte. 

Danach gelangte Käräm zum Berggipfel und stieg hinauf. 

Er sah; in dieser Stadt gab (es) eine Hochzeit, eine 

Aufführung, eine Festbeleuchtung. Er kam dort an. 

Ja, die Mädchen tanzen gruppenweise, die Säzspieler 

spielen Säz, der Tärspieler spielt Tär, der Kamantscha- 

spieler spielt Kamantscha. 

Er ging auch (dorthin), spielte seinen Tär abseits (?) 

und mischte sich unter eine Gruppe von Mädchen. 

Er nahm seinen Tär (...?) und schlug darauf. 

Als er sang und schlug, benachrichtigte man den Padischah, 

den Weltherrscher. 

Alle diese Musiker bewunderten ihn. (blieben so, nämlich 
mit offenem Mund) 

Wieviele Zuschauer es auch gab, sie (alle) kamen und 


stellten sich um diesen Jüngling herum auf. 
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200) "Dieser (junge Mann) ist (sehr) gut für die Versammlung" 
(so benachrichtigte man den Padischah.) 
201) (Mahmud Schah) sagte: "Bringt (ihn) zur Versammlung!" 
202) Nachdem sie Mahmud zur Versammlung brachten, ließ er 
sich in der Versammlung nieder. Er nahm seinen Dütar 
in seine Hand, er singt einige Ghasele, siehe, was 
er singt: 


a) Ich klage wieder über das Schicksal, das Schicksal 

b) Was habe ich (denn) getan, daß das Glück mir nicht hilft 
c) Betrüb dich nicht, betrüb dich nicht, du wahnsinniges,, „, 
d) Das Schicksal kann nicht (ewig) erniedrigend sein 2} 


e) Am Morgen geht die Sonne auf, am Abend unter 

f) Wer seine Geliebte umarmt, schläft (legt sich nieder) 
&) Meine Klagen erheben sich (...?) 

h) Verlaß sie, gib mir meine zärtliche Geliebte her 22 


203) Kurzum, nachdem er einige Gedichte gesungen hatte, 
fragte Mahmüd Schah: "Was hast du (denn) für 
Kummer?" 

204) Er antwortete: "Mein Kummer ist folgender: Du hast mei- 
ne Geliebte genommen und es (hier) festlich beleuchtet, 
(mit) Harmonie und Gesang. 

205) Diese Geliebte gehörte mir. Sie zog fort (und) floh 
hierher. 

206) Du hast meine Geliebte (zur Frau) gewählt." 

207) (Mahmüd Schah) entgegnete: "Ich habe deine Geliebte 
noch gar nicht gesehen"und gab Befehle; man schrieb 


eine Bekanntmachung, schlug sie an die Wände. Diese 


Hochzeit soll für Käräm stattfinden. 


208) 


209) 


210) 


211) 


212) 


215) 


214) 


215) 


216) 


217) 
218) 


219) 


220) 
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Nachdem sie diese Hochzeit in Käräns Namen ausgerich- 
tet hatten, da hörte Gara Mälik, daß sie für Käräm 
bestimmt sei. 

Des Nachts verschmierte er wieder sein Haus mit Lehm 
-seine Tür und ließ (seine Familie) auf das Beduinen- 
Kamel steigen. 

Die Stadt hinter sich lassend, in Richtung freies Feld, 
zog er auch von dieser Provinz fort. 

Nachdem er von dieser Provinz fortgegangen war, erfuhr 
man, daß Gara Mälik geflüchtet war. 

Wieviele Reiter sie auch hinter ihm herschickten, sie 
erreichten ihn nicht. 

Käräm sagte: "Das geht nicht, ich selber muß ihm 
nachfolgen." 

Mahmud Schah sagte: "Welche Geliebte der Welt du auch 
möchtest, ich werde sie für dich nehmen. Folge nicht 
seiner Spur." 

Er erwiderte: "Das ist unmöglich!" Er richtete sich 
auf und bestieg sein Pferd. 

Die Stadt hinter sich lassend, zog er in Richtung 
freies Feld. 

Er gelangte zu einer Person. 

Sie waren sieben Brüder und eine Schwester, er war 
nämlich ein Kadi. 

Als er sich bei diesen erkundigte, antworteten sie: 
Komm, wir wollen dir unsere Schwester (zur Frau) 
geben, geh nicht hinter ihm her!" 

Dieser sagte: "Das geht nicht, wenn es auch die 
(schönste) Geliebte der Welt sein sollte, ich brauche 


sie nicht, für mich soll's (nur) Agli Xan sein. 
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221) Er folgte ihm und hielt bei einem Berg an. 

222) Bei diesem Berg schneite es. Als es 
(heftig) schneite /drückte/ und den Weg be- 
deckte /drückte/, wußte er nicht, wohin er 
rehen sollte. 

223) Darauf stimmt er einige Gedichte an, siehe, 


was er Über dieses Gebirge singt: 


a) Ich gelangte nach Ärzurum, der Weg teilte 
sich in zwei 
b) Auf welchen dieser Wege soll ich gehen 
c) .Meine Tränen ergossen sich, wurden zu einer Flut (?) 


dä) Auf welchen dieser Wege soll ich gehen 


e) Asli Xan ruft meinen Namen, mein Land 
f) Dunkel ist es, meinenWeg kann ich nicht fortsetzen 
£) Mein Tod ist mir gewiß geworden 


h) -wie d)- 


224) Kurzum, als er diese Gedichte sang, schneite es. 
225) Er hob die Pferdedecke, wickelte sich (damit) 
_ ein. 

226) Er legte sich an einem Baum nieder. 

227) Der Schnee bedeckte ihn /ließ ihn bedrücken/, 
sein Oberes. 

228) Als ihn der Schnee bedeckte, blieb er eine 
Nacht und einen Tag unter dem Schnee. 

229) Am Morgen wurde das Wetter schön. 

230) Ein Händler kam, um hier vorbeizugehen. 

231) Wir sagten nämlich '$oturban' (damals). Die 
Kameltreiber jener Zeit kamen, um hier vorbei- 


zuziehen, die Kaufleute. (Bemerkung des Erzählers) 


232) 
233) 
234) 
235) 
236) 
237) 


238) 


239) 


240) 


241) 


242) 


243) 
244) 


245) 


246) 
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Hier war eine Höhle. Bei dieser Höhle ließen sie 
die Kamele (anhalten), und luden die Last ab. 
(Dann) begannen sie,hier Holz zu sammeln. 

Sie bemerkten, daß ein Tär an einem Baum hing. 

Es taucht der Kopf eines Pferdes auf. 

Sie machten diesen Schnee frei und sahen: Ein Jüng- 
ling ist unter diesem Schnee geblieben. 

Sie hoben ihn auf, brachten ihn fort und kochten 
eine Suppe, (aber) das Essen -die Suppe fror. 

Sie gaben ihm etwas Pfeffer, sodaß er ein wenig 

zu sich kam. 

Als er zu sich kam, sagten sie... Als die Frau 
dieses Händlers den Weg ging, - sie war schlechter 
Laune (und) ein wenig erkältet-, wollte sie, daß er 
sterbe. 

(Darauf) hob (Käräm) den Dutar und sang der Frau 
dieses Kaufmanns einige Lieder zu. 

Als er gesungen hatte, sagte sie: "Dieser ist ver- 
rückt, packt ihn, und fesselt ihm seine Füße und 
Arme, laßt uns ihn nach Täbris bringen!" 

Dieser sagte zuvor: "Ich bin aus Täbris und bin der 
Sohn des Ziyad Padischah ." 

Darauf wurden sie vorsichtig /sie sahen/. 

Er sagte: "Ich bin ein wahrer ASik, 2 bin kein Wahr 
sinniger. Laßt mich freit'" 

"Wenn du ein wahrer Sänger bist, dann singe einige 
Worte, damit der Schnee dieser Berge schmilzt." 

Er sagte: "Mach mir die Hand frei und gib mir meinen 
Dutar, das auf dem Kamel liegt, in meine Hände, 


damit ich einige Worte singe." 


247) 


a) 
b) 
ce) 
a) 


e) 
f) 


g) 
h) 


248) 


249) 
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Als er (der Händler) seine Hände freigemacht hatte, 
gab er den Dutar in seine Hand. Nun singt er einige 
Worte, siehe was er singt: 


REFFRETT znersssenne.) gab es 
Ich hatte Klagen 
An einem fernen Ort hatte ich meine Geliebte 


Gebt einen Weg, ihr Berge, damit wir passieren 


Berge, möget ihr Schnee haben 
Möge er schmelzen und mögest du Rosen haben 
Die Wildenten sagen, die Geliebte soll kommen 


Gebt einen Weg, ihr Berge, damit wir passieren = 


Nachdem Käräm diese paar Ghaselen gesungen hatte, 
erschien von Gottes Kraft die Sonne wie) die Juli- 
sonne. Der Schnee der Berge schmolz dahin, das 
Wasser versickerte (?), die Erde trocknete.Die 


Rosen blühten, die Nachtigallen zwitscherten. 


(Hier folgt ein neues Tonband, daher wiederholt 
der Erzähler die letzte Handlung in etwas abge- 
änderter Form.) 


Als er einige Lieder gesungen hatte, schmolz der 
Schnee der Berge dahin und es wurde Frühling, -wurde 
Sommer: Die Rosen blühten, die Nachtigallen zwit- 


scherten. 
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250) Er überquerte jenen Berg und sah; Die Nachtigallen 
zwitschern auf dem Rosenstrauch. (Dazu) singt er 


einige Ghaselen, siehe was er singt: 


a) Von der Abenddämmerung (?) träumt die 
Nachtigall 
b) Weine nicht du, ich will /werde/ weinen 
c) Es zerreipt mir mein Herz /es brennt in meine Leber/ 


d) Weine nicht du, ich will weinen 


e) Meine Nachtigall hat sich das Weiße angezogen 
f) In meine Brust hat sie Kummer gelegt 
g) Sie ist Käräms Augenstern 


h) Weine nicht du, ich will weinen.® 


251) Kurzum, nachdem er einige Lieder gesungen hatte, 
stieg er in dieser Stadt ab, -im Lande Rum. 

252) Als er dahin gelangte... -Der Padischah dieser Stadt 
hieß Hünkär Padischah-, hler gab es eine Höhle. 

253) Käräm ging und legte sich in dieser Höhle nieder. 

254) In diesem Augenblick sah Märyäm nachts plötzlich 
einen Traum: In diesem Haus, wohin Käräm gekommen 
ist... er befindet sich in soundso einer Höhle. 

255) Sofort brachte sie einige... für den Daruya (=Po- 
lizeichef), -das heißt: bianche... wir sagen jetzt 
pas-ban (=Polizist), von den Polizisten jener Zeit 
/Nächte/-, hundert AschrafIs gab sie ihm (dem Polizisten). 

256) Sie sagte; "Bring (die) hundert Aschrafls (dem Polizei- 
chef), vielleicht ist Käräm in soundso einer Höhle, 

Der soll hingehen, ihn umbrinzen und uns seinen Kopf 


mitbringen." 
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257) (So) brachte sie 100 Aschrafls hin, und (der Polizist) 


258) 
259) 
260) 


261) 
261) 


262) 
263) 


264) 


265) 


266) 


267) 


268) 


269) 


270) 
271) 


beschloß, zu dem Polizeichef zu gehen, damit er Käränm 


umbringe. 
Gara MElix kam, legte sich hin und fiel in Schlaf. 


Plötzlich, Gott, erwachte das Mädchen hierauf. 

Sie hiıtte eine Halskette, nahm sie mit und gab sie 
diesem Polizeichef. 

Das ist sein Dienst, sein Posten. Sie sagte: "Diese 
Halskette (aus) AschrafIs (Goldmünzen) ist dreihundert 
Toman (wert); sie gehört dir. Geh und bringe meine 
Nachricht meinem Geliebten. Gib ihm das Zeichen unse- 
rer Tür. Bringe ihn nicht um. Mein Vater hat dich 


auf den falschen Weg geführt." 
Nachdem er sie mitgenommen hatte, ging er zur Schwelle 


der Höhle und rief: "Mahmud Jan!" 
Er erwiderte: "Jan, wer bist du denn, daß du zu die- 


ser Nachtzeit meinen Namen kennst?" 

Er sagte: "ich bin der Bote deiner Geliebten, ich 
bin gekommen ." 

"Wenn du gekommen bist" sagte er "(dann) bist du 
willkommen." 

Er ging, und Mahmud gab ihm auch einige Rubine. 
Er kam zurück. Er sagte: "Ich werde (nun) gehen, 


dies ist die Tür Gara Mäliks. Ich werde darauf ein 


Zeichen in der Größe eines Fünf-Qran-Stücks schwarz 

malen. 
Du kommst an, -die Türen dieser Stadt sind alle von 
einer Art. 


Wenn du jedes Zeichen angeschaut hast und es ist 
wie ein Fünf-Qran-Stück, (dann) ist diese Tür ihre Tür." 


Er sagte: "Sehr gut!" Dieses Zeicher gab er und ging. 
Am Morgen stand Märyäm auf, ging hinaus und sah; Ihre 
Tür war mit einem Zeichen in der Größe eines Fünf-Qran- 


Stücks schwarz bemalt. 


272) 


273) 


274) 


275) 
276) 


277) 
278) 


279) 


280) 


281) 


282) 


283) 


284) 
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(Darauf) bemalte sie vierzig Türen auf dieser und 
vierzig Türen auf jener Seite schwarz. 

Käräm kam an, (aber) er irrte auf dem Weg umher. Er 
wußte nicht, welche Tür es ist. Er ging und wurde 
Gast bei einer Alten. 

Als er bei «der alten Tante Gast geworden war, 

sagte er: "Alte Tante, ich bin dir (wie) ein Sohn, 

und du bist mir (wie) eine Mutter. Ich mache alles 

für euch, (nur) versteckt mich!" 

Sie sagte: "Sei willkommen!" /Dein Glück auf mein Auge/ 
Dann sagte er: " Ich bin hier in ein Mädchen verliebt, 
-in die Tochter des Gara Mälik." 

Sie sagte: "Ich kenne ihr Haus." 

Als sie sagte: "Ich kenne es", sagte sie (dann) "ich 
bringe dich hin und zeige es dir." 

Kurz gesagt, der Padischah (jener Stadt) hatte eine Tochter. 
Sie hatte einen Garten am (Stadt)rand. Vierzig Mädchen 
gingen jeden Tag zu ihr hin, damit ihr Herz nicht be- 
drückt werde. 

Diese (die alte Tante) zog ihm auch Frauenkleider an 
und ging zu Märyäm. 

Sie sagte: "Schwester Märyäm, wenn deine Tochter die- 
se Nacht zu Närgis Xan geht,.. Gara... -zur Tochter 
Xunkär Padischehspeine Tochter hat eine Tochter, soll 
die kommen und zusammen mit deiner Tochter hingehen." 
Sie sagte: "Laß sie kommen und mitgehen!" 

Nachdem sie ihn (mit) Frauenkleidung eingekleidet 
hatte, -er war ein Prinz, jung im Alter von vierzehn, 
fünfzehn Jahren. Er hatte keinen Bart und Schnurrbart,- 
war er genau so, daß er von einem Mädchen nicht zu un- 


terscheiden war. 


285) 


286) 


287) 


288) 


289) 


290) 


291) 
292) 


293) 


294) 


295) 
296) 


297) 
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Sie machte ihn mit Lippenstift schön und brachte ihn 
in das Haus von Gara Mälik. 

Als er und das Mädchen (aus der Tür) hinaus gingen, 
fielen sie sich um den Hals. 

Wieder haben sie hier -Bruder, den trockenen Pfirsich 
entzweigeteilt (?). sie küßten sich(2), 

(es folgt Gelächter) 

Danach, kurzunm, brachen sie auf und gingen zur Tochter 
des Xunkär Padischah, damit dieses Mädchen nicht 
bedrückt ist; (deshalb) waren vierzig Mädchen bei ihr. 
Als sie angelangten, sagten (die Mädchen): "Haa, Asli 
Xan, -Zohrä Xanim, wer ist die, die du mitgebracht 
hast? Wie heißt die?" 

Sie sagte: "Das ist die Tochter meiner Tante, sie 
heißt Käräm." 

Sie sagte(n): "Käräm ist doch kein Mädchenname." 

Sie sagte: "Nun, seit einiger Zeit schenkte Gott, 

der Allmächtige meiner Tante kein Kind, daher er- 
barmte sich Gott ihrer und sie nannten es Käräm 
(=Wohltat Gottes)." Auf diese Art redete sie sich 
heraus. 

Darauf sagte(n) sie: "Das macht nichts." Sie nahmen 
sie mit zum Wein trinken und schenkten Wein ein. 
Als... Käräm begann Wein einzuschenken, er schenk- 

te ein/gaby, und sie tranken ihn. 

Während jene den Wein tranken, umarmten sie sich. 

Als sie nicht (mehr) tranken, (weil) sie betrunken 
wurden, fielen sie um und verschlungen sich ineinander. 
Als sie trunken aufeinander fielen, begannen sie, 
sich ineinander zuverschlingen und sich der Lust 


und dem Vergnügen hinzugeben. 
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298) Als die Tochter Xunkär Padischahs nach der 
Trunkenheit aufwachte, sah sie: sie haben sich 
ineinander verschlungen. 

299) Sie sagte: "Haa, Asli Xan, du sagtest doch, das ist 
Käräm, das ist ein Mädchen, es ist (wohl) zu einem 
Mann geworden." 

300) Darauf sagte sie: "Bibi Jan, es ist doch nicht so 
schlimm, ja, es ist nicht schlimm /es ist nicht un- 
erlaubt/." 

301) Danach sagte sie:...? 

302) (Der Satz ist unverständlich) 

303) (Sie) sagte: "Willst du mich’haben oder 
nicht." 

304) Er sagte: "Ich möchte mich (dir) opfern." 

305) Dann richtete er sich auf und setzte sichin die Mit- 
te der Deckel?) nieder. Er singt einige Ghasele, siehe, 


was er singt: 


a) Diese Nacht bin ich in den Paradiesgarten geraten 

b) In meiner rechten Hand ein weißer Falke, in meiner 
rechten Hand ein Falke (anderer Art) 

c) Ich möchte der Gärtner sein, zwischen ihren beiden 


ei 27 Gärten 


306) Kurzum, da die Zeit knapp ist und die Herren gehen 
wollen, mache ich es kurz. (Hier macht der Erzähler 


eine Bemerkung an die dort anwesendeNZuhörer.) 


307) Und als sie so der Lust und dem Vergnügen hingege- 
ben hatten, benachrichtigte man den Xunkär Padischah: 


"Unter den Mädchen wurde ein Mann, - ein /Stück/ Mann 


gefunden." 


308) 
309) 


310) 


311) 


312) 
313) 


314) 


315) 


316) 


317) 


318) 


319) 


320) 


321) 
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Darauf sandte er Inspektoren, sie zu untersuchen. 
Diese erfuhren (davon) und brachten Käräm aus (ihrer) 


Mitte heraus. 

Sie kamen, führten eine Untersuchung durch: Sie 
stellten nichts fest /sie sahen gar nichts/. 

Kurzum, er (Käräm) ging in sein Haus, und sie gingen 
auch in ihre Häuser. 

Nach einigen Tagen wurde sein Herz wieder bedrückt. 
Er sagte (zu der alten Frau): "Mein Herz bedrückt 
mich wegen Asli Xan." 

Die alte Mutter wickelte ihm etwas um seinen Kopf und 
sein Ohr. Sie zog ihren Schal über seinen Kopf, da- 
mit er nicht erkannt werde. 

Sie sagte (zu Märyänm): "Meiner Tochter schmerzen 

die Zähne, komm ziehe ihr die Zähne." 

Er ging hin, damit er sie unter diesem Vorwand sehe. 
"Seinen Kopf, Asli..." sagte sie: "Zohrä Jan, komm 
hierher, halte ihm den Kopf (fest), -Asli Xan, ich 
will diesem Kind die Zähne ziehen. 

Als sie kam setzte sie die Zange an seine gesunden 
Zähne an. 

Er sagte: "Zieh den und den!" Neun Zähne zog sie 
schließlich. 

Nachdem sie (die Zähne) gezogen hatte, begann das 
Mädchen zu jammern. Ihr Herz brannte, und sie begann, 
ihre Eltern zu beschimpfen, -sich zu widersetzen. 
Darauf erfuhren sie, daß dies Käräm war. Sofort 
benachrichtigten sie den Polizeichef. Sie kamen 

und beklagten sich beim Xunkär Padischah. 
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322) Sie kamen und nahmen. Käräm fest, -seine Arme und 
Hände gefesselt. Sie untersuchten (ihn); 
es war kein Mädchen, (sondern) ein Junge. 
323) Sie nahmen ihn mit und (der Herrscher) übergab 
ihn dem Henker. 
324) (Dieser) brachte ihn an das Meeresufer, damit er 
ihn enthaupte. 
325) Kraniche flogen am Himmel vorbei. Er sang 
einige Worte zu den Kranichen. °® 
326) Schließlich ließen sich die Kraniche nieder, sie 
stießen den Henkern in die Gesichter /Kopf und Ohren/, 
(dann) flogen sie davon. 
327) Man ging und erzählte die Situation dem Padischah. 
328) Darauf kam der Padischah selbst. 
329) (K.) sagte: "Ich bin ein wahrer AZik." 
330) Er sagte: "Wenn du ein wahrer A3ik bist, singe noch 
einmal, damit die Kraniche sich niederlassen mögen. 
331) Als er von neuem einige Worte sang, ließen sich die 
Kraniche nieder.°? 
332) (Darauf) gab er Befehle. Man zog ihm königliche 
Kleidung an und brachte ihn hin. Dann gingen sie 
zu Gara Mälik, nahmen ihn fest und brachten auch ihn hin. 
333) (Der P.) freite um dieses Mädchen, verlobte 
sie, verheiratete sie und brachte sie in dessen Haus. 
334) Nachdem er brachte... Ihre Mutter war beim Nähen ih- 
rer (Hochzeits-)Kleider. Sie brachte deren Knöpfe 
zu einem Zauberer und (der) verzauberte sie. 
335) Und nachdem er sieverzaubert hatte, (und) (Käräm) 
/seine Hände/nach den Knöpfn griff, flammte er von sei- 


nen Füßen ab auf, 
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336) In einen Lehmkrug wiederum hatte sie (die Mutter) 
statt Wasser Öl gefüllt und ließ ihn zu Hause. 

337) Als er Feuer fing, hob Agli Xan das Wasser des Lehn- 
krugs auf (und) goß es von seinem Kopf 
auf seine Füße. 

338) Als er Feuer fing, singt Käräm einige Worte über sein 
Verbrennen. 

339) Wenn ich diese Worte gesagt habe, dann mache ich Schluß. 
(Der Erzähler bemerkt, daß die Erzählung bald zu 
Ende geht.) 


a) Die Flammen griffen auf (meine ) Füße, Mädchen, 
b) Ich brenne, meine Asli, ich brenne oh Geliebte, 
ce) Von meinen (Fuß-)nägeln bis zu meinem Haupt 


d) Ich brenne, mein Asli, ich brenne ? 


340) Nachdem er diese Worte gesungen hatte, verbrannte er 
zu Asche. 
341) Sie sammelte diese seine Asche auf und brachte sie 
zum Xunkär Padischah. 
342) Xunkär Padischah schickte (Leute)... 
343) Sie steckten Gara Mälik ins Haus, gossen Ölhinein und zün- 
deten (das Haus) an,mit ihrer Mutter Märyän (darin). 
344) Und (Der Padischah) sagte zu diesem Mädchen: "Was 
sagst du nun?" 


345) Sie erwiderte: "Laß hier ein Gebäude -ein Mausoleum 


errichten, damit ich bis zum Ende meines Lebens 


hier verweile. 
346) Er ließ ein Mausoleum anfertigen, und diese blieb 


dort vierzig Jahre lang. 
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347) Sie wurde blind /ihre Augeh wurden weiß/, ihre Haare 
/ihr Kopf/ wurden weiß, danach wandte sie ihr Antlitz 
zur Schwelle des Allmächtigen: 

348) "Oh Gott! Gib mir meinen Geliebten zurück oder nimm 
meine Seele (auch) fort."?! 

349) Von Gott dem Allmächtigen erging ein Befehl an Gabri- 
el, Er ging 

350) undbenachrichtigte im Paradies den Propheten und 
Hazret-i ‘Ali: "Geht, erfüllt den Wunsch dieser Armen 
/Sklavin/, erweckt ihren Verlobten wieder." 

351): Die kan mit daten und Iaenstet Aafr ind Hear Piss 
pheten zu dem Grab. 

352) Der Prophet betete laut und in der Stille. ?* 

353) Durch die Allmacht Gottes, des Erhabenen, nieste es 
aus dem Grab. 

354) Käräm stand auf; als er aufstand, war er 
fünfzig bis zweiundfünfzig Jahre alt. 

355) (Ihre) Augen waren blind geworden, sie legte flehent- 
lich die Hand an den Saum (desKleides) des Propheten. 

356) Sie beteten zu Gott, ihre Augen wurden auch gesund 
und sie wurden (wieder) Jung.?? 

357) Danach sagte er: "Schau zurück, wem gehört jenes Heer?"? 

358) Als er (ging ?), gab er eine (Handvoll) Erde. 

359) Er sagte: "Damals sind die Augen deiner Eltern blind 
geworden, strat diese Erde auf ihre Augenty" 

360) Als er nach hinten schaute verschwanden sie. 

361) Danach begleitete der Hunkär Padischah sie mit Würie 
und Pracht, mit einem Zug von Kamelen von einer Rast- 
stätte zur anderen auf dem Weg und brachte sie nach 


Täbris. 


362) 


363) 


364) 


365) 
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Seine Eltern waren blind geworden. Von dieser Arznei 
streuten sie (auf ihre Augen), (da)wurden sie wieder 
hell. 

Danach verweilte Käräm einige Zeit hier. Nach vierzig 
Tagen starb sein Vater. Dieser wurde Padischah. 

Und es sei auch erwähnt, daß Zohrä Xanim wiederum 

Herrin -es sei erwähnt- des Harems wurde. Sie paben sich 
der Lust und dem Vergnügen hin. 

Es ist (die Erzählung) zu Ende zum Wohle der Herren. 


Der Sänger (Euer) Diener, ist Hedäyatolläh-e Azimiyan. 
aus Kalät- Esfaräyin. 
Für die lieben Zuhörer, der Gegenstand möge wohl- 


wollend angehört werden. 


II 
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Literarischer Abschnitt 
Einleitung 


Zu den wichtigsten Genres der türkischen Volksliteratur, 
welche von den A3iks geschaffen und mündlich überliefert 
wurden, gehören die Volkserzählungen. Sie bilden eine Über- 
gangsstufe zwischen Epos und Roman.” Formal sind sie lang 
und bestehen zum Teil aus Prosa, zum Teil aus darin einge- 
streuten Gedichten. Sie behandeln ein Liebesthema gegenüber 
dem Heldenthema der Epen. Diese Erzählgattung hat nebenbei 
eine Art schriftliche Volksliteratur hervorgerufen, deren 
Werke "Yolksbücher"”genannt werden. 


Diese Erzählungen sind sowohl literarhistorisch als auch 
sprachgeschichtlich besonders interessant, zumal die münd- 
liche Tradition der Volkserzählungen auch heute noch gepflegt 
wird.? Die hier behandelte Liebeserzählung "Asl1-Käräm" 

liegt in ihrem Verbreitungsgebiet (Anatolien, Kaukasus, 

Iran) in verschiedenen Varianten in den verschiedenen Dia- 
lekten vor. 


Boratav unterteilt die Volkserzählungen nach ihren Stoffen 
in zwei Gruppen: die Heldenerzählungen und die Liebeserzäh- 
lungen. "Die Geschichten der ersten Gruppe lassen sich wie- 
derum in zwei Untergruppen aufteilen: 1. die Köroflu Erzäh- 
lungen, 2. die anderen Heldenerzählungen, die traditionell 
mit den Köroßlu Geschichten verbunden werden oder in den 
die Heldentaten die Liebesabenteuer weitaus überwiegen. Die 
Erzählungen dieser zweiten Gruppe haben sich die Köroglu 
Legenden zum Vorbild genommen. ... Die Erzählungen der zwei- 
ten Klasse lassen sich ihrerseits wie folgt aufteilen: 1. 
Erzählungen über erdachte Helden, 2. in die Form von Erzäh- 
lungen gebrachte Lebensbeschreibungen von Sängern, die der 
Tradition nach oder sogar mit Sicherheit gelebt haben." 


ı Hier verstanden als "eine auf altem epischen Hintergrund 
ruhende abenteuerliche Helden-, Ritter- und Liebesge- 
schichte in 'Vers oder Prosa".s. Braak, Ivo. Poetik in 
Stichworten. Literaturwissenschaftliche Grundbegriffe, 
Kiel 1980°, S.220. 

2 


Nacherzählungen von Versdichtungen für den Gebrauch einer 
gebildeten Schicht, deren Stoffe vorhöfischen und höfischen 
Epen entstammen. s. ebd., S.218f. 


3 Günay schreibt hierzu, daß die ASik-Tradition in der Türkei 
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Es gibt "in den Erzählungen dieser zweiten Untergruppe 
nicht das Problem des Verfassers: die Männer, die diese 
Lieder verfassen, sind selbst die Helden der Geschichte. "? 


Die vorliegende Erzählung "Asli-Käräm" wird von Boratav 
einer Untergruppe der Liebeserzählung zugeordnet, nämlich 
der Sängerbiographie in Romanform, deren Held wirklich 
gelebt haben soll. 


Das Thema unserer Erzählung ist die Geschichte einer Lie- 
be, die zwischen dem Sohn eines muslimischen Chans und 
der Tochter eines armenischen Priesters entstanden ist. 
Ihre Zusammenkunft wird jedoch von dem Priester verhin- 
dert. Im Gegensatz zu den anderen Varianten in denen die 
Erzählung mit dem Verbrennen des Helden tragisch endet, 
schließt sich in der chorasantürkischen Variante die Wie- 
derbelebung des Helden an (s. Variantenvergleich 9.2). 


Die Gedichte und Prosüteile sind in den Varianten bei 
gleichem Thema verschieden bearbeitet worden. Dies gilt 
auch für die Wahl der Motive und Episoden. 


4 


und zwar vornehmlich in Ost- und Südanatolien und in ge- 
wissem Maße in Mittelanatolien weiter lebendig ist. Sie 
wird Auch durch die Veranstaltung von ASik-Festen seitens 
der türkischen Regierung unterstützt. s. Günay, Umay. ASık 
tarzı Siir gelenefi ve riiya motifi, Ankara 1986, S.IXff. 
Nach Auskunft des Aäiks Vaßif Mähärrämov gegenüber der 
Verfasserin im Juni 1989 werden in Aserbaidschan ebenfalls 
derartige ASikfeste veranstaltet. 


s. Boratav, P.N., Türkische Volkserzählungen und die Er- 
EUDLeTKUNSN, Bd.I, Taipei 1975 (übers. Wolfram Eberhard), 
Ss.hf. 

ebd., 8.5. 

ebd., 5.7. 
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Textausgaben 


Aserbaidschanische 


Zum Variantenvergleich habe ich zwei Quellen heran- 
gezogen: 
1. Äsli vä Käräm, Azärbajfan Dastanlary, Bd.II, 

Red. M. H. Tähmasib, Baky 1966, S. 7-110. 
Der Text ist unter Berücksichtigung der anderen 
Varianten herausgegeben worden. Im Anhang werden 
die Varianten der Gedichte behandelt. ? Zum Vergleich 
mit der anatolischen Variante ist folgende Istanbuler 
Vorlage herangezogen worden: Aslı ile Kerem, Istanbul 


Kitabhanesi, Bäbı-Ali caddesi, No.2, 1911. 


2. Äsli vä Käräm, Azärbajjjan Mähäbbät Dastanlary, 

Hrsg. M. Tähmasib et alii, Baky 1979, S. 70-166. 
Im Anhang werden einige Quellen dieser Erzählung 
aufgezählt. 3 Hier ist der Text anhand der Ausgaben 
von 1939, 1961 und 1966 herausgegeben. Auch die 


armenischen Fassungen sind berücksichtigt worden. 


s. Azärbajjan Mähäbbät Dastanlary, S.493. 
s. Azärbajjan Dastanlary, Bd.II, S. 411-443. 
s. Az. Mäh. Dastanlary, S. 492f. 


Fu nr 


ebd. S.493. 


7.2 
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Anatolische 


Die türkischen Ausgaben, die mir zur Verfügung stan- 


den, sind in chronologischer Reihenfolge: 


1. Adiq Kerem Divani, 0.0.u.J., 77 s.! (Lithographie). 
Nach Angabe der Titelseite soll dieses Buch die erste 
vollständige Fassung der Erzählung sein. Am Rande der 
Seiten sind die Erzählungen "Asuman ile Zeyjan", 

" Ar3u ile Qanber" und " Afiq Ömer diväni" abgedruckt. 
Es enthält auch einige naive Illustrationen zu unse- 
rer Erzählung. Im Vergleich zu Künos (s. unten) liegen 
hier die Gedichte in ziemlich gekürzter Form vor. 


2. ASik Käräm Türküläri, in: W. Radloff, Proben der 
Volksliteratur, T.VIII, Mundarten der Osmanen, 
gesammelt von I. Künos, St. Petersburg 1899, 
S.90-181. 


Die Ausgabe von Künos enthält 133 Gedichte. Eine aus- 
führliche Inhaltsangabe der Erzählung hat er in der 
“Ungarischen Revue"gegeben.? Er gibt nicht an, 


ı Elgin erwähnt ein Werk namens Divanri Keren. 


Dies soll im Mahmut Bey-Verlag gedruckt und vom 
Ikbal-Verlag im Wortlaut übernommen worden sein. 
Dabei soll es von unerfahrenen Druckern hinsicht- 
lich der Wörter, Reime und Verse entstellt worden 
sein. Dieses Werk ist ebenfalls undatiert; es 
scheint mit oben genannten Werk identisch zu sein. 
vgl. Elgin 1949, S.2. 

Einen ähnlichen Divan von A3ik Käräm habe ich aus 
Halle bestellt, der abgesehen von den fehlenden 
Illustrationen mit dem oben erwähnten identisch ist. 


Er wurde mit Genehmigung des Kultusministeriums in 
Istanbul im Jahre 1300/1882 gedruckt. (Das Werk ist 
katalozisiert unter Fa 2633 in der Bibl. der DMG: 

> ASik Kerem, Konstantinopel, 1300). 
Künos, I., Türkische Volksromane in Kleinasien, in: 
Ungarische Revue, Bd.XIII, Budapest 1893, 5310-14. 
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welcher Quelle er diese Gedichte entnommen 

hat. Nach meinen Untersuchungen hat Klnos auf eine 
ältere Istanbuler Vorlage zurückgegriffen, die wohl 
zu den ältesten der Istanbuler Auflagen dieser Er- 
zählung gehört.! Aufgrund von sprachlichen Kriterien 
nehme ich an, daß diese Vorlage älter 

ist als die Ikbal-Ausgabe. Dies legt die Vermutung 
nahe, daß Künos’ Quelle Vorlage für die später er- 
schienene Ausgabe des Istanbuler ikbal-Verlages war. 
Man könnte sogar sagen, daß sie der Ihsan Sungu- 
Vorlage am nächsten steht (vgl. Elgin 1946, S.1). 

Im Vergleich zu Künos’ Ausgabe weist die Ikbal-Ausgabe 
eine Vielzahl osmanisierter Formen auf, d.h., es wer- 
den statt volkstümlicher anatolischer Wörter häufig 
arabische und persische Entsprechungen verwendet. 
Dies entspricht einer Modeerscheinung jener Zeit, in 
der die türkische Sprache als grob angesehen wurde 
und die deshalb eine starke Tendenz zur Übernahme von 


Lehnwörtern aufwies. 


1 Wohl anhand dieser Vorlage hat Leopold Grünfeld 
Asli-Käräm-Gedichte in deutscher Übersetzung in 
einer Gedichtsammlung, im Jahre 1888 herausgegeben. 
Aus dieser Vorlage hat er 17 Gedichte ausgewählt 
und poetisch frei Übersetzt: s. Leopold Grünfeld. 
Anatolische Volkslieder, Aus der "Kaba Dili", 
Leipzig 1888. Wie Grünfeld in seinem Vorwort er- 
klärt, hat er diese Gedichte auf Anregung von 
Künos ins Deutsche übertragen (ebd., S.VI). 
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3. Kerem ile Aslı. Hrsg. Eflatun Cem Gliney, Istambul 
19682 


Güney hat die Erzählung nach einer Handschrift eines 
Volkserzählers namens Ada Dayı,t mit stilistischen 


Veränderungen zusammengestellt. 


Meines Erachtens stimmen die Gedichte, vom Fehlen eini- 


ger Gedichte abgesehen, mit denen von Künos überein. 


4. Kerem ile Aslı. Hrsg. $. Rado. 0.0, 1972. 


Rado hat die Erzählung in leicht türkisierter Form 

wiedergegeben. Er soll sie anhand der älteren Texte 
nochmals verfaßt haben. Die Ausgabe hat wie auch bei 
Kunos 133 Gedichte, die mit denen bei Künos, abgese- 
hen von einigen sprachlichen Abweichungen, überein- 
stimmen. Er habe grundsätzlich die sechste Auflage 

dieser Erzählung aus dem Ikbal-Verlag aus dem Jahre 


1927 herangezogen. 


5. Asık Kerem. Hrsg. Besim Atalay, Devlet Matbaası, 
Istanbul 1930. 


Es treten hier häufig Stellen auf, die dem Original 
des Werkes nicht entsprechen. Elgin schreibt, daß es 
mit einer nationalistischen Intention verfaßt worden 


sei, Es soll eine Kopie der Ikbal-Ausgabe sein.? 


1 Dies geht aus der Bemerkung des Autors hervor: 
"Dofrusu böyledir bu hikäyet, gayrısı ya dizmedir, 
ya bozmadır nihäyet... $u hasiyede bizim rahmetli 
hikäyeci (Aga Dayı)dan rivayet..." (Dies ist die 
treueste der Erzählungen,die anderen sind entweder 
gefälscht oder entstellt. In dieser Anmerkung von 
unserem seligen Volkserzähler Aßga Dayı ist das fol- 
gende überliefert..." s. Güney, S. 130. 


s. Elgin, ebd., S.1f. 
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7.3 Türkmenische 


Für meine Untersuchung standen mir die folgenden 


türkmenischen Ausgaben zur Verfügung: 


1. Asly-Kerem. Folklor dessany. Hrsg. B.A. Garryev, 
BTDN, A&&abat 1943, 107 5. 


In der Ausgabe von Garryev sind insgesamt 64 Gedich- 
te enthalten. Im Gegensatz zu der anderen Ausgabe 
fehlen hier oft einige Strophen der Gedichte; auch 
einige Stellen der Erzählung sind hier von ihm 
ausgelassen worden (s. dort 5.88). 

Garrvev gibt keinen Hinweis auf seine Quelle. 

Nach meiner Untersuchung sind sich die beiden 
türkmenischen Ausgaben, abgesehen von einigen 


sprachlich abweichenden Stellen, sehr ähnlich. 


2. Asly-Kerem, Chal& Dessany, Hrsg. Amangül Durdyeva, 
 "Türkmenistan" ne$rijjaty, A&ßabat 1965, 111 2. 


Durdyeva gibt in ihrem Vorwort an, daß sie die Litho- 
graphie der Taschkenter Handschriftenabteilung, Nr. 
335 als Grundlage herangezogen hat.! 


ı Asly-Kerem 1965, Vorwort, S.8. Diese Lithographie 


ist bei Jazberdiev folgendermaßen angegeben: 
Hekajaty Kerem ve Asly-Xan, Daäkent 1334/1916. 

TSSR YA DÄI GF-335; Sazada Kerem ve Asly Xan, Hrsg. 
Mir Zaxyt Oßly, Daäkent 1334/1916, Öz.SSR, YA GI 
GF-682; TSSR YA DÄI GF-316,335. vgl. Jazberdiev, 
A., Arap grafikasynda neäir edilen türkmende kitap- 
lar, Aögabat 1981, Nr.185 und 187. 
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Sie hat aber auch unter Berücksichtigung anderer 
Quellen gearbeitet, bis hin zum Ersetzen fehlender 
Gedichte aus anderen Quellen. Es sollen die Gedichte 
hinzugefügt worden sein, die noch von den Bachschis 
gesungen werden, in Garryevs Ausgabe jedoch nicht 
enthalten sind. Durdyevas Ausgabe enthält 64 Gedich- 
te + 12 zusätzliche Gedichte. Einige dieser Gedichte 
haben rituelle Themen. Am Schluß des Buches ist auch 


eine kleine Wörterliste vorhanden. 
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g WNissenschaftliche Untersuchungen 


Aserbaidschanische 


Einen besonderen Beitrag zur Erforschung dieser Er- 
zählung hat der aserbaidschanische .Volkskundler M.H. 
Tähmasib mit seinem Werk "Azärbajjan Chalg Dastanlary 
(Orta äsrlär), "Elm" neärijjaty, Baky 1972" ge- 
leistet. Er hat Motive und Episoden dieser Erzählung 
im Vergleich verschiedener Varianten untersucht. Da- 
zu hat er auch u.a. die von der Erzählung abgeleite- 
ten armenischen und georgischen Varianten herangezo- 
gen. Die Einflüsse aus anderen islamischen Literatu- 
ren sind von ihm ebenfalls behandelt worden. 

Hierzu haben auch andere aserbaidschanische Wissen- 


schaftler Untersuchungen angestellt: 


Abbasov (1973) israfil, "Äsli-Käräm" Dastanynyn izi 
11ä (Ermäni mänbäläri äsasynda), in: Azär- 
bajjan $ifahi chal& ädäbijjatyna dair täd- 
giglär, Bd.IV, Elm NäSrijjaty, Baky, S.23-57. 

Abbasov (1978) Israfil, Ermäni älifbasy ilä jazyja 
alynmy3 Mähäbbät dastanlaryna dair, in: 
Azärbajan SSR Elmlär Akademijasynyn Chä- 
bärläri, T.2, Baky, S.53-57. 

Salehov (1971a) Tayi, "Äsli vä Käräm" dastany vä 
Kärämin tarihi 3ahsijjeti, in: Udenie 
zapiski, ser. II, Elm äsärläri, No.l1, Baky. 

Salehov (1971b) Tayi, "Äsli vä Käränm" dastany haggyn- 
da bä’zi mülahizälär, in: Elmi Äsärlär, 
Azärbaj}jan Dövlät Universiteti, Bd.l, Baky, 
S.53-58. 
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Anatolische 


Bei der Beschäftigung mit den Liebeserzählungen hat- 

te schon Boratav Untersuchungen über Asli-Kärän 
durchgeführt. In seiner Arbeit hat er u.a. die Ent- 
stehung, und Verbreitung dieser Erzählgattung 

behandelt (Boratav 1949, Halk Hikäyeleri...). 

Eine gründliche Untersuchung dieser Erzählung hat zum 
ersten Mal Elgin angestellt. Er hat für seine Disser- 
tationsarbeit über Asli-Käräm eine Handschrift von 
1266/1849 herangezogen. Im Gegensatz zu den anderen 
Varianten und der Istanbuler Vorlage enthält sie vie- 
le Märchenmotive, Die Arbeit umfaßt u.a. Untersuchun- 
gen des Inhaltes, der Wirkungen auf die türkische 
Literatur, des Entstehungsproblems und die Wiedergabe 
aller Gedichte im Anhang. Die Gedichte unterscheiden 
sich hier stark von der Istanbuler Lithographie. Er 

hat im Anhang noch die Gedichte, die nicht in der Ikbal- 
Ausgabe enthalten sind, zusammengestellt. 

Nach Elgin wurde die Ikbal-Ausgabe Ende des letzten 
Jahrhunderts von Salähl und Ahmet Rasim (1864-1932) 
anhand einer Lithographie bearbeitet. Diese Lithographie 
sei anhand der Vorlage von Ihsan Sungu entstanden. 

Die Ikbal-Ausgabe sei für alle Käräm-Erzählungen, die 
in Istanbul erschienen sind, die Vorlage gewesen. Ob- 
wohl sie Mängel an Versmaß, Reim und Bedeutung aufweise, 


sei sie ihrem Uesprung ziemlich treu geblieben. 


1 ygl. Elgin 1949, Kerem ile Aslı Hikäyesi. Aufgrund 
meiner Anfrage über die Ihsan Sungu-Vorlage teilte 
mir Prof. Elgin mit, daß er diese damals von Ihsan 
Sungu ausgeliehen und ihm wieder zurückgegeben habe. 
Über diese Vorlage konnte ich leider nicht verfügen. 
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Chorasantürkische 


Die chorasantürkische Variante, zu der ich die hier vor- 
gelegte mündliche Fassung und die zwei türkmenischen 


Ausgaben der Erzählung zähle, ist bisher noch nicht als 


eigenständige Variante behandelt worden. 


Nach meiner Kenntnis wurde die Erzählung auch von Fäzsy 


in Bojnurd auf Kassette aufgenommen, wobei es sich eben- 


falls um unsere Variante handeln könnte. 


Über die aserbaidschanische und anatolische Variante 
dieser Erzählung sind schon einige Untersuchungen an- 


gestellt worden. 


1 Einen ersten Hinweis auf die türkmenische Ausgabe 
dieser Erzählung gibt Jirmunskij (s.Jirmunskij 1974, 
S.206, Fußn.28). Auf unterschiedliche Merkmale der 
türkmenischen Fassung dieser Erzählung wurde erst- 
mals von Tähmasib in seinem Werk "Aserbaidschanische 
Volksepen" hingewiesen (s. Tähmasib 1972). 


Fäzsy schreibt, daß sein Gewährsmann Hasan Yezdäni 
ein Kurde sei; er sei 70 Jahre alt und Bachschi von 
Beruf. Er wolle nur Erzählungen wie Asli-Käräm erzäh- 
len. s. Fäzsy, Das Bödschnurdi..., S.21f. 
Bedauerlicherweise war mir die Kassette von Fäzsy 
nicht zugänglich, sodaß ich sie nicht mit unserer 
Aufnahme vergleichen konnte. 
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9 Varianten 
9,7 Inhalt der chorasantürkischen Variante 


Ziyäd Padischah aus Täbris hat kein Kind und wendet sich 
ratsuchend an seinen Wesir. Dieser rät ihm, beim Schrein 
des Emäm Re2ä Zuflucht zu nehmen. Danach bekommt der Herr- 
scher einen Sohn und nennt ihn Mahmud. Dieser wird 

in Theologie, Bogenschießen und Reiten ausgebildet. 
Nachdem er es darin zur Meisterschaft gebracht hat, 

wird er von Jagdlust ergriffen. Als er auf der Jagd 
seinem Falken folgt, gelangt er zu einem Garten. 

Hier verliebt er sich in die Tochter Zohrä (Asli) 

des armenischen Priesters Gara Mälik. Er wirbt um 

sie, und die Liebenden werden miteinander verlobt. 

Nach einiger Zeit jedoch annulliert Gara Mälik 

die Verlobung wegen der Religionsunterschiede, ver- 
schmiert (symbolisch) Haus und Tür und verläßt die 

Stadt mitsamt seiner Tochter in Richtung ar- 

menische Provinz. Käräm folgt ihnen. Unterwegs trifft 

er auf viele von Gara Mälik hervorgerufene Hindernis- 
se, jedoch gelingt es ihm durch die Hilfe verschie- 
dener Leute, diese zu überwinden. Um Käräm von seiner 
Tochter zu trennen, will Gara Mälik in einer Stadt 

seine Tochter mit einem Schah namens Mahmud verheira- \ 
ten. Als Käräm von der Hochzeit erfährt, nimmt er un- 
erkannt an der Hochzeitsfeier teil. Er mischt sich 
unter die Mädchen und beklagt seinen Kummer mit Gesang, 
wobei er sich mit seinem Instrument (Dutär) begleitet. 
Man benachrichtigt den Padischah, da man Käräms Gesang 
bewundert. Darauf bringt man ihn zur Hochzeitsgesell- 
schaft. Mit Versen beschwert sich Käräm, daß der Schah 
ihm die Geliebte nimmt und diese Feier veranstaltet. 
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Als Mahmld Schah erfährt, daß Käräm der wahre Gelieb- 
te Aslis ist, will er die Hochzeit zugunsten der bei- 
den Liebenden umändern. Gara Mälik hört davon und 
entführt seine Tochter abermals. Wieder folgt ih- 
nen Käräm. Unterwegs wird er geprüft, ob er ein wah- 
rer Sänger ist. So verlangt man von ihm zum Beispiel, 
er solle den Schnee auf den Bergen durch seine Gedich- 
te zum Schmelzen bringen. Darauf singt er einige Gha- 
selen, worauf der Schnee der Berge durch eine von 
Gottes. Kraft hervorgebrachte Julisonne dahinschmilzt. 
Der Padischah der Rum-Provinz heißt Xunkär Padischah. 
Als Käräm seiner Geliebten in dieser Provinz folgt, 
verhilft ihm eine alte Frau zur Zusammenkunft mit ihr. 
Gara Mäliks Frau Märyäm sieht im Traum, daß Käräm ge- 
kommen ist. Sie will ihn umbringen lassen. Die Toch- 
ter versucht dies zu verhindern und schickt einen Bo- 
ten, der ein Zeichen auf ihre Tür malen soll, damit 
Käräm erkennen kann, wo sie wohnt. Märyäm bemerkt 

das und malt die gleichen Zeichen auf andere Türen. 
Dadurch wird Käräm verunsichert und weiß nicht, wel- 
che Tür die richtige ist. Er sucht die Hilfe einer 
alten Frau, die ihm weiterhilft. 

Der Xunkär Padischah hat eine Tochter namens Närgis. 
Die alte Frau verkleidet Käräm mit Frauenkleidern 

als ihre Enkelin. Sie holt dann von Märyäm die Erlaub- 
nis ein, daß Asli mit ihrer Enkelin zur Tochter Xun- 
kär Padischahs geht und verhilft den Liebenden zur 
Zusammenkunft. Xunkär Padischahs Tochter erkennt, daß 


er kein Mädchen ist, doch sie gönnt ihn der Asli. 
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Nach einiger Zeit will Käräm Asli wiedersehen. Die 
Alte verschleiert ihn, damit man ihn nicht erkennt 
und bringt ihn zu Märyäm mit dem Vorwand, seine Zäme zieh- 
en zu lassen. Als man erkennt, daß es Käräm ist, ver- 
anlassen Gara Mälik und Märyäm seine Festnahme. Er 
soll enthauptet werden. Käräm beweist dem Xunkär Pa- 
dischah, daß er ein wahrer Sänger ist, indem er mit 
seinem Gesang vorbeiziehende Kraniche vom Himmel 
holt, die den Henkern Köpfe und Augen zerschmettern. 
Xunkär Padischah beschenkt ihn mit einem Ehrenkleid 
und verheiratet ihn mit seiner Geliebten. 

Die Mutter jedoch läßt die Knöpfe des Hochzeitsklei- 
des verzaubern. Als Käräm in der Hochzeitsnacht nach 
den Knöpfen greift, entflammt er und wird zu Asche. 
Als Strafe werden Aslis Eltern in ihrem Hause ver- 
brannt. Der Padischah läßt für Asli ein Mausoleum 
Käräns errichten. Asli trauert vierzig Jahre lang an 
seinem Grab. Nachdem sie alt und blind geworden ist, 
wendet sie sich an den Allmächtigen und bittet Gott 
um die Zusammenkunft mit dem Geliebten. Gott weist den 
Propheten und “Ali an, ihr den Geliebten zu erwecken. 
Sie beten an seinem Grab und Käräm wird wieder leben- 
dig. Sie greift an den Saum des Kleides des Prophbten. 
Sie beten, und beide werden wieder jung. Der Xunkär 
Padischah begleitet sie mit Würde und Pracht nach 
Täbris. Nachdem sein Vater nach vierzig Tagen gestor- 
ben ist, wird Käräm an seiner Stelle Padischah und 


Asli die Herrin des Harems. So gelangen sie zueinander. 
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9.2 Variantenvergleich 


Im folgenden sollen die wichtigsten Unterschiede der drei 
hauptsächlichen Varianten, nämlich der aserbaidscha- 
nischen, anatolischen und chorasantürkischen Varian- 

ten dargestellt werden. Der chorasantürkische Text 
"Asli-Käränm" und die türkmenische Ausgabe dieser 
Erzählung werden von mir im nächsten Abschnitt als 
eigenständige chorasantürkische Variante vorgeführt. 


Ihre Zusammenfassung zu einer Variante habe ich 
wegen ihrer weitgehenden !!bereinstimmung in Prosa 
und Gedichten vorgenommen. 

Ich möchte jedoch betonen, daß dies kein abschließen- 
der Variantenvergleich ist, sondern eine Hilfe für 
die weitere Untersuchung der Volkserzählungen sein 


soll. 


1 j 
Tähmasib hat in seinem Werk "Aserbaidschanische 


Volksepen" beim Vergleich der Varianten dieser 
Erzählung zum ersten Mal die türkmenische Fassung 
kurz behandelt und bezeichnet sie als türkmenische 
Variante. Hierzu hat er eine Anthologie türkmeni- 
scher Dichtung in russischer Übersetzung "Antologi- 
Ja turkmenskoj poezii",(Moskva 1949) herangezogen; 
s. Tähmasib, M.H., Azärbajjan Chalg Dastanlary 
(orta äsrlär), Baky 1972, S.279f. 
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- In der aserbaidschanischen Variante stammen beide 
Helden aus Gän}ä. Mahmud ist der Sohn Ziyad Chans 

und Märyäm die Tochter von Gara Ke3i3. 

In der anatolischen Variante ist Mahmud Sohn des Is- 
fahan-Padischahs. Hier heißt der Sohn Ahmet Mirza Bey. 
Asli ist die Tochter des Schatzmeisters des Padischahs 
und heißt hier Kara Sultan ("schwarze Sultan"). 

In der chorasantürkischen Variante heißt der Sohn 
Mahmud und ist der Sohn des Padischahs von Täbris. Hier 
heißt das Mädchen Zohrä. Sie ist die Tochter des ar- 
menischen Priesters Gara Mälik. In der türkmenischen 
Ausgabe dieser Erzählung wird Gara Mälik als ein 
Padischah in Byzanz dargestellt. 

- In den aserbaidschanischen und anatolischen Va- 
rianten werden die Kinder einander schon vor der 
Geburt von den Vätern versprochen und danach mitein- 
ander verlobt ("göbäkkäsmä"). 

In der chorasantürkischen Variante berät sich der 
Padischah mit seinem Wesir, da er kein Kind hat. 

- In allen Varianten lernen sich die Geliebten in 
einer Jagdszene kennen . verlieben sich ineinander, 
worauf sie sich nunmehr "Käräm" und "Asli" nennen. 

Im Gegensatz zu den anderen erfolgt die Verlobung in 
der chorasantürkischen Variante erst im Anschluß an 


ihre Bekanntschaft. 
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- Die Entführung Aslis durch ihren Vater, den arme- 
nischen Priester, über Armenien nach Byzanz (Anatolien) 
ist in allen Varianten gleich. 

- Während der Verfolgung seiner Geliebten finden sich 
in den anatolischen und aserbaidschanischen Varianten 
Zwiegespräche mit einer Gazelle und Naturobjekten, 

wie Bergen und Flüssen. Ihnen vertraut Käräm seine 
Stimmungen, seinen Kummer und Gram an. Diese Zwiege- 
spräche fehlen in der chorasantürkischen Variante. 

Es finden sich jedoch Gesänge Käräms an die Berge, um 
den Schnee zum Schmelzen zu bringen (s. T247) und 

an die Kraniche (s. T331 und Anmerkung), 

- Während der Verfolgung der Geliebten durch Kärän 
begleitet ihn in der anatolischen und aserbaidschani- 
schen Variante sowie der türkmenischen Ausgabe (der 
chorasantürkischen Variante) sein Freund. Dieser 

wird in der aserbaidschanischen und anatolischen 
Variante als Sofu (ar. gufI) bezeichnet; in der aser- 
baidschanischen Variante hat er zusätzlich die Bezeich- 
nung Lala "Erzieher". Dagegen kommt in unserer Textauf- 
nahme der Freund nicht vor; hier hat Käräm jedoch einen 
Begleiter (balad "Wegweiser"), der im Text erst spät in 
Erscheinung tritt. 

In der türkmenischen Ausgabe wird Käräm am Anfang von 
seinem Freund, "Erzieher" (eneke) genannt, begleitet. 
Nachdem dieser während der heftigen Schneefälle erfro- 
ren ist, hilft ihm ein balad, ("Wegweiser") gegen Be- 
zahlung weiter. 


ı Lala und eneke haben beide die Bedeutung "Erzieher"; 


sie stellen in der Erzählung aber eher einen intimen 
Begleiter Käräms dar. 
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In der anatolischen Variante wird sein Freund Sofu nach 
dem Tode Käräms verheiratet, in der aserbaidschanischen 
Variante dagegen, nach seinem Tod neben den beiden Ge- 
liebten begraben. 

- In der aserbaidschanischen Variante verbrennt Kärän 
durch den letzten Knopf des Brautkleides, das der Pries- 
ter verzaubert hat. Asli flammt an dem letzten Funken 
der Asche ihres Geliebten auf, die sie sich auf ihre 
Haare gestreut hat. 

In der anatolischen Variante verbrennt Käräm beim Versuch, 
die verzauberten Knöpfe des Hochzeitskleides zu öffnen 
durch eine Flamme, die aus seinem Mund hervorkommt. Käräm 
singt nämlich mit einem solchen Stöhnen und Klagen, daß 
er von seinem Mund her aufflammt. In einer anderen ana- 
tolischen Variante flammt das Feuer von dem Saz auf. 
Asli entflammt beim Aufsammeln der Asche und verbrennt 
ebenfalls. 

In der chorasantürkischen Variante flammt Käräm von 
seinen Füßen aufwärts auf, als er nach den Knöpfen 

des Hochzeitskleides gegriffen hat. 

- In der anatolischen Variante gießt Asli, als Käräm 
in Flammen steht, einen mit Wasser gefüllten Krug über 
Käräm aus. 

In der chorasantürkischen Variante hat Aslis Mutter 

den Krug statt mit Wasser mit Öl zefüllt. Ohne davon 

zu wissen, gießt Asli das Öl auf Käräms Haupt. 

Nachdem Käräm zu Asche verbrannt ist, läßt der Xunkär- 
Padischah ein Mausoleum für ihn errichten, an dem 
Asli vierzig Jahre lang trauert. Durch Gottes Erbar- 
men wird Käräm wieder zum Leben erweckt und beide 


Liebenden erhalten ihre Jugend zurück. 
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9.3 Eigenständigkeit der chorasantürkischen Variante 


Im folgenden sollen die hauptsächlichen Merkmale 
dargestellt werden, die es notwendig erscheinen 
lassen, von einer eigenständigen chorasantürkischen 


Variante zu sprechen. 


Im Unterschied zu den anderen Varianten stammt der 


Held aus Täbris. 


Die Geburt des Helden erfolgt infolge eines Besuches der 
Grabstätte des Heiligen Emäm Re2ä. 


Die Geliebten lernen sich erst in einer Jagdszene 


kennen und verlieben sich ineinander. 


Gara Mälik wird in der türkmenischen Ausgabe als ein 


byzantinischer Padischah dargestellt. (Asli-Käräm 1943, 
5.15f.) 
Besonders zu erwähnen ist, daß diese Variante 


nicht mit dem Verbrennungsmotiv endet, sondern 
ein Wiederbelebungsmotiv daran angeschlossen ist. 
Bei der Wiederbelebung spielen der Prophet und 
Ali (s. Motivindex) eine entscheidende Rolle.! 
Nach einer Untersuchung von Boratav erscheint 
dieses Motiv auch in einigen schiitisch gepräg- 


ten anatolischen Ortschaften. 


Das Wiederbelebungsmotiv ist auch in der türkmer 
nischen Ausgabe von der Erzählung "Tahir-Zohrä" 
enthalten; vgl. Tulu, S., Kerem ile Aslı hikäye- 
sinde "diriltme motifi", in: Türk Dili, Aug. 1987, 
S.102-109. 

Boratav 1946, S.102ff. 
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Diese Variante hat schiitische Elemente ‚ die sich 

im Besuch der Grabstätte Emäm Re2äs und in der Rolle 
“alls bei der Wiederbelebung Käräns zeigen. Das Auf- 
treten dieser Elemente könnte als ein Hinweis auf die 


Entstehung dieser Version in der Safawidenzeit hin- 


deuten. 

Im übrigen ist zu bemerken, daß die chorasantürkische 
Variante. (gem. ist die dazu gelegene schriftliche Vor- 
lage einschl. der türkmenischen Ausgabe) im Vergleich 
zu den anatolischen und aserbaidschanischen Vorlagen 
mehr &agataisch-usbekische Züge aufweist (vgl. die 
Gedichte, S.186ff.). Meines Erachtenskönnte die Erzäh- 
lung in dieser Form in einer näheren Zeit (ca. im 19. 
Jh.) verfaßt worden sein, wo es noch Mode war, in der 
tschagataischen Sprache zu dichten. Als Vorlage der 
chorasantürkischen Variante ist mit Wahrscheinlichkeit 
eine aserbaidschanische Fassung anzunehmen, die in Cho- 
rasan umgestaltet wurde. 

Abgesehen von den späteren, moderngn türkisierten Ausga- 
ben dieser Erzählung, war die ursprüngliche Vorlage 

für alle Varianten in aserbaidschanischer Sprache ver- 
faßt worden, was durch einen Vergleich der Gedichte be- 
wiesen werden kann. Die Gedichte lassen nämlich viel 
deutlicher, als die Prosateile übereinstimmend aserbai- 


dschanische Züge erkennen. 
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ı7ı 


Entstehung der Erzählung 


Volkserzählungen vom Typ "Asli-Käräm" sind in der 
türkischen Literatur erst im 16. Jahrhundert auf- 
gekommen. Ihre Entstehung wurde von der islamischen 
Literatur, insbesondere den Themen und Motiven dieser 
Literatur, angeregt und beeinflußt. Die Überlieferung 
unterstellt der Erzählung "Asli-Käräm" eine gewisse 
Authentizität. 


Allgemein nehmen die Forscher an, daß sie von einem 
gewissen Käräm Dädä oder A3ik Käräm verfaßt wurde. 

Es soll sich bei ihm um eine gebildete Persönlichkeit 
handeln, der sowohl NizämlI als auch die arabischen 


Überlieferungen studiert hatte. ! 


Es ist unter den A3iks dieser und früherer Zeiten ei- 
ne Tradition, ihre Liebeserlebnisse literarisch aufzu- 
arbeiten und weiterzugeben, sodaß ein anderer Volks- 
sänger Käräms Erlebnisse nach dessen Tod mit entspre- 
chenden Ausschmückungen und Übertreibungen in dieser 
Geschichte erzählt. Unter den A3iks war es üblich, 
Liebesgeschichten anderer A3iks als eigene Erlebnisse 
wiederzugeben, um dadurch eine höhere Unmittelbarkeit 
zu erreichen. 

In der Literatur zu Asli-Käräm lassen sich verschiede- 
ne Ansätze zur Rekonstruktion der Entstehungszeit 
dieser Erzählung unterscheiden, auf die hier kurz 
eingegangen werden soll: 


I Boratav, P.N., Folklor ve Edebiyat, Istanbul, 1939, 


5.117; Tähmasib, M.H., Azärbajan Chal& Dastanlary, 


(Orta äsrlär), Baky 1972, S.300f. 


172 


- In der Volkstradition bemühen sich die A$iks selbst, 
durch eine Dokumentierung der Personen und der Ereig- 
nisse, ihren Geschichten eine historische Authentizi- 
tät und Glaubwürdigkeit zu verleihen. 

So datiert der Volkssänger Müdäni Käräms Auszug in 
die Ferne auf das Jahr 1017 (1608). Hierzu folgende 
Verse von Müdäm?, die in den Volksbüchern nicht vor- 


handen sind: 


1017 sinde iötim aSkin badesin 

Revan oldum Asli diye diye ben 

(1017 trank ich den Wein der Liebe, 

ich ging auf die Wanderschaft, 

Asli rufend)? 
Nach Boratav reichen die Stoffe der Kärän-Erzählung 
bis ins Ende des 16. Jahrhunderts, Anfang des 17. 
Jahrhunderts zurück.? 
Arasli schreibt, daß man dem Namen Käräm schon in 
den Werken von Dichtern, die am Ende des 17. Jahr- 
hunderts und Anfang des 18. Jahrhunderts gelebt 
haben, begegnet. Dies erhellt wiederum, daß das 
Thema Asli-Käräms schon im 17. Jahrhundert existiert 
hat.? 


DOTaLay, 1946, S.40. u. vgl. Boratav 1975, Bd.2, S.229f. 
e . 


nach Abbasov, Israfil. "Äsli-Kärän" dastanynyn 
izi ilä. In: Azärbajan Sifahi Chalg Ädäbijjaty- 
na Dair Tädßi&glär, Bd.IV., Baky 1973, S.36. 


Wn 
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- Bestimmte Koschmas dieser Erzählung sind in einer 
Handschrift aus dem 17. Jahrhundert bei ilyas 
Mu$egi sporadisch belegt unter "Lieder" (n&äynälär).? 
- In einem Koschma von Gurbän] wird auch der Name 
"Asli" zusammen mit "Leyli" und "Sirin" erwähnt, 


und sie wird mit seiner eigenen Geliebten verglichen: 


ip-Sirindir dilin, mänän yemäli 

sänä Leyli, Asli, Sirin demäli 
Übersetzung: 

ganz süß ist deine Zunge, deine Brust 
schmackhaft 

dich sollte man Leyli, Asli, Sirinnennen® 


GurbänI war Zeitgenosse von Schah ismail Xatä’I 
und lebte unter der Herrschaft von Schah Tahmäsp. 
im 16. Jahrhundert. 


1 gqähmasib 1972, 5.287. 


ebd., S289. . 
3 Azärbajjan ädäbijjaty tarichi, BA.I, RBaky 1960, S.337. 
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ı1l Verbreitung der Erzählung 


Käräm ist seiner Geliebten Asli nach Anatolien ge- 
folgt, Dies bewirkte, daß die Erzählung an den Orten 
ihrer Handlung beliebt und verbreitet war, Sie fand 
aber darüberhinaus weitere Verbreitunz von Taschkent 
bis in das Balkangebiet und läßt sich auch bei den 
und albanischen Nachbarvölkern finden. Inr Entste- 
hungsgebiet ist der aserbaidschanische Raum (einschl. 
Ostanatolien) Hierbei ähneln sich die anatolische 
und die aserbaidschanische Variante am meisten, so- 
wohl im Inhalt, als auch in den Gedichten. Diese 
Varianten sind deutlicher und überschaubarer als die 
chorasantürkische Variante. Besonders hervorzuheben 
ist zu der aserbaidschanischen und der anatolischen 
Variante die Beschreibung der Orte, die der Volkssän- 
ger Käräm bei der Verfolgung seiner Geliebten bereist 
hat: Sie existieren tatsächlich. Seine Lieder werden 
an diesen Orten auch heute weitergesungen, Es gibt 
viele Gedichte, die auch heute im Volksmund weiter- 
gesungen werden. Wir haben dies gewiß den Volkssän- 
gern zu verdanken, die Käräms Gedichte unaufhörlich, 
dauernd reisend, immer wieder vorgetragen haben und 
so diese Erzählung bei der Bevölkerung beliebt und 
bekannt gemacht haben. Im 19. Jahrhundert wurde das 
Sängertum durch die aufkommende Volksbuchliteratur 
geschwächt, die im höfischen Bereich die Funktion 
des Sängertums übernahm, ohne dieses jedoch in ande- 


ren Bereichen vollständig zu verdrängen. 


1 A 
Elgin, $.M., Kerem ile Aslı Hikäyesi, Ankara 1949, 


s.64. vgl. aych Kocatürk, V.M., Türk edebiyatı ta- 
rihi, Ankara 1964, S.425£. 


175 


‘Die Volksbuchliteratur übernahm auch die weitere Ver- 
breitung der Erzählung. Nach Boratav sind die ersten 
Drucke (der anatolischen Variante) dieser Erzählung 
in Form von Lithographien von den aserbaidschan- 
stämmigen Buchdruckern niedergeschrieben und verbrei- 
tet worden, die sich in Istanbul niedergelassen ha- 
ben.! 
Diese Volksbücher wurden auch von den Meddahs rezi- 
piert, die Erzählungen in ihrer Repertoire an Märchen 
und Geschichten aufgenommen und in Märchenform vorge- 
tragen haben. 

Die Volksbücher erleichterten der Bevölkerung eine 
nähere Bekanntschaft mit der Erzählung, bewirkten je- 
doch auch deren stärkere Kanonisierung. 

Man darf aber nicht außer acht lassen, daß es, als 
Boratav sein Werk "Türkische Volkserzählungen und die 
Erzählerkunst" verfaßte, noch Volkssänger gab, von 
deren Repertoire er noch Volkserzählungen sammeln 
konnte. Volkssänger waren also nicht von der Volks- 


buchliteratur verdrängt worden. 


1 Boratav, P.N., 100 Soruda Türk Halk Edebiyatı, 


Istanbul 1969, S.66; Die ältesten Lithographien 
stammen nach Boratavs Ansicht aus den Jahren 
1863-1866, s. Boratav 1946, S.211. 
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12 Einflüsse auf "Asli-Käräm" und Ähnlichkeiten 
mit anderen Erzählungen 


"Asli-Käräm" hat viele Umwandlungen erlebt und 

dabei besonders unter dem Einfluß der islamischen 
Erzählungen gestanden. So kann man feststellen, daß 
diese Erzählung auch Themen von "Leylä und Menün" 
benutzt hat. Es gibt Stellen, in denen Käräm Mejnun 
ähnelt. Käräm vergleicht sich oft selbst mit Me3nün. 
Darüber hinaus ähneln sich "Asli-Käräm" und "Leylä 


und Mejnün" in einigen Motiven, z.B.: 


- man möchte die Heldin mit jemandem anderen verheiraten, 
- bringt eine alte Frau die Geliebten zusammen, 
- schon am Anfang, obwohl es nicht nötig ist, werden 


die Namen der Geliebten verändert. 


Nach Tähmasib gibt es in "Asli-Käräm" Episoden, die 
sich in Fuzülls und Nizämis Werken wiederfinden und 
den alten Überlieferungen entsprechen. Er weist auch 
darauf hin, daß das unter zentralasiatischen Völkern 
wie Kasachen, Baschkiren, Karakalpaken usw. verbrei- 
tete Epos "Kozi Körpe& und Bayan Sulu" mit der aser- 
baidschanischen Variante der Erzählung große Ähnlich- 
keit aufweist. 


1 vgl. Tähmasib 1972, S.227,297. 
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Ferner weist er auf die Ähnlichkeiten mit der Erzäh- 
lung "Bamsi Beyrek Boyu" aus dem Epos Dede Korkut 
aus dem 13. Jahrhundert hin. Diese Ähnlichkeiten 
gelten jedoch nur für die anatolische und aserbai- 


dschanische Variante unserer Erzählung, z.B.: 


- In beiden Werken haben die Eltern keine Kinder. 

- Die Kinder werden infolge von Gelübden geboren 
und gleich nach der Geburt verlobt ("göbäkkäsmä"). 

- In beiden Fassungen wissen die jungen Leute nicht, 
daß sie verlobt sind und verlieben sich in einer 


Jagdszene. 


Trotz solcher Ähnlichkeiten zwischen der Erzählung 
"Bamsi Beyrek" und "Asli-Kärän" ist daraus nicht zu 
schließen, daß sie zwei Versionen einer Erzählung 
sind, vielmehr sind sie sehr unterschiedliche und 


vollkommen unabhängige Werke. 


1 vgl. ebd., 5.302. 
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13 Einflüsse von "Asli-Käräm" auf die darstellende Kunst 
und Literatur 


Die hier behandelte Volkserzählung "Asli-Käräm" übt bis 
in die heutige Zeit hinein noch Einfluß auf das kul- 
turelle Leben aus. So bot sie Stoff für Oper, Theater, 
Kino und andere Bereiche. Im folgenden möchte ich ei- 


nige Beispiele geben. 


Oper 

Zum ersten Mal als Oper inszeniert wurde Asli-Kärän 
von dem aserbaidschanischen Komponisten Uzejir Haji- 
b&Jjov. Sie besteht aus vier Akten und sechs Szenen. 
In der Variante, die Hajib4jov für sein Libretto he- 
rangezogen hat, ist Käräm ein Isfahaner Prinz.? 
Asli-säräm gehört zu den frühesten aserbaidschani- 
schen Opern überhaupt. Thema, Stoff und Idee des grös- 
sten Teils der ersten aserbaidschanischen Opern waren 
eng mit den "Volksepen" verbunden.” 
Die nächste Opernfassung entstand in der Türkei; der 
Komponist war Ahmed Adnan Saygun, das Libretto wurde 
von Salähattin Batu verfaßt, der den Erzählungsstoff 
dabei ziemlich stark entstellte.* Hier hat die Oper 
drei Akte und acht Szenen. Die erste Szene wurde zu- 


nächst im Jahre 1953 gespielt.” 


u. Hajibäjov, Uzejir Bäj. Äsli vä Käräm (Dörd meljlis- 
li vä alti $ekillii bir milli operadir), Baky 1914. 

2 5. Tähmasib 1972, 8.279. 

2 s. Azärbajjan Ädäbijjaty Tarichi, 2.Bd., Baky 1960, 


Kerem, 3 perdelik Opera, 8 sahne.Istanbul 1955. 5.552. 
Schon 1944 wurde die Orer vom Nebioßlu Verlag heraus- 
gegeben; vpl. Flcin 1949, Ss.2f. 

Altar, Cevat Memduh.Opera Tarihi , IV., Ankara 1982, 


S.249, 
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Theater 

Unsere Volkserzählung ist von Ahmet Fahri in ein aus 
fünf Akten bestehendes Melodrama umgearbeitet worden, 
das 1305/1887 gedruckt wurde.! Er verfaßte das Melo- 
drama im letzten Jahrhundert zu einer Zeit, als das 
Schreiben von Theaterstücken eine Modeerscheinung war. 
Die Form von Asli-Käräm entspricht völlig den Dramen, 
die im 19. Jahrhundert auf osmanischen Bühnen aufge- 
führt wurden. Dieses Werk ist weder bei den von Metin 
And aufgeführten Theaterstücken“, noch bei Özön und 
Dürder in einer Aufzählung der Werke von Ahmet Fahri 


3 Darüber hinaus existiert noch ein von 


zu finden. 
Fuad Hulüsi verfaßtes Theaterstück "Kerem ile Asli" 


in zwei Akten, gedruckt 1335/1916. ° 


Schattenspiel 
Nach Jacob soll die Erzählung von einem gewissen Kjasim 


in Brussa als Schattenspiel gespielt worden sein.” 
Nach meinm bisherigen Untersuchungen habe ich diese 
Erzählung im Schattenspiel (Karagöz) nicht nachweisen 


können.® 


Ahmed) Fahri), Kerem ile Asli, Istanbul 1305. 


* s. And, Metin, Tanzimat ve istibdat döneminde Türk 
tiyatrosu (1839-1908), Ankara 1972, 5.454-462. 

3 s. Özön, M.N. und Dürdez B, Türk Tiyatrosu Ansiklo- 
pedisi, Istanbul 1967. 

4 vgl. Elgin 1949, 5.2. 

. vgl. Jacob, G., Türkische Schattentheater, 1900, S.52. 


vgl. Kudret, C.., Karagöz, Ankara 1970. 
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Film 

Aus dem Stoff unserer Erzählung wurde 1942 von M. Er- 
tugrul ein Film mit dem Titel "Kerem ile Asli" gedreht. 
Die Hauptrollen hatten Müzeyyen Senar als Asli und 
Fahri aus Malatya als Kärän.! 


Literatur 

Der aserbaidschanische Schriftsteller Neriman Neriman- 
ov schrieb seinen Roman "Bahadir vä Suna" unter Ver- 
wendung von Stoffen aus "Kerem ile Asli" und "Tahir- 
Zöhrät .? Ferner beeinflußte die Erzählung den Roman 
"Mahmud ilä Märyäm" des aserbaidschanischen Schrift- 
stellers El&in.? 


s.Özön, Nijat. Türk sinewası kronolojisi, Ankara 
1968, S.83; vgl. auch Elgin 1949, S.45. 

PhTF II, Die aserbaidschanische Literatur, Wiesbaden 
1965, 3.686. 

3 Äfändijev, ElXin. Seilmi& äsärläri, Mahmud vä Märyän, 
Bd.2, Baky 1987. 
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14 Gedichte 


Während die Prosaerzählung vom Erzähler verändert 
werden konnte, sind die Gedichte relativ konstante 
Elemente, da sie von den Erzählern schon während 
ihrer Gesellenzeit auswendig gelernt werden. In ih- 
nen kommen die Gefühle und Stimmungen des Helden 

zum Ausdruck oder es wird seine Lage beschrieben. 
Ein Beleg für die Konstanz der Gedichte ist, 

daß die Gedichte unserer mündlichen Überlieferung 

1 


mit denen der türkmenischen Ausgabe übereinstimmen, 


wenn sie auch in unserem Text mit verkürzten Strophen 
wiedergegeben sind. Das Auftreten unterschiedlicher 


Gedichte in den verschiedenen Varianten ist darauf zu- 
rückzuführen, daß sie von anderen A3iks verfaßt worden, a 
Wenn unter den Varianten auch inhaltliche Übereinstinm- 


mung besteht, so ist doch in unserer Variante ein er- 
heblicher Unterschied zu den Gedichten der anderen Va- 
rianten zu konstatieren. Während die Gedichte in den 
aserbaidschanischen und anatolischen Varianten sich 
meistens ähneln, hat die chorasantürkische Variante 
eine isolierte Stellung gegenüber diesen beiden ande- 
ren Varianten. Außerdem gibt es nach meiner Meinung 

in der chorasantürkischen Variante später eingedrun- 
gene rituelle Gedichte, bei denen es sich um Gebete 

an Gott, an seinen Propheten, an ‘All und Emäm Rezä 


handelt. 


5 vgl. die Gedichte in den Anmerkungen zur Überset- 


zung des Textes 17, S.186ff. 
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Garryev bemerkt, daß einige Gedichte in Asli-Kärän 

an Gedichte in den Erzählungen "Sayatli-Hemra", 

"Nejep Oylan", "Sasenem Garip" und "Zöhre-Tahir" 
rien. Mir erschiene es wünschenswert, wenn die 
Beziehungen zwischen diesen Erzählungen eingehender 
untersucht würden. 

Die Käräm-Gedichte werden außer in Anatolien und Aser- 
baidschan auch im chorasantürkischen Raum gesungen. 
Garryev schreibt, daß einige Gedichte der Erzählung 
auch von den türkmenischen Bachschis gesungen werden. 
Diese Information gibt auch Durdyeva.° 

Auch in dem Buch "Die Nomadenstämme und Völker von 
Darragaz" von Seyyid Ali Mir Niyä befinden sich Kärän- 
Gedichte, die unter der Bevölkerung von Darragaz noch 
heute gesungen werden.” Herr Tawahhodi aus Qu£an hat 
mir bei meinem Aufenthalt in Meshed im Oktober 1988 
mitgeteilt, daß Käräm-Gedichte auch unter den Kurden 
beliebt seien und gesungen werden. Die Asli-Käräm Er- 
zählung werde auch von den kurdischen Bachschis gesun- 
gen. Auf meine Frage, wie sie vorgetragen werden, hat 
er mir ein Käräm-Lied im "Haray-Stil" vorgesungen. 
Formen der Gedichte: 

Im allgemeinen bestehen die Asli-Käräm Gedichte aus 
vier bis sechs Strophen, in unserem Text dagegen fin- 
gen sich auf zwei oder sogar auf eine Strophe reduzier- 


te Gedichte. Die Ursache dafür ist möglicherweise, daß 


vgl. Asly-Käräm 1943, S.8f£. 

ebd., S.8; Asly-Käräm 1965, S.7. 

Seyyid Ali Mir Niya, Ilät-o tawäif-e Darragaz, 
Bd.2, Meshed 1362/1984. 


Die Lieder werden jedoch von den Kurden in Qu&an 
sowohl von der Bevölkerung als auch von ihren A&iks 
in türkischer Sprache vorgetragen. 


NN Hr 
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dem Sänger für den Vortrag nur begrenzte Zeit zur Ver- 
fügung stand. In der türkmenischen Ausgabe sind die 
Gedichte jedoch vollständig wiedergegeben. 

Das Pseudonym von Käräm, wie Dädä Käräm und Afik Kä- 
räm kommt in allen letzten Strophen der Gedichte al- 
ler Varianten, mit Ausnahme unserer Textaufnahme, vor. 
Die Gedichte bestehen, wie es auch sonst üblich ist, 
aus acht-silbigen (mit der Zäsur 4+4) oder elf-silbi- 


zaıVerszeilen (mit der Zäsur), mit folgenden Reimsche- 


mata: 
l)abab 2)abceb 
ceccb dddb 
usw. usw. 


Im Text gibt es jedoch auch Abweichungen von diesen 


Reimschemata, z.B.: 


abcb abcb 
daddadb defb 
eeeb usw. 


USW, 
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15 Personenverzeichnis 


Asli, Asli Xan Pseudonym der Heldin, T159. 

Bagir Xan (därwi$) verhilft dem Helden wieder zur 
Sprache, T59. 

Emär Rezä (All ar-Rezä), der achte der zwölf 
schiitischen Emäme. Er spielt als 
Heiliger eine vermittelnde Rolle 
zwischen den Menschen und Gott. Sei- 
ne Grabstätte liegt in Meshed, T5. 

Gara Mälik Vater Aslis. (wörtl. "schwarzer Pries- 
ter"). Armenischer Priester, T23. 

Garri Alte. Im Text scheint es so, als ob 
sie auf Asli aufpasse, T33. 

Garri nänä Alte. (wörtl. "alte Mutter"), verhilft 
den Geliebten zur Zusammenkunft, T273. 

Xunkär Padischah in Anatolien, verhilft den 
Geliebten ebenfalls zur Zusammenkunft,T282. 

Kärän Das Pseudonym Mahmuds (wörtl. "Güte"), 
der Held der Erzählung, T3l. 

Mahmud Der Eigenname des Helden (ar. mahmüd "der 
Gepriesene"), T13. 

Märyän Mutter der Heldin, T94. 

Närgis Xanim Tochter Xunkär Padischahs, hilft den 
beiden Geliebten, T98. 

Wegführer (balad), begleitet Käräm bei der Ver- 
folgung seiner Geliebten, T130. 


Wesir Berater des Padischahs, T3. 
Ziyad Padischah in Täbris, Vater Käräns, Tl. 
Zohrä Eigenname der Heldin (ar. zuhra "Ve- 


nusstern"), T23. 
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16 Ortsverzeichnis 


Armani (gli) 


Bayat gli 


Ärzurun 


Gänjä-Garabag 
< 


Rüm gli 


Täbris 


Armenien, armenische Provinz, T87,95. 
Bayat-Land, T1294,146,155. 

Wie aus dem Inhalt des Textes hervor- 
geht, soll sich sich das Bayat-Land 
innerhalb der Grenzen Anatoliens be- 
finden. In der türkmenischen Ausgabe 
der Erzählung kommt dieser Ort als 
"Bayat-Erzurum" vor. 

Eine Stadt in Nordostanatolien, T233. 
Nach der Eroberung durch die Seldschu- 
ken wurde die Stadt ‘Arz ar-Rüm (Land 
der Römer) genannt. 

Garabag mit der Hauptstadt Gän}ä (russ. 
Jelisovetpol, Kirovabad). Aus dieser 
Stadt. stammt, wie es in einem Gedicht 
heißt, die Heldin Asli, T129a. 
Ost-Rüm, das byzantinische, später os- 
manische Reich, T87,124,163,251. 

Heute Hauptstadt der Provinz Aserbai- 
dschan in Iran, T242. 


17 
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Anmerkungen zur Übersetzung des Textes 


1 


Der Erzähler gerät hier in Verwirrung, verbessert sich 
jedoch in T22 wieder. 


Der Erzähler wiederholt die Handlungen von T24 und 25 
in T26 und 27, verwechselt aber Zohrä mit Närgis. Den 
selben Fehler wiederholt er in T44 und 45. Dies kommt 
wohl daher, daß der Erzähler zu Anfang der Erzählung 

sich noch nicht konzentrieren konnte. 


Einer, der nicht blutverwandt oder Gatte ist, darf ein 
Mädchen nicht anschauen. 


Das ganze Zwiegespräch in der türkmenischen Ausgabe ist 
wie folgt; 


Asli: seyle £ikip geze-geze, 
bizin diyara xo& geldin! 
senin dek $Seyda bilbilem, 
bizin gülzara xo& geldin! 


Kärän: tarlanim saldim Sikäre, 
rer bu Jaya geldim, 

ekdi nesip bu diyara, 

bu bayi-rizvana geldin. 


Asli: nikabin yüzden göterdin, 
barta aklimi yitirdin, 
tebibi-3ipa getirdin, 
men dek bimara xo$& geldin! 


Käräm: dünyä ba$a tupan olar, 
gan yaSßözden rovan olar, 
bibi sana gurban olar, 
derdime dermana geldim. 


Asli: siya käkil boyun-boyun, 
yüregimde goydin dügün, 
bilbiller sayra3ar &u gün, 
gözleri gara, xo3 geldin! 


Kärän: kaysi bakjanin güli sen? 
kaysi bayin bilbili sen? 
ya $irin sen, ya leyli sen, 
mejnun dek bu Jaya geldim. 
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Asli: asli, meni gel bent eyle, 
ad .. kement eyle, 
leblerim äeker-gant eyle, 
&ek meni dara, xo& geldin! 


Käräm: &ayirar men 2Zariyari, 
teninden gan akar jari, 
Käräm Janin söver yari, 
lebinden öpmäge geldim. 
(As1i-Käräm 1943, S.17£.) 


5 Dieses Gedicht lautet in der türkmenischen Ausgabe: 
ey Asli Xan, iki gözim, 
gurbat bile gider boldim. 
Jahana dayildi sözin, 
gurbat bilen gider boldim. 


atamin sabri tak oldi, 
änäm Sigeri day boldi 
munda galmak kirk gün oldi, 
gurbat bilen gider boldim. 


tenim gitse, an ayrilmaz, 
leblerinden doymak bolmaz, 
senden baga hi kim bilmez, 
gurbat bilen gider boldim. 


sensiz Yahanda gezmenen, 
senden özgä yar diymenen, 
gamgin bolsan, men gitmenen, 
gurbat bilen gider boldim. 


aht eylerem xuda birlen, 
pigamberin 3ärti birlen, 
dövran sürsem senin birlen, 
gurbat bilen gider boldim. 


Käräm diyer, bu sözimden, 
galat bolmaz diyenimden, 
yalan bolmaz ikrarimdan, 
gurbat bilen gider boldim. 


(Asli-Käräm 1943, S.24f.) 
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6 Das Gedicht in der türkmenischen Ausgabe: 


kadir alla, meni salma bu derde, 
&eämi-irayimi isterem senden. 
meSnun bolup kirk gün gezdim £öllerde, 
aziz mihmanim’ isterem senden. 


bilmen, näler geldi onın ba$ina, 
ya ilahi, yaman berme i3ine 
rexmin gelsin gözden akan yaäina, 
‘inan oylanimi isterem senden. 


bilmen, kayan gidip edey soragin 
kime izxar edey yüregim dayin, 

dizimin kuvvati, Seimim-Zirayir, 
memleket saxibin isterem senden. 


kirk gündür gezerem Zölleri, dayi, 
pirakindan gidip gözlerim yayi, 
ösdi damayimdan Maxmidin yeli, 
tükenmez dövletim isterem senden. 


men Ziyadam, ömrim bermi$em bada, 
dövlet birle namis gitmesin oda, 
Imam Riza, bu gün yeti3gil dada, 
ömrümin ziyadin isterem senden. 
(Asli-Kärän 1943, S.23.) 


7 Das Gedicht in der türkmenischen Ausgabe: 


gurban olam senin kaddi-boyina, 
13kin sövdasina gallp olup sen. 
ata-äne bardir, geler toyipa, 

bir gözelin sövdasina düSüp sen. 


derdini sözlegil, dova äylär män, 
zn Saga bir-bir arzin söy}är män, 
ba3imdan gedenin beyan te män, 
bir perinin sövdasina dü$üp sen. 


$alara $a ärdi atam yurdunda, 
kaza yetip gitdi, dünyä yüzünde, 
rakip karar ätdfmenin yurdumda, 
bir senemnin sövdasina dü3üp sen. 


mayil ärdim men ayamin gizina, 
atam yurdı'n namart aldi özine, 
ayam gitdi rakiplarin sözine, 

äziz garda3, men günüme dü$üp sen. 


Bakir Xandir adim, divana dervü3, 

yedi yildir düSdi janima te3vüs, = 
bir däne gövxer sen, yokdır sende gı$, 
iskin sövdasina galip olup sen. 


(Asli-Käräm 1943, S.26.) 
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8 Das Gedicht in der türkmenischen Ausgabe: 


äy yaranlar, tarlan gu&im ulurdim, 
say älimden solälime alindam, 
näzli yarin gurbaniyam, guliyam, 
äl götermen damanindan ölindtän. 


gurban olam zülplerinin tarina, 
dökülipdir xem sayina, solina, 
bir gül berdim näzli yarin äline, 
öldürme, köydürme gözden salinfan. 


yarin goyni menzär $ennet bayina, 
gurban olam zülplerinin tarina, 
baylayip gövxerden gu3ak biline, 
Jani Zikar gültin menden alinta. 


ayralik derdinden yürek daylar men, 
kebap olup jigerjigim baylar men, 
Kerem diyer, yardan ötri aylar men, 
ölsem yegdir, bu dünyäde galinfan. 


(Asli-Käräm 1943, s.27) 
9 Gemeint:"Wenn ich sie nicht heiraten darf, 
heirate ich überhaupt nicht". 


10 
Das Gedicht in der türkmenischen Ausgabe: 


Gara Melek öylerimiz göfüpdir, 
götüp-götüp belent daylar üstüne, 
didäm Kerem, gel yanimdan ayrilma, 
dodaklarin goygil. dodak üstine. 


"i$in nedir baxar bilen, yaz bilen, 
ördek oynar köller bilen, gaz bilen, 
yarim ı age könlin alam näz bilen, 
yüz dü$är men, gadam goy sin üstine. 


käbä gidenlerin dilegleri dek, 

gaxba pelek goymaz biz Sat olaylik, 
aman pelek, xem mürevvet, dat pelek, 
yüz dayimiin mün day goyma üstine.. 


atam in dövleti tarimar oldı, 

gam le$keri ximamiza ar oldi, 

göz ya$larim köl-köl bolup, sil oldi, 
nie $ebnem düSer kölin Üstine. 


men Asliyam, yetmez derdim dermana, 
bu dünyä galmadi xi® musulmana, 

ala göz Keremi bersinler mana, 

goy ätsinler nutuk-nutuk üstine. 


(Asli-Käräm 1943, S.32) 


11 


12 
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Das Gedicht in der türkmenischen Ausgabe: 


kelisaga giden xüyr veöxe gizlar, 
gizlar, Aslim bu diyara geldimi? 
allani söver siz, yoksa isani, 
gizlar Aslim bu diyara geldimi? 


deryada maxilar, gökde yildizlar, 
yadima dü$ende yar diyen sözler, 
sizden xabar alam, xüyr yüzli gizlar, 
gizlar, Aslim bu diyara geldimi? 


atasi gürjüdir, Meryem -änesi, 
magSar güni menin axim tutasi, 
gizlar gül dessesi, nerkes gözlüsi, 
gizlar, Aslim bu diyara geldimi? 


yiyilipdir giz-gelinin xarmani, 
yüklenipdir yüz mün derdin dermani, 
atasi gürjüdir, gizi -ärmeni, 
gizlar, Aslim bu diyara geldi mi? 


Kerem aydar, okidiyim yazaram, 

alla biler, men bu $andan bizaram, 
bir yil ärer, Asli diyip gezeren, 
gizlar, Aslim bu diyara geldi mi? 


(Asli-Käräm 1965, S.33£.) 


Das Gedicht in der türkmenischen Ausgabe: 


axi-zar äyleme, pigan äylenme, 

Kerem janim, Asli Xanin mundadir, 
döküp gözyaäinni, giryan äyleme, 
Kerem Janim, Asli Xanin mundadir. 


Gara Melek diyerler onun atasi, 
adi Asli Xandir, Meryem änesi, 
Xindinin tavusi, Tövris sonasi, 
Kerem janim, Asli Xanin mundadir. 


arzi-xalin sövdügine yetirdim, 

isa xormati üfin i$in bitirdim, 
saba olsun, Asli Xani getirdim, 
Kerem Janim Asli Xanin mundadir. 


men diyerem,’ Asli Xanin niedir, 
boyi belent, bili gildan intedir, 
goynundaki mämeleri gunöadir, 

Kerem janim, Asli Xanin mundadir. 


Nerkes diyer, Kerem, sana söylären, 
Sirin jani sana gurban äylärem, 
xalinni yarina beyan äylären, 
Kerem janim, Asli Xanin mundadir. 


(Asli-Käräm 1943, S.36f.) 


13 Gebetsrichtung der Muslime zur Ka°ba. 


14 
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Das Gedicht in der türkmenischen Ausgabe: 


geldi mundan gül äyledi 
senin gözlerin gözlerin! 
satip meni gul äyledi 
senin gözlerin, gözlerin. 


senin gözlerin al äyler, 
menin könlim xiyal äylär, 
axir mäni abdal äylär, 

senin gözlerin, gözlerin. 


yüzin dal ga menzär, 
gövsin ak kümü5ä menzär, 
bixaplik Zekmi3e menzär, 
Asli Jan, senin gözlerin. 


senin gözlerin aladir, 
menin Janima beladir, 
axir ki janim aladir, 
senin gözlerin, gözlerin. 


yüzin yaz dövrinä menzär, 
ayin on tördine menzär, 
bir ayir lalina menzär, 
senin gözlerin, gözlerin. 


aya menzär, maxa menzär, 
abi-rovan suva menzär, 
yani doyan güne menzär, 
senin gözlerin, gözlerin. 


day ba$inda &e&$me olur, 
akip gözyaim sil olur, 
axir Kärämi öldürir, 
senin gözlerin, gözlerin. 


(Asli-Käräm 1943, S.4lf.) 
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15 Das Gedicht in der türkmenischen Ausgabe: 


genji-garabayda sövdim bir gözel, 
bal döküler dodayindan tiline. 
leblerinden bir keleme söz aytsa, 
bal döküler dodayindan tiline. 


dodayinin gaymayi bar, bali bar, 
öpmek tiin leblerinin ali bar, 
xer mügteber bir zinde xali bar, 
xali deger &ar kö$änin malina. 


arz ädeyin, menin yarim nifedir, 
yüzi gül dek, bili gildan inledir, 
ak sinada mämeleri gundadir, 
deger gunla mün jennetin bayina. 


galam bilen Zekilipdir gadlari, 
xünji-sadap düzülipdir diäleri, 
xer tarapda dokuz örtlim sallari, 
yuva&-yuva$ deger yarin biline. 


men Maxmidam, Kerem goydi adimi, 
bu vatanda ki$i bilmez dadimi, 

bir garridan xabar aldim yadimi, 
diydi: Aslin göldi Bayat iline. 


(Asli-Käräm 1943, S.43) 


16 Die Lieder werden zum Teil als Siir "Gedicht", 


gazäl "Ghasele" und bayäti "Lied" bezeichnet. 
Bayäti ist eine Liedgattung, deren Name 
aus der Stammesbezeichnung 'Bayat' abgeleitet 
ist, / 
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17 Das Gedicht in der türkmenischen Ausgabe: 


äy ayalar, gelene ve gidene, 
Asli Xanin Jerenidir bu jeren. 
Kerem gurban olsun yari görene, 
Asli Xanin jerenidir bu jeren. 


gara-gara gözlerimi oyduran, 
xanjar alip, bayrim ba3in dildiren, 
yüvrük atim, alyir bazim galdiren, 
menin yarim jerenidir bu jeren. 


semer kimi yüzi, piste dodayi, 
ak sinasi ärer jennetin bayi, 

xazan alip güli, soldurdi bayi, 
Asli Xaniy Bereniaiy bu Seren. 


uja daylarinin ba$i g13 olar, 
xasrat {eke-{eke bayrim da$ olar, 
aylay-aylay gözüm da&i ya& olar, 
Asli Xanin Jerenidir bu jeren. 


sayyat olup, dayi-daäi avlaram, 
girsem iS5kin deryasina, boylaran, 
men Keremenm, Asli diyip söylären, 
Asli Xanin Serenidir bu jeren. 


(Asli-Käräm 1965, S.42f) 


In der türkmenischen Ausgabe von 1943 fehlt die 
vierte Strophe. (s.S.44f) 


18 Das Gedicht in der türkmenischen Ausgabe: 
geldi-geödi mundan nie ärmeni, 

Kärän, yarin gitdi Bayat iline. 

bir giz gördün: gizil gülün xarmani, 
Kerem Aslin gitti Bayat iline. 


ya& yerine ganlar gitdi gözünde, 
siya zülpi xalka-xalka yüzünde, 
yarin gördün, gözi galmi& zinda, 
Kerem, Aslin gitdi Bayat iline. 


beyle gözel gelmeyipdir ahana, 
rakiplari dutar bolsun yamana, 
kirpigi ok, ga®i menzär kemana, 
Kerem, Aslin gitdi Bayat iline. 


topan diyer, Gara Melek söyledi, 
Asli Xanni maya ikrar äyledi, 
seni Ööldürmegi menden diledi, 
Kerem, Aslin gitdi Bayat iline. 


(Asli-Käräm 1965, S.43f) 


19 pütär ist ein zweisaitiges Instrument, mit dem 
die Bachschis ihren Gesang begleiten. Es ist 
unter den zentralasiatischen Völkern verbreitet. 
Gelegentlich wird in unserem Text auch die Be- 
zeichnung "Saz" verwendet (T194). 
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Opas Gedicht in der türkmenischen Ausgabe: 


Asli Xana diyin: bir bäri baksin, 
men Aslini görmeklige gelmi3en. 
öyden Zikip yaylayina yörisin, 
arzi xalin sormakliga gelmi3en. 


öyden Zikip Jilve bersin özüne, 
gara sürme eksin ala gözüne, 
Aslini men görsem, diyr men öztüne, 
3ovabini bermeklige gelmi3en. 


gurban olam yarin Sirin tiline, 
gu3ak kimin &irmaösadim biline, 
äl uzadip yarin gunta-gülüne, 

gunfa-gülün tirmeklige gelmiäen. 


Kerem aydar, bir yar üfin güzerem, 
galam alip, älip kaddin yazaran, 
edi yildir, Asli diyip gezerem, 
801 Aslini görmeklige gelmien. 


(Asli-käräm 1965, 5.47) 
Das Gedicht in der türkmenischen Ausgabe: 


$ikayat äylärem köne zamandan, 
neylemiäen, pelek mana yar olmaz! 
gam iyme, daralma, divana könül, 
xemi$e rozugär beyle xar olma2. 


el 


divanalar mesgen gurar xovaya, 

sayyat bolsan tuyun ular xovaya, 
gulluk äyle bir ähli-dil ayaya, 
gulluk ätmek yigitlere ar olmaz. 


maySar bolsa, nikap yüzden götermez, 
mert bolanlar akli-pähmin yitirmez, 
könlüne yarindan zoval getirmez, 
xemme dayin degresinde gar olmaz. 

\ 


garadir gaSlari, Sirindir tili, 

pigan äyler bizin bayin bilbili, 
ne sovsandir tili, nedir sünbili, 
xemme gülün ätrapinda xar olmaz. 


Däde Kerem diyer, alla yari gör, 
libasin og3adip berxle-nari gör, 
ASik Ali, birnite beyt aydagör, 
beyle bayda özge bilbil yar olmaz. 


(Asli-Käräm 1965, S.49f.) 


Die erste Strophe findet sich bei Qurbänl in 
ähnlicher Foru: 


Gäm yemä, &äm yemä diven® könlüm 
Hämi$ä ruzigar belä dar olmaz! 

On bir il Cekmi$äm zimistan Zährin 
O nä eüldü, &evräsindä xar olmaz?! 


(s. Azärbajjan dastanlary, Bd.I, Baky 1966, S.50.) 
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Diese Strophe steht in der türkmenischen Ausgabe 
in einem anderen Gedicht: 


22 


eäitgil, Maxmit Xan, menin arzimi, 
äl götergil näzli yarimdan menin! 
bir ax ursam, älem yanar oduma, 
äl götergil näzli yarimdan menin! 


(Asli-Käräm 1943, S.53f.) 


23 Das Gedicht in der türkmenischen Ausgabe: 


Arziruma Zikdim, yol iki boldi, 
men $u yolun xaysi birine barayin? 
'akip gözün ya5i, sil kimin boldi, 
män $u yolun xaysi birine barayin? 


Asl1 Xan gedikden yolun salipdir, 
saraliban gül dek rengi solupdir, 
yüz tümeni belet menden alipdir, 
men u yolun xaysi birine barayin? 


duman gelip gondi, &ayli billere, 
gözümden ya& akip, döndi sillere, 
axirimda düädüm garip illere, 

män $u yolun xaysi birine barayin? 


Asli Xanin derdi Jandan galaba, 

bu dünyä galmadi xit mal talaba, 
biri $ama gider, biri Xalaba, 

men $u yolun xaysi birine barayin? 


bir gül idim Ziyat Sanin bayinda, 
atilardim xem solunda, sayinda, 

. Kerem galdi Arzirumin dayinda, 
men 3u yolun xaysi birine barayin? 


(Asli-Käräm 1965, S,56f.) 


Die Bezeichnung für Volkssänger ist in unserer 
Variante ä$iy-e päak "wahrer Sänger", in der an. und 
az. Variante hak a&iyi "Gottes Geliebter, Geliebter 
des Gerechten"; sie sind jedoch gleichbedeutend. 
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85 In der türkmenischen Ausgabe: 
ala gar yassanip yatma, 

gelen kerven yolun tutma, 
beyle namartfilik ätme, 

bir yol ber, a3alin, daylar! 


senin akja garin bardir, 
menin axi-zarim bardir, 
uzak yerde yarim bardir, 
bir yol ber, a3alin, daylar! 


iltimasim kabul äyle, 
bezirgeni gel Sat äyle, 
501 iläxi bir yat äyle, 


bir yol ber, a3alin, daylar! 


26 


27 
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menin derdim £ox güzere, 
\insap äyle sütemkäre, 

at daylari, mürvet eyle, 

bir yol ber, a3alin, daylar! 


senin gülin girmiz olsun, 
jerenlerin xezar olsun, 
nigärlerin dövrü3 olsun, 
Kerem diyr, aSalin daylar! 


(Asli-Käräm 1965, S. 69f.) 
Das Gedicht in der türkmenischen Ausgabe: 


sabadan aylayan bilbil, 
sen aylama, men aylayin. 
jigerim daylayan bilbil, 
sen aylama, men aylayin. 


bilbil söyüpdir gül sari, 
sen güli söyle, men yari, 
sesin geler, axi-zari, 

sen aylama, men aylayin. 


bilbilim geyipdir ya$&il, 
sovsan-sünbüle dola$ir, 
aylamak mana yara3ir, 

sen aylama, men aylayin. 


bilbilim geyipdir gara, 
sinamda goyupdir yara, 

sen güle muStak, men -yara, 
sen aylama, men aylayin. 


bilbilim geyipdir ayi, 
sinamda Er dayi, 
Keremin &eSmi-&irayi, 
sövdügim, gara baylayin. 


(Asli-Käränm 1965, S.63f.) 
In der trkm. Ausgabe von 1943 fehlt die zweite 
(s. Asli-Käräm 1943, S.67f.). l 


Das Gedicht in der türkmenischen Ausgabe: 


bu gijä düßmüSem jennet bayina, 
say älimde tuyun, solumda tarlan. 
bayban olup ikisinin bayina, 

bir älimde tuyun, birinde tarlay. 


ikisi gül kimin, birbirden grRe, 
yüzleri almadir, billeri inte, 
leblerin ämeyin imdi doyinda, 
bir älimde tuyun, birinde tarlan. 


Strophe 


28 
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on bir yildir Zekdim Yebri-Sepani, 
Asli Xandan gördüm mähri-vepani, 

sizler birle sürdüm zovki-sapani, 
bir yanimda tuyun, birinde tarlan. 


birisi xüyrüdir, birisi peri, 
sarigüldür Kirk giz ifre serveri, 
Asli Xandir menin gözümin nuri, 
say älimde tuyun, solumda tarlan. 


Kerem diyer, gizil gülün gonfasi, 
rugsat bolsa, gudam bilin intesi, 
sinalar akliyi -peynir küldesi, 

bir yanimda tuyun, bir yanda tarlay. 


(Asli-Käräm 1965, S.69f.) 


Das Gedicht, welches der Erzähler wohl aus Zeit- 
gründen ausgelassen hat (s. T306), ist in der 
türkmenischen Ausgabe wie im folgenden: 


gökde gezen bölek-bölek durnalar, 
menin arzi-xalim diyin yarima, 
sizden axvalimi äger sorasa, 

saba Zaki dal gerdenli yarima. 


tutup äkitdilär Xünkär yanina, 

eg otlar salip onun Janina, 
ox suvsuzdir xem ilmäge ganina, 
özüm ölsem, SJanim gurban yarima. 


yaralarim göz-göz bolup adildi, 
yani ba&dan a3a gelip yarildi, 
Gara Melek baba veli Sat oldi, 
tilli durnam, xabar äkit yarima. 


yene turdi yüregimin gubari, 

siyaxat äder siz barla diyari, 
telli durnam äkidin siz xabari, 
toti tilli, inte billi yarima. 


gövsin Usti Sapraz-dapraz day olsun, 
näzli yarim &ar tarapa bay olsun, 
Kerem diyer, Asli Xanim say olsun, 
özüm ölsem, Sanim gurban Janina. 


(Asli-Käräm 1965, 5.77) 
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In der türkmenischen Ausgabe findet sich an 
dieser Stelle dieses Gedicht: 


durnam, e$it arzi-xalim, 
inip gelgin yere durnanm, 
arz a xali-zarinm, 

inip gelgin yere, durnam! 


durnam geler sen gayadan, 
ba$in dürli gül-läleden, 
xudayim, sakla beladan, 
inip gelgin yere, durnam! 


durnam tellerin yay olsun, 
yörü3in tün-gün day olsun, 
god yigitlerin say olsun, 
inip gelgin yere, durnan! 


durnan, gider sen düzlere, 
dolanip bakgil bizlere, 
kirk inte billi gizlara, 
inip gelgin yere durnan! 


durnam, gider sen Ka$ana, 
garli daylardan a3ana, 
desmalim äkit ni3ana, 
bergil Asli Xana, durnam! 


durnam geler düzüm-düzüm, 
boyni ganatindan uzin, 

durnam, menin iki gözüm, 
inip gelgin yere, durnanm! 


durnam, gider sen asmanda, 
Xünkäri goyma gümanda, 
Keremi kilma Sermende, 
inip gelgin yere, durnam! 


(Asli-Käräm 1965, S.78f.) 


30 
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Das Gedicht in der türkmenischen Ausgabe: 


ot ali$ip ayayimdan, 
yanaram, Aslim, yanaran! 
ayayimdan, tavuäimdan, 
yanaram, Aslin, yanaran! 


özüm äyledim özüme, 

xit kim inanmas sözüne, 
ot tutup geldi dizima, 
yanaram, Aslim, yanaran! 


Serenim geldi Zölüme, 
ördegim gondi kölüme, 
ot yanip, geldi bilime, 
yanaram, Aslim, yanaram! 


xabar bergil garda$ima, 
ne güinler geldi ba$&ima, 
axir yeti3ci döüme, 

yanaram, Aslim, yanaram! 


Däde Kerem jo3a geldi, 
yaralarim aa geldi, 
peymanamiz ba$a geldi, 
yanaram, Aslim, yanaraml 


(Asli-Käräm 1965, S.83f.) 


Während dies in unserem Text das letzte Gedicht 
ist, kommen in den türkmenischen Ausgaben noch 
weitere Gedichte vor, die im Zusammenhang mit der 
Wiederbelebung des Helden stehen. 


“ Zum Gedicht, das Aslis Wunsch ausdrückt, s. Asli- 


Käräm 1965, S.88f. 

Der treue Diener hlis. 

Gemeint ist der Enkel des Propheten “li. 

Zum Gedicht, das das Gebet wiedergibt, s. Asli- 
Käräm 1965, S. 89. 


Für die Verjüngung und die Heilung der Augen Aslis 
wird das Gebet von dem Propheten in Gedichten wieder- 
gegeben. s. Asli-Käräm 1965, S.92f. 


T357 sollte nach dem Kontext eigentlich nach T359 
folgen. 
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18 Motivindex 


Die Motive sind in alphabetischer Reihenfolge aufge- 
führt. Für die Belegstellen wurden jeweils die Num- 


mern der Textsätze angegeben. 


‘ALI (vierter Kalif, Neffe und Schwiegersohn von 
Muhammad) als Mitwirkender bei der WIEDERBE- 
LEBUNG des Helden, T350. 

ALTE hilft dem Helden,zur Geliebten zu gelangen, 
T126-127, 273, 314. 

ASCHE VERBRENNUNG des Helden zu -, T340. 

Aufsammeln der - durch die Heldin, T341. 

BERG Freiwerden des verschneiten -passes durch 
GESANG, T247-249. 

BESTRAFUNG der Eltern, T332, 343. 

DERWISCH hilft dem Helden, die Sprache wiederzufinden, 
T59-74. s. SPRACHLOSIGKEIT 

EMAM RE2Ä Besuch der Grabstätte des -; - als Vernitt- 
ler für die Geburt eines Sohnes, T 5-12. 

ENTFÜHRUNG der Heldin durch die Eltern, T86, 124, 208. 

ERDE Mitnahme einer Handvoll - aus der Heimat in die 
Fremde, T146. - als Heilmittel durch Aufstreuen 
auf die Augen, T358-359, 362. 

ERZIEHUNG und BELEHRUNG des Helden, T14. 

GAZELLE Begegnung mit der - der Geliebten, T139-141. 

GESANG Schmelzen des Schneesdes BERGES durch -, T247- 
249. -, der die KRANICHE auf die ERDE herbei- 
führt, T327. Sich Bekanntmachen durch -, T169. 
Durch - beklagt sich der Held über die VERHEI- 
RATUNG seiner Geliebten, T202. 
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GRABSTÄTTE Besuch der - eines HEILIGEN, T5-11. 
HEILIGER als Vermittler für die Geburt, T5-12. 
s. EMAM REZA. 
HEIMLICHES TREFFEN der Geliebten in der KIRCHE, 
T10l-111. - der Geliebten bei der Tochter 
des Padischah, T288. 
HINRICHTUNG Versuchte - des Helden, T323. 
HIRTE Versuch des -n,den Held umzubringen. Reue, T132. 
HOCHZEITSFEST für die Heldin mit einem anderen, T190. 
Die Teilnahme des Helden an dem -, T195. 
KINDERLOSIGKEIT Der Padischah hat keinen Sohn, T2. 
KIRCHE HEIMLICHES TREFFEN der Geliebten in der -, 
T101-111. 
KNÖPFE s. VERZAUBERTE KNÖPFE: 
KRANICHE als Helfer des Helden zur Verhinderung der 
HINRICHTUNG, T325-331. 
LEHM Verschmierung von Haus und Tür mit -, T86,123,209. 
NACHRICHT an den Geliebten mittels TASCHENTUCH, T161,174. 
NAMEN Begründung des -s "Käränm",T292. 
PADISCHAH ohne Kind, T2. Helfender -, T332-333,344-46,361- 


PFIRSICH Getrockneten - brechen und in den Mund legen 
(Symbol für Liebesspiel), T113,287. 

PROPHET (Muhammad) wirkt bei der WIEDERBELEBUNG des 
Helden und VERJUNGUNG der Helden mit, T350-360. 


PRÜFUNG des Helden durch den Padischah, T330-331. 
- des Helden, ob er ein "wahrer Sänger" ist, T245- 


250. s. GESANG. 
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SPRACHLOSIGKEIT aus Verliebtheit, T56. Heilung der - 
durch einen DERWISCH, T59-74. 
TASCHENTUCH als Erkennungszeichen, T161,174. 


TRAUM Märyäm sieht im - die Ankunft Käräns, T254. 
vgl. T259. 
VATER sorgt sich um den Sohn, T50-53. 
VERBRENNUNG der bösen Eltern mitsamt ihrem Haus, T343. 
- des Helden zu ASCHE, T335-340. 


VERFOLGUNG der Heldin von dem Geliebten, T96,125-130, 
213. 

VERGNÜGUNG der Mädchen im Garten, T280,288. - der 
Helden, T43-44,112-113,117,286-287,295-298. 
-sgarten, T43,280. 

VERHEIRATUNG der Geliebten mit einem anderen, T190. 
Erscheinen des Helden im letzten Moment vor der 
- seiner Geliebten, T193. 

VERJUNGUNG der Helden durch Mitwirken des PROPHETEN 
und ALI, T356. 

VERKLEIDUNG des Helden mit Frauenkleidung, T281-285, 
T314. 

VERSPRECHUNG der Geliebten, T8l-84. 

VERZAUBERUNG der KNÖPFE, T334. 

VIERZIG Tage Vergnügen bei der Geliebten, T44. - 
schwarze Zeichen auf die Tür malen, T272. 

- Mädchen als Gesellschaft der Tochter des 
Padischahs, T280.288. - Tage Verweilen der Heldin 
am Grab des Helden, T346. - Tage nach dem Tod 


seines Vaters wird der Held Herrscher, T363. 
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WESIR gibt dem PADISCHAH einen Rat, T4-8. 

WIEDERBELEBUNG des Helden durch Mitwirken des 
PROPHETEN und ALI, T353-354. 

WUNDER s. GESANG. 

ZÄHNE Um die Geliebte wieder sehen zu können, 
läßt der Held neun - ziehen, T315-319. Mutter 
der Heldin zieht -, T318-320. 


ZUSAMMENKUNFT der Geliebten und gutes Ende, T364. 
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19 Wörterliste 


Vorbemerkung 


Als Grundlage wurde die vollständige Liste des irani- 
schen Forschers Moyaddam verwendet. Es folgen hier 
709 Wörter der Moyaddam-Liste + fünf zusätzliche Wör- 
ter und ein kurzer grammatischer Abschnitt. Die Liste 
ist in folgender Weise geordnet: Nummer der Wörterlis- 
te (=W), persische Entsprechungen, deutsche 
Übersetzung, türkische Angabe. Suggerierte Wörter sind 
mit dem Klammerzeichen bezeichnet. Die Bestätigung der 
Wörter ist mit Ausrufezeichen (!) bezeichnet. 

Bei der Angabe eines anderen Gewährsmennes wurde 


das Zeichen a.G. verwendet. 


Die Liste ist in folgende Sachkategorien unterteilt: 


Kategorie Nummern 
Verwandtschaft 001-027 
Körperteile 028-093 
Säugetiere 094-134 
Zu Säugetieren Gehöriges 135-148 
Vögel 149- 162 
Andere Tiere 163-174 
Pflanzen 175-220 
Ackerbau und Viehzucht 221-245 
Natur und Wetter, Mineralien 246-270 
Himmel, Zeitrechnung, Himmels- 

richtungen 271-295 
Haus mit Zubehör 296-352 
Speisen 353-375 


Krankheit, Schmerz 376-388 
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Kleidung 

Tischlerei, Werkzeug, Bau 

Buntes Allerlei 

Adjektive 

Pronomina (vor allem personalia) 
Zahlwörter 

Adverbia, Postpositionen 
Demonstrativa, Interrogativa usw. 
Verba 


Zusätze 


389-411 
412-427 
428-471 
472-564 
565-579 
580-589 
590-599 
600-616 
617-709 
710-714 
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Persisch Deutsch Kalät-Mundart 
Verwandtschaft (001-0027) 

1) pedar Vater at 

2) mäadar Mutter nä’nä 

3) berädar Bruder gä-rdas 

4) hwähar Schwester ba-3i 

5) pesar Sohn &a-yA, oylan! 

6) doxtar Tochter gizim 

7) nave Enkal nävä 

8) natije Urenkel näti-je, näti-)jä 
9) balte Kind ta-ya 
10) pedar-bozorg Großvater ayja 
11) mädar-bozorg Großmutter mä-mä& 
12) *amu Vaterbruder a-po 
13) “amme Vaterschwester ammä 
14) da’i Mutterbruder . aajj 

15) xäla Mutterschwester xa-ı% 

16) mard Mann kj-8i 

17) zan Frau xäa-tun 

18) " ouhar Ehemann ari 

19) *arüs Braut gä-lin 
20) *arusi Hochzeit ärusi, (toy), auch_ 
21) dämäd Schwiegersohn Rn RT 
22) bäjanaq Schwippschwager Da-y 
23) 3ärl Schwägerin (Frau st?pirgä (s.Nr.352) 


des Bruders) (elti), auch a.G. elti 
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24) hawu Frau desselben Mannes vosni 

25) bwähar-Souhar Scwägerin (ba-1diz) 
(Schwester des Mannes) 

26) pedar-zan Schwiegervater (ga-ynate), 
(Vater der Frau) so auch a.t. 

27) mädar-zan Schwiegermutter a°ynänä 
(Mutter der Frau) so auch a.G. 

Körperteile (028-093) 

28) sar Kopf va2s 

29) &asm Auge geäz 

30) moZe Winmper gas, (kirpri) 

31) abru Augenbraue gas 

32) pizani Stim a-llimiz, a.G. all 

33) guß Ohr gulg*x 

34) vinI Nase bi-rin 

35) lab Lippe dudax 

36) dahan Mund ä'yz 

37) kam Gaumen kam 

38) zaban Zunge dil 

39) dandän Zahn dj 

40) &äne, zanax Kinn &änä 

41) ris Bart saqgal 

42) sebil Schnurrbart sivil 

43) mu Haar ti°k 

44) eis Kopfhaar da-raq, (sa-&), 

so auch a.G. 

45) käkol Stirnlocke &otir 

46) zolf Seitenlocke - 

47) gardan Hals boyin 

48) galü Kehle boya-z 


49) sine Brustkorb gäys 


50) 
51) 
52) 
53) 
54) 
55) 
56) 
57) 
58) 
59) 
60) 
61) 
62) 
63) 
64) 
65) 
66) 
67) 
68) 
69) 
70) 
71) 
72) 
73) 


74) 
75) 
76) 
77) 
78) 


pestän 
Sekam 
naf 

rüde 
jegar 
golwe 
seporz 
kamar 
kir 

kos 

kün 

dast 
bazu 
äran 
mod 
kaf-e dast 
angost 
Sast 
näxon 
pä 

ran 

zanü 
säq-e pa 
quzaq, 
gäb-e pä 
pääne 
rüy-e pa 
kaf-e pa 
pust 
gust 
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weibliche Brüste 


Bauch 
Nabel 
Eingeweide 
Leber 
Niere 

Milz 
Taille 
Penis 
Cunnus 
Gesäß 

Hand 

Arn 
Ellbogen 
Handgelenk 
Handteller 
Finger 
Daumen 
Fingernagel 
Fuß 
Oberschenkel 
Knie 

Wade 
Knöchel 


Ferse 
Fußrücken 
Fußsohle 
Haut 


Fleisch 


amjay 
ga’rin 
gijväaf 
riwä 
181 Ba-yir 
gurt‘i 
dalaey 
dei 
si’k 
kos 
gett 


al 

go. 

zängilä, auch a.G. 
gummis, surdäst 
&lin ji 
birmä-x 

kä-ta birmä-x 
dirnax 

ayax 

bot 

di’z 

sä-q 

topBux 


pä&nä 
ayayin 1’sai 
ayayin ta’yi 
därri 


at 


79) 
80) 
e1) 
82) 
83) 
84) 
85) 
86) 
87) 
88) 
89) 
90) 
91) 
92) 
93) 


aey 

äb-e bini 
sorfe 
“atse 
dahän-dar e 
5jän 

tan 

zurat 


toxm, xäye 


korre olaß-e 
veksäle 


gater 


Säugetiere 
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Fett 

Ader 

Blut 
Schweiß 
Urin 
Fäkalie 
Erbrechen 
Nasenschleim 
Husten 
Niesen 
Gähnen 
Seele 
Körper 
Gesicht 
Hode 


Pferd 
Esel 


Fohlen (von 


Pferd und Esel) 
einjähriger Jung- 
esel bzw. Jungpferd 


Maultier 
Hund 
Welpe 
Katze 
Maus 


Kamel 


094-134 


i&omä-x 

P9*x 
gayturmä-x 
birni xilli 
esgirmä 
fi$kilumax 
a-yz alilmax 
3a’nin &ixti 
tan 

jez 


xaya 


ät (esm = Ad) 

eisäg 

ei5äyin &&-yasi, 

t&xär, so auch a.G. 

e&3äyin &&-yasi yäksäle, 
bir yjl, bir yjlli 

gä-tir 

4t 

j-t £a-ya, kudi Ea-yx 

pisj- 

sitä-n 


de-vä 


104) 
105) 
106) 


107) 


108) 
109) 


110) 
111) 
112) 
113) 
114) 
115) 
116) 


117) 


118) 


119) 


120) 
121) 


122) 
123) 
124) 
125) 


$otor-e när 
$otor-e mäde 


batte-Sotor 


Sotor-e 


“awän-e nar 


Sotor-e Jawän-e mäde 


£&otori ke hanuz bar 


na-ka&$lIde 


&otor-e sawäri 


gäw 

güsäle 
gäw-e Jawan 
gusfand 

mis 


barre 


güusfand-e yeksäle, 


toall 


gusfand-r dosäle, 


5idak 


gusfand-e sesäle 


(-ye nar) 


gusfand-e Zahärsäle 


güusfand-e panjsäle 


(-ye nar) 


gusfand- e $&säle 


boz 
boz&äle 


ähü 


2ell 


- Kamelhengst 


Kamelstute 


Kamelfohlen 


junger 


Kamelhengst 


keine Last trägt 


Reitkanmel 
Kuh, Rind 
Kalb 
Färse 
Hammel 


Schaf 


Lamm, bis zu einem 


halben Jahr 


6-12 Monate 


Schaf S'(2-3 Jahre) 


Ziege 
Zicklein 


Gazelle 


junge Kamelstute 


Kamel, das noch 


Jungschaf, 


Schaf (3-4 Jahre ) 
Schafd( 4-5 Jahre) 


Schaf, 5-6 Jahre 


de*venin ärkäyi 
de-vanin djsisi 
kg3uk 


minän devä 
siyir 

gglä 

3avän siyir 
devar 
gy-yin 
guzzi 


(t9x1j) 


Schaf ( 1-2 Jahre) Zu8ä’gdi 


ge-di 
oyla-x 


dä-y deva’ri 


126) 
127) 
128) 
129) 
130) 
131) 
132) 
133) 


134) 


135) 
136) 
137) 
138) 
139) 
140) 


141) 
142) 


143) 
144) 
145) 
146) 
147) 
143) 
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Hase 
Schwein 
Wildschwein 
Wolf 

Bär 

Fuchs 

Löwe 


Tiger 


Panther, Leopard 


Zu Säugetieren Gehöriges 


pa$n 
&arım 
dom 
donbe 
som 


pehen 


saddäan 
kuhän 

(-e $otor) 
palan 
afsar 
mehtar 
<üpan 
äxor 


tawile 


Wolle 

Fell 
Schwanz 
Fettschwanz 
Huf 

Mist 


Harnblase 


Kamelhöcker 


Packsattel 


Halfter, Zügel 
Pferdeknecht 


Hirt 
Stall 


Gehege, Pferch 


töNsa-n 
donnj?z 
(gg'rD) 
xirs 
tulkj 
öj-r 
bäbr 
palän 


yun 
Zärin 
goyri”x 

n 
sgm 
pf (verwechs. Nr.79), 
gurum, so auch a.G. 
i33äy yeeri 
kivän, lök, 15’k-3 
deevä 
palan 
ouswr 
(a.G. särperestan?) 
&y® 


axor 


pän 


tävjlä, da-m! 


149) 
150) 
151) 
152) 
153) 
154) 
155) 
156) 
157) 
158) 


159) 
160) 
161) 
162) 


163) 
164) 
165) 
166) 
167) 
168) 
169) 
170) 
171) 
172) 
17%) 
174) 
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Vögel (149-162) 


mor& Huhn 
xorus Hahn 
jüje Küken 
kabutar Taube 
kabk Rebhuhn 
kaläg Krähe 
gonjeäk Spatz 
sär Star 
därküb Specht 
$äne-sar, Wiedehopf 
hodhod 
bal Flügel 
par } Feder 
toxm(-e mor&) (Hühner-)Ei 
Joßd Eule 

dere Tiere (163- 
magas Fliege 
pa$$e Mücke 
keyk Floh 
.ene Zecke 
säs Wanze 
Zepe$& Laus 
sen Getreidewanze 
malax Heuschrecke 
kerm Wurm 
mar Schlange 
„urbäße Frosch 
8021 Mistkäfer 


toux 

xortj®s 

Ju Ja 

käftar 

däykuylj 

gargx 

Eimljx 

sä-r 

(a.G. da-(r)tgvän) 
huphyup 


par, (ganät) 


yimirt« 
(ba-yyE) 


{A 


mulüx 

gört 

ila*n 
ggrba-ya 
geflapisi’?) 


175) 
176) 
177) 
178) 
179) 
180) 


181) 
182) 
183) 
184) 
185) 
186) 


187) 
188) 
189) 
190) 
191) 
192) 
193) 
194) 
195) 
196) 


197) 


14 


Pflanzen (174-220) 


deraxt 
&ub 
Kaxe 
barg 
gol 


gol-e sorx 


bid 
närwan 
Zenär 
sarw 
ka 


arzan 


Baum 
Holz 
Ast, Zweig 
Blatt 
Rose, Blume 
rote Blume 
oder Rose 
Weidenbaum 
Ulme 
Platane 
Zypresse 
Nadelbaum 


wWildmandelbaum 


(vadäm-e wah%i) 


miwe 
mou 


bä&-e mIwe 


sib 
roläbI 
alu 
zardälü 
Alubäalü 


Saftalu 


holu 


Obst 

Weinrebe 
Obstgarten 
Garten 
Apfel 
Birne 
Pflaume 
Aprikose 
Sauerkirsche 


Pfirsich, Prunus 


därwxt 

x yad 

x yayı’n Säxasi 
bälk 

egl 

gol-e girmi?z, 
(girmiz gg1) 
se-git 

änär, (närvan) 
&enar 

kA) 

badım 


njvä 
nmkyim 
bAyistän 
bäy 
Alma 
almit 
albali, a.G. ni&i 
zärdäli 
älbalü 
Säftalı? 


persica (Kulturpflanze) 


(wildwachsender) 


Mandelpfirsich, 


“Amygdalus persica 


Säftali 


198) 
199) 
200) 
201) 
202) 
203) 
204) 


angur 
gerdü 
fandog 
peste 
badäm 
badamestän 


senjed 
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Weintraube 
Walnuß 
Haselnuß 
Pistazie 
Mandel 
Mandelhain 
Ölweide, 


izj-m 

892 

fändux 
pestä 
bädam 
bädamistan 
j.da 


Elaeagnus angustifolia 


205) zälzälak Hagedorn, dölanäa 
Crataegus oxyacantha; 
Azarolbirne, 


Crataegus azarolus 


206) xaste (xastü) Obstkern da-na 

207) büte Strauch hy"in 

208) kalak unreife Melone; garpj?z 
{xarbüze ) wohl auch: frührei- 


fende Zuckermelone 


209) hendewäne Wassermelone garpj”z 

210) xeyar Gurke xiyär 

211) kadü Kürbis xa-dı 

212) bäqläa Saubohne - 

213) mas Wicke, Mangobohne mä& 

214) *adas Linse nj54 

215) noxod Erbse noxgt 

216) bereny Reis birind 

217) sgandom Weizen buydä- 

218) Jou Gerste ä-rpa 

219) xü$e Ähre ba-3e, buydä’yn 
ba-&% 

220) vonje Klee horinta 5 


221) 
222) 
223) 
224) 


225) 


226) 
227) 


228) 
229) 
230) 


231) 
232) 


233) 
234) 
235) 
236) 
237) 
238) 
239) 
240) 
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Ackerbau und Viehzucht (221-245) 


häsel 
taman 
taragäh 


garn-sIr 


sard-sIr 


teäme 


qanät 


yuy 
kart 
deym 


estaxr 


xarman 


derou 
däs 
g® -ähan 


tarx-e _ 
xarman-kub 


xIs 

yuß 
tarm-e yu& 
mäla-ye 


taxtal ke be 


kamar mI-bandand bindet und zieht 


va mI-ka&and 


Ernte 

Wiese 

Viehweide 

Winterweide, 

warme Gegend 

Sommerweide, 

kalte Gegend 

Quelle 

unterirdischer 

Bewässerungskanal 

Bach 

Beet 

Regenfeld, Acker- 

bau ohne künstliche 

Bewässerung 

Teich 

Kornhaufen, 

Ausdresch 

Einbringen der 
Ernte 

Sichel 

Pflugschar 

Dreschgöbel 

Pflug 

Joch 

Jochleder 


hölzerne Egge, die 


mähsyl 

bäyistän, a.G. glän, 
län! 

g-tlax 


Jü-1gä 
dä*y 


&j&ma 
käariz 


3e" 
gywän 
deymä 


gräx 
g-räx 
gouhän 
tärx 
ggrax 
yoY 
o*yin 
mälä 


man an den Gürtel 
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241) &ahär-Säx Heugabel &är&ax 
242) gowäz, gawrän Stock zum Vieh- gg*ränä 
BR treiben ” : 
243) asyab Mühle dägirman 
244) äsyäab-® Handmühle xarräs 
dastiI 
245) ra’Iyat, Bauer z räjyät 
barzgar 


Natur und Wetter, Mineralien (246-270) 


246) zamin Land, Ort yedr 
2L7) xäak Erdboden (auch: turp&®x 
Sand, Staub) 

248) ard Staub tugz 
2419) sang-e großer Stein, gayıa 

bozorg Felsbrocken « 
250) golwe-sang Feldstein idofi, gayınin idagi 
251) sang-e kulek, kleiner Stein, rIc 

rig Kiesel 
252) Sen Sand, Kies $en 
253) kuh Berg dä-y 
254) tappe Hügel bu_ga’intn basi, 

oder bugganin bä&i 

255) darre Tal därrä 
256) dat Wüste bjyabän 
257) h3mün Steppe bjyäaban, (&e?ı) 
258) räh Weg yuol 
259) Jjadde Straße xät 
260) ab Wasser su 


261) rüdxäne Flußbett rüdxa’nä 
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262) barf Schnee gä-r 

263) bärän Regen yayen 

2&4) tagarg Hagel toulif 

265) &oläb Schneeregen barf u bäran, garinin 
suyi yayan 

266) abr Wolke äbr, bu’lit 

267) bäd Wind yedl, (Zämäl) 

268) ata Feuer g9-t 

269) ähan Eisen dämir 

270) mes Kupfer mis 

271) &sman Himmel ästman 

272) xor&id, äftäb Sonne gj,n 

273) mäh Mond Ay 

274) mahtabd Mondschein äa-yandilix 

275) setäre Stern uldiz 

276) rüz Tag ein 

277) &ab Nacht gedya 

278) sal Jahr il 

279) alän nun, jetzt Xıan, (i’ndi) 

280) emrüz heute beyinki gjn, (be’&jn) 

281) dirüz gestern dinäyki gin, di’näyn 

282) pari-rüuz vorgestern ilärkj!in 

28?) disab gestern Abend di’näyyä 

284) fardä morgen säß& 

285) pas-fardä übermorgen 4lärki gin, (birsi gin) 

286) emsäl dieses Jahr bi il 

227) pär-säl letztes Jahr di’ldirt 

28°) safide-ye Morgenröte, 


sobh 


früheste Morgenzei 


ri i3iyliyi 
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289) sobh Morgen erta 

290) zohr Mittag zghr 

291) “asr, gorüb Sonnenuntergang, ä-xSam jsti 
Spätnachmittag 

292) S&arq, madreq Osten gin Lixar 

293) £&arb, maßreb Westen gin bätar 

294) &emal Norden yil gä’lär, Semäl 

295) Janüb Süden giblä 


Haus mit Zubehör (296-352) 


296) xäne Haus edv 
297) heyät, hesär Hof, Einzäu- hawli 
5 nung 
298) “emarat Gebäude; säxtimän 
Herrenhaus 
299) fazä, (3a) Raum, Platz, fäzä 
Hofraum 
300) otäa Zimmer g"tay 
301) dar Tür esj 
302) dlwär Mauer, Wand alwär 
303) . panjare Fenster pänjirä 
304) Sie Fensterglas SU3ä 
305) rouzane, Öffnung, därj-&x 
aarlte Luftfenster 
306) süräx Loch desj! 
307) saku Estrade, säkj 
Sitzbank 
308) täqt®, Wandnische päy 
(kleine, als 
‚ Regal) 
culäbde " u 
309) tir Pfosten, Balken tir 


310) saaf Zimmerdecke evin saxf1? 
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311) po&t-e bam Dach evin jsti 
312) pellekän Treppe zinä 
313) herre Gesims, - 
Dachumrandung 
314) me“jar, narde Geländer aus mäjar, nardivan 
Holz; geschlossenes 
Holzgitter 
315) partin Hecke, Zaun &ä’pär 
316) nardebän Leiter närdivan 
317) näwdän Abflußrohr der nowdan 
Dachrinne 
318) hou2 Bassin höuz 
319) lüle Röhre 151x 
320) ney Schilf gänis 
321) hammam Badehaus hämmäm 
322) &äh Brunnen &ä’y 
323) satl Eimer (aus Metall) sä’t!ı 
324) küze(-ye (großer) Lehmkrug kätä kjzä 
hozarg), sabu 
325) küze-(ye kleiner Lehmkrug; kiti kjzä 
E Trinkflasche aus 
kufek), tong Ton oder Flasche 
326) sabad Korb säbäD 
327) sinI Tablett sini 
328) 1länjIn Faß, Tonkübel tayar 
329) zarbal feines Sieb galßir 
24 
330) kam Siebrahmen; großes ayad 
grobes Sieb 
331) :Ig Kessel astä 
332) dIzI irdener Topf düzj 
333) se-päye Dreifuß sepäyä 
334) oSäq Herd o3äy 
335) küre Ofen kürä 
5336) tanür Backgrube tänyr, tändür 


337) 
338) 
339) 
340) 
341) 
342) 
343) 
344) 
345) 


346) 
347) 
348) 
349) 
350) 
351) 


352) 


353) 
354) 
355) 
356) 
357) 
358) 
359) 
360) 
361) 
362) 
355) 


hizom 
zoßal 
jarage 
dud 

düde 
xäkestar 
anbor 


teräß 


Brennholz 
Kohle 
Funke 
Rauch 

Ruß 

Asche 
Feuerzange 
Lampe 


Kerze 


Flamme 
Bettmatratze 
Bettdecke 
Bettkissen 
Filz 
Wandteppich 


Besen 


Speisen (353-375) 


Baza 
sobhane 
nahar 
am 
nan 
xamir 
namak 
as 
keöme$ 


Speise, Mahlzeit 
Frühstück 
Mittagessen 
Abendbrot 

Brot 

Teig 

Salz 

Suppe 

Rosine 

Saft, Sirup 


halbgekochter 
Weintraubensirup 


hälou 
dö’säk 
ygryaen 
balız 
kasa" 


yorya-n (s. 348) 
a.G. pa’las 
sipirgä (s.auch 23) 


teräy 

ertän Zeräyi 
zgohr 

a’xSan 
teruy 

xamjr 

ayez 

#3 

k’i&5mjS 


364) 
365) 
366) 
367) 
368) 
369) 
370) 
371) 
372) 


373) 


374) 
375) 


376) 
377) 
378) 
379) 
380) 
381) 
382) 
383) 
384) 
385) 
386) 
387) 
388) 


Sarab 

äire 

xäme 

kare 
rou&an 
panir 

mäst 

düg 

kaSk (ka&g) 


gqara-gorut 


maze 


ta'n 


Wein 

Milch 

saure Sahne 
Butter 
Fett, Öl 
Käse 
Joghurt 
Buttermilch 


getrocknete 
Sauermilch 


schwarzer 
Trockenquark 


Zuspeise 


ärax 

sj%-t 

xäna, gaymax 
mä’sgä 

ya-y 

panir 
gartux 
ayra°n 


käsk, (a.G. gurjt) 
> 
gara gurf”t 


tur! 3, mäzzä 


Geschmack 


Krankheit, Schmerz 


sar-dard 
del-dard 
äbele 


dawa 


Schmerz 

Weinen 

Klagen, Stöhnen 
Schluchzen 
Trauer, Weinen um 
einen Verstorbenen 
Unglück 

Wunde 

Entzündung, 
Geschwulst 

Fieber 

Kopfweh 

Herzweh 


Pocken 


Arznei 


6-388 


Ayirtyä 
yiylamax 
näl« 

geryä 
täaziyät 
därd 

yarraı 

tirk 
gizdirma 
ba-& ayriyi 
iräy afriyi 
Eikäy 

aävd 
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Kleid 88-411 
389) raxt Kleidung, Wäsche läßas 
390) qabä lange Männerkleidung Ji?bbä’ 
391) pirähan Hemd kedyıa® 
392) Salwär Hose tämmän 
393) Jurab Strunpf SurräB 
394) kolah Hut, Mütze költa 
395) kafs Schuh CH 
396) giwe Sandale, gewebter gIwä 
Garnschuh 
397) yaqe Kragen yäaxoı 
398) ib Hosentasche usw. yu, (3Ib) 
399) ästin Ärmel yen, g9l 
400) däman Saum Ktäf 
401) ästar Gewandfutter äsDäar 
402) panbe Baumwolle pummä 
403) pärle Stoff pärta 
404) karbäs Leinwand bedz 
405) - suzan Nadel j’nä 
406) nax (Näh-)Faden näx 
407) rismän Schnur, Bindfaden j'p 
408) tanab Seil, Wäscheleine tänaB 
409) tär Kettfaden (in der 
410) püd N (inder - 
Breite) 
tär o püd Kett- und Schuß- nax 
faden 


411) kärgäh Arbeitsplatz kärgä 


412) 
413) 


414) 
415) 
416) 
417) 
418) 


419) 
420) 


421) 
422) 
423) 


424) 
425) 
426) 
427) 
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Tischlerei, Werkzeug, Bau (412-427) 


naar 


tie 


arre 

matte 

mix 

taxte 

tabar, tIZe- 


xär-kanl 
tabar 
mäle 


pvIl 
gel 
kähgel 
kah 
xedt 
gad 
ähak 


Tischler 
Hammerbeil, eine 


Seite stumpf(z.B. 


näjjär 
tesä 


um Nägel einzuschla- 


gen), eine Seite 
scharf(z.B. für 
Kleinholz) 

Säge 

Bohrer 

Nagel 

Brett 


Hacke zum Besei- 
tigen von Dorn- 


gesträuch, Abhacken 
von Wüstenpflanzen 


Axt (für Holz- 
fäller) 


Spachtel, Kelle, 
Egge 


Schaufel, Spaten 
Lehm 


Baumaterial aus 
Lehm und Stroh 


Stroh 
Ziegel 
Gips 
Kalk 


arrä 
pärma 
mix 

oa yaf 


te&äyimi vurdin, 
(96in viran), te3ä, 


yertesä! 
tewär 
malx 
bel 


paltix 
kägil 


sämän 
xest 
gät 
ähäk 


428) 
429) 
430) 
431) 
432) 
433) 
434) 
435) 
436) 


437) 
438) 
439) 
440) 
441) 
442) 
4435) 


444) 


a) 
4L5) 


446) 
447) 
448) 
449) 
450) 
451) 
452) 


45 


„A 
_ 


454) 


nefrin 
namaz 
rüze 
dust 
doSman 
foh35 


dat wa 


mehman 
$ekärdi 
la$e 
qabr 
xär, tIg 


zanjir 


säye 
hamsäye 


rang 


hrs 
Su 
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Buntes Allerlei (428-471 


Gott 

Segen, indivi- 
duelles Gebet 
Fluch, Ver- 
wünschung 
Gebet 

Fasten 

Freund 

Feind 
Geschimpfe 


Prozeß, Rechts- 
streit 


Gast 

Jäger 

Leiche 

Grab 

Dorn, Stachel 
Kette 


Holzschaufel, 
Ruder 


Stimme, Laut, 
Ton 


Stimme 


Jammergeschrei, 
Hilferuf 


Nachricht 
Befehl 

Spiel 
Schleier; Zelt 
Schatten 
Nachbar 

Farbe 

Geruch 


Geld 


xgdä 

dgä 
garei3 
nämäz 
ruzä 

dust 
dg&man 
seydilä’n 


dä-wa, däwi! 


ne” nän 
mergän 
ät, 1a3 
gäb'r 

tika*n 
zänjir 


kiräß 
sxdä, gxumax 


säs 


säs, 2äyirdi 


dos’tüer Berdi 
uyna’max 
&adir 

sayä 

g9-Sni 


rän 


455) 
456) 


457) 


458) 
459) 
460) 
461) 
462) 
463) 
464) 
465) 


466) 
467) 
468) 
469) 
470) 


471) 


pada 


paymäne 


zar’ 


mo St 
bar 
dokkän 
nänwä 
qassäb 
xatt 
noqte 
tok, nük 


bix, bon 
hadd 
nesf, nim 
Joft 
<ajab 


yek-hou 
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Bettler 


Hohlmaß, Maß, 
Becher 


Längenmaß (104 cm) 


Handvoll, Faust 
Last 
Kaufmannsladen 
Bäcker 

Fleischer, Metzger 
Linie, Strich 
Punkt 

Spitze, Ende 


Wurzel, Fundament 
Grenze 

Hälfte, halb 
Paar 


Erstaunen; 
erstaunlich 


plötzlich 


gädä 

päymän, (ge1zag ) 
pül (s. 454), 
met'r 
gumni?z 

yuk 

düikan 
nänväxäna 
gässäb 

xät 

noxt&, noyat 


Einge?, ein, 
a.G. gälemi’n ine 
£ 


tayi, (ri3ä) 
hxddimis 
yarı 

Suft 

Jäb 


(birdän) 


472) 
473) 
474) 


475) 
476) 
477) 
478) 
479) 
480) 
481) 
482) 


483) 
48U) 
485) 
486) 
487) 
488) 
489) 


490) 


491) 
492) 
493) 
494) 
495) 
496) 
497) 


Adjektive (472-564) 


xub 
bad 


rast 


dorug 

räst, mostagIm 
ka 

rouSan 


täarik 


gut 
schlecht 


wahr (richtig), 
gerade, rechts 


Lüge 

gerade, direkt 
krumm, schief 
hell 

dunkel, finster 
sauber 
schmutzig 
unrein (rel.), 


treife 
schön 


häflich 
männlich 
weiblich 
alt 


Jung 
dick 


mager, gebrechlich, 


hinfällig 
klein 
groß 
leicht 
schwer 
feucht 
trocken 


scharf 


ya-x&i 
pis 


räst 


yalan 

räst, (dfz!) 
ägri 

1?8jy 
gurängi 
tämiz, päk 
&irkin 
ni’sti 


ya-xdi 

pIs 

arkäy 

dj-3i 

garri 

23 

y&4il, Yänı“ı 
&a?y 


äjiz 


&aryx, kidj 
käta 

Ki?&j, yi’pgil 
äyer 

hedı 

gurri 

jtDi 


ko nd 
deraz 


kutäh 


bärik 


pahn 
näazok 
tang 
dür 
nazdik 
zud 


gom 
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stumpf 
lang 


kurz 


dünn, länglich- 


schmal 
breit, weit 


fein, zart 
schmal, eng 
fern, weit 
nah 

schnell 
verloren 
gefunden 
Schlaf 
wach 


satt 


Ikona 
bälen 
kjrä 


in&ä 


yjlli 
nazuk 
da-r 
irax 
ya-xuen 
tedz 

itDi 
ta-pj>1ai 
ya-tti 
yyandi 
dg’x gldi? 


513) 
514) 
515) 
516) 


517) 
518) 
519) 
520) 
521) 
522) 
523) 
524) 
525) 
526) 
527) 
528) 
529) 
530) 


531). 


532) 
533) 
534) 
535) 


536) 


537) 


538) 
539) 


gorosne 
teöne 
nästä 


xo8 


mast 
xäm 
poxte 
täze 
kohne 
beyät 
Zur 
$irIn 
Carb 
talx 
tond 
tor 
sard 
garm 
xonak 
welarm 
saxt 
seft 
seft be- 
ma na-ye ka&lde 


$ol, rawan 


&01, laxt 


narm 


sost 
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hungrig 
durstig 
nüchtern, 
angenehn, 
fröhlich 
betrunken 

roh, ungekocht 
gekocht 
frisch, neu 
alt(ertümlich) 
altbacken 
salzig 

süß 

fett 

bitter 

scharf gewürzt 
sauer 

kalt 

warm 

kühl 

lauwarm 
schwierig, hart 
fest 


festgedreht und 
langgezogen 


a 
taänä, a.G. Bäy 
nädda 


gorri (verw. mit 496) 


mäst 

xän 

bj5ti, (bjäiy) 
täzä 

könä 

bayat 

ögr 

äjrin 
yayııı? 

tax 

tänd 

türs 

xo’nox 
gizz1? 
xgnik, xgngx 


nä xgno’ydi nä’ gizzi 
£ 


mokänm 


gespannt (z.B. Seil) 


schwach, 
schlapp und 
schlaff von 


Gestalt; locker, 


Syst 


zerfließend, dünnflüssig 


schlaff,locker 
lose 


weich 


schwach, matt, 
energielos 


närm 


ögst 


540) 
541) 
542) 
543) 
544) 
545) 
546) 
547) 


548) 
549) 
550) 
551) 
552) 
553) 
554) 
555) 
556) 
557) 
558) 
559) 


560) 
561) 
562) 


563) 
56h) 


xaste 
bimar 
tanbal 
tunha 
äbestan 
näzä 
xarab 
äabad 
gerän 
arzän 
moft 
bistar 
por 
saräzIr 
sar-bala 
Selou 
<agab 
sefid 
seyah 
zard 
sabz 
abi 
kabud 


sorx 


banaf& 
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milde 

krank 

faul 

allein 
schwanger 
unfruchtbar 
zerstört, wüst 


besiedelt, 
kultiviert 


teuer 

billig 
kostenlos, gratis 
mehr 

voll 

hinab, bergab 
hinauf, bergauf 
vor, vorn 
hinter, hinten 
weiß 

schwarz 


gelb 


grün 
hellblau 


himmelblau, tief- 
blau 


rot 


violett 


zillx1e 
nätäx 
t“mbäl 
yä’käni 
boyaz 

dg- ymatpı® 
xäräb gldi? 
abäd 


äyer 

ärzän 

moft 

&ox, (ärti?’x), &oxräx 
dylai, ayıı“ 

källäta, (ba-& aS&a’yi) 


Syari, (ba-& yixa’ri) 


yi 
ilagi 
ärdi 
äx 
garra 


gqirmiz, (säri), so 
auch a.G. 


ya’zı?ı 
geyrän, a.G. äpi 
garä, (gek), geg! 


girmis 
binef& 


565) 
566) 
567) 
568) 
569) 
570) 
571) 
572) 


573) 
574) 
575) 
576) 
577) 


578) 
579) 


580) 
581) 
582) 
583) 
584) 
585) 
586) 
587) 
588) 
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Pronomina (vor allem personalia) 565-579 


$oma 
Ian, änhä 
pedaram 


pedarat 


pedara3 

pedar-e män 
pedar-e tän 
pedar-e 3an 


xod, xodam 


hame 


har 


ich 

du 

er, sie, es 
wir 

ihr 

sie (Pl.) 
mein Vater 


dein Vater 


sein Vater 
unser Vater 
euer Vater 
ihr Vater 


selbst,ich 
selbst 


alle 


jeder 


Zahlwörter (580-589x) 


yek 
do 


eins 
zwei 
drei 
vier 
fünf 
sechs 
sieben 
acht 


neun 


sän, si?z! 
glar 
ätx«m 


(ätäy), a.G. äton, 
Item! 


Btosi? 

Atumi?s 

Atxlari?s, (ätäyis) 
ätolari? 


män, (z1’n) 


tän&’mi's 
hä’rki?m 


biri 
Iykini 
Par? 
de®rai 
be°s1 
&’1tini 
yetdini 
sä’kkizi 


do’ aquzi 


589) 
a) 
b) 
ec) 
4) 
e) 
f) 
E) 
h) 
i) 
3) 
k) 


590) 
591) 
592) 
593) 


594) 
595) 


596) 


597) 
598) 


599) 


dah 
bist 
si 
tehel 
panäh 
Sast 
haftad 
hastäad 
nawad 
sad 
hazär 


dah-hazär 
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zehn 

zwanzig 
dreißig 
vierzig 
fünfzig 
sechzig 
siebzig 
achtzig 
neunzig 
hundert 
tausend 


zehntausend 


g-ni 
yj’rmini 
ottizi 
girxi 
oAlini 
&ltmiti 
häftäD 
hastäD 
näväD 
säd, (yi’zi) 
mingi 


Adverbia, Postpositionen (590-599) 


hier 
dort 
oben, hinauf 


unten, 
hinunter 


unter(halb) 


auf, über; 
Oberfläche 


draußen, 
außerhalb 


innerhalb 


zwischen, 
inmitten 


neben; Rand 


bij’ri 

g’yri 
yuxa’ri 

ta&y, (a$aya) 


ästi 
jsDi 


Eee 


j8ori 
grta 


kunäri, (guräx) 


6C0) 
601) 
602) 
603) 
604) 
605) 
606) 
607) 


608) 
6C9) 
610) 
611) 


612) 


613) 


614) 


615) 
616) 


617) 
618) 
619) 
&20) 
€21) 
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Demonstrativa, Interrogativa usw. (600-616) 


kojä 
&and-bar 
agar 


digar 


az (ko5jäa 
ämadi?) 


vI (In den 
bI-ab ast) 


ba (ba kI 
miäyi?) 
na 


ball 


kardan 
goftan 
sed3 kardan 
aidan 


&enidan 


dieser 
jener 
welcher 
wer 

was 

warum 

für, wegen 


wo ist denn 


wo 
wie oft 
wenn 


nochmal, aber- 
mals; anderer 


von (woher 


kommst du?) 


ohne (dieses Dorf 
ist ohne Wasser) 


mit (mit wem 
kommst du?) 
nein 


Ja 


Verba (617-709) 


tun 

sagen 
rufen 
sehen 


hören 


(kim 


bi 


9 

9, hä’ybiri! 

kim 

nä’mä 

nä’mätin 

(gänä) nä’mätin 

da*y (verw. mit 253), 
ha’ni 
9’Bi181?,(nä’rda) 
nesga Ars. 


ha’rdan gälirän? 


bi galän suyi yo’xti 


Kınfonen gä’lirän, 
‘nän gä’lirän?), 
so auch a.G. 


y9, (yox) 


ba’li, (ha, ha’yä, 
so auch a.G.),ha! 


etmäx 

de’mäx 

&ayirmax 

gerdi 

j’sittim, j3itmäx 


622) 
623) 
624) 
625) 
626) 
627) 
628) 
629) 
630) 
631) 


632) 
633) 
634) 
635) 
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bu’Idan riechen 
xordan essen 
a$amldan trinken 
SJawidan kauen 
bal'Idan schlucken 
makidan saugen 
xandidan lachen 
gerIstan weinen 
nalldan jammern 
bwändan lesen, singen, 
laut sprechen 
dänestan wissen 
ämuxtan lernen 
bwastan wollen 
budan sein 
derou tamam die Ernte ist 
80d zu Ende 
mordan sterben 
koStan töten 
zistan, leben 
zendagl kardan 
zä’idan gebären 
bwabIdan schlafen 
bar-xastan aufstehen 
istadan stehen 
raftan gehen 
ämadan kommen 
ne$astan sitzen, sich 
setzen 
ne3ändan setzen 


is1xdim 
yg$im 
15tim 
yittinm, &e-ynä°in! 
yittin 
si>mi?rdi’m 
gjldim 
yiyla-dim 
nälä e’tdim 
g9-xi°4m 


bj’ldim 
g-grw’ndim 
istxSim 


mindaydim, goldi, 
9’ldim! 


o’räy tikundi 


e’ldi 
eldirdilän 
djrittilän 


do+ ydi 
yatDi 
turdi 


rail 


ayayjsti ti 
getdi 

gäldi 
o-tirdi 
gedrsattilän, 
(g-tirtti), a.c. 
g"tirtmax 


dawidan 
gorixtan 


täxtan 
gaätan 
gozaftan 
bar-däStan 


gereftan 
dadan 
bordan 
äwordan 
rIxtan 


pa&ldan 


zadan 
lagad zadan 


$JangIdan 


$ckastan 
gazIdan 
xarändan 
fe%ordan 
ga’Idan 
rIdan 
bastan 

bäz kardan 
daridan 


lagzidan 


larzIdan 
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laufen 
fliehen 


reiten, jagen, 
eilen 


spazieren; 
zurückgehen 


setzen, 
stellen, legen 


emporheben; 
wegnehmen 


nehmen, ergreifen 
geben 

fortbringen 
herbeibringen 
gießen 


ausstreuen; 
zerstreuen 


schlagen 
treten 


kämpfen 


zerbrechen 
stechen 
kratzen 
pressen, drücken 
coire 
cacare 
binden 
öffnen 


zerreißen 


ausrutschen, 
ausgleiten 


zittern 


ayayi’nnan virdi 


ta-pDi 
gä-sdi 
&-rdin@nan 
govala’li 
ga’zdi 


u 
goydi 
Gitwrdi 


älmax 
berdi 
ertDi 
gätirdi 
tekdi 
suwpti 


viPraı* 


4 
Jäng, -..? devmax, 
a.G. ya’piämäx 
sindi 

ta-xdi 

ga-Silamäx 

gisti? 

sikDi 

sj?3di 

ba-ylasi 

&-341? 
yi’rtti 


tjtradi, ayaye 
ga-5Di 


4 


ayay tjtwrasi 


673) 


674) 
675) 


676) 
677) 
678) 
679) 


680) 


681) 
682) 
683) 
684) 
685) 
686) 
687) 
688) 


689) 


690) 


691) 


692) 


693) 
694) 
&95) 
696) 


takändan, 
takänidan 


andaxtan 


rahä kardan 


oftadan 
kandan 
säxtan 


tarä&idan 


boridan 


bäftan 

leh kardan 
beryän kardan 
poxtan 

Sostan 
kästan 

$oxm zadan 


&idan 


&aridan 


<arändan 


rändan 


awIxtan 


por kardan 
jam‘ kardan 
xaridan 


forüxtan 
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schütteln 


werfen 


loslassen, 
freilassen 


fallen 
graben 
herstellen 


schneiden, 
scheren 


abschneiden, 
abhauen 


weben 
zerquetschen 
braten, rösten 
kochen 

waschen 

säen 

pflügen 


pflücken 
(z.B. Beeren) 


weiden, grasen 
(Vieh) 


weiden lassen, 
grasen lassen 
(Vieh) 


antreiben 


aufhängen, 
hängen 


füllen 
versammeln 
kaufen 


verkaufen 


täkän verdi, silkDi 


biraxti, a-tDi! 
biraxti 


yixildi? 
ga’zdi? 

3 
ga-yirtDi? 
yidıaı 


kasDi 


t9-xidi 
ga-ritDi 
bj&1’rdi 
bj8i’rdi 
yy“di 

arkdi 

t9’ x” sx-pDi 
da’rdi 


9.3 yadı 
9-tardi 
sj'rdi 
awizän etDi 


dyuldirdi 
yiydi? 
&-1di 
sä-tDi 


697) 
698) 
699) 
700) 


701) 
702) 


703) 
704) 
705) 


706) 
707) 
708) 
709) 


710) 


a) 
7zıı) 
7ı2) 
713) 
714) 
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bax&idan schenken 
dozdIdan stehlen 
ka&Idan ziehen 
pu&ändan anziehen, 
bedecken 
&altändan rollen, wälzen 
jostan suchen 
peydä kardan finden 
ranjIdan übelnehmen 
palasidan verwelken, 
verfaulen 
kubIdan klopfen 
suxtan verbrennen 
$omordan zählen 
daStan haben; halten, 
bewahren 
Zusätze (710-714 
nist ist nicht 
(existent) 
xast es gibt 
xüb nIst ist nicht gut 
qadd Gestalt 
deh Dorf 


be-hwäb raftan 


schlafen gehen, 
sich schlafen 


ba-yi&la 1 
gyirla-dı 
&ä’kDi 

gldi 


yYP’malartti 


sittila-di (verw. mit 
jastan: springen) 


ta-pDi 
ran}ld glaı? 


g-yli yo’xti 


ba’rdi 

ya-x3i dä’yl 
ga'D, (boy) 
gal’ä 

yyxiya dj-Sdi 


legen; einschlafen 
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19.1] Grammatischer Teil 


1) 


2) 


3) 
4) 


5) 


6) 
7) 


8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


13) 


14) 


15) 


16) 


17) 


xäne bozorg ast 


xänehä bozorg and 


mard bozorg ast 


mardhä bozorg and 


xäne-ye mard 


xäne-ye zan 


be-mard nän 
mi-deham 


be-zan nän 
mi-deham 


mard-rä dIde-am 


zan-ra dIde-am 


az xäne mI-rawan 


az tavIle hIzom 
mi-yäwaran 

dar xäne hastan 
dar Irän hastam 
bä qalam 
mi-newisan 
hizom ba tabar 
mi-Sekäfam 

in zan-e ga&ang 


mesl-e mäh ast 


das Haus ist groß 


die Häuser sind 
groß 


der Mann ist groß 


die Männer sind 
groß 


des 
Mannes 


das Haus 


das Haus der Frau 


ich gebe dem Mann 
Brot 


ich gebe der Frau 


Brot 


ich habe den Mann 


gesehen 


ich habe die Frau 


gesehen 

ich gehe aus dem 
Haus 

ich bringe Brenn- 
holz aus dem Stall 
ich bin im Haus 
ich bin im Iran 
ich schreibe mit 
dem Füllfederhalter 
ich hacke Holz mit 
der Axt 
diese hübsche Frau 
ist wie der Mond 


(hier: wie die Sonne) 


käti ev, (ev 
kata, ev käte) 


övlär kätadı 


6. 


kj3i käta’ı 


kj8ilä” kätafı 


kjSinin evi 


xäti’nin evi 
kj31’yä &e’räy 
verrän 
xätuCna &8’räy 
verirän 


kij$ini gerdim 
xätini gerdim 


evdän 2ixj’ram, 
(evdän gedj’ränm) 
dämnan ho-yi’n 
gätir!rän 
evdä ba’ram 
Irända bä’ran 
galx’mlä 
yazj’ran 
täva’rnan ho’yin 
yarl’rxm 
bi xa’tin misli 
eillä’ndi (bi yax$i 
xätin gilländi) 


18) 


19) 


20) 


in xäne-ye bozorg 


mesl-e kühl ast 


dastam 


angoSt-e dastam 


bedeh be-dastan 
dastam-rä begIr 


az dastam oftäd 


dar dastam bud 


ba dastam 


geriftanm 


(Der Rest der Sprachaufnahme erfolgt 
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dieses Haus ist 


so groß wie ein 
Berg 


meine Hand 

der Finger 
meiner Hand 

gib meiner Hand 
nimm meine Hand 
(es) fiel aus 
meiner Hand 


es war in 
meiner Hand 


ich nahm mit 


meiner Hand 


mann Hedäyatollah "Azimiyän) 


mesl-e dastam 


dastat 


‚angost-e dastat 


be-dastat 


begIr be-dastat 
dastat-ra didanm 


az dastat 
geriftanm 


dar dastat bud 


ba dastat 
gerifti 


wie meine Hand 
deine Hand 


der Finger 
deiner Hand 


in deine Hand 


nimm in deine 
Hand 


ich sah deine 
Hand 


ich nahm aus 
deiner Hand 


es war in 
deiner Hand 


du nahnst mit 


deiner Hand 


käta evi misli 
ad’ ylayndi 


xl, x1lim 
birmä’yin, 
(«Iimin birma’yi) 
be &limx 

Kimi tj?t 


ap?stı ygrä «limnän, 


(xlimnän dj?&Di) 
“limdä Bg-r idi 


tjtDim, (Xlimnen 
tu’tDim) 


durch den Gewährs- 


&lim takin 
alin 
&1lIn birma’ yi 


aliIda’di 
tut o1lyx 


«11 gerdin 
x11%&n tutDim 
a1lyda’ydi 


&1I’ndnan tutDin 


21) 


22) 


mesl-e dastat 


na dIdam 


dasta$ 


angost-e dasta$ 


be-dasta3 


dädam be-dasta$ 


dasta$-rä 
geriftam 

az dasta$ 
dar dasta$ 
ba dasta 


mesl-e dasta$ 


dasteman 


angoSt-e 
dastemän 


be-dasteman 


dastemän-rä 
(Akk.) 

az dastemän 
dar dasteman 


ba dasteman 


mesl-e dastemän 
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(so etwas) wie 
deine Hand sah 
ich nicht 


seine (ihre) 
Hand 


der Finger 
seiner Hand 


in seine Hand 


ich gab in 
seine Hand 

ich nahn 

seine Hand 

aus seiner Hand 
in seiner Hand 
mit seiner Hand 


wie seine Hand 


unsere Hand 


der Finger 
unserer Hand 


in unsere Hand 


unsere Hand 


aus unserer 
Hand 


in unserer 
Hand 


mit unserer 
Hand 


wie unsere 
Hand 


oAlin txkin «1 


ge’rmadim 


and 


«ıltnin birmäyi 


&1jnde’ di 
(«11"na«) 
berdim linä 


olindnan tutDin 


«1i®nis 
«1imisin birmäyi 


oAinisDe 
a1imisi 


slimisd«’n 


23) 


24) 


25) 


dastetäan 


angost-e 
dastetän 


be-dastetän 


dastetän-rä 


az dastetän 
dar dastetän 
dä dastetän 


mesl-e dastetan 


daste$än 
angost-e 
daste$än 
be-dasteään 
daste$än-rä 
az daste$än 
ba daste$än 


mesl-e dastesän 


‚man 


&aöm-e man 
bedeh be-man 
mara 

az man 

dar man 

ba man 


mesl-e man 


2b 


eure Hand 


der Finger 
eurer Hand 


in eure Hand 


eure Hand 
(Akk.) 


aus eurer Hand 
in eurer Hand 
mit eurer Hand 


wie eure Hand 


ihre Hand 
der Finger 
ihrer Hand 
in ihre Hand 


ihre Hand (Akk.) 


aus ihrer Hand 
mit ihrer Hand 
wie ihre Hand 


ich 

mein Auge 
gib mir 
mich 

von mir 
bei mir 
mit mir 
wie ich 


alls 


«1Isin birmayi 


allsda’di 
allsi 


ollsden 


&llari? 
&ll«ri?nin 
birmayi 
sAlerind«’ di® 


män 

menin gezim 
be mäns 
muni 

mun nen 
manda 
menI’nen 
mi’sli man, 


(m«ni’n t«kin) 


26) to du sän 
taöm-e to dein Auge sanjn gezin 
be-to dir sana, sunda 
to-rä dich - 
az to von dir m 
dar to bei dir - 
ba to mit dir - 
mesl-e to wie du - 

27) ü er, sie, es fe} 

&aöm-e ü sein Auge gnin gezi 
be-ü ihm, ihr onda’sı* 
ü-rä didam ich sah ihn/ gnı* gerdim 
az ü ich nahm Dan gndan aldim 
geriftam von ihm/ihr 

dar ü bei ihm/ihr - 

ba u mit ihm/ihr - 
mesl-e u wie er/sie - 

28) mä wir b1?z 
&a$mhä-ye ma unsere Augen b1’zin gezimis 
be-mäa uns (Dat.) bi’zax’di 
bedeh be-mä gib uns be man«, (be bizä) 
mä-rä uns (Akk.) bizi 
az mä von uns - 
dar mä bei uns - 
ba ma mit uns - 
mesl-e ma wie wir - 

29) &omä ihr sizi, (si?s) 
&a&mha-ye eure Augen sizjin gezlIs 

Soma 


be-&oma euch si?zaw’si 


30) 


31) 


dädam be-$omä 
$omä-rä didam 


az $oma geriftam 


dar Somä 
ba &Zomä 


mesl-e Soma 


anha 
ta$mhä -ye änhä 
be-änhä 
änhä-rä 

» änhä 
dar “nhä 
ba änha 


mesl-e änhä 


In 


&a&m-e In 


.be-In dädam 


In-rä dIdam 


az In geriftam 


dar In na bud 


ba In ämadam 


mesl-e in 


na didam 


243 


ich 
ich 


gab euch 
sah euch 


ich nahm von 

euch 
bei euch 
mit euch 


wie ihr 


(Pl.) 
ihre Augen 


sie 


ihnen 

sie (Akk.Pl.) 
von ihnen 
bei ihnen 
mit ihnen 
wie sie (Pl.) 


dieser 

das Auge von 
diesem 

ich gab 
diesem 

ich sah diesen 


ich nahm von 
diesem 


in diesem war 


(es) nicht 
ich kam mit 
diesem 


wie dieser 


sah ich nicht 


berdim si’z« 
s1?zi gerdim 
si>zdan aldim 


51x 

Slari“n gezluri 
glarda 

glari 

glardan 
glarda’sı* 
gla’rinnan 


gla’r takin 


v 
unin gezi, 
munjn gezi 
una ßerdim, 
(buna berdim) 
myni® gerdim 
mundan aldim 


munda yö’x_i?ai? 


munj’nan gä’ldim 


muni’ t<kin 


ge’rmadim 


32) 


33) 


34) 


35) 


2b 


in xäne az än deraxt bolondtar ast 


dieses Haus ist höher als jener Baum 


bi &v o däraxtban balandra’ydi 


in xäne bolondtarIn-e xänehä-ye deh ast 


4 


dieses Haus ist das höchste der Häuser 
des Dorfes 


bg Ev tamäme bi galänjn e-vixrin@nän bala’nddi 


Präsens__(perpetuum) 


har ruz mi-yäy-am ich komme jeden Tag 


-I 


-and 


L. 22 2 „.922- 2.22. 


däram mI-yay-an 
-I 
-ad 


(usw.) 


ich bin beim Kommen 


(usw.) 


ich kam 


(usw.) 


4 


här gj’n gäle’rä’m 
5 " gäljyil’n 
"0" gäljya’ 
"on gäle®ri’, 

gälirl’ 

" " gälirj’s 
" " gäli’llan 
gälirä’m 

gälirä’n 

gäljyä’ 

gälirl’ 

gälirl’s 
gäli’llän 

gäldim 

säldin 

gäldi 

gäldi 

gäldIs 


gäldilän 
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37) Perfekt 


dIruz amade-am ich bin gestern dinä’yn gäldim 


-I gekommen (usw.) " gäldI (I.P.Pl.), 
" gäldinis (2.P.P1), 
(gäldin) 
Be " gäldi 
-In " gäldI (-dik) 
-Id “ gäldis 
-and " gäldilän 


38) Plusguamperfekt 


ämade budam ich war gekommen gäldim, (gälü’ din) 
-I (usw.) geälürIs (2.P.Pl.) 
- gälu’di 
-in gälürl 
-Id gälürIs 
-and gälu’dilon 


39) Ausdruck des Wollens 


mi-hwäh-am beyäy-am ich will ist}’Yrän gälänm 
-I kommen istfj’ris gäläys (2.P.Pl.), 
(usw.) (istj’rily gäläy)(1.P1.), 
istj!yrän gälä’n! 
-ad istjya gälsin 
-Im istjris gälä’ys(2.P.Pl.) 


( ist$j’rI gälä’y:) 
-Id istj?’yris gä’lin! 
-and istj’ylän gälsilän 


40) 


41) 


42) 


43) 
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Imperativ 
beyäyam ich soll kommen 
beyä (usw.) 
beyayad 
beyaylm 
beyayld 
beyayand 
begIr-am ich soll nehmen tutti 
- (usw.) tut 
-ad tutti 
-Im tutin 
-Id tutin 
-and tuta’ 
begIr-am ich soll nehmen ä’lla 
(wie oben) (usw.) tut, 
älar 
a 111 
tutin 
al«ıı 
Futur 
fardä Dwäh-am ämad ich werde säßd 


morgen kommen ( " 


" .Jj ı (usw.) 
" -ad 

" -Im " 

" -Ia " 

" -and " 


" 


gälirä’m 

gä 

gälä’r 

gäldI (sic!) 
gä’lin 
gälä’llän 


n, (tuti?n) 


3, tytär 
‚ tutarl 


llan 


(&1) 


‚ (a’lin) 


an 


istilyräm gäläm 
gä’1l1läm) 
gä’llän 

gälär 

gälıl 

gällls 
gälallä’n 


20 
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Glossar 


Vorbemerkung 


Das Glossar beinhaltet die im Text belegten Wörter und 
zusätzlich die gesamten Wörter der Wörterliste. Dabei 
wurde eine "narrow transcription" verwendet. 

Die Reihenfolge ist wie im folgenden: 

1) türkische Wörter 

2) deutsche Entsprechung 

3) in Klammern die persische Entsprechung 


4) Nummer des Stichwortes 


Bei der Notierung der Wörter im Glossar wurde versucht, 
deren jeweils erste Belegstelle und gelegentlich die 
einer abweichenden Form anzugeben. 

Auch andere Bedeutungen und im Text vorkommende Phrase- 
ologismen wurden unter Berücksichtigung der Phraseolo- 
gismen der am nächsten stehenden Dialekte, soweit vor- 


handen, miteinbezogen. 


Bei der Etymologisierung wurden die entsprechenden Be- 
lege aus den nächstverwandten Turksprachen Türkmenisch 
(zusammen mit dessen Dialekten) und Aserbaidschanisch 
und, soweit vorhanden, aus dem Alttürkischen ermittelt. 
Für die diachronische Sprachentwicklung wurden auch die 


"mitteltürkischen”Sprachstadien herangezogen. 
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apäd besiedelt, kultiviert, (abäd), W547. 
trkn. äbät, az. abad p. äbäd 
abdal Abdal, Derwisch, T116g. ar. abdäl 
ad hungrig, (gorosne), W513. 
trkm. a, az. ey atu.*ag 
at- s. unter a$- 
dEil- blühen. A&11di1, T248. 
Ad Name (esm), W94. ädini, T13. 


ädina, im Namen, T208. 
ädini goy-, Namen geben, T13,14,292. 


trkm. at, az. ad atu.tät 
Adäm Mensch; Person, T126. 
trkm. ädam, az. adäm ar. ädan 


adaxli Verlobte(r). adaxlisini, T350. 
trkm. ädaqli, az. adaxli 


äya Aga, Herr. äAyayänla, T306. 
äy äyalar (Interjektion beim Gesang), T72a. 
trkm. äya, az. aya mon. aqa TMEN 22 
agal Bekanntmachung, T207. 
az. agah p. agähl 
x yad Holz, (&£ub),. W176; Xnüppel, Prügel, Stock, 


ayaji, TI41, ayäjinnan, T123. 

äyajlara 2äl-, mit Knüppeln schlagen, T170. 
vgl. auch täyaya £al- 

trkn. ayal, az. aya) atü. (yJiyat 


ayad Siebrahmen; großes, grobes Sieb, (kam), W330. 
&-yat, Brett, (taxte), W417. 
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&- yayi’n Säxasi, Ast, (3äxe), W177. 


äyar- weiß werden. äyardi, T347. ayaru’di, T355. 
gezlari Äyar-, blind werden, T347. 
bä&1 Ayar-, graue Haare bekommen, T347. 


trkm. äyar-, az. ayar- 


ayd Eheschließung. aydimiz, T79. 
az. ägd ar. 'aqd 


ayd et- verloben, ayd etti, T333. 


äyer schwer, (sangIn), W494; teuer, (gerän), W548. 
trkn.,az. ayir atü. ayir 
gyir- schmerzen. äyriyä, T315. 
äyirtya, W376. 
trkn. äyir-, az. ayri- atü.*äyri- 
ayla- s. unter yiyla- 
äryz Mund, (dahän), W36. a-yz alilmax, Gähnen, 
/Mund (sich) öffnen/, (dahän-dare), W89. 
trkm., az. ayiz atü. ayiz 
äAhäk Kalk, (ähak), W427. p. ähak 
ayjx Großvater, (pedar-bozorg), W10. 
DS. afa, aje, ajo, Onkel. tü. aa? TMEN 431 
(Verwandtschaftsbez.) 
xJjäb Erstaunen; erstaunlich, (ajab), W470. 
ajäb, merkwürdig, T24. 
trkm. ajap az. äjäb ar. "ajab 
33iz mager, gebrechlich, hinfällig, (lägar), W490. 


trkm. äjlz, az. ajiz ar. 'ajiz 
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a-k- säen, (kaätan), a-kdi,W686. 
trkm., az. äk- ad MK. äk- 
al Hand, (dast), W61. «lima, alimdan, T72b. 


&lin $j&1, Handteller, (kaf-e dast), W65. 
trkn., az. äl atü., MK. älig 


&1l-ayayina dj?s-, zu j-s Füßen niederfallen, 
T147. vgl. T175. 
az. äl-ayayina dü3- 


x1-atäy ol-, j-n um etw. bitten, 1355. 
az. äl-ätäk elä- 


al-ßoyjn gl-, 3-m um den Hals fallen, s. umarmen, 
s. umarmen, Till. 


az. gol-boyun ol- 


«1 Gitär-, verlassen, T202g. 


xl1-gg1i bäyli, Hände und Arme gefesselt, T322. 
al eylä-, List verüben. al eylär, Tl16e. p. al 
31- nehmen; ergreifen, (gereftan), W653; (zur Frau) 


nehmen, heiraten, a’llam, T46. aldi, T190. 
&-1-, kaufen, W695. 
trkm., az. al- atü. al- 


äla hellblau. äladir, T116i. 


trkm. äla, az. ala 


älbali Pflaume, (älü), W193. a.G. nji3i. 
älbalu, Sauerkirsche, (älubalu), W195. 
az. albali p. älubalu 


al yessa also, kurzum, Tl. 


az. älgissä ar. al-qissa 
«“ 
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xlisi gjn vorgestern? (wohl Metathese aus ilärsi), T105. 
a-11 Stirn, (pI3anI), 3a-1limis, W32. 
trkm. älin, az. alin atü., MK. Alin 


&1lli(ni) fünfzig, (panäh), W589d. 


trkm., az. älli atü. älig 
älma Apfel, (sIp), W191. 
trkm., az. alma atü. alimla TMEN N182, 
2127 
almit Birne, (guläbI), W192. 
trkm. armit, az. armud MK. armut 


ä’lti(ni) sechs, (3e&), W585. 
trkm., az. alti atü. alti 


ältmit(i) sechzig, (Sast), W589e. 


trkm., az. altmi3 atü., MK. altmiä 
&«m- küssen. «mmaga, T4ld. 
trkm., az. än- atü. än- 


«mälä gäl- wiederkommen, erscheinen, T52c. 


trkm., az. ämälä gäl- ar. ‘amal 
ambyr Feuerzange, (anbur), W342. 

trkm. ammir, az. änbur p. anbar,anbur 
amjay weibliche Brüste, (pestän), W50. 


trkm., az. ämäk 


amma Vaterschwester, (‘amma), W13. 

ar. 'amma 
anr Lebensalter. amrim, T345. 

ar.*unr 
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ana Mutter. äna, T274. anam, T47f. anasi, T354. 


trkm. änä, az. ana atd. ana 


andäzat Grad, Maß; dermaßen, T171. 


az. ändazä p. andaze+l 
apar- bringen, fort-; fortholen, -nehmen, T34. 

äpar, T152. 

trkm., az. apar- atü. alip bar- 
a-po Vaterbruder, (*amu), W12. 


kur.(sor.) apo 


är Ehemann, (&ouhar). &ri, W18. 
trkm. är, az. är atü. är 
d 
ira (Postp.) zwischen; Spalte. &rayin'nan, T32. 
trkm. ära, az. ara atü.”*ära 
ärdi hinter, hinten, (“aqab), W556. 
trkm. ärt, az. ard atü."ärt 
xril- schmelzen (intr.). arilsjn, T245. 
arildi, T248. erildi, T248. 
trkm. ere-, az. äri- atü. ärgliz- (tr.) 
MK. erü- 
arkäy männlich, (nar), W485; Mann. erkäg, T299. 
erkäg, T307. 
trkn., az. ärkäk atü. erkäk 
armani Armenier(in); armenisch, T78. xrmanjdi, T85. 
&-rpa Gerste, (ou), W218. 
trkm., az. arpa atü. arpa 


&rrä Säge, (arra), W4l4. 


(ärti?”x) 
arusI 


arz-i häl 


äs'man 


ästi 


Et 


as- 


as- 


aSaya 
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mehr, (bItar), W551. vgl. auch &gxräx, id. 
et-, verheiraten. arusl etti, 7333. 


az. ärus p. arus+I <ar.‘arüs 


Gesuch. arz-i hälini, T100i1. arz-i hali, T327. 


trkm. arzi-häl, az. ärz-hal ar.‘ardu hal 


Gewandfutter, (ästar), W40l. 


trkm., az. astar p. ästar 


Reiten, T14. 


zu p. asbsawär+I 


Herkunft; Ursprung. asilla, T31. 


bäd asil, Unedel; von schlechter Herkunft, T31. 
trkm. asil, az. äsl ar. agl 


Himmel, (äsmän), W271. 


trkm. asmän, az. asiman p. äsmäan 


unter(halb), (zIr), W594. astinda, T236. 


trkm. ast atü. asra, MK. astin 


Suppe, (ä3), W360. 83 ettilä’n, T237. 


trkm., az. 83 atü. a 


öffnen, (baz kardan), &-3di”, W669. 
ästi, 735. j 


trkn., az. al- atü. ad- 


durchziehen, hinübergehen, passieren; vorbei- 
fliegen. a-3di, T20. ä&dilan, T95. I3di, T96. 
trkm. ä8-, az. aS- atu."as- 


unten, hin-, herunter, W593. a3aya, T24,331. 
vgl. auch t&y, W593. 


trkm. a3äg, az. adayi MK. aSaq 
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asiy ol-, s. verlieben, ädiy oldi, T37. - olmi3äm, T77. 
a&uy oldila, T42. 
a&jyam, T276. 
trkm. äfik, az. adig ol- ar. 'ädig 


a$i’y-> reiner, wahrer Sänger. äßiy-e päkän, T244. 
pä’k aßiy-> päkän, T245,330. 
vgl. mit ttü. hak adıyi 


AK.1943. aßiki-päk trkm. päk "rein, ehrlich, 
treu, wahr" 
äfir- umarmen. 33ira’rdj. T295. 


trkm. äfir-, az. afir- zu atü.*as- 


at Pferd, (agb), W94. Stiz, Tı42. 
Atlari yarlä-, die Pferde satteln, T130. 
trkn., az. at atü, at 
art- werfen, (andäxtan), W674. vgl. auch biräx-, W675. 
trkm., az. at- atü. at- 
arte Vater, (pedar), W1. ätasi, T23. 
trkn., az. ata MK. ata 
ä-täna Eltern; Vater und Mutter. ä-tänam, T114. 
@äta-anasina, T320. 
trkm. ata-änä, az. ata-ana 
a täg Saum, (däman), W4OO. 
trkm., az. ätäk MK. ätäk 
Etli Reiter, T211. 
trkm. atli, az. atli atü. atliy 
atsä wer-, niesen, T353. 


trkm. atsa ur- ar. 'atsa 
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äwizän et- aufhängen; hängen, (äwixtan), W692. 
avizä’ndi, T234. 


zu p. awizan kardan 


avväl vorher, zuvor, T109,242. 
ar. awwal 
ax weiß, (sefld), W557. ägi, T250e. 
trkm. äq, az. ay atu.”äq 
axat eylä-, schwören bei j-m. axat eylasim, T47i. 
trkm. äht, az. ähd ar. “ahd 
äxir schließlich; zuletzt, Tl116g. 
trkm. äxir, az. axir ar. ähir 
axi-zär Klage. axi-zärin, T247b. axezärim, T202g- 


ax&ö-zär eylä-, klagen, T100a. 


trkm. äxizär, az. ahli zar, ah-zar p. äh u zär 


axgr Stall, (äxor), W147. 
trkn. äxir, az. axur p. äxor 
ax g vax Jammern und Seufzen, T60. 


trkm. äx-vax, az. ah-vay p. ax o wax 


a’x3am Abendbrot, (3äm), W356; Abend. 
ax&äm, T250a. &x$amla, T202e. 


trkm. aq$am, az. axdam sogd. ’y3’mk 


ä-x&am jsti Sonnenuntergang; Spätnachmittag, 
(‘asr, gorub), W291. 


az. ax5amüstü 


8y Mond, (mäh), W273. 


trkm. äy, az. ay atü. äy 
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&-yandilix Mondschein, (mahtäb), W274. 


ayal- 


aya*x 


ayarla- 


äyird 


ayril- 


o 
azad 


aziz 


trkm. äydinlig, az. aydinlig tü. äy+aydin!iq 
aufmerksam werden; zu sich kommen. ayalsalä, T168. 


trkn. äyil-, az. ayil- atu."ESin- 


Fuß, (pä), W69. ayayinnan, 1335, a-yayini-golini 
de 
bayla-, Füße und Hände fesseln, T241. 


ayayin i”sdi, Fußrücken, (ruy-e pä), W75. 


ayay {sti ti?r-, stehen, (Istädan), W642, 
ayayin ta’yi, Fußsohle, (kaf-e pä), W76. 
trkm. ayag, az. ayag atü. asaq 


satteln. ätlari «yäarlädilan, T130. 
trkm. äyärlä-, az. yähärlä- zu atü. äsär 


g9l-, s. unterscheiden. dyird glma’Zdi, T284. 
trkm. ayirt-, az. ayird et- (tr.) atü. asirt 


s. trennen; weggehen, ayrilma, T90c. 


trkm., az. ayril- zu atü. afir- (tr.) 


ul-, frei werden. äzad ulib, T39c. 
trkm. azät, az. azat vd. äzäd 
liebe(r), T39c. 


trkm., az. äziz ar. “aziz 
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bäba Vater. bäbana, T69c. 
trkm. bäba "Großvater mütterlicherseits" 
az. baba "Großvater" ati. baba 


badem Wildmandelbaum, (arZan), W186. 
bädam, Mandel, (badam), W202. p. bädam 


dädamistan Mandelhain, (badamestän), W203. 


p. bädämestän 


badi tevä Beduinenkamel, T86. badI devä, T123,127, 209. 


trkm. bedev (eine Pferderasse) ar. badawI 


bä+y Garten, (bäg), W190. bäyda, T43. 
trkm. bäy, az. bay p. bäg 
bayban Gärtner, T305c. 


trkm. bäybän, az. bayban p. bagbän 
däy-i Paradiesgarten, T39d. vgl. }ännät bayi, id., T305a. 
rizvän p. bag, ar. rizwän 
bäyistän Obstgarten, (bäy-e mIve), W189; Wiese, W222. 


az. bayistan p. bägestän 


ba-yiäla-- schenken, (bax3Idan), W697; 3-m verzeihen, 
entschuldigen. bäyiäladin, T83. 
trkm., az. bayiäla- MK. bayiäla- 


bä-yla- binden, (bastan), W668. 


= A 
trkm. bayla-, az. bayla- atü. ba- 


bEyli gefesselt, T322. 
trkm. bäyli, az. bayli atü.“payliy 


(ba-yu&) Eule, (Jogd), W162. 


trkm. baygus, az. baygus atü. bäy "reich"+qu& 
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bahänä et-, etw. zum Vorwand nehmen, T92. 
h 


ba näyä, id., T316. 

trkm., az. bähanä p. bahäne 
bahär Frühling, T249. 

trkm., az. bahar p. bahär 
ba + Ya Schwippschwager, (bajanäq), W22. 


az. bajanag 
a 


ba-jJähi$ (mit) Weinenn Tränenausbruch, T60. 


p- bäı+ ar. Jahs 


ba-Ji Schwester, (hwähar), W4. b&-Jilari, T218. 
trkm., az. baji IMh. bai _ 
p. ba3i 
bal Honig, T4lb. 
trkn., az. bal MX. bal 
bäla Kummer; Unglück. bäladir, T116j. 
trkm. bäla, az. bäla ar. balä 
balad Wegführer, Wegweiser. baladI’nan, T102. 
trkn. bälät, az. bäläd ar. balad 


baladxm ich weiß, .T277. 
az. bäläd ol- zu p. balad büdan "wissen" 


d 


balan hoch, T52,90b. bälan, T98. bälın, lang, (deräz), W499, 


trkm. bälänt, az. büländ 
az. (dial.) bälän p. baland, boland 
(ba-1djz) Schwägerin, (hwähar-Zouhar), W25. 


trkm. bäldiz, az. baldiz MK. bäldiz 


ba’1e Ja, Jawohl, T194. bx’le, T292. 


az. bäli p. bal®e, bali 
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bali8 Bettkissen, (bale$), W349. 
p. bäle3 
bänu-ye Herrin des Harens, T364. 
harä’m p. bänu, ar. haram 
ba’r es gibt, (xäst), W710a. bär idi, Tl. 
va’rdi”, 131. värsis, T62. 
trkm. bar, az. var atü. *bar 


barf u Schneeregen, (301ab), W265. 


bäran vgl. garinin syyi yäyan, id., W265 
p. barf, bärän 
bäri Schöpfer. bärI xodä’ yä, o Gott und Schöpfer, T110. 
ar. bari’, p. xodä 
bari$- zusammenkommen; ‚geschlechtlich verkehren, 


bäriädilan, T112. 
trkm. bari5-, barli3-,az. bari3- MK. bari$s- 


bäs- drücken (hier: bedecken), gär basdi, T222. 
trkm., az. bas- atü. bas- 

bastir- Kaus. zu bas-, id., bastjrdi, T227. 

va>z Kopf, (sar), W28. bäfini, T30. Böfima, T339c. 
trkm., az. ba$ atü. baS 

D&-3 Kopfweh, (sar-dard), W385. 

ayriyi trkn. baS ayiri, az. baSayrisi 

(ba-& hinab, bergab, (sarazIr), W553. 

a&3a’yi) 

ba*Se Ähre, (xüe), W219, eigentlich "sein Kopf", 


vgl.auch buydä’yn ba-&1, id., W219. vgl. ba?z 


b33ina 
ba5inda 


ba-5 go 
guClay 
P= 


bät- 


bax- 


bäzirgän 


bäzras 
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(Postpos.) hinauf, T193. 
(Postpos.) auf, T52. 


Aussehen, Forn. 


az. ba&-gulag 


ba-5 9 guPlayini närm et-, j-m das Gesicht 
/Kopf und Ohren/ weichklopfen, T171,172. 


väs g guflayini &glx-, j-m den Kopf un- 
wickeln, T314. 


bEs g gu61äy jt-, j-m in das Gesicht /Kopf 


und Ohr/ schlagen, T326. 


eindringen, bätdi, T28. 
untergehen. bätar, T202e. 


trkm., az. bat- atü. bat- 


blicken, gucken, schauen, sehen. 
baxar, T32. ßaxardj, T88. 
trkm. baq-, az. bax- atü. baqg- 


Händler, T230. bäzirgänif, T239. 


p. bäzergän 


Inspektor, T308. 


p. bäzras 


bäzraslix et-, untersuchen. - etmayx, T308. 


bäbr 


bäztraslix etdilän, T310. 


zu p. bäzrasi 


Tiger, (babr), W133. 
p. babr 


bäd 


bäD 


bad az 


bädän 


ba’li 


bälk 


bänä 


bänd 


bayat 


beyinki 
ein 
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böse, T31. bad, 733,34. bäd asillä, niedriger 
Abstammung (Herkunft); unedel, gemein, uneh- 
renhaft, T3l. p. bad, ar. asl 


danach, dann, darauf, T32,47. vAD, T339. 
bäd, T189. bad, T328. ar. ba'd 


dann, darauf, danach; nach (Präpos. zur 
Einführung von Temporalsätzen), T297,298. 
väd az ki, id., T84. bäd az, T85,177. 


ar. ba‘d, p. az 


danach, darauf, T3. bädän, id., T16. 
bädän, T45. bädan, T301. bädän, T193. 


ar. ba“dan 


ja, (bali), W616. 


s. auch bw’le. 


Blatt, (barg), W178. 


p.(dial.) balk 


et-. ausrichten. - etdilän, T208. 


trkm. binä et-, az. bina et- ar. binä? 


eylä-. umarmen, T240a. 
p. band 


altbacken, (beyät), W522. 
az. bayat p. beyat 


heute, (emrüz), W280. bugjn, T110. 
vgl. auch (be’&jn), id., W280. vgl. bugjn 
az. böyün atü. bükün, büklin 


belä 


belkä 


ben&ä 


ber- 


bel 


belä 
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so, T25. belä, T202d. 

belä bir, solcher, solch einer; so und so, 

T126, 174, .78. 

trkm. beyle, az. belä TMEN (XIII.Jh.) 
bäylä N.33=1978 


vielleicht; wohl, T7,92. 
trkm. belki, az. bälkä p. bal-ke 


Gruppe; Handvoll, T195. 
trkm., az. pänjä p. panje 


geben, (dädan), W654; schenken; zur Frau 
geben. veräm, T90d. ßBerdi, T260. verrän, 
T134. ver!rän, G7,8. veriyällä, T97. 
verär, T100. be’rräm, T187. 


trkm. ber-, az. ver- atü.”ber- 


eyl(ä)-. erklären, T69c. ar. bayan 
Lied. beyätini, T70,137,141. az. bayati 


Leinwand, (karbäs), W4OL. 
trkm. biz, az. bez MK. b8z 


Taille, (kamar), W57. 
“An 
trkm. bil, az. bel atü, bel 


fünf, (panj), W584. 
trkm. bä&, az. be& atü.be& 


Schaufel, Spaten, (bIl), W421. 
trkm. bil, az. bel p. bil, älter: 
bel 


s. unter belä 
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bi s. unter bu 
bjdär wach. bjdär idilar, T119. 

p. bidär 
bj’l- wissen, (dänestan), W632; kennen. 


bildi, T99. bilärsän, T114,263. bilmäm, T223£. 
bi’lImiräm, T135. 
trkn., az. bil- atü. bil- 


dj’ldir! letztes Jahr, (pär-säl), W287. 
trkm. bildir,. az. billir MK. bildir 


bildirjjin Wachtel. bildir}jni, T18,19. 
az. bildir£in 


bilän mit, zusammen mit, in, durch, T37,42. 
bjlän, T47i. ilä, T47b. 
trkm. bilän, az. ilä, ilän atü.*birlä, bilän 


binef$ violett, (banaf3), W564. 
az. bänöv3ä p. banaf& 
bir(i) eins, (yak), W580. bir, T1,8,9,12 usw. 


birnin, T23. birjnnän, mit j-m, W614. 

bir netä, einige, T9. 

birbirä, ineinander, T37,42. birbirrä, id., 

155,113. birbir"ä, T296,297,298. 

birbirdän, voneinander, T156. birbirinnän, 

zueinander, T79. 

trkm.,az. bir atü."bIr 
birax- frei-, loslassen, (rahä kardan), W675. 


bira-xdi, T19. 


az. bırax- IMh. biraq- 


biräz 
(bijrdän) 


bjrgä 


bj’ri 


bi-rin 


birjnd 


birmä-x 


(bijrsi 
ein) 


bi3- 


(bj3iy) 


bj3i’r- 


bj-t 
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ein wenig, etwas, T238,239. 
plötzlich, (yek-hou), W471. 


Floh, (kayk), W165. 
trkm. bürä, az. birä MK. bürgä 


hier, (Injä), W590. 
vgl. bu’rda 
atü,.*bu + yer 
Nase, (binI), W34. 
birni xilli, Nasenschleim, (äb-e bInI), W86. 


trkm.,az. burun MK., atü. burun 


Reis, (beren), W216. 
trkm. büründ, az. birin p. berenj 


Finger, (angu&t), W66. 
kä-ta birm&*-x, Daumen, (3ast), W67. 


trkm. barmaqg, az. barmag ab XV.Jh. belegt 


TS. parmaq 
übermorgen, (pas fardä), W285. 


vgl. auch ilärki gin, W285. 


kochen. bjäti, W519. 

az. bi3- atü. bi$-, bis- 
gekocht, (poxta), W519. 

az. bi$mi$ atü. bisiy 


braten, rösten, (beryan kardan), W683. 
kochen, (poxtan), W684. 
trkm., az. bi$ir- atü. bi$ur- 


Laus, ($epe&), W168. 
trkm., az. bit MK. bit 
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bitür- beenden, zu Ende führen. bitürän, T100j. 
trkm., az. bitir- MK. bitür- 


bjyäbän Wüste, (dat), W256. Steppe, biyÄban, 787. 
trkm. bäyävän, az. biyaban p. beyäban 


bi?z wir, (ma), W568,628. biz, T78. biz, unser, 
T38b. s. unter Personalpronomina 


trkn., az. biz atü. biz 


boya*z Kehle, (galu), W48. 
boyäz, schwanger, (äbestan), W544, 


trkm., az. boyaz atü. boyaz 
TMEN. 792 
boland s. unter bälan 
bot Oberschenkel, (rän), W70. 
trkm. büt, az. bud atü."büt 


(by .y) Gestalt, (gqadd), W712. 


boyl-bälän, lang, schlank; von hohem Wuchs, T98. 


trkm.,az. boy atü. bo 
boyin Hals, (gardan), W47. 

trkm., az. boyun atü. boyun 
bu dieser, diese, dieses. 


di, (In), W600, T15,54 usw. 

s. unter Demonstrativpronomina 

trkm. bü, az. bu atü”vü 
buydä+- Weizen, (gandom), W217. 


trkm. buyday, az. buyda atü. buyday 


bugin heute, T110. bigin, T72c. vgl. be&in. id., W280. 


bu.gaßin'n »äsi?, Hügel, (tappe), W254. 
(nach Doerfer: buggqanin ba&i) <bu qayanin basi ? 
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bulbul Nachtigall. bulbullär, T248. 
bulbullxr, T250. bulbül, T250a. bulbülim, T250e. 
trkm. bilbil, az. bülbül p. bolbol 


bu’ lit Wolke, (abr), W266. 
vgl. auch äbr, id., W266. 
trkm. bulut, az. bulud atü. bulit 


bu’rda hier, T232,233. birda, T345. 
vgl. bj’ri, id. 
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&ädir Schleier; Zelt, (&ädor), W449. &äderi, T115. 
trkm. Zädir, az. &adir TMEN 1042 
&a?y dick, (2äqg), W489. 
trkm. &ay, az. &ay MK., atü. Zaq TMEN 1045 
&a-ya Kind, (bat&a), W9. &&-ya, id., T292. 


%a-ya, klein, (külek), W491. 
vgl. auch kidj, id., W491. 

trkm. &äya, az. laya 

&äya be’r-, Kind schenken, T292. 
vgl. auch oyul ver-, id., T12. 


&äyir- rufen, (geda kardan), W619. 


&äyirdi, Jammergeschrei; Hilferuf, (faryäd), w445, 
trkm. Zäyir, az,, DQ., IMh. Zayir- 


&al- schlagen. &aldi, T122. Zäldilaär, T170. 
trkm., az. Lal- ati: Zal- 
&alli (Äquativ) wie, T267. &allidi, T269. 


&alli, 7271. 
trkm. &enli 


la-p- laufen, (davidan), W647. 
trkm., az., DQ. &ap- MK. Zap- 
ärä eylä-. Mittel finden. - eyleym, T3. 
trkm. &äre, az. larä p. &äre 
&ärdax Heugabel, (%ahär-$ax), W241. 
p. Zahär-Säx 
tadir- s. verlieren; in Verwirrung geraten. 


&a$irdin, T72c. 
trkn. &äßir- 


&ax’tir Stirnlocke, (käkol), W45. 


az. ätir p. datr 


la-x- 


&a?y 


täh äh 


tä’k- 


galli 


&änä 


lärx 


&a&m u 


tiräy 


(&e?ı) 
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stechen, (gazidan), W663. 
trkm. &aq-, az. lax- MK., atü. laq- 


Brunnen, (äh), W322. p. &äh 


vur-, (onomatopoetisch) zwitschern, T248,249,250. 
az. Jäh-jäh vur- 


hin-, herausziehen, (ka&Idan), W699; holen. 
&äk, T4od. 
trkn., az. läk- MK. £äk- 


s. unter dalli 


Kinn, (däne, zanax), W4O. 


az. länä p. 2äne 


Hecke, Zaun, (par&In), W315. 
az. dläpär p. Lapar 


Fell, (arm), W135. 


p. arm 


Dreschgöbel, (larx-e xarman-küb), W236. 


trkm., az. larx p. darx 


Augenstern; Liebchen, T52d. 


p. tasın, teräg 


Steppe, (hämün), W257. vgl. auch bjyäbän, id. 
&e°1, draußen, außerhalb, (birun), W596. 
&ölä, hinaus, T271. 

trkm., az. £öl atü. &öl 
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&eräyänlu’y Festbeleuchtung, Illumination. Zeräyänlu’ydi, 
T193. &iräyänluy el&-, festlich beleuchten, 


illuminieren, T204. zu p. Cerägäni 
tenär Platane, (denär), W183. 
trkm. @inär, az. £inar p. tenär 
leräy Speise, Mahlzeit, (gazä), W353. 
teray, Brot, (nan), W357. £&’räy, id., G7,8. 
trkm. az. &öräk tag. töräk 
te$mä Auge. tesmälär, T52£. 


Brunnen. %e&män], T169, p. &a&m 


Le-ynä- kauen, (Jawidan), W625. ’ 
trkm. &Zäynä-, az. $eynä- 


&itäar Pocken, (äbele), W387. 
trkm. az. titäk atü. Cäläk 
timeix Spatz, (gonjeäk), W155. 


trkm. (dial.) 2imlig; xas. Cimdig 
ein Ende, Spitze, (tok, nuk), W465. 

vgl. auch Linge, galanin line, W465. 

trkn. tünk 


&irandäzliy Bogenschießen. tirandäzliya Tl4. 


zu p. tIrändäzl 


Ciräx Lampe, (teräß), W343. 
trkm. tiräy, az. dirag, TS. (XIII:Jh.) ®iray 
p. teräg 
dirk Entzündung, Beule, (varam), W383. 


trkm., az. Zirk p. erk 


tirkin 


&15mä 


tivin 


eix- 


&ixärt- 


&olä- 


Colä5- 
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schmutzig, ({erk), W481. 
häßlich, (ze&t), W484. 
trkm., az. Zirkin p. Zerkin 


Quelle, (desme), W226. 


trkm. $äsmä, az. Gesmä p. &e&me 


Fliege, (magas), W163. 
trkm. %ibin, az. Jibin atü.”&fbun 


hinausgehen. 2ixin, T66. 

&5lä Cix-, hinausgehen, T271. 

däy bä%ina Cix-, auf den Berg hinaufsteigen, 
T193. 

gin Eix-, (Sonne) aufgehen, T202e. 

trkm. tig-, az. tix- uig. digq- 


herausholen, -nehmen. tixärtdi, T292. 
&lxa’rtsin, 7302. 
trkm. tigart-, az. Lixar(t)-,MK. Cigar- 


wickeln, s. einwickeln. 2olädi, T225. 
&oladi, T314. 

trkm. 2ola- ( <&uyla-< &ulya-; o<u) 

kirg. &ulga-, gap. Sulgan-, "s. die Füße 
einwickeln", tat. &lolga-, "drehen, winden; 
wickeln", DQ. &ulga- , az. &ulla- 

s. wickeln; s. ineinander verschlingen. 
&olä$tilän, T296,297. Xolä$i’pdilx, T298. 
trkm. £ola$- 

Hirt. £5päna, T132,133,154. &gBän, T155. 


trkm. %opan, az. &oban p. &üpän 


&gx 
&gxräx 
sl 
&un 


&yOpän 


e7ı 


viel, W551. &o’xdir, 1135. &ox, T320. 
trkm. og, az. Lox atü.*töq 
mehr, (bI%tar), W551. 

vgl. auch (ärti?x), id. 


s. unter de?ı) 


da, weil, T&5. (Einleitung des Kausalsatzes) 
p. fun 
Hirt, (£upän), W146. 


s. auch unter $öpän 
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dad g bidÄd Lärm; Wirrwarr; Geschrei. T320. 
-a di&-, jammern, T320. p. däd o bidäd 
trkm. dädi-bidät, az. dad-bidad 


dä+y Sommerweide, kalte Gegend, (sard-sir), W225; 
Berg, W253. da*y, id., W607. da*yjn, T52. 
däydan, T63. 
trkm. day, az. day atü.*tay 


d&-y deva’ri Gazelle, (ähü), W125. 


dagil- s. verbreiten. dayilid, T47c. adyildi, T67. 
trkm. däga-,az. dayil- IMh. tayil- 
däyit- verteilen. dayitti, T9. 


trkm. däyat-, az. dayit- KB. tayit-, IMh. tayi- 


aaii (Mutterbruder)Onkel, (dä’I), W14. 

trkm. däyi, az. dayi uig. tayay 
dala*y Milz, (seporz), W56. 

trkm. dälaqg, az. dalag MK. talaq 

< 

adli Rücken; hinterher, hinten. aklidan, T88. 

az. dal mon. dalu "Schulterblatt" 
deli verrückt, T241. 

trkm., az. däli atü. telvä 


dAlistä’n Gebirge. dälistä’ndi, T21. dälistänin, T21. 
zu tü. dal "Weide" ? 
laut der türkm. Parallele (£ärbäy) sollte 


dies eine Art Garten sein. 


273 


däna (Zählwort) Stück, T266. dena, id., T69g. 
da*na, Obstkern, (haste, hastü), W206. 
trkm. däne, az. danä p. däne 
dar eng, schmal, (tang), W504. 
trkm. där, az. dar atü.*tär 


da-raq Kamm, Wäub, 
trkm. darag, az. darag MK. targaq 
24 


däruya Polizeichef. däruya’ya, 7257. 


mon. daruya 


da-(r)tovän Specht, (därküb), W157. 
p. där "Baumstamn" + 
uig. tög- "schlagen" 


das’ tür (ßerdi), Befehl, (farman), W447. 


s. auch dästur ber- 


däyksylj Rebhuhn, (kabk), W153. 
tü. day + käklik 
dägirmän Mühle, (äsyäb), W243. 
trkm. dägirmän, az. däyirmän Mk. tägirmän 


dägül nicht, T80,220. dä’yi?l, id., T300. dä’yi, 
7322. dä’ylän, W244. dä’yl,idi, T239. 


trkm. däl, az. deyil atü. tägül 
dämfna) vor, neben, T36. p. dam 
dämir Eisen, (ähan), W269. 


trkm. az. dämir atü. tämir 
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där Schweiß, ("araq), W82. 

trkm. där, az. tär atü. tär 
dä’r- pflücken, (2idan), W688. 

trkm. tir-,az. där- atü.*ter- 


däraxt Baum, (deraxt), W175. deraxtin, id., T22. 
trkm. daragt p. deraxt 


därd Unglück, (äfat), W381; Kummer. därdin, T69a. 
därdinä, T70. 


trkm. därt, az. därd p. dard 
därdimänd-i ä&G 
Liebesleidender, T68. p. dardmand 


därgä(h) (Tür)schwelle. därgäYina, 76,347. 


p. dargäh 
däri-&« Öffnung, Luftfenster, (darite, rouzana), W305. 
p. daride 
därrä Tal, (darre), W255. 
trkm., az. därä p. darre 
därri Haut, (püst), W77. 
trkm., az. däri atü. täri 


därväzä Tor, Tür. därväzänä, T35. därväzänin, T36. 


trkm. derveze, az. darvaza p. darwäze 


därxäst eylä-, Fürbitte einlegen, T7. 
p. darhwäst 
däryä Meer, T52£. 
däryä gurayinda, am Meeresufer, T324. 


p. daryä 
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däsmäl Taschentuch, T161,174. 
reiche Gabe. däsmäli, T83. 
trkm. däsmäl, (xas., än. däsmal) 


az. däsmal p. dastmäl 


dä’stä dä’stä. haufen-, scharenweise, T194. 
trkm. desse, az. dästä p. daste 


dästür ber-, befehlen, T26. - ßer-, id., T332. 
vgl. auch dastjer Ber- 


trkm. dässür, az. dästur p. dastür 


dä$t 9 biyaban 


Steppe und Wüste, T5l. p. daft o biyäbän 
dä-wA Prozeß, Rechtsstreit, (da'vä), W436. 

däwj, id., W436. ar. da“wa 
däwä Arznei, (davä), W388. dä"ädan, T362. 


deva eyl(ä)-, heilen, T69a. ar. dawä 


däy- treffen; erreichen, T142. 

trkm. däg-, az. däy- atü. täg- 
dä’yl s. unter dägül 
dena s. unter däna 


daru! ?_ T196,197. 


dö’&ik Bettmatratze, (doXak), W346. 


trkm. düfäk, az. döäk MK. tö$äk 
dev- schlagen, W661. 
trkm. döv, az. döy- MK. tög- 


deva eyl(ä)- s. unter däwä 


devar 


vrä 


deymä 


de’- 


asta 


deera(i) 


deraxt 


az! 


de-vä 


didä 
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Hammel, (güsfand), W114. 
Kleinvieh. dgvarjn, T136. 


trkm. dovar, az. davar atü. tabar 


(Postpos.)um ... herum, rings(her)um. 
de’vräsinä, T199. 


az. dövrä ar. daura 


Regenfeld, Ackerbau ohne künstliche Bewässerung, 
(daym), W230. p. daym 


sagen, (goftan), W618. dedi, T3,4,26 usw. 
trkm. diy-, az. dä- atü. *te- 


Kessel. (dig), W331. p. digte 


vier, (£ahär), W583. 
trkm. dört, az. dörd atü. tört 


s. unier där«xt 


Loch, (süräx), W306. 
trkm. dä$ik, az. defik MK, tägük 


Kamel, (%$otor), W103. devalari, T232. 

bädi tevä, Beduinenkamel, T86. 

minän devä, Reitkamel, ($otor-e savärl), W110. 
de-vanin ärkäyi, Kamelhengst, ($otor-e nar), W104. 
de-vanin di$isi, Kamelstute, (Sotor-e mäda), W105. 
trkm. düyä, az. dävä atü. täbä 


Auge. djdäm yä$i, meine Tränen,T223c. 
djdäm, T90c. p. aide 


djl 


dj’näyjä 


dj’nyä 


dijnäyki 


dj’näyn 


djrit- 


dirnax 


die 


dis 
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Zunge, (zabän), W38. djli, T56,63. 

djli ätil-, die Sprache wiederfinden, wieder 
sprechen können, T70. 

dijli tutil-, kein Wort herausbringen, nicht 
sprechen können, verstummen, T56. 

djl1an säl-, j-n ohnmächtig schlagen, T123. 
az. dildän salmag 


trkm., az. dil atü. til, til 


gestern Abend, (diSab), W283. 
dj”näyn gejä, id., T127. 


Welt. di’nyäni, T214. 
trkm. dünyä, az. dünya ar. dunyä 


ein, gestern, (dirüz), W281. 


gestern, W281. 
trkm. düyn, az. dünän atü.*tün "Nacht" 


leben, zumLeben erwecken, (zistan, zendagi 
kardan), W638. 

trkm. dirält-, az. dirilt- 

Fingernagel, (näxon), W68. dirmay'imdan, T339c. 
Kralle. dirnaye, T28. 

trkm. dirnaq, az. dirnag atü. tigrag, tiryaq 


Zahn, (dandän), W39, 


dj$i a-yri-, j-s Zähne schmerzen , T315. 
trkm. di&, az. di$ atü.*tis 


Traum. - ger-, e-n Traum sehen, T254. 


trkm. düy& atü. tüs 


dj3- 
dj-&i 
dj’Sirt- 


div 


dIvanı 


aiwär 


diyär 


di°2 


d9-T- 


do’qquz(i) 
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fallen, herunter-; niedersteigen. djädi, T25. 
trkm., az. dü$- atü. tüS- 


weiblich, (mäda), W486. 
az. di&i atü. tidi, ti8i 


Kaus. zu dj$-. abladen. dj’sirttilär, 7232. 


der untere Teil; (Postpos.) an. divin@nän, Tı142. 
divindä, T226. 
trkm. düyp, az. dib atü.*tüp 


ol-, den Verstand verlieren, irrsinnig werden, 
T59. p. divane 
Mauer, Wand, (diwär), W302. divarf, T31. 


trkm. divar, az. divar p. divär 


Land. diyära, T38b, 97d. 

ar. diyär 
Knie, (zänü), W71. dizinin, T94. 
trkm. diz, az. diz atü."tIz 


gerade, direkt, (räst, mustaqIm), W476. 


trkn., az. düz atü. tüz 


Segen, individuelles Gebet, (do‘ä), W429. 
dod et-, beten, T356. ar. du‘ä 


gebären, (zä’Idan), W639. 
do-ymatDi®, (näzä),sie hat nicht geboren, W545. 


trkm., az. doy- atü. toy- 


neun, (noh), W588. doqquZ, id., T319. 


trkm. doquz, az. dogguz atü. toquz 
“ih 


279 


dölana Hagedorn, Crataegus Oxyacantha; Azarolbirne, 
Crataegus Azarolus, (zälzälak), W205. 
özb. dulana mon. doloyana ' 
TMEN N189=2134 
donn1”z Schwein, (xük), W127. 


trkm. donuz, az. donuz atü. tonuz 
dgämän Feind, (do%$man), W434. p. do&man 
dovar s. unter devär 


dowran sir-, die Zeit genießen, T47k. 


trkm.dövrän, az. dövran ar. daurän 
do’x satt, (sir), W512. 

trkm. dog, az. tox atü. toq 
dudax Lippe, (lab), W35. didaxlarifi, T90. 

didayina, T112. 

trkm. dödaq, az. dodag atü.*totaq 

in 

dügmä Knopf. dügmälärini, T334. 


trkm. (al., sal.) düvme, (nox.) düvmä, 


(xas.) düymä. az. düymä MK. tügmä 
zu atü. tüg- 
dul- s. füllen. duldi, W552. 
trkm. döl-, az. dol- atü.*töl- 


duldir- füllen, (por kardan), W693. 


trkm. döldur-, az. doldur-r atü.*töltur- 


agıı* voll, (por), W552. 


trkm. döli, az dolu atu."tölu 


dur- s. unter tur- 
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duCrna Kranich. dußmalä, 1325. durnalä, 1330. 

trkm., az. durna MK.turna TMEN 1181 
dust Freund, (düst), W433. 

trkm. döst, az. dost p. düst 
dutär Dutar, ein zweisaitiges Instrument, T202. 

p. dotar 

außz Salz, (namak), W359. 

trkm. düz, az. duz MK. tüz 
dükän Kaufmannsladen, (dokkän), W460. 

trkm. dükän, az. dükan ar. dukkän 
düzi irdener Topf, (dizi), W332. 


p. dizi 


a’gär 


ägri 


äl 


aldi 


ällü- 
ällü’ki 


ambur 


änr 


ännehü 


aray 


ärax 


* . 
arzan 


äsG 
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wenn, (agar), W610. egär, T80. fär, T330. 
trkm., az. ägär p. agar 


krumm, schief, (ka), W447. 
trkm. egri, az. äyri atü. ägri 


s. unter &1 


Freier, T46. 
ellilä-, freien, T8l. 
trkm. Ildi, az. elöi atü."elei 


fünfzig (bis) zweiundfünfzig, T354. 
trkm., az. älli atü. älig 


Zange. 
- tä$1la-, die Zange anlegen, T318. 


trkm. ammir, az. änbir p. anbur 
ol-, befohlen werden, T349. ar. anr 


(ar. Konjunktionpartikel) daß. 

ar. anna + hu 
Ausschmückung, T36. 
ezinä ärays ver-, s. schmücken, T36. 

p. äraye& 
Wein, (Sarab), W364. 


trkm. araq, az. arag, äräg ar. “araq 
E23 p3 
billig, (arzän), W549. 


därdi, Liebeskummer, T70. -nä diS-, in Liebes- 
kummer fallen, T70. 
sevdäsi, Liebeskummer, T59. 


-na diS-, in Liebeskummer fallen, T59. 
ar.'iq 
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äfräfi Eschrafi (iranische Goldmünze), T255,261. 


p. a$rafi 

at Fleisch, (gut), W78. 
trkm., az. ät atü. ät 

ätä elä-, schenken; geben. (gyul) atä elä’mumisdi, 
(Gott) hatte ihm keinen Sohn geschenkt, T2. 
ätä eyläsin, T8. ar. a'tä 

ätäy s. unter al-ätäy 

äynä’n genau, T284. ar. “aynan 


äyra*n Buttermilch, (dü&), W371. 
trkm., az. ayran MK. ayran TMEN 639 
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eid-bayräm Feiertage, T104. ar. ‘ayd, MK. ba$ram 


ejävat Einwilligung, günstige Antwort. 
in: mur!di ejävat beSaväd "der Gegenstand 
möge wohlwollend angehört_werden" 
zu p. ejabat kardan "wohlwollend 
ejäzä Erlaubnis. ejäzäsini, T105. anhören" 
- ver-, erlauben, gestatten, T104. 
ej&zä ßer-, id., T154. 
az. ijazä ver- ar. ijäza 
el Land, Volk, T223e. 
trko. il, az. el atü.'eı 
e’]l- sterben, (mordan), W636. 
trkm., az. öl- atü. öl- 
ellilä- freien. ellilämaya, T8l. 
sldir- töten, (kostan), W637. e’ldiräbil], TI14. 
eldür, T134,138. eldjrsin, T143. 
trkn. ,az. öldür- atü. öltür- 
elim Tod. elimi, T223g. 
trkm., az. ölüm atü. ölüm 
emärat Gebäude, T345. ar. “imara(t) 
ep- küssen. epdilä, T74. 
epiämä säväzlix, T287. 
trkm. öp-, az. öp-,‚atü. öp-, p. savadi (?) 
"Schriftkundigkeit" 
ert- bringen, (bordan), W655; fortbringen. 
ertin, T65. irtdi berdi, T255. 
trknm. ärt- atü. ert- 
ettifäyän plötzlich, T254. 


ittifäy, id., 7259. ar. ittifägan 
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ey Interjektion, T31l. 


eyb Fehler, Mangel, T293. 
eybi yoxdi, das macht nichts, T293. 


az. eybi yoxdur ar. 'ayb 


ez selbst, selber, (xod), w577.(8zi’n), W577. 
ez, eigener, T188, 202f. 
ezindän git-, ohnmächtig werden, T56. 
ezindän gir-, id., T57. 
trkm. özünden git- 


s. unter Reflexivpronomina 


trkm. öz, az. öz atü.*öz 
edv Haus, (xäne), W296.evinä, T8l. 
trkm. öy, az. äv atü. äb 


e’&ra’n- lernen, (ämuxtan), W633. 


trkm. övrän-, az. öyrän- QB. ögrän- 


eiS-iSrätä mäsgül ol- 
s. dem Vergnügen und Rausch hingeben, T44, 113. 
ar. “ayf%, “ißrat 
elän, glän Wiese, (daman)?,W222. 
vgl. bäyistän, id., W222. 
trkm. ölän, az. öläng atü. ölän 


elti Schwägerin, Frau des Bruders, (jari), W23. 
trkm., az. elti 


eril- schmelzen. erildi, T248. «rildi, T248,249, 


trkm. ärä-, a2, äri- MK. ärü- 


erkäf s. unter arkäy 


ert- s. unter ert- 


erta Morgen, (sobh), W289; morgen. 
ertä, T125. e’rtä &a-yi, in der Frühe, T101. 
trkm. erte, ertir, az. ertä atü. *ertä 


ertän Frühstück, (sobhäne), W354. 
teräyi 
ertan j3iyliyi,Morgenröte, früheste Morgenzeit, 
(safida-ye sobh), W288. 
esgirmä Husten, (sorfe), W87. 
trkn. üsgülevük, üsgür- 
az. öskürmä atü. ösür-(?) "schwellen" 
TE Tür, (dar), W301; Schwelle. iSiyi, T123. 
i$igin gullabasi, Türhaken, T121, 
trkm. i$ik, az., efik "draußen" 
atü. &8ik "Schwelle" 
etsäf Esel, (xar), W95. 
e$$äyin £&-yasi, Fohlen (von Pferd und Esel), 
(korre), W96. vgl. auch texär, id., W96. 
eS$äyin £&-yasi yäksäle, bir yil, bir yilli, 
einjähriger Jungesel bzw. Jungpferd, 


(korre olag-e yeksäle), W97. 


trkm. ä$äk, az. e$äk atü. äßgäk 
et- tun, (kardan), W617. ittil«’n, T287. 

trkm. ät-, az. et- atü.t&t- 
ev s. unter edv 


ev-iliy Haus und Tür (das ganze Haus mit gesamter Habe), 
evini-i$iyini, T86. 


az. ev-elik 
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evin isti Dach, (poSt-e bäm), W311. 


evin saxfi? Zimmerdecke, (saqf), W310. 


fayir-fuyara Armen, arme Leute, T9. ar. faqir/Pl. fuqarä’ 


fäläk Schicksal; Glück, T202b. ar. falak 


fä°lalay Arbeit. fa“laleya, T186. 
az. fählä "Arbeiter" p. fa‘le "Arbeiter" 
zu ar. fa‘'la "Tat, Handlung" 


färzand Sohn, T274. p. farzand 


fändux Haselnuß, (fandoq), W200. 
trkm. pintig, az. findig ar. funduq 


p. fandoq 
fäzä Raum, Platz, Hofraun, (fazä), W299. 
fägan eylä-, wehklagen, T100a. p. fegän 
felänä Soundso, T77. felän, id., T254,256. 


trkm. piläni, az. filani p. foläni, feläni 


ar. fulän 
211111 Pfeffer, T238. ar. filfil 
fi$kil&- Niesen, (atse), W88. 
fourän sofort, T255,321. ar. fauran 
gäd Gips, (gal), W426. 
trkm., az. gäy p. ga 
gädä Bettler, (gadä), W455. 


trkm. gedäy, gedäa, az. gäda p. gada 


gäl- kommen, (amadan), W64LL. 


trkm., az. gäl- atü. käl- 


ga-lin 


gäluvän(d) 


gänä 


gäräk 


gäft 


gätir- 


gäys 


ga’z- 


get- 


gei- 


ge-tä 
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Braut, (‘ärüs), W19. gä’lin, T192. 
trkm., az. gälin atüu. kälin 


Halskette. gälüvändi, T260. gäluvän, T261. 
p. galü-band 

wieder, W606. wiederum, noch einmal. 

genän, id., T117,123 usw. 

trkm. yene, az. yenä atü. yana, yänä, y(a)na 

nötig, notwendig, T80. 

+ Verb im Optativ, müssen. 

gäräß, T213,220. 

trkm., az. gäräk atü. kärgäk 


el&-, wandern, spazieren. gä$t el&yib, T38b. 
trkm. ke%t et-, az. gäät elä- p. galt 


herbeibringen, (ävordan), W656. 
trkm., az. gätir- atü. kälür- 
Brustkorb, (sina), W49; Brust. 
ge-nsina, T25. geynsindä, T27. 
trkm. gövüs, az. köks atü. kögüz, köküz 


spazieren; zurückgehen, (ga$tan), W650. 


gäzdim, T52f. gezä gezä, T37a. 


trkm., az. gÄz- ati. käz- 

umziehen. geli”bai’r, T90a. 

trkm. göt-, az. köf- NB. käf- 
2 


überqueren. ge”£ä bilmäm, T223£. 
(Zeit) verstreichen. gelüb,. TI118. 
trkm. gäd-, az.kät- atü. käd- 
abseits ?, ge-tädän, T195. 
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ge-li Ziege, (boz), W123. 
trkm. gäli, az. keli MK. käli atü. älgü(ö) 
2 r 
BET) spät, T92. 
az. ge) 
(gek), himmelblau, tiefblau, (kabüd), W562; Himmel. 
geb geydä, im Himmel, T97a. 
trkm. gök, az. göy atü.*kök 
genä Sünde. genä’ndan, 7152. 
trkm. günä, az. günah p. gonah 
ge-As s. unter gäys 
ger- sehen, schauen. ger, T38. ge’rai, T125. 


gerdi, T50. 


trkm., az. gör- atü. kör- 


gersa’t- zeigen. gers«’tiräm, 1278. gefrsat-, id., W646. 
trkm. görkäz-, az. göstär- atü. körtkür-, körkit- 


gerya Schluchzen, (zäri), W379. p. gerye 
geryan eylä-, weinen, T100c. 
gey s. unter gek 
geyrän hellblau, (äbi), W561. 
\ atü.’kök + p. rang 
gez s. unter ge'z 
gez- s. unter gä’z- 
gezyadi Träne. gezya$ini, T100c. 


vgl. didäm ya&i, T223c. 


gei- s. unter gel- 


ge" jä 


ge®l 
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Nacht, ($ab), W277. ge-jä, T86. geljä, T118. 

bi gejä vaxti, zu dieser Nachtzeit, T263. 

gejä yAridan ge&üub, es wurde nach Mitternacht, 
Tı118. yari gejä, Mitternacht, T113,114. 

gejä gindjz, Tag und Nacht, T192. 


trknm. gijä, az. gejä atu."ksea 


Teich, (estaxr), W231. 
trkm. göl, az. göl atu."Kd1 


ge®lapisi’? Mistkäfer, (3o‘al), W173. 


getrsat- 


gelä 


ge’r- 


get- 


s. unter gersft- 


Gesäß, (kun), W60. 
trkm., az. göt MK. köt 


Auge, (da$m), W29. ge-zi, T37. 
ge’zi birbirä diS-, T37., 
gezl&ri ä-yar-, blind werden, 
T347. 

gezläri iSuy gl-, (= wieder 
sehen können), T362. 


trkm., az. göz atü. köz 


Kalb, (gusäle), W112. 
trkm. gölä 
sehen, (didan), W620. 


s. auch unter ger- 


gehen, (raftan), W643. git, T5. getdi, T103. 
gedärän, 746,267. ge”tdilän, T95. gädiniz, T185. 
trkm. git- az. get- atü. ket- 


geziay 


geil 


gi- 


gil- 


gjlä ? 


gjn 


gin bätar 


ein dixar 


gin(ä) 


gir- 


git- 


Gitär- 
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Schöne, T129a. 
trkm., az. gözäl 


Ausschau. T51. -inä %ix-, Ausschau halten, T51. 
trkm. gözleg 


s. unter ggl 


anziehen, (pu$ändan), W700. 
trkm. gäy-, az. gey- atü. käd- 


lachen, (hwandidan), W628. 
trkn., az. gül- atü. kül- 


Tropfen; .Träne, T52f. 
az. gilä "Tropfen" 


Sonne, (xor$id, äftäb), W272; Tag, W276. 
bir gin, eines Tages, T17. 
trkm., az. gün atü. kün 


Westen, (garb, magreb), W293. 
Osten, (%$arq, mafreq), W292. 


dj5-, in eine schlimme Lage geraten. 
män gjnimä di$i’bsän, T69h. 
az. günä dü$- 


betreten; hineingehen. girdi, T120. 


* 
trkm. gIr-, az. gir- atü. kIr- 
s. unter get- 


emporheben; wegnehmen, (bar-dästan), W652. 
gitärdi, T9. Gitärdi,T225. Gitärrän, T46. 


Gitxrdi, T124.260. kitardilä, 7237. 
MK. ketäör-, ketär- atü."kötär- 


giydir- 


ggrax 


(gg‘rD) 


gouär 


gouhän 
gur)i 


guya 


. 
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Sandale, gewebter Garnschuh, (giva), W396. 
p. glva 

Nabel, (näf), W52. 

trkm. göbäk, az. göbäk ogh.*köpäk 


ankleiden, anziehen, einkleiden. 
giydirdj, T281. giydirdilän, T332. 
trkm., az. gey- atü. kädgür- 


Rose (gol), W179. gilin, T100e. gulifi, T155c. 
gol-e girni?z, rote Blume oder Rose, (gol-e 
sorx), W180. vgl. auch (girmiz ggl), id., W180. 
gulzar, Rosengarten, T38d. 
gilf xärmani, Rosenbündel, T100e. 
gulbüta, Rosenstrauch, -busch, T250. 
trkm., az. gül p. gol 
Pflug, (xi$), W237. p. gäv "Rind", 
raxt "Gerät" 
Wolf, (gorg), W129. 
trkm. gurt, az. gurd atü.”gürt 


Edelstein(-ring)?. gouärsän, T69g. 
trkm., az. gövhär p. gouhar 


Pflugschar, (gäv-ähan), W235. 
Georgier(in). gurjidir, T100g. 


als ob. T4lc,116k. 


az. guya P» guyä 
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Grab. gabrin, 1351. 

trkn. gabir, az. gäbir ar. gabr 

s. unter ga3- 

Gestalt, (gadd), W712. 

vgl. auch (bg-y), id., W712. 

az. gädd ar. gadd 
Es 


Glück; Schritt. gadamin gezim jstinx, 
sei willkommen /dein Glück auf mein Auge/, T275. 


trkm. gadam, az. gädäm ar. gqadam 
3 = 


dl1la, allmächtiger Gott, T52a. 
ar. qadir 
gäl-, in Wut geraten, T85. 


trkm. gaxar, az. gähr ar. gahr 
. £ 


bleiben, verweilen. galdi, Thh, 
trkm. gäl-, az. gal- atü. gal- 


yola sir-, auf den falschen Weg führen, T261. 
az. gälät ar. galat 


it-, entzweiteilen; schneiden; entzwei- 
brechen, T112. 


vgl. az. gäläm ol- zu p. qalam kardan 


feines Sieb, (garbäl), W329. 
trko. galbir, az. gälbir 


Dorf, (deh), W713. 


trkm. galä, az. gala ar. gal’a 
Fr “ 


Gram, Kummer, Leid., T52a. 
gam ye-, s. betrüben, s. grämen, trauern, T202c. 


az. gäm ar. gamm 
£ 


gara 
- 


garär 
“ 


garanliy 
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Schilf, (ney), W320. 
trkm., az. gami& atü. gami$ 


Blut, (xün), W81. gän, T29. gän, T155g. 


trkm. gän, az. gan atü. qän 


gä-n Xä’k-, nicht bedrückt werden /Blut 
ziehen/, T288. az. gan Zäk- 
dm 


gän et; e-e Bluttat begehen, j-n umbringen, T150. 
az. gan elä-/(et-) 


Flügel, (bäl), W159. 


trkm. ganat, az. ganad atüi. "gänat 
Zucker, T4O,41b. 


az. gänd ar. qand 
Höhle. gäri, T232. p. där 


Schnee, (barf), W262. garin, T247e. 
gar! 

gär yay-, schneien, T221. 

trkn. gär, az. gar atü.”gär 


schneien /drücken/. gäritti, T222. 
vgl. gär bäs-, id., T222. 


ga-r-, zerquetschen, (leh kardan), W682. 
trkm. gär-, az. gar- 
L 2 
schwarz, T167f. 
gara vur-, (schwarz) malen, T267. 
gara &äk-, id., T272. 
gar’alubai, T271. 
«“ 


trkm., az. i 
gara atü. gara 


+4t-, beabsichtigen, beschließen, T257. 
az. gärar zu p. qarär kardan 


s. unter gArängi 
£ 


ga-rdas 
“ 


garängi 


gärär 
- 


garga 
E: 


gargis 


garri 
de 


gässäb 


gased 
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Bruder, (beräder), W3. gä’rda&, W71. 
gardä&, W112. garda3 T69h. 

“ < 

trkm., az. garda$ MK. garindas 


dunkel, finster, (täarIk), W479. 

garanliydir, T223£. 

trkm. garangi, az. garanlig atü. qaranyu 
z < 


Ruhe, Lage, Zustand, T69f. 


az. gärar ar. garär 


Krähe, (kaläg), W154. 


trkm. garga, az. garya atü. qarya 
“ “ “ 


Fluch, (nefrin), W430. 
trkm. gargis, az. garyis MK. garyis 


Bauch, ($ekam), W51. 


trkm., az. garin atü. qarin 


(Schnee) bedecken; drücken. gäritti, 7222. 
vgl. ga-ritDi, (leh kardan), zerquetschen, T682. 


unreife Melone; wohl auch: frühreifende Zucker- 
melone, (kälak, xarbuza), W208. 
Wassermelone, (hendevana), W209. 


trkm., az. garpiz p. xarbuz 


alt, (pir), W487; Alte, gäri, T30. 
garridan, T126. 


trkm. garri, az. gari atü.*qsri 
& < 


Fleischer, Metzger, (qassab), W462. 


trkm. gassäp, az. gässab ar. qassäb 
3 . 


Bote. gasedi’yam, T264. 
az. gasid ar. qasid 
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ga! Augenbraue, (abrü), W31. = 
trkm. gas, az. gad atü.*gäg 
P3 “ 
gi+E- fliehen, (gorixtan), W648. gäfuBdi, T211. 
gäötilän, T326. 
trkm., az. gal- atü. qad- 
gaßfäng ' schön, T285. 
trkm. gafan, az. gäfäng MK. qa$an TMEN 1498 
p. ga$ang 
ga-%$ila- kratzen, (xärändan), W664. 
trkm. gqaßa-, az. qafi- MK. gasi- 
gatar Zug von Lasttieren, T361. 


trkm. xatar, az. gatar ar. gitar 


gä-tir Maultier, (gäter), W98. 
% 

trkm., az. gatir MK. gatir 
ga-tux Joghurt, (mäst), W370. 
E 

trkm. gatiqa, az. gatig atü. gatiq 

. . % 

gaya großer Stein, Felsbrocken, (sang-e bozorg), W249. 

trkm., az. gaya atü. qaya 

z 


gayanin idxgi Feldstein, (qolva-sang), W250. 


ga-yirt- herstellen, (säxtan), W678. aufstellen lassen. 
gayirtti, T346. 


trkm. gayir-, az. gayirt- 


gayit- zurückkehren, -kommen. gayitdi, T91. 

£ - 

gaymax trkm. gayt-, az. gayit- uig. gasit- 
E g3 u 

gaymax saure Sshne, W366. vgl. xama 


trkm. gaymaq, 2z. gaymag MK. gaymaq 
(ga-vnatx) Schwiegervater (Vater der Frau), (pedar- 
« 


zan), W26. 
trkm. gäyinata, az. gayinata atü."gäßin+ata 
- - 


ga*ynänä 
£ 


ga'z- 


gazäl 
u 


gazi 


gäziyä 
« 


gäb'r 
din 


gar 
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Schwiegermutter (Mutter der Frau), 
(mädar-zan), W27. 


KH 
trkm. gäyinänä, az. gayinana atü. qäßin+ana 
- 23 


graben, (kandan), W677. 


trkm., az. gaz- atü. qaz- 

a 
Ghasel, T47. az.gäzäl ar. gazal 
Qadi, T218. ar. qadl 
Erlebnis; Lage, T153. ar. gqadiya 


Grab, (gabr), W4LO. 
vgl. auch gaßr 


schwarz, (seyäh), W558. 


s. auch gara 
de 


gä’yri mumki’n(di) 
“ 


(arabische Redewendung) es ist unmöglich, T215. 


zu ar. gair, mumkin 


gäytarma-x Erbrechen, (gay), W85. 


geran 
% 


geyb 


gezä 
r7 


giblä 
. 


trkm., az. gaytar- MK. gaytar- 
+ 


Qran-, Rialstück. 
be$ geranlux &alli, in der Größe eines Fünf- 
Qran-— Stücks, T267,269,271. p. gerän 


ol-, verschwinden, T360. ar. gaib 


Essen, Speise, T237. 
ar. gadä” 


Süden, (Janüb), W295. 


giblä-yi 
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älän, Herrscher der ganzen Welt (Titel für 
Herrscher ; Gebetsrichtung für die Welt), T4. 
trkm. gibla, az. giblä 

trkm. äläm, az. aläm ar. qibla, ‘älanm 


rot, (sorx), W563. 


trkm., az. girmizi p- qirmiz 


vierzig, (&ehel), W589c. girx, T4h. 


trkm. qirq, az. girx atü. girq 
P3 


pressen, drücken, (fe$ordan), W665. 
trkn., az. eis- atü. qis- 


Betrug, Täuschung, T69g. 


ar. Bis 
Tochter, (doxtar). gizin, W6. 


Mädchen. giz, T2l. 
trkm. giz, az. giz atü.*glz 


Fieber, (tab), W384. 


trkm. gizzirma, az. gizdirma zu atü."“gizdir- 


warm, (garm), W530. 
trkm. gizgin, az. gizyin zu atü. qiz- 


Unruhe; Aufruhr; Lärn, T60. 


az. govya p. gougä 


Arm, (bäzü), W62. golini, T241. 
trkm., az. gol atü. gol 
Eu 


Ärmel, (ästin), W399. 
vgl. yen, id., W399. 
Nachbar, (hamsaye), W451. 


trkm. gonsi, az gonfu atü. gonfi 
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ggrba-ya Frosch, (gürbäge), W172. 
< 


trkm. gurbäya, gurbaya MK. qurbäga 
gort Wurm, (kerm), W171, 
trkm. gürt, az. gurd atü.“gürt 
p4 


govala- reiten, jagen, eilen, (täxtan), W649. 


trkm. govala-, az. govla- atü. govla-, goyla- 
4 


gowän Beet, (kart), W229. 

goYränä Stock zum Viehtreiben, (gowäz, gäwrän), W242. 
p. gäwrän 

goy- setzen, stellen, legen; zurücklegen, verlassen, 


beiseite lassen, (gozä$tan), W651. goydi, T14. 


trkm., az. goy- atü. qgod- 
D- 
go-yin Schaf, (mi$), W115. 
trkm., äz. goyun atü. qoy, qon, gony 
« 
qpyn Brust. gqoynina, T167c. 
az. goyun 


goyri’x Schwanz, (dom), W136. 
3 
vgl. auch (donba), id., W136. 
trkm. guyrug, az. guyrug atü. quöruq 


802 Walnuß, (gerdü), W199. 
trkm. xoz, az. goz p. göz 
gudrat Macht. gudratiyiz, T3l. ar. qudrat 


guja(y) Umarmung, Brust. gujayina, T117. 
- F3 
trkm. gujag, az. gujag MK. qüfag TMEN 1432 
p- “ r3 


gue Saxla- umarmen. gu jaxlar, T202f. 
- f4 
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gula.x Ohr, (güß), W33. guflajinin, T142. 
rs = £ 
guP1äx, T326. 


trkm. gulaq, az. gulag atü. qulyaq 
E E- En; 


gullaba Türhaken, T121. ar. qulläb 

E 

gummis Faust, W64. gummi?z, id., W458. 

u a 

guräx neben; Rand, (kenär), W599; Ufer. 

p3 
däryä gurayinda, am Meeresufer, T24. 
trkm. giraq, az. girag MK. giryay 

P- a L 
gurban ol-, zum Opfer fallen. 


sarim gurban olsin, (Redewendung) mein Haupt 
soll zum Opfer fallen, T140c. 
trkm. gurbän bol-, az. gurban ol- 
ar. qurban 
gurbät Kraft. 
- ilä, mit Mühe; schwer, T47b. 
trkn,. gurbat ar. qurbat 


getrocknete Sauermilch, (ka&k), W372. 
vgl.auch käSk, id., W372. 

gara -, schwarzer Trockenquark, (gqara-qurut), 
W373. trkm. gara gurt 

trkm. gurt, az. gurut MK. qurut 


gurri trocken, (xoSq), W496. gorri, id., W516. 
. = 
trkm.güuri, az. guru atü.“güriy 
< < 


gurri- trocknen. gurridj, T248. 
de 7 


az. guru- atü.”“quri- 
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gurtar- retten, T52. 
> 
trkm. gutar-, az. gurtar- atü. qurtgar-, 
< 3 
qutgar-, qurtyar- 


gurt’i Niere, (golwe), W55. p. gorde ? 


gurunm Mist, Dünger, (pehen), W140. 
trkm., az. gurum "Ruß" 


guS Vogel, T24. 
trko., az. gu atü. qu 
guzzi Lamm bis zu e-m halben Jahr, (barre), W116. 
trkm. guzi, az. guzu uig. gqozi 
a 4 
haa Interjektion, T300. 
hä! ja, (ball), W616. (ha, ha’ya), id., W616. 


trkm. xava, xä, az. hä 


hadd u merz 


Grenze, (hadd), W467. 


trkm. xät, az. hädd ar. hadd, p. marz 
hal Lage; Zustand. halifi, T69c. 
trkm. xäl, az. hal ar. hal 
hala jetzt, nun, T46. ar. häla 
hälga hälga, (Haare) lockig, T155e. 
ar. halga 
häli ol-, erfahren; Kenntnis nehmen; begreifen, T309. 
az. hali ol- p. hali 
hxmiS5ä immer, T202d. 


trkm. hemi$e, az. hämifä p. hanmi$e 


301 


(nä’ni®) wo ist denn, (kü), W607. 


trkm. hani, qani, az. hani atü.*gani 


haniz noch, T207. p. hanuz 
haränm unerlaubt, T300. ar. haränm 
ha’rdan woher, von wo, W612. 


trkm. qandan, az. haradan atü. -qändin 


(ha’rda) wo, (ko3ä), W608. 
vgl. nä’rdä, id., T3l. 
trkm. qanda, az. harada atü.'gänta 


haräkät ber-, Antrieb geben, T95. ar. haraka 


häsil et-, erfüllen. häsil edin, T350. 


p. häsel<ar. häsil 


hawä Liebe, Lust, Leidenschaft. 
-yi $ikär, Jagdleidenschaft, T16. 
haväsi ezi’nän dä’yl_idi, sie war schlechter 


Laune, T239. ar. hawa(n) 
vgl. az. havasi özündä olmamag 
hawli Hof, Einzäunung, (hayät, hisär), W297. 
p. houli 
häy welcher, T273. 


hä’ybiri, id., (kodäm), W602. 
haysi, id., T223b. 
trkm. gansi, az. hansi atü. qäyu, qänyu, qäfu, 
gayu 
hä’yra s. unter xä’yra 
hazrät Heiligkeit, T9. 


trkm. hazrat, az. häzrät ar. hadrat 


häftän 


häkim 


hälou 


häm 


hänmän 


hänsäya 


hä’rki”m 


härnä(t) 
här zaD 
hastän 


häy 


heö1 


hit 
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siebzig, (haftäd), W589f. p. haftad 


g doktor, (Binom) Ärzte, T64. 
vgl. auch tabIb- doktor, id. T58. 
az. häkim ar. hakin 


Flamme, (3Zu“la), W346. 
trkm. (dial.) alav, az. alov 


auch, aber, wiederum. T210,266,336,364. 
yam, id., T62,195..yäm, T311,356. 
trkm., az. hän p. han 


Badehaus, (hammam), W321. 


trkm. hammän, az. hamam ar. hammän 
Nachbar, T127. p. hamsäye 


jeder, (har), W579. här, id., T269. 
trkm., az. här p. har 


wieviele auch, T58,64. 
alle, T64. 
achtzig, (haftäd), W589g. p. haftäd 


Interjektion (beim Gesang), T38. 
vgl. ey, id., T3l. 


feucht, (tar), W495. 
trkm. öl, az. höl uig. 81 


überhaupt nicht, gar nicht, T207. 
hi$t nämä, (gar) nichts, T310. 
trkm. hi, az. he p. hit 


303 


hg’ 8in Brennholz, (hizom), W337. ho-yi’n, Gl2. ho’yin, G16. 
hydin, Strauch, (büta), W207. 


trkm. ödun, az. odun atü.“ötun 


hörinla Klee, (yonja), W220. 
trkm. yorunfa, az. yonfa MK. yorintya 
uig. yorunlya 


höuz Bassin, (howz), W318. 


trkm., az. hovuz ar. haud 


huphup Wiedehopf, ($änesar, hodhod), W158. 


trkm. hüpüpik az. hop-hop 


hurmät Ehrerweisung, Verehrung. 
in: isa hurnät i&i’n, aus Ehrerweisung zu 
Jesus, T100j. 


trkm. hormat, az. hörmät ar. hurma 


hüs Bewußtsein, Verstand. -a &äl-, wieder zu sich 
kommen, T239. 
trkm. hüßa gel-, az. hußa gäl- p. hu 


it- 


jetxri 


i?&(1°) 
iti Bayir 


itin 


itindä 
itinä 


itir- 


idk&i 


j-aä 
ikki(ni) 


kond 


jl 


ilxgi 
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s. unter i$- 


innerhalb, (darün), W597. 
trkm., az. itäri atü. 


drei, (se), W582. 

trkn., az. üf atü. 
Leber, (jegar), W54. zu atfi. 

für; um ... willen; wegen. i&i’n 


&in, 7312. l&in, T200. 


itgärü 


üd 
it, bayir 
‚ T1003, 207. 


trkm. üin, az. ülün MK. ütün 


inmitten; unter. ifindä, T21,139 
zwischen, unter, T195. jcinä, Tl 


fliegen lassen. idirdim, T72a. 
trkm. ufur-, az. ulur(t)- MK. 


s. unter gayanin idaßi 
r> 


Ölweide, Eleagnus angustifolia, 
trkm. igdä, az. iydä uig., MK. 


zwei, (do), W581. 
trkm., az. iki atü. 


stumpf, (kond), W498. 


Jahr, (säl), W278. il, T69£. 


‚„1A64, 


36. 


ulur- 


(senfed), W204. 
yigdä 


iki 


bi il, dieses Jahr, (emsäl), W286. 


s. auch unter yil 


trkm.yil, az. il atü. 


vor, vorn, (jelou), W555. 
s. auch unter iläfindä 
trkm. ileri, az. iräli, iläri at 


yil 


ü. ilgärü 


- 


j-a*n 


i1a 
iläfindä 
ilärki!in 


in- 


indä 


(j’ndi) 


j’nä 


in$äallah 


iräf 


305 


Schlange, (mär), W171. 
trkm. yilän, az. ilan atü. yilan 


s. unter bilän 
(Postpos.) vor., T273. 
vorgestern, (pari-rüz), W282. 


absteigen, s. niederlassenindi, T251. 
insilä’n, T330. 
trkm. In-, az. in- atu.“en- 


dünn, länglich schmal, (bärik), W501. 
trkm. intä, az. inyä atü. yinigä 


nun, jetzt, (al’än), W279. 
vgl. «län, id., W279. indi, id., T39. 
trkm., az. indi atü. amti 


Nadel, (süzan), W405. 


trkm. innä, az. iynmä lag. yignä 
(ar. Redewendung) so Gott will, T46. 


Schnur, Bindfaden, (risman), W407. 


trkm. yüp, az. ip atü. yip 


fern, weit, (dür), W505. 
jray, id., T247c. 


trkm. 'iräg, az. irag atü.iragq 
de 


Herz, T37,42. 
iräyi därix-, j-s Herz bedrücken, T312. 
iräfi gisil-, id., T280. 


iräyi yän-, j-m das Herz verbrennen, T320. 
trkm. yürek, az. üräk atü. yüräk 
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iräy ar Herzweh, (dil-dard), W386. 
irt- s. unter Ert- 
is Geruch, (bü), W453. 
trkm. is, az. iy TMEN 643 


atü. *yi&, 18 *i1, mit falscher Abtrennung >Is 
isa Jesus, 71003. 


isDi auf, über, Oberfäche, (rü), W595. 


s. auch unter ist 


isix- riechen, bu’idan), W622. 
trkm. isga-, az. iylä- atü. yidla- 
ist (Postpos.) auf, über. istindä, T22. 


1”stinä, T143, 169. istini, 157. 
trkm., az. üst atü. üst 


istx- wollen, (hwästan), W634; bitten um etw. 
issiräm, T52b. 
trkm. isle-, az. istä-, QB. izlä- MK. iste- 


iä Tätigkeit, Arbeit, Fertigkeit; Disziplin. 
i$tä, T15. i$di-, T6l. 
i% bitür-, die Sache vollenden, T1005j. 


trkm. i&, az. i& atur 18,78 
i$- trinken, (ä$ämidan), W624. i$mayx, T293. 

trkm., az. i£- atü. it- 
ifoma-x Urin, (%35), W83. 


i$%äy yeri, Harnblase, (%ä$dan), W139. 
trkm. siy-, az. i&ä-, siyi- uig. si6- 
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1?%y hell, (rou$an), W478. 
gezläri iduy gl-, 
sehen können „ T362. 


trkm. iig, az. iig atü. yaduq 
« 
45if s. unter e3ik 
j $it- hören, ($enIdan), W621. e%it, T50. 


trkm., az. e%it- atü. äfid-, ädit-, idit-, i8id- 


i-t Hund, (sag), W99. 
1+t ta-ya, Welpe, (tüle), W100. 
trknm., az. it atü. it 


it- umherirren; verloren gehen. 


jtän, T52b. itti, T273. ItDi, id., W508. 


trkm. yit-, az. it- atü. yit- 
jtDi scharf, (tiz), W497. 

trkm. yiti, az. iti MK. yitig 
itir- verlieren. itirdim, T39b. 


trkm. yitir-, az. itir- atü. yitdür-, yitür- 
ittifäy s. unter ettifäyän 


ixtiyär  elö-, wählen. 'ixtiyär elöfsän, T206. 
ar. ibtiyär 
iz Gesicht, (sürat), W92. 1°z, 7347. 
1?z tu’t-, das Gesichtauf etw. richten, T109,;,347. 


trkm., az. yüz atü.*yüz 
iz Seite. i°zinnän, T169. 
iz Spur. izin@nän, T214. 


trknm. iz, az. iz atü.*iz 
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izim Weintraube, (angür), W198: 
trkm., az. üzüm uig. üzüm 
Yddu Zauberer, T334. - et-, bezaubern, T334. 
p. Jjadu 


Ah u Jäläl Würde und Pracht, T361. 
ar. Jah, Jalal 


Yanı°ı jung, (Javän). iil, id., W488. 
trkm., az. Jahil ar. jähil 

-3än (Terminalsuffix) bis, T354. 

$a’n Seele, (Jän), W90. Sa’nin &ixti, W90. 
Sani(n)a od sal-, die Seele entzünden, T4lc. 
trkm. jän, az. San p. Jan 

j&y Ort. jäya, T120. 
trkm. Jäy p. Jä(y) 


Jäbräil Gabriel. Engel, T349. 


Jähi$ s. unter ba-jähi$ 
jallät Henker. Jällätlari, T326. 
Sfännät bäyi, Paradiesgarten, T305a. 

ar. Jjannat 
$äväd ver-, antworten, T82. 

ar. Jjawäb 
Savän Jüngling, T32. $ä’vän, T133. 

p. jawän 
jehän Welt. jehäna, T47c. p. Jihan 
$e-rän Gazelle. Je-räniri, 1136. $e-rän, T139. 


trkm. jeren, az. jeyran mon. &rän TMEN 171 


Ju-Js 


jü-1gä 


kaftär 


kagil 


KaX 
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Bach, (üy), W228. p. Jü(y) 


lange Männerkleidung, (gaba), W390. 
az. Yübbä ar. Jjubba 


Leber(übertr. =Herz). 

Jigäri däy ol-, j-m das Herz zerreißen /in 
die Leber brennen/, T47£. 

Yigäri dagli ol-, id., T250c. 

trkm. iger, az. fiyär p. Jegar 


bir-, s. schmücken, T167e. 

zu p. jelwe dädan 
Hosentasche, (Jib).n ip, id., W398. 
az. Jib ar.Jaid 


Paar , (Soft), W496. 
trkm. Jübüt, az. Jüt ar. Juft 


Strumpf, (Jüräb), W393. 
trkm. joräp, az. forab p. Jüräb TMEN 1025 


Küken, (Jüje), W151. p- Jüje 
Winterweide, warme Gegend, (garm-sir), W224. 
trkm. fülge 

Taube, (kabütar), W152. 


trkm. käbütar, käpdäri, az. käbutär p. kabüutar 


Baumaterial aus Lehm und Stroh, (kähgel), W423. 
p. kähgel 


Nadelbaum, (kä}), W184. p. ka 
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kam Gaumen, (käm), W37. p. kän 

käriz unterird. Bewässerungskanal, (qanät), W227. 
p. kärlz 

kaxs- s. unter käs- 

käta groß, (bozorg), W492. 


k&-ta birmä-x, Daumen, ($ast), W67. 
käta kizä, (großer) Lehmkrug, (küze-ye 
bozorg, sabu), W324. 
TGDS. ketde, kette, (än.) kätä 
ind. kattä "kräftig, stark" 


kadat Filz, (namad), W350. 
trkm. kele, az. ketä MK. kälä (ogh.) 


kälät(1) eine Art von Decke (?), kälätinjn, T305. 
DS. käläti (?) 


källä Kopf, Haupt. källäsi, T235. 
trkm., az. källä p. kalle 
kälimä Wort. kälimäni, T91. ar. kalima 
kälisä Kirche. kä’lisäyi, T96. kälsiyaya, T97b,101. 


az. kälisä, kilsä 


källäta hinab, bergab, (saräzir). 


vgl. auch (ba-3 a&ga-yi), id., W553. 


kämänd eylä-, etw. zur Schlinge machen, T4Oc. 


trkm. kement, az. kämänd p. kamand 


känä Zecke, (kane), W166. 


trkm., az. gänä p. kane TMEN 1653 
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käräm et-, s. s-r erbarmen, T292. ar. karan 
kärgd Arbeitsplatz, (kärgäh), W4ll. p. kärgäh 
käs- abschneiden, -hauen, (boridan), W680. 


kasDi, W680. kä’sin, T30. käsäniz, T31. 


trkm., az. käs- atü. käs- 
käsig Wachdienst; Wache; Wächter. kädi’gi, T261. 
trkm., az. keäik wmmon. ke$ik Ztag. kezik 
TMEN 331 
kai Kürbis. (kadü), W211. p. kadü 
kenär Rand. kenärda’ydi, T280. vgl. auch kunär(i), id. 
trkm. känär, az. känar p. kenär 
kengil Herz, T202c. kenlim, TI16f. 
trkm. könül, az. könül atü. könül 
k&3 Schuh, (kaf$&), W395. 
trkm. kövüs p. kaf& 
5.1.8 = 
ke’ylä Hemd, (pirahan), W391. 
trkm., az. köynäk MK. könläk 
ki daß, T88. damit, um zu (zur Einleitung 


von Finalsätzen), T92,245. p. ke 


kidi klein, (külek), W491.ki?&i, id., W493. 
trkm. kiti, az, kilik atü. kilig 
ki+l Asche, (xäkestär), W342. kil, T340. 
trkm., az. kül atü. kül 
kilm wer, (ki), W603. ki’msän, T263. kimdi, T175. 


kilmdür, 7289. kimi’nän, W614. 
trkm., az. kim atü. kim 


kiräf 


kiräkän 


(kipri) 


kisä 


ki-$i 


k’iSmis 


kitar- 


kivän 


kizä 
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(Terminal) bis, T113. 
trkm. kimin, kibi, az. kimi MK. köpi 


kurz, (kütäh), W500. 

trkm. küle, (gök.) külö 

az. (dial.) külä "Gestalt" 

kur. (kirman) kure, kur "kurz, abgeschnitten" 


p. kale, kule "kurz; feist, fett" 


Holzschaufel, Ruder, (päru), W443. 
trkm., az. küräk MK. kürgäk 


Schwiegersohn, (dämäd), T21. 
trkm. köräkän, az. küräkän mon. küregen 


Wimper, (mu2a), W30. 


trkom., az. kirpik atü. kirpik 
Beutel, T9. kisä, 184. 
trkm. kise, az. kisä p. kise 


Mann, (mard), W16. 
trkm., az. ki$i atü. ki$i 


Rosine, (ke$me&£), W361. 
trkm., az. ki%mi$ p. ke&me$ 


s. unter Git«r- 


Kamelhöcker, (kühan-e &$otor), W142. 
vgl. auch 1ök p. kuhän ? 


(Lehm)krug. kizäni, T169. kizänin, 7337. 
käta kizä, großer Lehmkrug, W324. 
wiki kizä, kleiner Lehmkrug, ‘325 


az. kuza p. küze 
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költa Hut, (koläh), W394. 
trkm. (TGDL) külte "Bündel, Büschel, Strauß" 


ösb. kulta "e-e Art Mütze älterer Frauen" 


kond s. unter Ikond 
könä alt(ertümlich), (kohne), W521. 
trkm. könä, az. köhnä p. kohne 
kgr blind. kgr idi, T362. kor,uttu, T359. 
trkm. kör, az. kor p. kur 
kos Cunnus, (kos), W59. p. kos 
koSuk Kamelfohlen, (ba$da-$otor), W106. 


trkm. kö$ek (bis ein Jahr) az. köfäk 


ku et-, (fort)ziehen, T128,210. - eWX-, id., T164. 
vgl. auch ge£-, id. 
trkm.göl, az. köl QB. köf 

kudi %a-yx, Welpe, W100. 


kunär(i) neben, Rand, (kenär). 


vgl. auch (guräx), id., W599. 


kürä Ofen, (küre), W335. p. küre 
1äin Falke. 1lä°ini, T18. 

trkm. 1läfin, az, lalin atü. 1älin 
ERINZ: halbgekochter Weintraubensirup, (%ire-ye 


angür-e nim poxte), W363. 
1äb Lippe. läblärim, T40b. p. lab 
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läßas Kleidung, Wäsche, (raxt), W389. lavas, id., T21. 
ıäväs $ahäna, königliche Kleidung, T332. 
zändnä läväs, Frauenkleid, T281. 


trkm. libäs, az. lebas ar. libäs 
125 Leiche, (l1ä&e), W439. 
trkm., az. 18 p. 1ä8a, las 
1ök, 15’k-3 de®vä, Kamelhöcker, (köhän-e&otor), W142. 


vgl. auch kivän 

trkm. (xas.) lök "männl. Kamel" 

az. 1lök "Kamelfohlen" 

DS. 1ök "männl. Kamel" 

kur. lok "ein schwerfälliges Tier" 

p. lük "Kamel mit kurzem Haar, das zum Last- 


transport benutzt wird" 


1u1« Röhre, (lüle), W319. 
trkm., az. lülä p. lüle 
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maalijä Heilung, T58. maalija, T64. 


az. müali}ä ar. mu'älaja 


mäbäyn (Präp.) zwischen; Mitte. 
- e rädä, in der Mitte des Weges, T55. 


ar. mä-bäin 


maybärä Mausoleum, T245,346. ar. magbara 
mahbüb Geliebte, T80. ar. mahbüb 
mahi Fisch. maPilär, T97a. p. mähi 
nählr Meister, T15. ar. mähir 
maglis Versammlung, T200 ar. majlis 


mäl-ämwäl Hab und Gut; gesamte Habe. 
mäli- ämwäli, T4. mält-yälini, T9. 


ar. mäl, (Pl.) amwäl 


mälx Spachtel, Kelle, Egge, (mäle), W420. 
trkm. mäla, az. mala p. mäle 

mal&x Heuschrecke, (malax), W169. p. malax 

mälä Egge, (mäle), W240. 

m&ä-mä Großmutter, (mädar-bozorg), W11. 


trkm. mäma, az. mama "Mutter" p. mäme 


mämälägär-soudägär 
(Binom) Kaufleute, Händler, T231. 


p. mo'ämala-gar, soudä-gar 


mamä? Brust. mamä’lärin«, T28. momäylärindän, T29. 


trkm., az. mämä 
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mäs Wicke, Mangobohne, (mä&), W213. 
p. mäs 
mayim Weinrebe, (mou), W188. 
trkm. (nox., xas.) meyim 


az. meynä "Weinbeere" 


mädräsä theologische Schule, T14. ar. madrasa 
mäPsyl Ernte, (häsel), W221. 
az. mähsul ar. mahsül 
mäjar Geländer aus Holz; geschlossenes Holzgitter, 
(me‘jar, narda), W314. p. me“ jar 
mäktäb Schule, T14. ar. maktab 
man ich, (man), W565. män, T3,C25. 


s. unter Personalpronomina 4,5,1 


trkm., az. män atü. bän 
mä’sgä Butter, (kare), W367. 

trkm. mäsgä . p. maske 
mäskän tut-, s. (in e-m Ort) niederlassen, T95. 


ar. maskan 


mäst betrunken, (mast), W516. mas, T297. 


mast ol-, trunken werden, T296. 


p. mast 
mästi Trunkenheit; Ekstase, T298. p. masti 
mäzzä Zuspeise, (maze), W374. 

vgl. turi& p. maze 
mergän Jäger, (Xekär£i), W438. 


trkm. mergen mon. mergän TMEN 363 


met'r 


mihman 


317 


Gast, (mehmän), W437. mihmän, T273. 
mihmän, T173. 


trkm. mihman, az. mehman p. mehmän 


Längenmaß (104 cm), (zar‘), W457. 
trkm., az. mätr fr. metre 


s. unter me"nän 


mihrimänlux täp- 


miji 


min 


min- 


minäjat 
minda 


mindir- 


ming(i) 


mivä 


mix 


s. befreunden, T160 zu p. mehrabäni 


Linse, (*adas), W214. 
trkm. merjimek, az. märji, märjimäk 


s. unter ming(i) 


aufsteigen, besteigen, T127.143. 
trkm. mün-,az. min- atü. bin-, min-, mün- 


et-, (Gott) anflehen, 752. ar. munäjät 
s. unter munda 


setzen auf, aufsteigen lassen, T86. 


trkm. mündür-, az. mindir- atü. bintür- 


tausend, (hazär), W5893. min, T39c,42. 
trkm. mün, az. min atü. bin 


Kupfer, (mes), W270. 


trkm. mis, az. mis p. mes 


Obst, (mive), W187. 


trkm. mivä, az. meyvä p. mive 


Nagel, (mix), W416. 


trkm. mix, az. mix p. mix 


moft 


mokäm 


monäät 


munda 


münäjjim 


muräd 


murid(i) 


musälmän 


mutävassil 


nahär 


naai’s(ti) 
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kostenlos, gratis, (moft), W550. 


schwierig, hart, (saxt, seft), W533. 


trknm. mäkän, az. möhkäm ar. muhkam 


et-, in der Stille beten, T352. 


ar. munäjat 


hier, da, T49. minda, id., T478,69,100b,usw. 
hier(her); darauf, dahin, T26,150,223,252. 


s. auch burda 
Sterndeuter, T64. ar. muna$jim 


istä-, e-n Wunsch erbitten, T104,108. 
miradina häsil et-, j-m s-n Wunsch erfüllen, T350. 


ar. muräd 
Gegenstand, T365. p. moured 


Muslim(in), T78. musalmän idi, T85. 


p. mosalmän 


ol-, Zuflucht nehmen, T5. mutavassil 


ol-, id., Tı1. ar. mutawassil 


o l1äbüd yäl- 
keine andere Wahl haben, T8l. 
nädar yal-, id., T118. 
p. näfär, ar. 1lä-budd 
Mittagessen. nahär>, T83. 


ar. nahär 


unrein (rel.), treife, (nafes), W482. 


trkm. näfis ar. nafis 
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näla« Klagen, Stöhnen, (näle), W378. 

az. nalä p. näle 
ndla e’t-, jammern, (nälldan), W630. 
nämarän Fremdling. nämarämsän, T33. 


p. na + ar. mahram 
nänärt Feigling, 7173. p. nämard 


nänväxäna Bäcker, (nänvä), W461. 


trkm. nänbäy p. nänvä(y)+xäne 


(närvan) Ulme, (närvan), W182. 


nä&da nüchtern, nicht gegessen habend, (na%ta), W515. 
näzli zärtlich, T202h. 
trkm. näzli, az. nazli zu p. näz 
näzuk fein, zart, (näzok), W503. 
trkm. näzik, az. nazik p. näzok 
nä was, T3. 


- itün, warum, T33. nä’mäfin, id., W605. 
- ir, was für ein(e), T135. 
- tärä, was für ein Mittel, T3. 


trkm., az, nä atü. nä 


nätäx krank, (bimar), W541. 
trkm. (xas.), az. nafag p. na+ldaq "gerade, genau" 
TMEN 1047 
näfär Person, T217; (Zählwort), T236. 


ar. nafar 


nÄft Öl, T336. 


az. neft p. naft 


näjjar 


nämäz 


nä’mä 


nämzäd 


nä’nä 


nä’rdä 


närdivan 


närm 


näti*je 


näva 


näväD 


näx 
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Tischler, (na$$är), W412. ar. nafjär 


Gebet, (namäz), W431. 


trkm. namäz, az. namaz p. 


namäz 


was, (le), W604, T203. nämä, T61. 


nä’mälin, warum, W605,606. 


nä’mänä, was, T289. 


trkm. nämä, az. (dial.) nämänä Zag. nämä 


Verlobte(r), Braut. nämzädi, T84. 


- elä-, j-n zur Braut machen, 


p. nämzad 


Mutter, (mädar), W2. 


T46. 


ga’rri nänä, alte Mutter, T314. 


az. nänä 


wo, T31. vgl. auch hä’rda 


Leiter, (nardebän), W316. vgl. auch W314. 


az. närdivan p. nardebän 


weich, (narm), W538. - et-, weichklopfen, T171. 


pP» 


Urenkel (natije). näti-jä, id., W8. 
az. nätiä 


Enkel, (nave), W7. 


az. nävä pP» 
neunzig, (navad), W589h. pP: 


(Näh-) Faden, (nax), W406. 


nah, Kettfaden (in der Länge), (tär, 


pP. 


narm 


nave 


navad 


nax 


püd), W409. 
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nä’ylä- was tun.nä’yliyäsän, T4. näylämi$än, T202b. 
tüU. nä+äylä- 


i 


näzr -niyäz et-, beten, T10. 


az. näzir-niyaz ar. nadr, p. niyäz 


neäca ddr wie oft, (and bär), W609.atü. nädä, ar. daf“a 
ı 


neväzif et-, liebkosen, TY4h. p. nawäzes 

nisi Pflaume, W193. vgl.äl1bali 

ni&änä Beschreibung, Zeichnung, Merkmal, T99. 
p. ne3äne 


nizäwäzliy Speerwerfen. nizäwäzliya, T14. 


zu p. neyze-bäzi 


nowda-n Abflußrohr der Dachrinne, (nävdän), W317. 


noxot Erbse, (noxod), W215. 
trkm. noxut, az. nohud p. noxod 
noxt« Punkt, (nogte), W464. noyat, id., WA6h. 
trkm. nogat, az.nögtä ar. nugta 
5 : 


nur-i 2ä$m Augenlicht, T52h. ar. nür, p. Za&m 


9 er, sie, es, (ü), W567. 
9, jener, (än), W601. o, T4Oc. 
glar, sie, (iXän, änhä), W570. olä, id., T180,295 
onda, da(rauf), T34. onnän, von dort, T164. 
s. unter Demonstrativpronomen 4.5.3.3 
und 627,30. 


trkm. ol, az. o atü. ol 


«o 


od 


odin 


grirla*- 


oylan, 


oyla-x 


oyul 


onda 


g-n(i) 
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und. s. unter vä. 
Feuer. s. unter g-t 


Holz, T233. 
s. auch ng” din 


stehlen, (dozdIdan), W698. 


trkm., az. oyurla- atü. oyurla- 


Junge, (pesar), W5. oylariimi, T52b. 
oyla’ndi-, T322. 


trkm., az. oylan atü. oylan 


Zicklein, (bozgäle), W124. 
trkm. ovlag, az.oylaq uig. oylaq 


Sohn. oyul, T2. g-yli, T50. oyliyäm, T242. 


oyul ver-, Sohn schenken, T12. 


vgl. auch £Aya be’r-, T292. 
trkm., az. oyul atü. oyul 


Herd, (ojäq), W334 


trkm. öjaq, az. ofag MK.ötaq, atü.*o&uq 
s. unter elän 


sein, (büdan), W635; werden, geschehen. 
gldi, T47g. 9’lmadi, T58. olmas, T78. 
ulmäs, T202b,d. olär, 7235. 

trkm. bol-, az. ol- atü.*bsl- 


s. unter 9 


zehn, (dah), W589. 


trkm. öÖn, az. on atü.”ön 
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gra dort. oranin, T269. 


g-räx Einbringen der Ernte, (derou), W233. 
Sichel, (das), W234. 
trkm. oraq, az. orag MK. oryaq 
< 


grtä zwischen, inmitten, (meyän), W598. 
ortädän, T309. ortäsinda, T305. 


trkm., az. orta atü. orta, otra 


gt Feuer, (äta%$), W268. 
öt äl-, aufflammen, Feuer fangen, T335,337,338. 
öt ber-, anzünden, T343. 
od sal-, id., T4lc,116k. 
9t yapiS-, aufflammen, T339a. 


trkm. öt, az. od atu.*öt 
9-5 yg-, weiden, grasen (Vieh), (daridan), W689. 
trkm., az. ot atü. ot 
o-tay Zimmer, (otäq), W300. 
trkm., az. otag MK. otaq p. otäq 
L3 
9-tar- weiden lassen, grasen lassen (Vieh), 
(£arändan), W690. 
trkm., az. otar- MK. otyar- 
9-tir- setzen, s. setzen, (ne$astan), W645. 


oturubDj, 122. otirdi, 727. oti?, T7. 


trkm., az. otur- atü. oltur- 
g-tirt- setzen, (ne$ändan), W647. atü. olur-, oltur- 
o-tlax Viehweide, (larägäh), W223. 


trkm. otlaqg, az. otlag 


gottiz(i) 


o*Jin 


ousa*r 


g9-xi- 


ox$a- 


oyma- 


g’yri 


e1eas 


pädi&ä(h) 


324 


dreißig, (sl), W589b. 


trkm., az. otuz atü. otuz 


Jochleder, (darm-e yug), W239. 


trkm. ovjun 


Halfter, Zügel, (afsär), W144. 


trkm., az. ovsar p. afsär 


lesen; singen; laut sprechen, (bwändan), W631. 


trkm. oqa-, az. oxu- atü. oqi- 


gleichen, ähneln. ox$ar, T4lb. 


trkm. og$a-, az. ox$a- atü. oq$a- 


spielen, tanzen. oyniya’l1ä, T194. 
trkm., az. oyna- MK. oyna- 


dort, (änjä), W591. vgl. ora 


Hohlmaß, Maß; Becher, (peymäne). 
päymän, id., W456. 
trkm. ölläg tag. ölläg TMEN 619 


Padischah, Herrscher. pädi&d’ni, tl. 
pädi$änin, 762. päalxa-i giblä-yi äläm, 
Herrscher der ganzen Welt, T4. 


az. pad%$ah p. päde$äh 


Wandnische, (täqla), W308. 


az. tagelä ar. täq ? 
& . 


Packsattel, (pälän), W143. 


“ trkm. palän, az. palan p. pälän 


Wandteppich, (gellm), W351. p. paläs 
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paltix Lehm, (gel), W422. 
trkm. palöiqg, az. pallig MK. baldligq 


paltiy et-, mit Lehm verschnieren, T86. 
pältixla-, id., T123. j 
trkm. paltigla-, az. paltigla- MK. bal&igq (ogh.) 


p«län Panther, Leopard, (palang), W133. 
trkm. pälän, az. päläng p. palang 


panir Käse., (panir), W369. 
trkm. päynir, az. pendir p. panir 


pärda Stoff, (pärde), W403. 
trkm., az. parla p. pärde 


päsibän Polizist, 1255. päsivänlarin@nan, 7255. 
p. päsbän 
pA&nä Ferse, (pä$ne), W74. p. pä&ne 


paziräi Empfang, T177. paziräliy et-, empfangen, T176. 
zu p. padirä’: 
pänjirä Fenster, (panljare), W303. 
trkm. pänjirä, az. penfärä p. panlare 


pär Feder, (par), W160. 
trkm., az. pär p. par 
pärma Bohrer, (matte), W415. 
tü. barma ? TMEN N41=1986 
pärli Fee. pär’inin, T69b. 


trkm. peri, az. päri p. pari 


pärväz 


pas 


penhän 


peygambär 


pestä 


p}* 


po& be %är 


pg Sti_sär 


P9*X 


pul 
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elt-, auf-, herabfliegen, T25. 


- et-, id., T27. p. parväz 


nun, also, T301. p. pas 


Versteck. penhändan, T11l. 
- elä-, verstecken, verbergen, T274. 
- ol-, s. verstecken, T102,106. 
p. penhän 
Prophet. peygambärin, T47j. peyyambär, T350. 
trkn. piganber, az. peyyänbär p. peygäm-bar 


Pistazie, (peste), W201. p. peste 
Fett, (pIh), W79. 

az. piy p. pin 
schlecht, (bad), W473. 

trkm. pis, az. pis pP. pes 
Mücke, (pa$$e), W164. p. pa&fe 
Katze, (gorbe), W101. 

trkn., az. pi$ik tag. pidik 


rü be biyäban 


(persische Redewendung) die Stadt hinter sich 


lassend, T87,124,131. 
(Präp.) nach, hinter, T31 p. po%t-sar 


Fäkalie, (goh), W84. 


trkm. bog MK. boqa TMEN 800 


Geld, (pül), W454. 


trkm., az. pul p. pul 


pummä 


rayam 


rahnämäliy 


räst 


räG 


räiyät 


rämmäl 


rän 


ränyid 


riG 


riwä 


" o 
rozirar 


roZläb 
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Baumwolle, (panbe), W402. p. panbe 


Weg. rädä, T55. p. räh 
Art. rayamdi-, T268. p. ragam<ar. raqm 


et-, Weg weisen, zeigen, T174. 


zu p. räh-nama*j 


wahr, gerade, (räst), W474. 


trkm. räst, az rast p. räst 
Ader, (rag), W80. p. rag 


Bauer (ra ‘iyat, barzgar), W245. 
trkm. räyat, az. räiyyät ar. ra‘iyyal(t) 


Geomant, T64. ar. rammäl 


Farbe, (rang), W452. 


trkm. ränk, az. räng p. rang 


9°1-, übelnehmen, (ran5Idan), W704. 


zu p. ranljide 


kleiner Stein, Kiesel, (sang-e kulik, rig), W251. 


Bart, T283. p. ri$ 
Eingeweide, (rüde), W53. p. rüde 


Leben; Schicksal; Welt; Lage. rozigärinnan, T122. 
ruzigär, T202d. 
trkm. (xas.) rözigär, (ärs.) rözigär 


az. ruzigar p.ruzgär 


Lippenstift, T285. fr. rouge + p. lab 


ru 


328 


(Präp.) auf, T87. p. ü 


rü-be-vatan (persischer Ausdruck) in die Heimat, T49. 


rudxa’nä 


ruxsat 


ruzä 


säßä 


sabr 


(sa-&) 


Sada 


Flußbett (rüdxäne), W261. p. rüdxäne 


al-, Erlaubnis erhalten, T103. 
trkm. rugsat, az. rüsxät ar. rubsat 
&3 


Fasten, (rüze), W432. 


trkm. röza, az. ruz p.rüze 


morgen, der morgige Tag. - Lagi, id., T1lOOk. 
% 
- e’rtä 2a-yi, morgen in der Frühe, T101. 


trkm. sabä, az. sabah ar. sabäh 
morgen, (fardä), W284. 


Geduld. -i ta’y,gl-, T46. 


trkm. sabir ar. sabr 


Kopfhaar, (gis), W44. 


trkn., az. sa atü. sad 


Stimme, Laut, Ton, (äväz), Wuuh. 


vgl. auch oxumax, WAhh. ar. sada 


rechts, T305d. 


trkm., az. say MK. say 
Wade, (säq-e pä), W72. p. säq 


Bart, (ri), W4l. 


trkm. saggal, az. saggal uig. saqal 
gesund, T318. az. saylan 


sal- 


o 
sa-na- 


Ss p- 


sar 


sardäst 


sarf 


(säri) 


sat- 


säxtimän 


säyä 
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hinein-, stecken; streuen; auflegen, T116k, 


T39a,116k,336,343,359,362. 
trkm., az. sal- atü. sal- 


zählen, (%$omordan), W708. 


pi. „Ki. 
trkm. säna-, az. sana- atü. säna- 


(Zählwort) Stück, Anzahl. 
bir neöä säni, einige, T21,91,240. 


trkm. sän, az. san, say atü. *sän 


ausstreuen, zerstreuen, (päsidan), W658. 


trkm., az. säp- osm., lag. särp- 
Haupt, Kopf. sarim, T140. p. sar 

Star, (sär), W156. p. sär 

s. unter gummis, id., W64. 


91-, (hier=) verzehrt werden, T84. 


ar. sarf 
gelb, (zard), W559. 
trkm. säri, az. sari etü. säriy 
Wanze, (säs), W167. p. säs 


verkaufen, (forüxtan), W696. 


trkm., az. sat- atü. sat- 
(übertr.) verraten, T116c. 


Gebäude; Herrenhaus, (emärat), W298. 
p. säxtemän 


Schatten, (säye), W450. 


az. say p. säye 


säzendä 


säbäD 


säkj 


sä’kkiz(i) 


sälämät 


sämän 


sä’nim ? 
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et-, musizieren. säZ essin, T192. 


trkm. säz et-, az. saz elä-/(et-) p. säz 


- vvr-, Saz spielen, T194. 
säz ° näväz, Saz und Musiker, T192. 


Sazspieler. säzöndälä, T194,198. 


trkm. säzanda p. säzande 


Korb, (sabad), W326. 

trkm., az. säbät p. sabad 
Estrade, Sitzbank, (saküu), W307. 

trkm., az. säki p. sakü 
acht, (haft), W587. 

trkm. säkiz, az. säkkiz atü. säkiz 


gesund, heil. 
be sälämät-i äYayän, zum Wohle der Herren, T365. 


trkm. salämat, az. salamat ar. saläma(t) 


Stroh, (käh), W424. 


trkm. säman, az. saman uig. säman 


du, (to), W566. sän, TA. 
s. unter Personalpronomina 4,5.1 


trkm., az. sän atü. sän 
sir-, das Leben genießen, T43. ar. saff 


Geliebte(r), T304. ar. sanam 


(särperestan) Pferdeknecht, (mehtar), W145. 


3 


särm: 


p. sar-parast "Aufseher" 


'-vorda ol-, 5. erkälten, T239. p. sarmaxorde 


säs 


säa’ttı 
säväzlix 
sey- 


se’1ä- 


se’z 


se-git 


7. 
sepayä 


sev- 


sevdä 
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Stimme, (sadä), Wuhha. 
trkm., az. säs 


Eimer, (satl), W323. ar. satl 
s. unter epiämä säväzlix 
schimpfen, (foh$). seydilä’n, W435. 


trkm. sög-, az. söy- atü.”"sök- "schelten" 


sagen, T69a. säylir, T247g. 
trkm. söyle-, sözle-, az. söylä- atü. sözlä- 


Wort; Versprechen. se’zin, T47c. 

sez mez de-, schimpfen; widersprechen; 
fluchen, T320. vgl. Fäzsy, W.I.161, S.298: 

sez de-, id.; dagegen bei Bozkurt, C435, S.63: 
sö"z, Schelte, Beleidigung. 

trkm., az. söz atü. söz 


Weidenbaum, (bId), W181. 
trkm. sövüt, az. söyüd atü. sögüt 


Dreifuß, (se-päya), W333. 


lieben. sevdim, T129. 


az. Ssev- atü. säw- 


Liebeskummer; leidenschaftliche Liebe; 
Melancholie, T59. se<vadäsina, T69. 

&%G sevdäsina dis-, in Liebeskummer fallen, 
T59,68,69b. ar. saudä’ 


et-, an-, schauen. seyr,edin, T26. 

p. seyr<ar sair 
Maus, (mü&), W102. 
trkm., az. sitan atü. sityan 
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sitlila- springen, (jostan), W702. 


trkm., az. sitra- MK. safra- "streuen" 


siyir Kuh, Rind, (gäw), wıll. Jäv@n -, Färse, 
(gäw-e jawan), W113. 


trkm., az. siyir MK. siyir 
sj-k Penis, (kir), W58. 

trkm., az. sik MK. sik 
sik- coire, (gä’Idan), W666. 

trkm., az. sik- MK. sik- 
silk- schütteln, (takändan, takänIdan), W673. 


vgl. auch täkän ver-, W673. 


trkm,., az. silk- atü. silk- 
si’mi’r- saugen, (makidan), W627. 

trkm., az. sümür- uig. sönür- 
sjnä Brust. sinämdä, T250£f. p. sine 
sini Tablett, (sIni), W327. 

az. sini p. sInI 
sin- zerbrechen (3ekastan), W662. 

trkm. sin-, az. sin- atü. "sin- 


sipireä Besen, (järü), W352. 


trkm. süpürgi, sübse, az. süpürgä,MK. süpürgü 


si.r- antreiben, (rändan), W691. 
trkm., az. sür- atü.” sür- 
1 DE: 
sj' rmÄ Schminke. 


gara - ©3k-, schwarze Schminke auflegen, T167£. 
trkm., az. sürmä 
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si?s- cacare, (rIdan), W667. 

trkm., az. sit- uig. sit- 
sj?*t Milch, (2{r), W365. 

trkm. süyt, az. süd atü. "süt 
sivil Schnurrbart, (sebil), W42. sibil, T283. 

p. sebil 

siya schwarz, T155'. p. siyäh 
si’z ihr, (%oma), W569. siz, G29. 

s. unter Personalpronomina 4,5.1 

trkm., az. siz atü. siz 
soäl elä-, fragen, s. erkundigen, Tel. 

su’äl eyliyä, T97. ar. su’äl 
sgl links. sglimda, T305b. 

trkm. söl, az. sol atü."sdl 
som Huf, (som), W137. p. som 
sora danach, nach. (zur Einleitung von Temporalsätzen) 


T114,156,251 usw. 


trkm. sonra, az. sonra atü. son 
sori$- fragen, s. erkundigen. soriädi, T68. 
trkm. söra$-, az. soru$- 
su Wasser, (äb), W260. syva, T169. 
trkm. suv, az. su atü.”süb 
suna (Wild-)ente. sufnalär, T247g. 


az. sona 


2 Schah, TI8l. p. %änh 
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$ahr Stadt. $ahrina, 759. %ärin, T182. %ä’rdä, T193. 
yahra, T60. p. $ahr 

$3m Abendessen, T83. p. 3äm 

%än Ehre. &änina, T140. ar. &a’n 

$art Bedingung. Sarti, T473. 
az. $ärt ar. dart 

Zdyät vielleicht; ob, T88. p. %äyad 

xafi tut-, e-n Fürsprecher (zwischen Gott und Mensch) 
suchen, T6. ar. Safi‘ 


$äftali? Pfirsich, Prunus persica, (#aftälü), W196. 
$äftalj, (wildwachsender) Mandelpfirsich, 
Amygdalus persica, (holü), W197. 
trkm. 3etdäli, az. %äftali p. 3aftälu 
$äftälu ki$tä, getrockneter Pfirsich; xuß,T112. 
vgl. trkm.($etdäli) kidde 
p. ke$te "Dörrobst ohne Kerne" 


Sähzädä Prinz. Yähzädä’ydi, 7283. p. $äh-zäde 


Säkäyät et-, s. beklagen; s. beschweren, T321. 
Sukayat eylä-, id., T202a. 
trkm. $ikäyat, az. Sikayät ar. $ikäya(t) 


$äkär-gänd eylä-, versüßen, T4Ob. 


%$äm Kerze, (%$am“), W334. 
trkm.$em, az. $am ar. $am*“ 
$ärdd Wein, T293. - tek, Wein einschenken, T294. 


ar. $arab 


&äy durstig, (teöne), W514. 


%irä 
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so; derart, T198. 


trkm. %$eyle TMEN N.33=1978 
Sand, Kies, ($en), W252. 


ol-, bekannt -, verbreitet werden, T80. 


- [3 
ar. 3a’i 


verliebt; wahnsinnig. 
- bulbul, verliebte Nachtigall, T38c. 


p. $eydä 
Jagd. 


hawä-yi - ba-$ina vwr, von Jagäleidenschaft 


überfallen werden, Tl. 
Segära sal-, (Vogel) zur Jagd entlassen, T39a. 


p. $ekär 
Gedicht; Lied. &i’ri, T38. &iir, T116. 
ar. &i'r 
Löwe, (%ir), W131. 
trkm. %ir, az. ir p. ir 
Saft, Sirup, ($ire), W362. 
trkm. $irä, az. irä p. Bire 


süß, ($irin), W524. &Sirin, T100d. 
trkn., az. $irin p. $irin 


dieser, T31l. 

- vaxtDa, in diesem Augenblick, T31. 
s. unter u 

sal-, Licht strahlen, T129b. 


trkm. föhlä, az. $ö’lä ar. $u:la 
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Kor salzig, (ur), W523. 
trkm. %ör, az. Sor p. Zür 
ägst schwach, schlaff und schlapp von Gestalt; 
locker, zerfließend, dünnflüssig, (%01, rawän), 
W536. 
schwach, matt, energielos, (sost), W539. 
$oturbän Kameltreiber, T231. p. &otorbän 
Ku dieser, T39%d. ZuÖnda, dazu, T167. 
s. unter Demonstrativpronomina 
trkm. %ü, az. Zu 
Kiga Fensterglas, (Zi$e), W304. 
trkm. Züyfe, az. Zügä p. ide 
Süsä’e Schaf, 1-2 Jahre, (gusfand-e dosäle), W118. 
az. $i3äk p. $i3ak 
+3 (zur Einleitung von Finalsätzen) damit, um zu, 
T246.(zur Finleitung von Temporalsätzen), T337, 
360. p. tä 
ta“arryz et-, s. widersetzen; Widerstand leisten, T320. 
ar. ta°arrud 
tabit-doktor (Binom) Ärzte, T58. ar. tabib 
täbistän Sommer, T249, p. täbestän 
ta*y gl-, zu Ende gehen. 
in: ätamin sabri ta-y_gldi, meines Vaters 
Geduld ist zu Ende, T46. 
täyar gätir-, aushalten, T117. 


trkm. täaat ar. taqa(t) 


talx 


z 
tämam 


tamäm& 


tambäl 


tang 


täni- 


tani’n- 


ta*p- 


täpil- 


taraf 
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bitter, (talx), W526. 
trkm. talx, az. tälx p. talx 


ol-, zu Ende sein, T365. 
alle, gesamt, ganz, Tl4. täma’mi, TI5. 


tam&’mi, T99. 
tämämi"s, W578. ar. tamäm 
faul, (tanbal), W542. 


trkm. tämmäl, az. tänbäl p. tanbal 
knapp, eng, T306. p. tang 


er-, kennen. tänidi, T99. 


trkm. tana-, az. tani- QB. tani- 
erkannt werden. tani’nmasin, T314. 


finden, (peydä kardan), W703. 

ta’p-, haben; halten, bewahren, (dä$tan), W709. 
ta’pmadi, T52. 

trkm., az. tap- atü. tap- 


(Passiv) gefunden werden. täpilibdi, T307. 
ta-pi?idi, W509. 


(Postpos.) durch; Richtung. tarafin® 


tarafi, T109. tärafidan, T349. 


nan, T35. 


ar. taraf 


9 t&nbur, Tar und Tanbur (Musikinstrumente), T191. 


greifen; werfen; unterbringen. ta$ladi, T117. 
tä%la’di, T115. tä%ladiB, T118. 

tasliyä’räm, T136. 

&lini ta$la-, die Hand ausstrecken nach etw., 
T335 ,355. 


trkm. dä&la-, az. daßla- 


338 


to8wj& Aufregung, Unruhe, Sorge, T69£f. 
trkm. teivüf, az. täfvi$& ar. taWwi$ 


tay unten, herunter, (pä’In). 
vgl. auch (a$aya), id., W593. 
trkn. täy p. tah 
täyay Stock, Prügel, Knüppel. 


täyaya lal-, mit dem Stock schlagen, T122. 
vgl. auch &yalara £äl-, id. 
trkm. tayaq, az. dayag atü. tayaq 


tayü) Wurzel, Fundament, (bix, bon). 
vgl. auch (ri$ä), id., W466. vgl. tay 


täzä frisch, neu, (täze), W520. 

trkm. täzi, az. täzä p.täze 
täfti® it-, durchsuchen, T322. ar. tafti% 
täkin (Äquativ) wie, G19. 
täayar Faß, Tonkübel, (1änjIn), W328. 

trkm. tayara tü. ? tayar TMEN 905 
tämäsa Aufführung, T193. - et-, aufführen, T190, 

p. tama$äa 

tämä$A£i Zuschauer, T199. p. tamäfäli 
tämiz sauber, (päk). vgl. auch päk, id., W480. 


trkm. tämiz, az. tämiz ar. tamyiz TMEN 937 


tänmän Hose, ($alwär), W392. 
trkm. tamman, az. tuman p. tonbän 
täa*n Körper, (tan), W9l. 


trkm., az. tän MK. ten p. tan 


tändür 


täppä 


tärlan 


tävilä 


täziyät 


te°z 


tek- 
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Wäscheleine, Seil, (tanäb), W408. 


trkm. tanap ar. tanäb 


Backgrube, (tanür), W336. 


trkm. tamdir, az. tändir p. tandur, tanür 


Hügel. täppädän T20. 
trkm. däpä, az. täpä atü. töpö 


Falke. tärlani, T22,26. tärlän, T305b,d. 
trkm. tarlan, az. tärlan TMEN 1343 


durstig, (teöne). vgl. auch &&y, id., W5l4. 


trkm., az, tä&nä p. te&ne 


Gehege, Pferch, (ta ile), W148. 
vgl. auch da»m, id., W148. 


p. tavile 


Trauer, ('aza), W380. 


az. tä’ziyä ar. ta“ziya 


Hacke zum Beseitigen von Dorngesträuch, 
Abhacken von Wüstenpflanzen, (tabar, 
tiXe-ye xär-kani), W418. 

vgl. auch (göin viran), yert&%ä, id., W418. 
te$ä, Hammerbeil, (tide), W413. 

trkm. tä&ä p. tife, (älter)tefa 


schnell, (züd), W507. 


trkm. tiz, az. tez p. tiz, (älter) te&z 


gießen, (rixtan), W657; einschenken. 
tekip, T100c. tekdi, T337. tekmayx, T294. 


trkm. dök-, az. tök- atü. tök- 


tewär 
texar 


tiyin 


tj*k 
tik- 
tika*n 


tikan- 
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Axt (für Holzfäller), (tabar), W419. 
p. tabar 


Fohlen (von Pferd und Esel) 


s. auch unter e&3ä5& 


weißer Falke, T305b,d. 
(der Name des weißen Habichts, der in 
Osttürkistan zuweilen vorkommt und sehr 
geschätzt wird) (nach Le Coq) 
osm. duyyun "Falke, astur palumbarius" 

tag. tuyyun TMEN 1003 
Haar, (mu), W43. 
trkm. tüy, az. tük atü. tük 


nähen. tikmayda, T334. 


trkm, az. tik- atü. tik- "aufstellen" 


Dorn, Stachel, (xär, tig), Wä4l. 


trkm. tiken, az. tikan uig. tikän 


ausgehen, zu Ende gehen, W635a. 
o’räy tikondi, die Ernte ist zu Ende, 
(derou tamäm %od), W635a. 


trkm., az. tükän- atü. tükän- 
Pfosten, Balken, (tir), W309. p. tir 


ausrutschen, ausgleiten, (lagzidan). 
vgl. (ayaye) ga-S-, id., W671. 

zittern, (larzidan). 

vgl. (ayay) tjteradi, id., W672. 

trkm., az. titrä- atü. titrä-, 


titri-, titträ- 
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ti?ti’n Rauch, (düd), W340. 
trkm., az. tütün atü. tütün 
tgman Tuman (iranische Geldeinheit =10 Rial/Qran), T361. 
trkm., az. timän atü., lag. tümän TMEN 983 
tgn- frieren. tgndi’, T237. 
trkm. don- az. don- atü. ton- 
topBux Knöchel, (qüzaq, qäb-e pä), W73. 


trkm. topug, az. topug MK. topig 
d 


torpäy Erde. tgrpäyini, T146. s. auch turpa'x, id. 
trkm. topraq az. torpag atü. topraq 
E 3 


toyli Hagel, (tagarg), W264. 
trkm. döli, az. dolu atü. *töli 
t9"san Hase, (xargü$), W126. 


trkm. tovSan, az. dovSan atü. tabiäyan 


toux Huhn, (morg), W149. 


trkm.tovug, az. toyug atü. taqiqu, taqiyu 
Fr 


t9-xi- weben, (bäftan), W681. 


trkm. doqa-, az. toxu- atü. togi-, toqu- 


(toxli) Jungschaf, 6-12 Monate, (güsfand-e yeksäle, 
töqli), W117. 


trkm. toqli, az. toylu MK. toqli "6 mon. Lamm" 


toy Hochzeit, (arüsi), W20. töydi, T193. 

vgl. ärusi, id., W20. 

trkm., az. toy tag. toy TMEN 1352 
+örvä (Sattel-)tasche. törväsin@nän, T146. 


trkm. torba, az. torba vgl. TMEN 947 
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tulki Fuchs, (rübäh), W130. 
trkm. tilki, az. tülkü atü. tilkü 


tünd scharf gewürzt, (tond), W527. p. tond 
tuoz Staub, (gard), W248. 

trkm. töz, az. toz atü. *t5z 
tur- aufstehen, (bar-xästan), W642; beginnen 


(mit einem Verb im Dativ); aufbrechen. 
tirdi, T47. durdi, T320. dur, T101. 


trkm. tur-, az. dur- atü. tur- 


tur!% Zuspeise, (maze), W374. vgl. auch mäzzä, id. 


tur&, sauer, (tor), W528. 


turpx*x Erdboden; Sand; Staub, (xäg), W247. 
s. unter tgrpa>y 
tut- ein-, fangen; packen; gefangennehnmen. 


tutjfi, T24,26. tutdilär, T322. 
trkm., az. tut- atü. tut- 


uldiz Stern, (setäre), W275. ulduzlar, T97a. 


trkm. yildiz, az. ulduz atü. yultuz, yulduz 


(u&gu’n) Funke, (Jarage), W339. 


trkm., az. ulgun MK. udyug 
pP 


(u)yan- auf-, erwachen. (u)ya’ndi, T259. uyandi, T298. 
uyandi, W511. 


trkm., az. oyan- MK. oßun-, QB. odun- 


uyna’may Spiel, (bäzi), W448. 
s. auch unter oyna- 
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valayät Land, Provinz. val«xyätinä, T87. 
trkm. veläyet, az. vilayät ar. wiläyat) 


var s. unter bä’r 
vxsni Frau desselben Mannes, (hawü), W24. 
p. vasni 
vaxt Zeit, T306. va’xti,(zur Einleitung von Tempo- 


ralsätzen), als, T30. 
vaxti ki, nachden, T82. 
%01 vaxtDa, in diesem Augenblick, T31. 


trkn. vagt, az. vaxt ar. wagt 
vä und, T10,14. o, id., T14. ar. wa 
väzir Wesir; Minister. väzirä, T3. 


vazir ° vakilinnän, mit seinem Vertreter, dem 


Wesir, T5l. 


trkm. vezir, az. väzir ar. wazir 
ver- s. unter ber- 
vidr- schlagen, (zadan), W659; (Instrument) spielen. 


vvrdi, T16. vsrar, T194. vurram, T267. 


trkm. ur-, az. Vurr atüfür- 


xabär Nachricht. 
xabär äpar-, Nachricht übermitteln, T152. 
xabär ol-, benachrichtigt werden, T89. 
xaße«r ol-, id., T125. 
xabär ßer-, benachrichtigen, mitteilen, T307,321. 
xavär ver-, id., T73. xabär ver-, T307. xaßar 
ver-, id., T197. 


trkm. xabar, az. xäbär ar. habar 
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x&’&an wann, T119. 
trkm., az. hadan MK. gadan 
xa-la Mutterschwester, Tante, (xäle), W15. 


xalamin, T290. 


trkm. xeley, az. xala ar. hala 


xal‘ät Ehrenkleid, T74. 
p. xal‘at ar. hil’at 


xalx Leute, Volk, T67. 
trkm. xalq, az. xalg ar. balq 
xäm roh, ungekocht, (xäm), W518. 


trkm.(dial.) xäm, az. xam p. xäm 


xama saure Sahne, (xäme), W366. 
xamir Teig, (xamir), W358. 

trkm. xamir, az. xämir ar. bamir 
xänändä Sänger, T365. p. xänande 
xänim Frau, (Titel für Frauen nach Eigenname). 


xänimman, Th, 


xar ul-, erniedrigend-, verachtend sein. 


xar ulmäs, T202 d. 
vgl. az. xar ol-, id. 
trkm., az. xar zu p. hwar äodan 


xa-rman Kornhaufen, Ausdresch, (xarman), W232. 


trkm. xarman, az. xirman p. xarman 


yastgarliy e(y)lä-, freien;:werben; anhalten um, .T46,82,333. 


zu p. hwästgäri 


xatn et-, Schluß machen, T339. ar. hatn 
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x2-tun Frau, (zan), W17. xatini’nan, T86. 
xätin@nan, T126. 


trkm. xätin, az. xatin atü. *gätun 
xaya Hode, (toxm, xäye), W93. 

az. xaya p. xäye 
xä’yra wohin, T119. hä’yra, id., T185,222. 


az. haraya 


xarab zerstört, wüst, (xaräb), W546. 
trkm. xarap, az. xarab ar. haräb 
xäarräs Handmühle, (äsyäb-e dastI), W244. 
trkm. xaraz p. xaräs 
xät Straße, (ädde), W259. 


xat, Linie, Strich, (xatt), W463. 


trkm. xet, az. hädd ar. hatt 
xeät Ziegel, (xe$t), W425. p. xe$t 
xirs Bär, (xers), W129. 

trkn. xirs p. xers 
xiyäl eylä-, veranlassen zu träumen, T116f. 


trkm. xiyäl, az. xäyal ar. bayäl 


xiyär Gurke, (xeyär), W210. 

trkm. xiyär, az. xiyar p. xeyär 
xob gut. xeyli -, sehr gut, T270. 

trkm. xop az. xeyli p. xeyli, xob 
xodä Gott, (xoda), W428. xodäya, T52. 


xoda y&, oh Gott, T348. 


däri xod&_yä, oh, Gott und Schöpfer, T110. 
trkm. xudäy, az. xuda p. xodä(y) 
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xodähäfizlix elä-, s. verabschieden, T45. 
- et-, id., T47. 


az. xudahafiz elä- p. xodä + ar. hafiz 


xoda"ä’nd Herrscher; Gott, Herr, T2. 
xodä"ä’ndi Äläm, Gott der Allmächtige, T2. 
xgadvändi Aläm, id., T349. 


az. xudavänd p. xodavand + ar. “älam 


kurzum, mit einem Wort, kurz gesagt. 
-yi kälom, id., T279. 
et-, zusammenfassen, resümieren, T306. 


az. xülasä (et-) ar. huläsa 
xonik kühl, (xonak), W531. xonox, id., W531. 
xg’ngx kalt, (sard), W529. p. xonok, xonak 
nä xono’ydi nä’ gizzi, lauwarm, (velarm), W532. 


xortjes Hahn, (xorüs), W150. 


trkm. xoraz, az. xoruz p. xorüs 


x05 gäldiN,willkommen, T38b. xgS gäldin, id., T265. 
x5& it-, (Wetter) schön werden), T229. 


trkm., az. xo8 p. xo8 


xur vaja Feenantlitz, -gesicht, Hurigesicht. 
- gizlar, Mädchen mit Feen-Gesichtern, T97b. 
ar. hur(Pl.), wajh 


ya (Vokativpartikel im Gesang) oh, T250c. 
ya, oder, T301,303. 


v2 ... ya, entweder... oder, T348. 
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y&y Fett, Öl, (rougan), W368. 

trkm. yäg, az. yay atü*yäy 
yaylıi fett, (Zarb), W525. 
yayen Regen, (bärän), W263. 


trkm. yägin, az. yayin atü. yamyur, yaymur 


yagin et-, s. vergewissern; s. überzeugen, T223g. 
az. yägin et- ar. yagin 
% 
yäyut Rubin, T266. p. yägut 
yalan Lüge, (dorug), W475. 
trkm., az. yalan atü. yalyan 
yan Seite; (Präp.) zu ... hin, neben. 


yannan, T54. yäna, T27l. 


trkm. yän, az. yan atü. yän 
yän- ver-, brennen. yA’nsin, Tl44. yänaran, T339b. 
trkm., az. yan- MK. yan- 
yäani (ar. Ausdruck) nämlich, T231. 
ar. ya“ni 
ya’pis- kämpfen, (JangIdan), W661. 
trkm., az. yapi$- MK. yapuf- TMEN 1773 


yäpi$ay (Pferde-)decke. yäpiXayini, T225. 
trkm. yapinla "Decke" zu atü. yap- 


yär Geliebte(r). yäringä, T1001. yärim, T247ec. 


(Voketivpartikel im Gesang), T167e. 

yär ul-, helfen, unterstützen, T202d. 

vgl. az. yar ol- _ p. yär 
yar- hacken (Holz). yari’ram, G16. 


trkm. vär-, az. yar- MK. yär- 


yara 


yari 


ya 


yäat- 


ya*x- 


yaxa 


ya-xYi 


ya-xuPn 


yaz- 


yä’kä(ni) 


yAm 
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Wunde, (zaxm), W382. 


trkm., az. yara 


dag. yara TMEN 1778 


Hälfte; halb, (nesf, nim), W468. 


trkm. yäri, az. yari 


Träne. T155g. 


trkm. ya&, az. ya$ 


MK. yärim 


atü."yas 


schlafen, (hwabidan), W641; s. hinlegen. 
ya-tti, W510. yätDi, T253. yätar, T202£. 


trkm., az. yat- 


verbrennen, (süxtan), W707. 


trkm. yaq-, az. yax- 


Kragen, (yaqe), W397. 


trkm. yaga, 


schön, (xo$-gel), W483. 


az, 


yaxa 


gut, (xub), W472. 


atü. yat- 


atü. yaq- 


atü. yaqa 


- dä’yl, ist nicht gut, (xüb nist), W711. 


yaxkı elä-, heilen; gesund machen, T65. 


yax$ ol-, gesund werden, T356. 


trkm. yagfi, az. yaxfi 


nah, (nazdik), W506. 


trkm. yagin, az. yaxin 


schreiben. yazj’ran, G15. 


trkm., az. yaz- 


MK. yaafi 


atü. yaain 


MK. yaz- (ogh.) 


allein, (tanhä), W543. yekä, T67. 


trkm. yeke, az. yek 


Ss. 


unter häm 


p. yek 
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yaıı?ı grün, (sabz), W560. 
trkm. yafıl, az. yafil atü."yafıı 


yekä s. unter yä’kä(ni) 
yet- gelangen, ankommen. yetti(m), T223a. 
trkm., az. yet- atü. yet- 


yetdi(ni) sieben, (haft), W586. yeddi, T69f. 


trkm. yädi, az. yeddi atü. yeti 
yeitär am besten, besser, T5. 
, 
trkn. yeg atü. yez + p.tar 
(Komparativsuffix) 
ye- essen, (xordan), W623. 
+ 
trkm. iy-, az. ye- atü. yE&- 
yerı Wind, (bäd), W267. 


vgl. auch (3ämäl), id., W267. 


trkm., az. yel atü. yel 


ye'r Land, Ort, (zamin), W246; Stelle, Erde. 
yer T248. yrri@nän, T93. 
trkn., az. yer atü. yer 


yen Ärmel, (ästin), W399. 

vgl. auch goal, W399. 

trkm, yen atü. yen 
yenidän noch einmal, von neuem, T330,331. 
i5 


yin”"än, nochmal, abermals,anderer, 
(digar), W6ll. 


trkm. yani, az.yenidän, yenä atü. yayi 


yer s. unter yeör 


yorinä 


yeti3- 


ysetür- 


yiy- 


yiyla- 


yi?klän- 


yil 


yi?- 


yil gä’lär 


yjlli 


yjPnala’- 
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statt, T155g. 


gelangen, ankommen. yeti&dilän, T55,87. 
yeti$Dilän, T132. 

s. wiederfinden, T113. 

s. treffen, T55. 

trkm., az. yeti$- 


bringen, gelangen lassen. ygtüräm, T10Di. 
trkm,, az. yetir- QB. yetür- 


auf-, ver-, sammeln, ($am‘ kardan), W694. 
yiydi, T191,341. yiymaya, T233. 
trkm., az. yiy- atü. yiy- 


weinen, (geristan), W629. 

yiylamax, Weinen, (gerye), W377. 

äylamaya, T92. aglarem, T250b. 

trkm. äyla-, az. ayla- atü. (y)iyla- 


s. beladen. yi?kini?bdir, T100e. 
trkm., az. yüklän- 


Jahr. yiläfän, T346. 


s. auch unter il 


schneiden, scheren, (tarä%Xidan), W679. 
trkm., az. yol- MK. yol- 


Norden, (%$emäl), W294. 
vgl. auch $emäl, id., W294. 


breit, weit, (pahn), W502. 
trkm. inli, gin, az. enli atü. kin 


rollen, wälzen, (Zaltändan). yij’mala’tti, W701. 
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yimirt« (Hühner-)Ei, (toxm-e morg), W161. 


trkm. yumurtga, az. yumurta atü. yumurtya 


neil leicht, (sabuk), W493. 
trkm. yenil, az. yüngül atü. yinil 


yj’rmi(ni) zwanzig, (bist), W589a. 


trkm. yigrimi, az. iyirmi atü. yigirmi 


yi’rt- zerreißen, (daridan), W670. 
trkm., az. yirtmaq Mk. yirt- 
yit- schlucken, (balldan), W626. 


trkm. yuvut-, az. ud- vgl. atü.yut- 


yix- stürzen, fallen. yixsin, T142. 
trkm. yiq-, az. yix- MK . yiq- 
yi’xari hinauf, bergauf, (sar-balä), W554. 


vgl. auch ba-$ yixa’ri, id., W554: 
yuxä’ri, oben, hinauf, (bälä), W592. 
yixardan, von oben (herab), T27. 

trkm. yogari, az, yuxari atü. yogqaru 


yixil- fallen, (oftädan), W676. stürzen. 
yixildi, T143. yixildila, T296. 


trkm. yigil-, az. yixil- MK. yigil- 
yiz(i) hundert, (sad). vgl. säd, id., W589i. 

yüz, T39c. 

trkm., az. yüz atü."yüz 
yox nein, (na). yg, id., W615. 


yo’x, ist nicht, (nist), W710. 
yoxdi, T3. yoxDir, T69g. 
trkm. ySa, az. yox atü.*yoq 


yoy 
ysl 


yorya-n 


yuk 


yclla- 


yun 


yumurdäy 


yuol 


352 
Joch, (yüg), W238. pP. yüg 
s. unter yuol 


Bettdecke, (lehäf), W347. yorya*n, W351. 


trkm. yorgan, az. yoryan atü. yoyurgan 
a 


Last, (bar), W459. 
yüklari, T232. 
trkm., az. yük atü. yük 


her-, schicken. yolla-di, Tl4. 
yulliyäräm, T46. yglladilan, T212. 
yolla-di, T308. 

trkm. yölla-, az. yolla- 


Wolle, (pa$m), W134. 
trkm. yün, az. yun atü. yug 


Faust(-schlag), T9l. 
belegt in chorasanischen Mundarten von 
Lotf-äbäd, Darragaz, Conk (bei Kalät), 


Märesk als yumurdux 


Weg, (räh), W258. yolimi, T223f. yol, T247d. 
yoli, T223b. 

ygla dis-, s. auf den Weg machen; 
aufbrechen, T53. 

galat yola sir-, jrn auf den falschen Weg 
führen, schicken, T261. 

ygl Aixlirt-, s. herausreden, T29. 

yolx sal-, auf den Weg begleiten, T361. 
trkm. yol, az. yol atü.*yol 


yurt 


yuxä’ri 


yu° x. ya 


zad 


zar zar 


zämän 


zänanä 


zändä 


zängidä 
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Land. yurdvmda, T187. 


yvrt makän, Land und Gut, T187. 


trkm. yürt, az. yurd 


atü.”yürt TMEN 1914 


waschen, ($ostan), W685, yuvallär, T21. 


trkm. yuv-, az. yu- 


s. unter yi’xari 


atü."yü- 


dj*3-, in Schlaf fallen, schlafen gehen, 


s. schlafen legen; einschlafen, (be-hwäb 


raftan), W714. 
yuxiya diS-, id., T258. 
trkm. ügi, az. yuxu zu 


s. unter yiz(i) 


Gesicht. yüßzindä, T155e. 


Sache, Ding. zädi, T18. 
här zäD, alle, T64. 


trkm. zät, az. zad 
Garten. zära, T4Od. 
äyla-, jammern und weinen, 


Schicksal. zämändan, T202a. 
Zeit. zämänin, T231. 


läväs, Frauenkleid, T281. 


atu” usi- 


ar. dät 
p. zär 


T92. 


p. zär "weinend" 


ar. zaman 


e(t)-, (wieder)erwecken. zändä edin, T350. 


Ellbogen, (äranj), W63. 


p. zende 
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zänfir Kette, (zanfir), W442. 
trkm. zinfir, az. zänjir p. zanfir 


zär Gold, T9. - g zivar, Gold und Schmuck, T74. 


p. zar, ziwar 


zärdäli Aprikose, (zardälü), W194. 

p. zardälü 
zi’ır Haar. zi’1fi’mi, T40c. p. zolf 
zillsle müde, (xaste ), W540. 

trkm. zille p. zelle 
zinä Treppe, (pellakän), W312. p. zine 
ziyärät Besuch. ziyärätä, T104, 

az. ziyarät ar.ziyära(t) 
zgyal Kohle, (zogäl), W338. p. zogäl 
zghr Mittag, (zohr), W290. 


Mittagessen, (nahär), W335, 
ar. zuhr 


el 
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CORRIGENDA 


Seite falsch richtig 
11413 Prothese y->h- 
111.16 -t- > s -st- > 5, -ts- > 5. 55 
1Il.-4 Adverbia Adverbia und Verwandtes 
4.15 i) (ist zu streichen) 
19.-11 «ber bör-. Für das Alttürkische ist » 
prinzipiell zu streichen 
23.1/2 Elision Elision bzw. Reduktion 
24.7 in der Umgebung (ist zu streichen) 
von Y, g 
24.15 In zweiter Silbe In p. ä 
25.-5 atü. «bun QB Zipun 
28.19 goy, gon of 
29.8 az. guzu az. guzu. atü. quzi 
29.-1 Ge üc A 
31.7 - Füge ein: ho“in 'Brennholz', 
W 337 atü. ötun, chal. hötun 
32.1 töpü töpö 
33.1 Prothese y->h- 
33.3 ho”in an (Zeilen 2/3 sind zu streichen) 
34.9 atü. «cibun QB. cipun > 
40.9 Bei Personalpro- Bei Personalpronomina findet 


nomina ist das o sich Analogiebildung 
zu n geworden 


41.-6 töpü töpd 

42,1 -+1-) 35 -st- > 3, -ts- > 5, 35 

45.-3 im mit 

52.14 T 314 T 314. (Wohl archaische Form) 
59.6 Adverbia Adverbia und Verwandtes 
85.-9 Optativ Indikativ 

108.12 ‚ ddruya’'yı dAruya'ya, 

116.15 betete gelobte und bat 

123.-2 vergeht vergehe 

139.1-3 (So) ... umbringe T 257 soll heißen: 


Der brachte dem Polizeichef 
die 100 Aschrafis; der aber 
befahl, daß (der Polizist) hin- 
gehe und Käräm töte 


141.6 Sie küßten sich (?) Küssen und Kühnheit ... 
142.-4 sie sie sich 

203.-3 Tage Verweilen Jahre Verweilen 

258.8 Weinenn Weinen. 

264.7 «bü+yer bö yeri 


269.10 casm ctasm, Casme 


283.-Bff. 


287.-2 
295.12 
299.-3 
302.-4 
306.16f. 
310.3 
312.1 
319.5 
322.-9 
325.-9 
327.5 
327.-2 
336.-1 
340.12 
341.10 
342.-3 
350.-6 
363.-8 
365.-9 


epismä ... "Schrift- 
kundigkeit” 


az. kät- 

ar. qitär 
“güriy 

uig. öl 

MK. iste- 
käriz 

T 13 
mahram 
*öcug 
padira’i 
räh-namä’i 
ruzgär 
tagaft) 

*tük 

topraq 

OB. odum 
Cydyrov 
Doßankardes 
Horasantürkcesi 


epismä säväzlix. Küssen (und) 
Kühnheit, T 287, trkm.. az.. 
atü. öp.- + (in Analogie zu p. 
sarbäzi) särbäz-Jix 

az. kec- 

(ist zu streichen) 

qüruy 

atü. öl 

atü. istä- 

kahriz 

T 113. auch "wie" 

mahram 

öcoq 

padira'i 

räh-namä’i 

rüzgär 

tägalt) 


Doßankardez 
Horasantürkgesi 


Die Corrigenda verdanke ich meinem Doktorvater Prof. Dr. G. Doerfer. 


